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Der  gegenwärtige,  im  Auftrage  der  König- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin  verfasste  Index  be- 
zieht sich  auf  die  im  Besitz  dieser  Bibliothek  be- 
findliche handschriftliche  Ausgabe  des  tibetischen 
Kanjur  (Bkah-hgyur)  in  108  Bänden,  die  im 
Jahre  1889  durch  Vermittlung  des  Kaiserlichen 
Gesandten  Herrn  v.  Brandt  aus  dem  Lama- 
tempel Yong-ho-Kung  in  Peking  erworben 
wurde. 

Zu  einer  genaueren  Bestimmung  der  Her- 
kunft dieser  Berliner  Kanjur-Ausgabe  selbst 
fehlen  zunächst  die  Anhaltspunkte.  Der  Um- 
stand, dass  es  sich  um  eine  handschriftliche 
Ausgabe  handelt,  weist  darauf  hin,  dass  sie  auf 
einem  älteren  Blockdrucke  beruht,  denn  solche 
Drucke  pflegen  iu  Tibet  das  Ursprüngliche  zu 
sein.  Auch  die  sehr  zahlreichen  Flüchtigkeiten 
und  Fehler  in  der  (äusserlich  ja  schönen  und 
klaren)  Berliner  Ausgabe  —  die  zum  Teil  auch 
die  Herstellung  dieses  Iudex  sehr  erschwert 
haben  — ,  sprechen  für  die  Annahme,  dass  wir 
es  hier  mit  einer  solchen  sekundären  Hand- 
schrift zu  tun  haben. 

Nach  L.  A.  Waddell  (The  Buddhism  of 
Tibet  or  Lamaism,  London  1895,  S.  158) 
existieren  in  Tibet  nur  zwei  Druckorte  bzw. 
Ausgaben  des  Kanjur:  eine  ältere  von  Snar-than 


(Narthang)  in  100  und  eine  spätere  von  Sde-dge 
(Derge)  in  108  Bänden.  Doch  sind  Waddells 
Angaben  nicht  durchaus  zuverlässig.  So  ist 
seine  Behauptung  von  der  annähernd  gleichen 
Seitenzahl  aller  Bände  nicht  richtig,  ebenso- 
wenig die  andere  Behauptung,  dass  es  nur  eine 
hundertbäudige  Kanjur-Ausgabe  gibt.  Denn  die 
Ausgabe,  die  dem  von  J.  J.  Schmidt  „bevor- 
worteten"  Index  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  zu  St.  Petersburg  (S)  zugrunde 
liegt,  und  die  bei  der  Analysis  von  Csoma 
de  Koros1  (Cs)  benutzte  Kanjur-Ausgabe  haben 
beide  je  100  Bände,  sind  aber  sowohl  hin- 
sichtlich der  Blattzahl  der  Bände  als  in  der 
ganzen  Anordnung  des  Stoffes  recht  verschieden, 
wie  aus  der  dem  Schlussregister  des  gegen- 
wärtigen Index  beigegebenen  Konkordanz  zur 
Genüge  zu  ersehen  ist.2 


1  First  Part  of  fche  20tli  Volume  of  Asiatic  Eesearches, 
Calcutta  1836,  S.  41—93  und  393—552,  übersetzt  von 
Leon  Feer  in  Annales  du  Musee  Guimet,  Tome  deuxieme, 
Paris  1881. 

2  Über  eine  in  der  Anordnung  des  Stoffes  von  allen 
bisher  bekannten  Ausgaben  völlig  abweichende  chinesische 
Kanjur-Ausgabe  berichtet  B.  Laufer  in  einem  Sitzungs- 
bericht der  Kaiserl.  russ.  Akad.  d.  Wiss.  („Die  Kanjur- 
Ausgabe  des  Kaisers  K'ang-hsi",  St.  Petersburg  1909), 
S.  567  f. 
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Cs  und  S  geben  selbst  keine  Auskunft 
darüber,  auf  welcher  Kanjur-Ausgabe  sie  be- 
ruhen; nach  Waddell  würde  für  eine  dieser 
Ausgaben  oder  für  beide  Narthang  als  Druckort 
in  Frage  kommen,  während  der  108 bändige 
Berliner  Kanjur  auf  einen  Blockdruck  von 
Derge  zurückgehen  würde. 

Als  die  mutmassliche  Entstehungszeit  der 
Narthang- Drucke  gibt  Waddell  a.  a.  0.  S.  159 
das  Jahr  1731  n.  Chr.  an,  für  den  Berliner  Kanjur 
bzw.  den  ihm  zugrunde  liegenden  Blockdruck 
würde  also,  unter  der  Voraussetzung,  dass  Derge 
der  Druckort  ist,  und  Waddells  Angaben  richtig 
sind1,  eine  etwas  spätere  Entstehungszeit  an- 
zunehmen sein. 

Da  der  lOSbändige  Kanjur  bisher  nicht 
näher  bekannt  war,  hat  das  hiermit  vorgelegte 
Inhaltsverzeichnis,  abgesehen  von  seiner  Be- 
deutung für  Bibliothekszwecke,  auch  wissen- 
schaftliches Interesse.  Die  Verschiedenheit  von 
den  bisher  bekannten  Kanjur-Ausgaben  bezieht 
sich  nicht  nur  auf  die  Anzahl  der  Bände,  sondern 
auf  die  ganze  Anordnung  des  Stoffes,  eine  Ver- 
schiedenheit, die  namentlich  bei  der  Abteilung 
Tantra  eine  weitgehende  ist.  Auch  ist  der  Ber- 
liner Kanjur  besonders  reichhaltig  und  über- 
trifft in  dieser  Hinsicht  vor  allem  die  lOObändige 
Kanjur-Ausgabe  von  S.  Wie  bei  S  werden  nur 
sechs  Hauptabteilungen  angenommen,  während 
bei  Cs  die  Anzahl  der  Abteilungen  sieben  ist. 
Bei  Bestellungen  au  der  Bibliothek  (die  sich 
gewöhnlich  auf  eine  der  lOObändigeu  Kanjur- 
Ausgaben  beziehen)  hat  die  Auffindung  des  ge- 
suchten Werkes  im  Berliner  Kanjur  vielfach 
Schwierigkeiten  bereitet.  In  Berücksichtigung 
dieses  Umstaudes  ist  dem  alphabetischen  Re- 
gister am  Schlüsse  des  gegenwärtigen  Verzeich- 
nisses eine  Konkordanz  beigegeben,  die  das 
Verhältnis  der  Berliner  Kanjur-Ausgabe  zu  Cs 
und    S    ersehen    lässt,     und    somit    zur    leich- 

1  Wogegen  Laufer  a.  a.  0.  S.  569  Anm.  Bedecken 
erhebt.  Jedenfalls  scheint  nur  eine  spätere,  nicht  eine 
frühere  Entstehungszeit  in  Frage  zu  kommen. 


teren  Auffindung  gesuchter  Werke  dienlich  sein 
dürfte. 

Das  gegenwärtige  Inhaltsverzeichnis  dient 
also  in  dieser  Beziehung  zunächst  Bibliotheks- 
zwecken, aber  auch  der  wissenschaftlichen 
Orientierung  über  den  Gegenstand  selbst:  zum 
ersten  Male  ist  hier  eine  wirklich  vollständige 
und  klare  Übersicht  des  Inhalts  dieses  vielleicht 
eigentümlichsten  und  neben  dem  chinesischen 
Tripitaka  wohl  umfangreichsten  religiösen  Kanons 
der  Erde  gegeben.  Auch  ist  zum  ersten  Male 
angestrebt  worden,  die  Titel  der  einzelnen 
Werke,  insbesondere  auch  die  Sanskrittitel,  in 
ihrer  richtigen  Form  anzuführen.  Der  Analysis 
von  Csoma  fehlt  die  Vollständigkeit,  dem  Index 
der  Kaiserlichen  Akademie  die  Übersichtlich- 
keit, und  beide  enthalten  eine  grosse  Zahl 
fehlerhafter  Titel.  Namentlich  die  Sanskrittitel 
erscheinen  ja  in  tibetischen  Drucken  vielfach  in 
allen  möglichen  Entstellungen,  und  der  russische 
Index  ist  der  blosse  unkritische  Abdruck  eines 
tibetischen  Indexbandes1,  es  sind  also  alle 
Fehler  des  Tibetischen  in  dieses  Verzeichnis 
mit  übernommen  worden.  Csomas  Arbeit  ist, 
wie  alles,  was  dieser  geniale  und  selbstlose 
Forscher  für  die  Wissenschaft  geleistet  hat, 
schon  durch  die  beigesetzten  Inhaltsangaben  in 
hohem  Masse  verdienstvoll,  doch  sind  viele 
kleinere  Werke  (Dhäranls)  darin  ganz  über- 
gangen, und  eine  gründlichere  Kenntnis  des 
Sanskrit  scheint  dem  Verfasser  gefehlt  zu  haben, 
denn  auch  bei  ihm  sind  die  Sauskrittitel  grossen- 
;  teils  in  unrichtiger  Form  gegeben.  Die  Über- 
setzuug  von  Leon  Feer  in  „Annales  du  Musee 
Guimet"  stellt  sich  nur  als  eine  wörtliche  Über- 
tragung von  Csomas  Arbeit  ins  Französische 
dar,  und  fast  alle  Fehler  Csomas  sind  einfach 
herüberarenommen,    auch    da,    wo    es    für    den 


1  Sogar  die  tibetischen  Lettern  bei  Wiedergabe  von 
Sanskrittiteln  sind  beibehalten  worden,  was  diesen  Index 
in  besonderem  Masse  unübersichtlich  und  unhandlich  er- 
scheinen lässt.  —  Die  Berliner  Kanjur-Ausgabe  enthält 
einen  solchen  Indexband  nicht. 
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Fachmann  ein  Leichtes  gewesen  wäre,  sie  zu  be- 
richtigen. 

Diu  erwähnte  unrichtige  Form  der  Sanskrit- 
titel im  Tibetischen  war  die  hauptsächliche 
Schwierigkeit  bei  der  Herstellung  des  gegen- 
wärtigen Index.  Die  in  dieser  Hinsicht  allen 
tibetischen  Ausgaben  eigene  Unzuverlässigkeit 
erreicht  beim  Berliner  Kaujur  einen  besonders 
hohen  Grad.  Von  allen  diesen  Fehlern  und 
Ungenauigkeiten  in  den  Anmerkungen  Notiz  zu 
nehmen,  hätte  den  Umfang  des  Ganzen  allzu- 
sehr vergrössert.  Es  sind  daher  geringfügige 
Unrichtigkeiten  und  solche,  bei  denen  voll- 
kommen offensichtlich  ist,  wie  sie  zu  verbessern 
sind,  in  der  Regel  nicht  verzeichnet,  und  nur 
besonders  weitgehende  Entstellungen  und  solche, 
bei  denen  die  Rekonstruktion  keine  völlig- 
sichere  ist,  sind  in  Anmerkung  mitgeteilt.  In 
den  meisten  Fällen  gab  auch  bei  starker  Ent- 
stellung des  Sanskrittitels  das  Tibetische  die 
Möglichkeit,  die  richtige  Sanskritform  herzu- 
stellen. Auch  wurden  die  —  freilich  oft  genug 
versagenden  —  Verzeichnisse  von  Cs  und  S 
bei  zweifelhaften  Titeln  zur  Vergleichung  heran- 
gezogen. 

Der  Sauskrittitel  steht,  wo  er  vorhanden  ist, 
im  Kanjur  an  erster  Stelle.  Er  fehlt  in  vielen 
Fällen1.  In  diesem  Index  ist  er  —  anders  als 
bei  S  —  durchweg  in  Umschrift  wiedergegeben 
worden.  Ihm  folgt  der  tibetische  Titel,  der  bei 
allen  Werken  vorhanden  ist,  und  sowohl  mit 
tibetischen  Lettern,  wie  in  Umschrift  wieder- 
gegeben worden  ist.  Bei  vier  Werken  finden 
sich  chinesische  Titel  und  je  einmal  ein  tatarischer 
Titel  und  ein  solcher  in  Bruza-Sprache2. 

Bei  der  allgemeinen  Fehlerhaftigkeit  des 
Kanjur    ist    von    vornherein    sicher,    dass    auch 


1  Der  Berliner  Kanjur,  Cs  und  S  stimmen  in  dieser 
Hinsicht  nicht  völlig  überein.  Auf  vorkommende  Ab- 
weichungen ist  in  den  Anmerkungen  hingewiesen  worden. 

2  Über  die  Bruza- Sprache  siehe  Bertbold  Läufer, 
Die  Bru-za- Sprache  und  die  historische  Stellung  des 
l'admasamlüuiva,  Leideu  1908. 


bei  diesen  Titeln  Entstellungen  vorhanden  sein 
müssen.  Doch  wurden  die  Titel  zunächst  in 
der  Form  gegeben,  in  der  sie  im  Kanjur  sich 
finden.  Es  geschah  dies  namentlich  bei  den 
chinesischen  Titeln  mit  Absicht.  Denn  es  ist 
mit  der  Möglichkeit  zu  rechnen,  dass  eine  Ab- 
weichung vom  heutigen  Chinesischen  nicht  auf 
einem  Druck-  oder  Schreibfehler,  sondern  auf 
einer  früheren  Aussprache  des  Chinesischen 
beruht.  Dies  wird  namentlich  da  zutreffen,  wo 
Endkonsonanten  stehen,  die  in  der  heutigen 
Aussprache  verstummt  sind.  Es  kann  also 
möglicherweise  eine  befremdende  Form  eines 
chinesischen  Titels  im  Tibetischen  einen  wert- 
vollen Fingerzeig  für  die  Aussprache  des 
Chinesischen  in  früheren  Jahrhunderten  geben, 
und  so  für  den  Sinologen  von  Interesse  sein. 
Daher  erschien  es  sachgemäss,  jene  Titel  zu- 
nächst so  in  das  Verzeichnis  aufzunehmen,  wie 
sie  im  Kanjur  stehen.  Die  mutmasslichen,  dem 
heutigen  Chinesischen  entsprechenden  Rekon- 
struktionen —  die  die  Herren  Professoren  F.  W. 
K.  Müller  und  Hülle  dem  Verfasser  zu  geben 
die  Liebenswürdigkeit  hatten,  —  sind  in  An- 
merkung1 mitgeteilt. 

Eine  Übersetzung  der  Titel  fehlt  bei  S  über- 
haupt. Cs  gibt  sie  nur  in  einem  Teil  der  Fälle, 
und  seine  Übersetzungen  sind  nicht  immer  zu- 
verlässig. In  dem  gegenwärtigen  Index  ist 
der  Versuch  unternommen,  alle  Titel  auch  ins 
Deutsche  zu  übersetzen.  Wo  der  Sanskrittitel 
und  der  tibetische  nicht  genau  übereinstimmen, 
schliesst  sich  die  Übersetzung  in  der  Regel  an 
das  Tibetische  an.  Bei  besonders  verwickelten 
Titeln  war  die  Übersetzung  zuweilen  schwierig, 
doch  hat  sich  die  Aufgabe  in  fast  allen  Fällen 
als  lösbar  erwiesen.  Das  in  den  Titeln  häufige 
Wort  mahäyäna  (theg-pa-chen-po),  das  wörtlich 
„grosses  Fahrzeug"    bedeutet,    ist    mit    „grosse 


1  Soweit  sie  nicht  im  Hauptteile  gegeben  sind,  Hudel 
man  sie  am  Ende  des  Scluussregistcrs  in  Anmerkung 
mitgeteilt. 
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Laufbahn"  wiedergegeben  worden,  weil  die  Lauf- 
bahn eiues  Bodhisattva,  der  Weg  zur  Buddha- 
schaft,  darunter  verstanden  wird. 

Dem  Titel  der  Werke  folgt  im  Kanjur  fast 
überall  eine  an  einen  Buddha,  Heiligen  oder 
eine  Gottheit  gerichtete  Verehrungsformel.  Ein 
Blick  zeigt,  dass  bei  diesen  Verehrungsformeln 
nicht  der  Zufall,  sondern  ein  gewisses  System 
herrscht:  übereinstimmende!  Verehrungsformeln 
scheinen  auf  Zugehörigkeit  zu  einer  und  der- 
selben Klasse  von  Werken  oder  Schule  hinzu- 
deuten (nur  in  der  Abteilung  Tantra  ist  dieser 
Zusammenhang  weniger  durchsichtig).  Aus  philo- 
logischen Gründen  war  es  daher  sachgemäss, 
diese  Formeln  (die  auch  Csoma  in  seiner 
Analysis  zum  Teil  berücksichtigt  hat)  im  Index 
abgekürzt  wiederzugeben. 

Die  Ortsangabe,  die  in  vielen  Fällen  der 
Verehrungsformel  folgt,  bezieht  sich  auf  den 
Ort,  au  dem  nach  den  Eingangssätzen  das  be- 
treffende Sutra  oder  sonstige  Werk  von  Buddha 
verkündet  sein  soll.  Fast  alle  Werke  der  Ab- 
teilung Sutra  (mdo)  und  dkon-brtsegs,  und  viele 
Werke  der  anderen  Abteilungen  haben  als  Ein- 
gang die  Worte:  „Also  habe  ich  gehört.  Zu 
einer  Zeit  weilte  der  Erhabene  da  -und  da" 
(hdi-skad-bdag-gis-thos-pa-dus-gcig-na  |  bcom-ldan- 
hdas  ....  bzugs-so).  Auf  diese  Formel  bezieht 
sich  das  im  Indes  gebrauchte  Wort  „Eingang 
im  Sutrastil"  oder  „Sutraeingang"  (das  bei 
Werken  der  Abteilung  Sutra,  wo  es,  weil  selbst- 
verständlich, nicht  ausdrücklich  dasteht1,  zur 
Ortsbezeichnung  hinzuzudenken  ist).  Auch  diese 
Angaben  enthalten  einen  philologisch  wich- 
tigen  Einteilungsgesichtspunkt  für  die  einzelnen 
Werke. 

Bei  allen  grösseren,  in  mehrere  Kapitel  oder 
Abschnitte  zerfallenden  Werken  folgt  sodann 
die  Angabe  der  Kapitelzahl.  Da  die  Kapitel 
und  Abschnitte  im  Tibetischen  auf  verschiedene 


1  Nur   die  wenigen  Ausnahmen,  wo  der  Sutraeingang 
fehlt,  sind  hier  besonders  hervorgehoben. 


Art  —  lehu,  bam-po  usw.  —  bezeichnet  werden, 
ist  diese  tibetische  Bezeichnung  im  Index  bei- 
behalten. 

Den  Schluss  der  zu  jedem  einzelnen  Werke 
gegebenen  Notizen  bildet  eine  Zusammen- 
fassung des  wesentlichen  Inhalts  des  Kolophons, 
insbesondere  die  Angabe  der  Übersetzer.  Ist 
ein  Kolophon  im  Index  nicht  verzeichnet,  so 
bedeutet  dies,  dass  im  Berliner  Kanjur  keines 
enthalten  ist.1  Bei  den  Übersetzern  wird,  wie 
im  Kanjur,  Name,  Titel  und  Herkunft  mit- 
geteilt; bei  wiederholtem  Vorkommen  eines  und 
desselben  Übersetzers  steht  im  Interesse  der 
Kürze  bloss  der  Name.  Die  meisten  Übersetzer 
sind  Inder  oder  Tibeter;  doch  begegnen  auch 
kaschmirische,  nepalesische,  chinesische  Über- 
setzer. In  der  Regel  ist  die  Nationalität  eines 
Übersetzers  schon  aus  seinem  Namen  ersicht- 
lich2; wo  tibetische  Übersetzer  mit  indischem 
Namen  vorkommen,  ist  auf  die  Herkunft  stets 
ausdrücklich  hingewiesen.  Die  meisten  Werke 
haben  eiuen  oder  mehrere  indische  und  einen 
oder  mehrere  tibetische  Übersetzer.  Ob  die 
Namen  von  Übersetzern  auch  für  diejenigen  vor- 
ausgehenden Werke  gelten,  die  kein  Kolophon 
enthalten,  ist  aus  dem  Kanjur  selbst  nicht  zu 
ersehen. 

Das  den  Schluss  dieses  Index  bildende 
alphabetische  Register  gibt  zunächst  ein 
Verzeichnis  der  Sanskrittitel3  in  der  Reihen- 
folge des  indischen,  und  der  tibetischen  Titel 
in  der  Reihenfolge  des  tibetischen  Alpha- 
bets. Als  Anhang  folgen  die  chinesischen  und 
sonstigen  fremdsprachlichen  Titel.  Im  Interesse 
der  Übersichtlichkeit    und  Raumersparnis    sind 

1  Die  verschiedenen  Kanjur -Ausgaben  stimmen  in 
diesem  Punkte  meistens,  doch  nicht  immer  überein. 

8  Sie  tritt  in  diesem  Index  schon  für  das  Auge  deutlich 
hervor,  weil  nur  die  indischen,  nicht  die  tibetischen  Worte 
mit  schrägen  Lettern  transkribiert  sind. 

3  Eine  alphabetische  Zusammenstellung  der  Sanskrit- 
tite]  des  libetisehen  Kanjur  war  bisher  noch  nicht  vor- 
handen, was  insbesondere  beim  Schmidtschen  Index  als 
Mangel  empfunden  wird. 
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die  Titel  hier  in  abgekürzter  Form  gegeben, 
d.  h.  es  ist  in  der  Regel  alles  weggelassen,  was 
nicht  der  eigentliche  Name  des  betrettenden 
Werkes  ist.  Das  bezieht  sich  zunächst  auf  das 
bei  vielen  (wohl  der  Mehrzahl)  der  grösseren 
Werke  sich  findende,  den  Anfang  des  Titels 
bildende  Prädikat  ärya,  tib.  hphags-pa  („er- 
haben"), clessen  Übernahme  in  dieses  Schluss- 
verzeichnis lediglich  die  alphabetische  Übersicht 
erschwert  hätte.  Ebenso  konnten  die  den 
Schluss  der  Titel  bildenden  Angaben  bestimmter 
Kategorien,  zu  denen  die  einzelnen  Werke  ge- 
hören, also  vor  allem  Angaben  wie  mahäyäna- 
sütra  (thegpa-chempohi-mdo,  „Sutra  der  grossen 
Laufbahn"),  tantra,  mülatantra,  tantraräja  und 
anderes  füglich  wegbleiben,  ausser  da,  wo  sie 
zur  Unterscheidung  sonst  gleichlautender  Werke 
dienen,  denn  für  die  Auffindung  eines  Werkes 
im  Register  kommt  alles  dieses  nicht  in  Be- 
tracht. Wer  also  den  vollständigen  Titel  eines 
Werkes  und  sonstige  nähere  Angaben  darüber 
zu  wissen  wünscht,  muss  das  betreffende  Werk 
unter  Benutzung  des  Schlussregisters  im  Haupt- 
teile des  Index  nachschlagen. 

Die  einzelnen  Abteilungen  des  Kanjur  sind 
im  Schlussregister  (zum  Teil  abgekürzt)  als 
hdul,  dkon,  phal-chen,  mdo,  rgyud  bezeichnet. 
Die  Abteilung  ser-phyin  (Prajnäpäramitä)  gliedert 
sich  im  Kanjur  in  mehrere  Unterabteilungen1, 
innerhalb  welcher  die  Zählung  der  einzelnen 
Bände  jedesmal  wieder  mit  1  (T])  beginnt.  Im 
Register  ist  zunächst  diese  Zählungsweise  bei- 
behalten worden,  im  Interesse  der  Deutlichkeit 


1  Das  Wort  ser-phyin  bezieht  sich  liier  immer  auf  die 
Unterabteilung  dieses  Namens,  nicht  auf  die  Haupt- 
abteilung Prajnäpäramitä. 


ist  dann  in  Parenthese  mit  II  auf  die  zweite 
Hauptabteilung  hingewiesen,  und  die  folgende 
arabische  Ziffer  nennt  die  Bände  dieser  Haupt- 
abteilung in  fortlaufender  Zählung. 

Wie  bereits  erwähnt,  enthält  das  alphabetische 
Register  ausser  den  auf  den  Berliner  Kanjur 
sich  beziehenden  Hinweisungen  auch  die  Kon- 
kordanz der  Analysis  von  Csoma  (Cs)  und  des 
Index  der  Kaiserlichen  Akademie  (S).  Die  erste 
Verweisung  bezieht  sich  hier  immer  auf  den 
Berliner  Kanjur;  die  Hinweisung  auf  Cs  folgt 
an  zweiter,    S    an  dritter  Stelle.     Die  bei  der 

'  ersten  Verweisung  auf  den  Berliner  Kanjur 
stehende  Hauptabteilung  gilt,  soweit  nichts 
anderes  bemerkt  ist,  auch  für  die  Zitate  von 
Cs  und  S.  gz  (gzuns-hdus)  bezieht  sich  auf  die 
die  Zusammenstellung  der  Dhäranis  enthaltende 
Abteilung  im  Anhange  von  S,  der  im  Berliner 
Kanjur  die  beiden  letzten  Bände  (23  und  24) 
der  Abteilung  rgyud  (Tantra)  entsprechen. 

Wo  Werke  verschiedenen  Inhalts  den  gleichen 
Titel  haben,  steht  dieser  Titel  im  alphabetischen 

!  Register  nur  einmal1,  die  Ziffern  1.,  2.  usw. 
deuten  also  hin  auf  verschiedene  Werke  mit 
gleichem  Titel.  Wenn  ein  und  dasselbe  Werk 
zweimal  im  Kanjur  sich  findet  (dieser  Fall 
kommt  insbesondere  bei  den  kürzeren  Dhäranis 
häufiger  vor),  folgen  die  beiden  Hinweisungen 
innerhalb    derselben    Rubrik    uumittelbar    auf- 

I  einander. 

Die    grösseren    arabischen    Ziffern    beziehen 

!  sich  auf  die  Bände  (deren  Zählung  innerhalb 
jeder  der  Hauptabteilungen  wieder  mit  1  be- 
ginnt), die  kleineren  Ziffern  auf  die  Blätter. 

1  S  pflegt  hier  den  Titel  zu  wiederholen. 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN:    I.  KA N.TÜR  (bkah-hgyur). 


Übersicht  der  in  diesem  Verzeichnis  vorkommenden  Abkürzungen. 


K  =  Berliner  Kanjur. 

('s  =  Analysis  von  Osoma  de  Koros. 

S  Index  der  Kaiserlichen  Akademie  der  Wissen- 

schaften zu  St.  Petersburg,  bevorwortet  von 
J.  J.  Schmidt. 

i.  G.  =  indischer  Gelehrter  (rgyagargyimkhanpo). 

t.  Ü.  =  tibetischer  Übersetzer  (lo-tstsha-ba). 

d.  u.  g.  =  durchgesehen  und  geordnet  (zustegtanla- 
phab-pa). 

(1.  u.  .  .  .  g.  -  durchgesehen  und  nach  sprachlicher  Prüfung 
geordnet  (zus  ■  te  •  skad  •  gsar  •  ehad  •  ky  is  •  kyafi- 
bcosnas'gtan-la-phab-pa). 

Bl.  =  Blatt. 

Z.  =  Zeile. 


1  Die  Übersetzung  dieser  eigentümlichen  und  schwierigen 
Phrase  ist  nicht  über  Zweifel  i'rhaben. 


V.  (.  .  .) 
V.  (B.) 
V.fB.B.) 


V.  (3  Kl.) 


V.  d. 
V.  d. 


Verehrung  dem 

Verehrung  dem  Buddha. 
Verehrung    allen    Buddhas    und    Bodhi- 
sattvas  (sansrgyasdanbyaiieliubsems- 
dpah-thamsead-laphyaghtshaMci). 
Verehrung    den    drei  Kleinodien1    (dkon- 
mchoggsum  laphyaghtshal-lo). 
=  ehrfurchtsvolle  Verehrung  den  erhabenen 
drei  Kleinodien  (hphags-pa-dkon-mchog- 
gsum-la-gus-pas-phyag-htshalJo). 
-  Verehrung  dem  ruhmreichen  (dpal)  .... 
-Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder5 
(bconvldanhdas). 


Buddha,  Lehre,  Gemeinde. 

Oder:    „Der  siegreichen  Überwinderin.' 


I.  Abteilung. 

a^arq    hdul-ba. 
(Vinaya.) 


l.Band. 


Auf  dem  Deckel  links  Säkya-thub-pa  (Säkya- 
muni),  rechts  Byams-pa-mgon-po  (Maitreya). 
Inhalt: 
Vinayavastu;     tib.      Q^n]'fcJ'CT|(3     hdul-ba-gii 

„Grundlagen  (Gegenstände)  der  geistlichen 
Zucht". 

„Verehrung    den     drei    Kleinodien"     (dkon- 
mchog-gsum-la-phyag-htshaMo). 

Kapitel  (bam-po)  1 — 22. 

Bl.  2a  unten  eine  Art  Iuhaltsübersicht  der 
einzelnen  „Gegenstände"  (gzi):  1.  rab-hbyun 
(Mönchsweihe),  2.  gso-sbyon  (Beichte),  3.  dgag- 
dbye  (Verbote),  4.  dbyar  (Sommer,  d.  i.  Vor- 
schriften über  das  Halten  der  Regenzeit),  5.  ko- 
lpags  (Felle),  6.  sman  (Arznei),  7.  gos  (Klei- 
dung), 8.  sra-brkyan  (rauhe  Decken),  9.  Kau- 
sämbi,  10.  las  (Werk),  11.  dmar-ser-can  (rote 
Sekte),  12.  gar-zag  (Persönlichkeit),  13.  spo 
(Änderung),  14.  gso-sbyon-gzag-pa  (Unterlassen 
der  Beichte),  15.  gnas  (Wohnung),  16.  mal 
(Lager),  17.  rtsod-pa  (Streitigkeiten),  18.  dge- 
hdun-dben-gnas  (Spaltungen). 
368  Blätter. 

Beckh,  Tibetische  Handschriften. 


2.  Band. 

P 

Links  Sans-rgyas-riu-chen-hbyun-gnas  (Rat- 
nasambhava1),  rechts  Sans-rgyas-gtsug-tor-can 
(iSikhin). 

Fortsetzung  des  Vinayavastu.  bam-po  23— 44. 
330  Blätter. 

3.  Band. 

"I 

Links  Lho-phyogs-kyi-sans-rgyas  (Buddha  der 
südlichen  Himmelsgegend)  Mya-nan-med-pahi- 
dpah,  rechts  Sans-rgyas-thanis-cad-skyob  {Vvi- 
vabhü). 

Fortsetzung  des  Vinayavastu.  bam-po  45 — 66. 
324  Blätter. 

4.  Band. 


Links  Nub-phyogs-kyi-sans-rgyas  (Buddha  der 
stlichen  Himmelsgegend)  Rin-chen-hod-hphro2, 


1  Bei  Sarat  Chandra  Das  wird  üatnasambhava  als 
Bodhisattva  angegeben,  das  Titelblatt  des  Berliuer  Kanjui 
nennt  ibn  Buddha.  —  -  K  unrichtig  hphrol. 

1 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


rechts  Sans-rgyas-hkhor-ba-hjig1  („der  Buddha, 
der  den  Kreislauf  der  Wiedergeburten  ver- 
nichtet" ,  Krakucchanda). 

Fortsetzung  des  Vinayavastu.    bam-po  67  — 87. 
332  Blätter. 

f).  Band. 


Links  Sans-rgya8-rgyaLbahi-dban-po(Jwimdra), 

rechts  Saus-rgyas-gser-thub  (Kanakamuni). 

Fortsetzung  des  Vinayavastu.  bam-po  88 — 109. 
Bl.  352,  Z.  4  Schluss  des   Vinayavastu. 

Z.  5  Kolophon.  In  diesem  werden  als  Über- 
setzer genannt:  die  kaschmirischen  Gelehrten 
(kha-chehi-mkhan-po)  Sarvajnadeva  und  Dharmä- 
kara3,  der  indische  Gelehrte  (rgya-gar.gyi-mkhan- 
po)  Vidyäkaraprabha,  der  t.  Ü.  (lo-tstsha-ba) 
Bande'  Dpal-gyi-lliun-po.  Durchgesehen  und 
geordnet4  von  Vidyäkaraprabha  und  dem  Über- 
setzer und  Philologen  (zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba) 
Bande  Dpal-brtsegs. 

352  Blätter. 


6.  Band. 

S> 
Liuks    Sans-rgyas-rm-chen-gyi-glaii-po,    rechts 
hod-bsruns  (KäSyapa). 
Bl.  1 
1.  Prätimoksasütra;  tib.  ^T^lk'S^'CR'S^f  so- 
sor-thar-pahi-mdo  „Sutra  der  bindenden  Vor- 
schriften".6    2  Kapitel  (bam-po). 

1  K  unrichtig  hjigs. 

■  K  Dharmakura,  im  Kolophon  zum  lihiksurnriuai/a- 
vibhahga  (Bd.  11,  11.  123),  aber  richtig  Dharmäkara. 

'  ban-de  ist  Titel  und  bedeutet  ,reverend'.  Die  Schrei- 
bung in  K  schwankt  zwischen  bände  und  bandlie. 

*  zus-te-gtandaphabpa. 

6  Dies  die  richtige  Übersetzung  des  Sanskrittitels,  der 
tibetische  Titel  bedeutet  eigentlich  „Sutra  von  der  Er- 
lösung", was  sich  aus  dem  mangelnden  Sanskritverständnis 
der  späteren  nördlichen  Buddhisten  erklart.  Diese  nehmen 
präUmokfa  als  „dasjenige,  was  sich  auf  die  Erlösung 
(moksa)  bezieht  (prati)*.  In  Wirklichkeit  muss  zurück- 
gegangen   werden    auf    die    Bedeutung    der  Wurzel    »nie 


„Verehrung  dem  Allwissenden"  (thams-cad- 
mkhyen-pa-la-phyag-htshal-lo). 

Im  Auftrag  des  mächtigen  Herrschers  (dbaii- 
phyug-dam-pahi-mnah-bdag)  Dpal-lha-btsan-po  von 
dem  erhabenen  Lehrer  (slob-dpon)  Jinamitra 
und  dem  t.  Ü.  und  Philologen  (zu-chen-gyi-lo- 
tstsha-ba)  Bande  Kluhi-rgyal-mtshan  aus  Cog-ro1 
übersetzt,  durchgesehen  und  geordnet  (bsgyur- 
cin-zus-te-gtan-la-phab-pa). 

Bl.  32,  Z.  5 

2.  Vinayavibhanga2;  tib.  Q^OJ'.q'J-S]  "CJ^'QXJC'CJ 

hdul-ba-rnam3-par-hbyed-pa     „Einteilung     der 
geistlichen  Zucht". 

„Verehrung  den  drei  Kleinodien"  bam-po 
1—21. 

415  Blätter. 

7.  Band. 


Links  Sans-rgyas-padmo-dam-pahi-dpal,  rechts 
Sans-rgyas-mar-me-mdsad*  (D/painkara). 

Fortsetzung  des  Vinayavibhanga.  bam-po 
22-42. 

380  Blätter. 

8.  Band. 

9 

Links  Sans-rgyas-iii-mahi-dkyil-hkhor  („Buddha 
des  Sonnenkreises"),  rechts  Sans-rgyas-byams-pa- 
mgon-po  (Buddha  Maitreya). 

Fortsetzung  des  Vinayavibhanga.  bam-po 
43—62. 

384  Blätter. 

„lösen",  und  prati-muc  ist  das  Gegenteil  von  mite,  also 
„binden",  pratimoksa  also  „das  Binden,  die  Bindung", 
pratimoksa  „was  sich  auf  das  Binden  bezieht". 

1  Im  Tibetischen  steht  bande-cog-rokluhirgyal-mtshan, 
doch  ist  hier  Cog-ro  wohl  als  die  Heimat  des  Kluhi-rgyal- 
mtshan  zu  verstehen. 

2  K  ganz  entstellt  vibtihga. 

3  K  unrichtig  rnams. 

4  K  rtsa. 


T.    KAN.1UR  (bkah-hgyur). 


9.  Band. 

l 

Links  Nub-byan-gi-sans-rgyas  („Buddha  der 
nordwestlichen  Himmelsgegend")  Gdugs'-dam2- 
pahi-dpal,  rechts  Sans-rgyas-sman-bla-vai-duryahi- 
hod-kyi-rgyal-po  (Bhaisajyaguru,  der  Buddha  der 
Heilkunst). 

Fortsetzung  und  Schluss  des  Vinaijavibhanga. 
bam-po  63—83. 

Im  Auftrag  dos  Herrschers  Dpal-lha-btsan-po 
von  dem  Anhänger  des  Vaibfulnka-Systems  (bye- 
brag-tu-smra-ba),  dem  Lehrer  Jinamitra  aus 
Kaschmir,  und  dem  t.  Ü.  Bande  Kluhi-rgyal- 
mtshan  übersetzt,  durchgesehen  und  geordnet. 
381  Blätter. 


10.  Band. 

Links  Hog-phyogs-kyi-saiis-rgyas  („Buddha 
der  unteren  Himmelsgegend")  Dam-pahi-dpal, 
rechts  Sans-rgyas-kun-tu-bzan-po  (Samantabhadra). 

1.  Bhikmnl'prütimokxasütra;  tib.  ^l'SC&JR^ 
^I'^^'SJ^'^I^'SI^  dge-slon-mahi-so-sor-thar-pahi- 
mdo  „Sutra  von  den  bindenden  Vor- 
schriften3 für  die  Nonnen". 

„Verehrung   dem  Allwissenden."     bam-po  2. 

Im  Auftrag  des  Herrschers  Dpal-llia-btsan- 
po  von  Jinamitra  aus  Kaschmir  und  Kluhi- 
rgyal-intshan  übersetzt,  durchgesehen  und  ge- 
ordnet. 

Bl.  37,  Z.  1 

2.  Bhihunminayavibhanga;    tib.    ^TOCSJt^" 


1  K  gdug. 

2  Statt  m  iu  K  das  Zeichen  des  Anusvära. 

8  Siehe  die  Anmerkung  zum  Titel  des  ersten  Werkes 
des  C.  Bandes.  Bei  dem  obigen  Titel  tritt  besonders 
deutlich  zutage,  wie  falsch  der  Sanskrittitel  vom  tibetischen 
Übersetzer  verstanden  worden  ist,  denn  die  „Erlösung" 
wäre  nach  der  buddhistischen  Lehre  für  die  Nonnen 
doch  kaum  eine  andere  als  für  Mönche. 


^f^'R'^T^^Oß^  '5|        dge-slon-mahi-hdul-ba- 

rnam-par-hbyed'-pa    „Einteilung    der    geist- 
lichen Zucht  der  Nonnen". 

„Verehrung     dem     Allwissenden."       bam-po 
1—20  (ltun-byed3  1  —  58). 

340  Blätter. 

11.  Band. 


Links  Sans-rgyas-dgah-bahi-dpal,  rechts  Sans- 
rgyas-kuu-tu-gzigs  („der  allsehende  Buddha"). 

1.  Schluss  des  Bhiktunioinayacibhanga.    bam- 
po  21—28. 

Übersetzer:  die  kaschmirischen  Gelehrten 
(kha-chehi-mkhan-po)  Sarvajriadeva  und  Dharmä- 
kara,  der  indische  Gelehrte  (rgya-gar-gyi-mkhan- 
po)  Vidyakaraprabka,  der  t.  Ü.  Dpal-gyi-lhun-po. 
Von  dem  i.  G.  Vidyäkaraprabha  und  dem  t.  Ü. 
Dpal-brtsegs  durchgesehen  und  geordnet. 
Bl.  123a,  Z.  6 

2.  Vinayakmdravastii3;  tib.  fl^Q^'5M;'<$TOf 

^■^3     hdul-ba-phran-tsliegs-kyi-gzi     „Kleine 
Gegenstände  der  geistlichen  Zucht". 

„Verehrung     dem    Allwissenden."       bam-po 
1—14. 

383  Blätter. 

12.  Band. 

Links    Sans-rgyas-mi-hkhrugs-pa    (Aksobhya), 
rechts  hphags-pa-Hod-bsruns  (Küiyapa). 

Fortsetzung   des   Vinayaksudravastu.     bam-po 
15-36. 

376  Blätter. 


1  K  ganz  unrichtig  byed. 

2  „Vergehen."  Es  läuft  also  neben  der  äusseren  Ein- 
teilung in  bam-po  noch  eine  andere  nach  den  Gegen- 
ständen, als  welche  die  verschiedenen  geistlichen  Ober- 
tretungen  (ltufl-byed)  der  Nonnen  aufgezählt  werden. 

3  Cs  und  S  "ksudrakacastit. 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


13.  Band. 


Links  Sans-rgyas-hod-dpag-med1  (Buddha  Ami- 
ttlbfia),  rechts  hphags-pa-Ne-bar-hkhor  (Upali). 

Schluss      des       Vinayahudravastu.       bam-po 
37-593. 

Bl.  308  »  —  3 1 0  längeres  Kolophon.    Als  Über- 
setzer werden  genannt:  die  indischen  Gelehrten 
Vidyäkaraprabha  und  Dharmavnprabha.  der  t.  U. 
[lo-tstsha-ba)  Bande  Dpal-hbyor. 
310  Blätter. 

14.  Band. 

Links  Mi-hkhrugs-pa  (Aksobhya),  rechts  hphags- 
pa-Hod-bsruns3. 

Vi?iaya-uttaragrantha;   tib.    (^q'q'ETjßC^S"^ 

hdul-ba-gzun-bhi-ma     „letzter    Text*     des 
Vinaya". 

„Verehrung     dem     Allwissenden."       bam-po 
1-10. 

264  Blätter. 

15.  Band. 


Links  Säkyamuni,  rechts  Rab-hbyor  (Subhüti). 
Portsetzung  des  Vinaya-uttaragrantha.     bam- 
po  11-33. 

331  Blätter. 


16.  Band. 

Links  Byams-pa  (Maitreya),  rechts  Hod-dpag- 
med  (Amitäbha). 


1  K  entstellt  hod-pa-med. 

2  In  der  Analysis  von  Csoma  de  Koros  (p.  88,  Leon 
Feer  p.  190)  ist  hier  von  60  Kapiteln  die  Rede,  doch  lässt 
sich  ein  60.  Kapitel  im   Berliner  Kanjur  nicht  feststellen. 

:l  Hier  nicht  =  Buddha  Käiyapa,  sondern  ein  Jünger. 

4  Der  Sinn  des  tibetischen  gzun-bla-ma  ist:  „Haupt- 
text", es  handelt  sich  wohl  um  ein  unrichtiges  Verständnis 
des  Sanskrittitels,   denn  „wttaragrantha"    heisst  offenbar: 


1.  Schluss  des  Vinaya-uttaragrantha.  bam- 
po  34-53.1 

Bl.  288  längeres  Kolophon,  in  dem  jedoch 
Übersetzernamen  nicht  mitgeteilt  werden.  Bl.  289, 
Z.  7,  8  Erwähnung  der  Klöster  von  Dbus-gtsan 
und  Snar-than,  sowie  der  „Klöster  der  einsamen 
und  wilden  Passhöhen"  (la-ston-pa2-la-rgod-kyi- 
gtsug-lag-khan);  Bl.  289 a  chu-mig-rin-mohi-gtsug- 
lag-khan  („Kloster  der  einsamen  Quelle"  oder: 
„des  einsamen  Bergsees";  Bl.  290,  Z.  3  Lha- 
khah-dpal-guii-gi-gtsug-lag-khan  („  Kloster  des 
Göttertempels  des  ruhmreichen  Zentrums"). 

Den  Rest  des  Bandes  füllt  eine  Anzahl 
kürzerer  Werke,  als  Meditationen  (pranidhäna, 
smon-lam)  oder  Strophen  (güthä,  tshigs-su-bcad- 
pa)  bezeichnet.  Mauche  haben  nur  tibetische 
Titel. 

Bl.  292,  Z.  6 
2.  Ärya  -  bhadracaryapranidhänaräja*;  tib. 
hphags  •  pa-bzan-po-spyod-pahi  •  smon-lam-gyi-rgyal- 
po  „erhabene,  königliche  Versenkung  in  den 
segensvollen  Wandel".  „Verehrung  dem  jung  ge- 
wordenen Mahjusn "  (hjam-dpal-gzou-nur-gyur-pa- 
la-phyag-htshal-lo). 
Bl.  296  a 

3.  tib.  hphags-pa-byams-pahi-smon-lam  „Ver- 
senkung des  erhabenen  Maitreya".  „Verehrung 
allen  Buddhas"  (sans-rgyas-kun-la.phyag-htshal-lo). 

Bl.  298,  Z.  1 

4.  Agracaryapranidhäna;  tib.  mchog-gi-spyod- 
pahi-smon-lam  „Versenkung  in  den  vorzüg- 
lichen Wandel".  „Verehrung  allen  Buddhas 
undBodhisattvas"  (sans-rgyas-dan-byaii-chub-sems- 
dpah-thams-cad-la-phyag-htshal-lo). 

Von  dem  i.  G.  Prajnävarman,  dem  t.  Ü. 
und    Philologen   (zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba)   Bande 

„letzter  Text,  Schlusstext",  die  Bezeichnung  als  „haupt- 
sächlicher Text"  würde  der  Bedeutung  des  Werkes  nicht 
entsprechen. 

1  Nach  der  Analysis  von  Csoma  (p.  93)  hätte  das  Werk 

64  Bücher.  Im  Berliner  Kanjur  hat  es  tatsächlich  nur  53: 
doch  ist  auf  Seite  289,  Zeile  2   ruerst  von  53,  dann  von 

65  bampo  die  Rede. 

»  K  lo.  —  3  K  räjä. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


Ye-ses'    und    anderen  (lasogs-pas)   übersetzt,    d. 
u.  g. 

Bl.  299»,  Z.  2 

5.  tib.  mar-mehi-lo-rgyud-daü-smon-lam-gyi- 
mdo  „Geschichte  der  Leuchte*  und  Sütra  der 
Versenkung".    „Verehrung  den  drei  Kleinodien.'1 

Bl.  302,  Z.  1 

6.  tib.  hphags-pa-gser-hod-dam-pa-mdo-sdehi- 
dban-pos-rgyal-po-lasgsuns-pahi-smon-lam  „  erha- 
bene Andacht,  gesprochen  von  dem  gewaltigen 
König  der  Sutra  des  heiligen  Goldglanzes". 

Bl.  308,  Z.  ti 

7.  tib.  hphags-pa-stohs-chen-mo-rab-tu-hjoms- 
pa-las-gsuns-pahi-smon-lam  „Andacht,  gesprochen 
von  der  erhabenen,  siegreichen  Makäsünyatä" '■. 

(Keine  Verehrungsformel.) 
Bl.  310,  Z.  7 

8.  tib.  rig*-snags-kyi-rgyal-mo-rma-bya-chen-mo- 
las-gsims-pahi-smon-lain-bden-tshig  „Wahrhaftige 
Worte  der  Andacht,  gesprochen  von  der  Zauber- 
königin Mahümayüri" . 

„Verehrung  den  Buddhas,  den  siegreichen 
Überwindern"  (saiis-rgyas-bcom-ldaii-hdas-raams- 
la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  310»,  Z.  7 

9.  tib.  hdul-ba-lun-gi-cha-sas-yans-pahi-gron- 
khyer6-du-hjug-pahi-bde-legs-kyi-tshigs-su-bcad-pa 
„Die  einen  Teil  der  Worte  des  Vinaija  bildende 
Segensstrophe  vom  Einzug  in  die  Stadt  Vaisäli". 
V.  (3  KL). 

Bl.  312,  Z.  2 

10.  Svastigät/ui;  tib.  bde-legs-kyi-tshigs-su- 
bcad-pa  „Segensstrophe".     V.  (3  Kl.). 

Bl.  314,  Z.  5 

11.  Svastyayanagäthä;    tib.  bde-legs-su-hgyur- 


1  Es  ist  wohl  der  im  folgenden  so  oft  genannte  Über- 
setzer Ye-ses-sde  gemeint. 

ä  Wahrscheinlich  ist  der  Buddha  Dipamkara  (Mar-me- 
indsad)  gemeint,  von  dem  im  Texte  die  Rede  ist. 

3  K  stod. 

*  K  unrichtig  rigs. 

'  K  unrichtig  grodkhyed. 


bahil-tshigs-su-bcad-pa   „Strophe  des  glücklichen 
Gelingens". 

Bl.  315,  Z.  1 

12.  tib.  §is-par-brjod-pahi-tshigs-su-bcad-pa 
„Strophe  des  Segensspruches".  V.  (3  Kl.).  Am 
Schlüsse  als  Auszug  aus  einem  Kapitel  des 
Lalitavistara  bezeichnet. 

Bl.  317»,  Z.  2 

13.  Ratnutrisvastimatigalagäthri;  tib.  dkon- 
mchog-gsum-gyi-bkra-sis-kyi-tshigs-su-bcad-pa  „Se- 
gensstrophe der  drei  Kleinodien".    V.  (3  Kl.). 

Von    dem    i.   G.    Jinaviitra    und    dem    t.   Ü. 
Bande  Ye-ses-sde  übersetzt,  d.  u.  g. 
Bl.  318,  Z.  1 

14.  tib.  bcom-ldan-hdas-lhahi-dban-po-brgya- 
byin-gyis-bkra-sis-tshigs-su-bcad-pa  „Segensstrophe 
von  Indra,  dem  siegreichen  Überwinder,  dem 
Herrn  der  Götter".     V.  (3  Kl.). 

Bl.  318»,  Z.  4 

15.  tib.  bcom-ldnn-lidas-la-lliahi-rgyal-po-rab- 
mtshe-mas-bkra-Sis-tshigs-su-bcad-pa.     V.  (3  Kl.). 

Bl.  319,  Z.  8 

16.  bcom-ldan-hdas-la-lhahi-rgyal-po-rab-dgah- 
ldan-gyis-bkra-sis-tshigs-su-bcad-pa  „Segensstrophe 
des  siegreichen  Überwinders  Tunta,  des  Königs 
der  Götter".     V.   (3  Kl.). 

Bl.  320,  Z.  6 

17.  Devapariprcchämangalagäthä-,  tili,  lhas-zus- 
pahi-bkra-Sis-kyi-tshigs-su-bcad-pa  „die  Frage  des 
Gottes,  Segensstrophe".     V.   (3.  Kl.). 

Bl.  321,  Z.  6 

18.  tib.  sans-rgyas-rabs-bdun-gyi-bkra-sis-tshigs- 
su-bcad-pa  „Segensstrophe  der  sieben  Buddha- 
geschlechter".    V.   (3  KL). 

Bl.  322,  Z.  1 

19.  MangalagCithä;  tib.  bkra-sis-tshigs-su-bcad- 
pa  „Segensstrophe".     V.   (3.  Kl.). 

Von  den  i.  G.  Jinamitra  und  Dänasila  und 
dem  t.  Ü.  (zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba)  Bande  Ye-ses- 
sde  übersetzt,  d.  u.  g. 

323  Blätter. 

1  K  pahi. 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


II.  Abteilung. 

^'^q'j'SJ'X^'f^'CJ     Se.s-rab-kyi-plia-roltu-phyiu.pü 

(Prajnäfiäramitä.) 


I.  Band  (17). 

T|     U^  (yumi). 

Links  Säkya-thub-pa-mthoü-ba-donddan  („N"- 
kyamuni,  der  wahrhaftig  Sehende"),  rechts 
Yuni'Clien-mo-ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyiu-pa(„Die 
grosse  Mutter  der  transzendenten  Erkenntnis"). 

Sa  tas\  ihasrikä2prajnäpäramitä ;  tib.  »A^J'^T^J' 

phin-pa-ston-phrag-brgya-pa„Die  transzendente 
!•;  r k  e  an tnis  in  h  u  n  d  e rttaus e n  d  (Abschnitten)". 

1.  Hauptstück  (dum-bu). 

Keine  Verehrungsformel.  Das  Werk  beginnt 
mit  dem  üblichen  Eingang  der  Sutras:  „Solches 
habe  ich  gehört.  Zu  einer  Zeit  weilte  der  sieg- 
reiche Überwinder  usw."  (Ort:  Räjagrha,  Ordhra- 
küta)  bam-po  1  —  1!).  3  lehn. 
383  Blätter. 

1  Yum,  eigentlich  „.Mutter"  (mStrkä),  ist  die  Bezeich- 
nung des  14  Bände  umfassenden  Hauptwerkes  der  Prajnä- 
(S(itrisiliasri/:,ii>,-ctji'!<i/„iirtiiut  i).  Die  folgenden 
Wirke  ( i'n.irtin'/ii  '<iiis-ihtix, .'  ■  u  ,w.  -rltcn  als  Abkürzungen 
der  äatasäkaarikä  und  werden  mit  fiikhri  usw.  bezeichnet. 
Jedes  dii  I  eint  im  Berliner  Kanjur  als  selb- 

ständige   Unterabteilung,    die  Zählung  der  Bünde   beginnt 
bei  jedem  wieder  mit  1  <  TJ).  —  2  K  ka. 


2.  Band  (18). 

Links  Chos-rgya-mtsho-nichog  [Dharmasägara), 
rechts  Chos-grags-rgya-mtsho. 

Fortsetzung  der  8atasühasrik(iprajii<q>tJramitä. 
(2.  Hauptstück.)     bam-po  '20—41. 
372  Blätter. 

3.  Band  (19). 

Links  Riu-chen-gtsug-tor-can  (ßüchm),   rechts 
Hod-dpag-med  (Amitäbhd). 

Fortsetzung  der  Satasäkasrikäprajnäpäramitä. 
(3.  Hauptstück.)    bam-po  42—63. 
415  Blätter. 

4.  Band  (20). 

Links  Rin-chen-yon-tan-sna-tshogs,  rechts  Hjam- 
pahi-dbyans  (Manjughosa). 

Portsetzung  der  Saia8ähasri/,-i//>r<i,:ii'i/"irtniii/i. 
(■i.  Hauptstück.)     bam-po  61—84. 
455  Blätter. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


.').  Band  (21). 

Links  ChoB-kyi-hod-ze^-smod-rab-brgy  an,  rechts 
Säkya-thub-pa  [Säkyamuni). 

Fortsetzung  der  Satasähasriktipraji)<jpürtti>iitu. 
(5.  Hauptstück.)     bam-po  85 — 107. 
434  Blätter. 

6.  Band  (22). 

Links  Hod-dpag-med  (Amitäbka),  rechts  Byams- 
pa-mgon-po  (Maitreya). 

Fortsetzung  der  Satasähasrikäprajii<iparamitä. 
(6.  Hauptstück.)     bam-po  108  —  130. 
418  Blätter. 

7.  Band  (23). 

Links      Mi-spyod,      rechts     Don-yod-grub-pa 
(Amoghasiddha). 

Fortsetzung  der  Satascthasrikaprajndpäramitä. 
(7.  Hauptstück.)     bam-po  131 — 151. 
408  Blätter. 

8.  Band  (24). 

Links  Tshe-dpag-med  (Amitiiyus),  rechts  Mar- 
me*-mdsad  (Dipa/iikara). 

Fortsetzung  der  tiatasühasriküprajnripüraviifr't. 
(8.  Hauptstück.)     bam-po  152—169. 
445  Blätter. 

9.  Band  (25). 

■5  8* 

Links    Hbrug- sgra •  dgra-dpyad •  kyi •  rgyal- po , 
rechts  Mnon-par-mkhyen-pa. 

Fortsetzung  der  Satasühasrikäprajhäpüramitil. 
(9.  Hauptstück.)     bam-po  170—192. 
416  Blätter. 

1  K  bod-de.  —  *  K  med. 


10.  Band  (26). 

£]    "^ 

Links  Don-gyi-kun-grub-Säkyahi-rgyal-po  („der 
Säkyafürst  Sarrnrt/iamld/ia"),  rechts  Rin-chen- 
rgyal-bahi-mdsod. 

Fortsetzung  der  S,itas<i]iii.srik<tpritjii<iptiramitü. 
(10.  Hauptstück.)     bam-po  193—214. 
401   Blätter. 

11.  Band  (27). 

Links  Hod-zi-hod-snan-dpal,  rechts  Thugs-zla- 
bahi-dkyil-hkhor. 

Fortsetzung  der  ISatasähasrikä pruj 'nü p,i r<i i» it<i . 
(11.  Hauptstück.)     bam-po  215—237. 
413  Blätter. 

12.  Band  (28). 

Links  Snan-ba-mthah-yas  (Amitäbfui),  rechts 
Säkyamuni. 

Fortsetzung  der  SatasOhasrikiiprajwipüramitü. 
(12.  Hauptstück.)     bam-po  238—258. 
361   Blätter. 

13.  Band  (29). 

Links  Rgyal-mchog-rin-chen,  rechts  Me-tog- 
che-rgyal. 

Fortsetzung  der  Satasähasrikäprajhrq)äramitä. 
(13.  Hauptstück.)     bam-po  259—279. 
459  Blätter. 

14.  Band  (30). 

Links  mar-me-mdsad  (Dipamkara),  rechts 
Hod-dpag-med  (Amitäbha). 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN : 


Schluss       der      Satasähasrikäprajnäpäramitä. 
(14.  Hauptstück.)     baiu-po  280— 300.1 
431  Blätter. 

15.  Band  (31). 

es  es 

*!  9*0 

Links  ftla-dran-daii-nuin-pa'-rab-tu-sel-ba  („der 
Verscheucher  der  Nichterinnerung  und  des 
Dunkels"),  reclits  MthoÄ-na-mnon-par-dgah-ba. 

Pancavii)isutis''i/i(isrik'i3jirajnapäramitäi  tib.  -H^' 
^J^ppj'-gaj-q^gq^'^rq  ses-rab-kyi- 

pha-rol-tu*-phym-pa-ston-phrag-ni-.su-lna-pa  „die 
transzendente  Erkenntnis  in  fünfund- 
zwanzigtausend (Abschnitten)". 

1.  Hauptstück  (dum-bu). 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas" 
(sans-rgyas-dan-byan-chub-sems-dpah-thanis-cadda- 
phyag-htshal-lo). 

Eingang  im  Sutrastil.  Ort:  Räjagrha,  Grdhra- 
küta.     bam-po  1 — 20. 

392  Blätter. 

16.  Band  (32). 

p  w 

Links  Sgrib-pa-rnam5-sel  („Verscheucher  des 
Dunkels"),  rechts  Hkhor-ba-hjig  (Krakucchanda). 

Fortsetzung  der  PartcaviniMitisühaxrikfiprajM- 
päramitä.     (2.  Hauptstück.)     bam-po  21 — 40. 
402  Blätter. 

17.  Band  (33). 

*1   9'§ 

Links  Sen-ge  („der  Löwe"),  rechts  Seü.ge- 
na-ro*  („Löwenstimme"). 

1  Bei  Csoma  de  Koros  hat  das  Werk  303  baiu-po, 
während  auf  Hl.  414,  Z.  7  des  Berliner  Kanjur  ausdrücklich 
das  300.  bam-po  als  das  letzte  bezeichnet  wird.  Ausser- 
dem omfasst  das  Ganze  im  Berliner  Kanjur  72  lehu,  bei 
Csoma  deren  75.  —  s  K  ma.  —  3  K  sahasrika.  —  *  K  du, 
auch  im  folgenden  meist  pharoldu  statt  des  korrekteren 
pharoltu.  —  '  K  snam.  —  •  K  Aa-rol. 


Fortsetzung  der  Puncavimsatisöhasi  ikäprajiiä- 
päramitä.     (3.  Hauptstück.)     bam-po  41  —  59. 
359  Blätter. 

18.  Band  (34). 

CS   CS 

Links  Nam-mkhah  (Akü.sa,  Buddha  des 
Äthers),  rechts  Nam-inkhah-mdsod. 

Schluss   der  Puncaciiniutis'jhasnk'lprajhi'ipära- 
mitä.      (4.  und  letztes  Hauptstück,    dum-bu-tha- 
ma.)     bam-po  60—78.     lehu  76. 
344  Blätter. 

19.  Band  (35). 

Links  Rnam'-par-snan-mdsad  (Vairocana), 
rechts  Mi-hkhrugs2-pa  (Ak*obhya). 

Ärya-Asfasrihasrikü 'prajiiüpü ra mitü;  tib.  R5JEnj\T" 

q-^-^q-j-^-Kq-y§^r.rq^-^-qhphags-pa. 

ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-brgyad-ston-pa„die 
erhabene  transzendente  Erkenntnis  in 
achttausend  (Abschnitten)". 

„Verehrung  allen  Buddhas,  Bodhisattvas,  erha- 
benen Jüngern  und  Pratyekabuddhas"  (sans-rgyas- 
dan-byan-chub-sems-dpah-dan-hphags-pa-üan-thos- 
danran-sans-rgyas-thams-cad-la-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang.  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
24  bam-po.     32  lehu. 

„Von  den  i.  (I.  Säkyasena  und  Jnünasiddhi, 
sowie  dem  t.  Ü.  (/.u-chen-gyi-lo-tstsha-ba)  Baude 
Dharmatä'sila  u.  a.  übersetzt,  durchgesehen  und 
geordnet.  Später  auf  Befehl  des  mächtigen 
Herrschers  von  Tibet  Dpal-lfia-btsan-po-bkra-sis- 
lha-ldebtsan6  von  dem  i.  G.  Subhäsita,  dem 
Übersetzer  (sgra-sgyur-gyi-lo-tstsha-ba)  Bhiksu 
Rin-chen-bzan-po  in  Übereinstimmung  mit  der 
Kommentarerklärung  übersetzt.    Später  von  dem 

'  K  uurichtig  manis.  —  2  K  khrug.  —  3  K  ka.  — 
*  K  dharmäta.  —  5  Es  ist  schwierig,  hier  Titel  und 
Name  in  der  richtigen  Weise  zu  trennen.  Der  volle 
tibetisehe    Text    lautet:    dban-phyug-dampahi-mflah-bdag- 

bod-kyi-dpal  lliabtsaupobkiasisdha  ldebtsan-gyi-bkas.. 


[.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


i.  ii.  und  grossen  Paudit  Dipanikaaürijiwnn  und 
dem  t.  Ü.  Riu-chen-bzan-po  nach  einer  Kopie 
des  Mittellandes  (yul-dbus-kyi-dpe-dan-gtugs-nas) 
verbessernd  durcligesehen  und  geordnet.  Später 
von  dem  grossen  Pandit1  Dipamkarasrijnäna  und 
dem  Übersetzer  Hbroin-rgyal-bahi-hbyun-gnas8  zu 
zweien  geordnet.  Später  im  Kloster  Sar-sgreh 
zweimal  geordnet,  in  der  Folgezeit  von  dem 
grossen  Übersetzer,  dem  Säky  amönche  Blo-ldan- 
ses-rab,  nach  Sammlung  vieler  Kopien  von 
Kaschmir  und  Dbus  geordnet." 

20.  Band  (36). 

"\   £K 

Links  Mthon-ba-don-ldan  („der  Buddha  des 
wahrhaftigen  Sehauens"),  rechts  Yum-chen-mo- 
ses-rab  •kyi-pha-rol-tu-phyia-pa  („grosse  Mutter 
Prajiiäpäramitä"'). 

Ärya-Affädamsähasrikoipmjii<'ipin-umitä-nävia- 
mahäyänasatra;  tib.  Q^en^'q'^^'^'T]'5f^aj'y 

hphags  ■  pa  •  ses  •  rab  •  ky  i  •  pha  •  rol  •  tu  •  phy  in  •  pa-khri- 
brgyad  •  ston  •  pa  ■  zes  •  bya-  ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„die  erhabene  transzendente  Erkenntnis 
in  achtzehntausend  (Abschnitten).  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.    Ort:  Räjagrha,  Grdhra- 
küta,     bam-po  1 — 22. 

413  Blätter. 

21.  Band  (37). 

Links  Sans-rgyas-rdo-rje-rnon-po6,  rechts  Sans- 
rgyas-log-par-dad-sel  ( Krakucchanda). 

1  K  skyi-smad-gne-than-na-mo-cher-pan-di-ta-chen-po. 

2  Nach  Sarat  Chandra  Das  Name  des  Begründers  der 
souveränen  Hierarchie  in  Tibet  am  Anfang  des  11.  Jahr- 
hunderts n.  Chr.  —  3  Hier  khri-brgyad-stonpa,  in  den 
folgenden  Bänden  khri-pa  abgekürzt.  —  '  K  atjtada&a- 
sahagrika.  '—  '"  K  nonpa. 

Beckh,  Tibetische  Handschriften. 


Fortsetzung  der  Astädasasähasrikäprajnäpära- 
viitä  (bam-po  23—44). 

418  Blätter. 

22.  Band  (38). 

Links  Hod-dpag-med  (Amitäbha"),  rechts  Mthon- 
ba-don-ldan. 

1.  Schluss  der  Astädasasähasrikäprajnäpära- 
mitä  (bam-po  45— 601). 

Bl.  268  a 

2.  Ärija  -  Dumsiihasriköprajhilprtramitä  -  näma- 
mahäyänasütra;  tib.  (^^^•q*3^,-s;q'nrCfXß]'1} 
|^-Cj-j|-q-^^-q^cn-q-^-qa;-5s!=f   hphags-pa- 

ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-khri-pa-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene  trans- 
zendente Erkenntnis  in  zehntausend  (Ab- 
schnitten).    Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.    Ort:  Räjagrha,  Grdhra- 
küta.     bam-po  1—8. 

395  Blätter. 

23.  Band  (39). 

*  !§^ 

Links  Rgyal-mchog-rin-cheu,  rechts  Rnam- 
par-snan-mdsad  (  Vairocana). 

Fortsetzung  und  Schluss  der  Dasasähasrikä- 
prajhäparamitä  (bam-po  9  —  34).  Daneben  Ein- 
teilung in  33  lehu. 

Von  den  i.  G.  Jinamitra  und  Prajnäoarmun 
und  dem  t.  Ü.  Bande  Ye-ses-de  durchgesehen 
und  geordnet.2 

409  Blätter. 

1  Bei  Csoma  ist  die  Zahl  der  Kapitel  nur  50.  Neben 
der  Einteilung  des  Werkes  in  bam-po  läuft  eine  Ein- 
teilung in  87  lehu. 

1  Das  Wort  „übersetzt"  fehlt  hier,  wie  auch  im  Index 
von  Schmidt,  ist  aber  doch  wohl  zu  ergänzen.  Csoma  er- 
wähnt Jinamitra,  Prajitüvarman  und  Ye-ses-sde  auch  als 
Übersetzer. 

2 


TIBETISCHE  BANDSCHRIFTEN: 


24.  Band  (40). 

Links  Säkyamuni,  rechts  Rdo-rje-rgyal-nitshan 
(  Vajmketu). 

1.  Arya  -  Praji'iäpäramitäsaincayagäihä;     tib. 

^rqS^qhplnigs-pa-ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa- 
sdud-pa-tshigs-su-bcad-pa  „Zusammenfassende 
Strophen  der  erhabenen  transzendenten 
Erkenntnis". 

„Verehrung  dem  erhabenen Martfusri"  (hphags- 
pa-hjam-dpaMa-phyag-htshal-lo). 

Von    dem   i.  G.    Vidynkarasimha    und   dem  t. 
Ü.  Bande  Dpal-brtsegs  übersetzt,  d.  u.  g. 
Bl.  29,  Z.  3 

2.  Arya-Üuvikränturikrainipariprivhä-prajitä- 
pclramüä     O^q^-q-^q-^^-^-^yq^q^ 

q^^-q-^-zq-^qXw^q-q^q 

hphagS'pa-rab'kyi'rtsal-gyis-rnam-par'gnon-paS'2uS' 

pa-ses-rab-kvi-pha-rol-tu-pliyin-pa-bstan-pa  „Frage 
des  Suvikrüntavikramin,  Erklärung  der 
transzendenten  Erkenntnis". 

„Verehrung  allen  Buddhas,  Bodhisattvas  und 
erhabenen  Jüngern." 

Eingang  im  Sutrastil.  Ort:  Räjagrha,  Venu- 
vana.     6  bam-po.     7  lehu. 

Von  den  i.  (!.  Silendrabodhi  und  Jinamitra 
und  dein  t.  Ü.  Bande  Ye-ses-sde  übersetzt,  durch- 
gesehen und  nach  sprachlicher  Prüfung  geordnet 
(bBgyur'CÜ'Zus'te'skad-gsar-chad-kyis-kyan-bcos- 
nas-gtan-la-phab-pa). 

Bl.  147".  Z.  8 

.'!.  .  irya  -  Saptasatikä  -  n  ima-prajnäpäramitä- 
mahäyänasütra;  tili.  Q^j^'q^^'^q'm'q'^SJaj'!}' 
|<3jqlq^q^q^qq-cj:T]q-^-qa;-^ 

hphags-pa-ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-bdun- 
brgya-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-rado     „d  i  e 

erhabene    transzendente     Erkenntnis     in 


siebenhundert  ( Abschn itten).  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 

Eingang  im  Sutrastil.  Ort:  Srävasti,  Jetu- 
vana.     2  bam-po. 

Kolophon:  „Nach  sprachlicher  Prüfung  ge- 
ordnet." (Namen  von  Übersetzern  werden  hier 
nicht  genannt.1) 

Bl.  186%  Z.  2 

4.  Ärya- Paiicasatikä "prajiu ipüramitä ;  tib . 

^qq|^-q-^^q-Jq^-Y§^q-^-q3j-q 

liphags-pa-ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyiu-pa-lna-brgya- 

pa    „erhabene    transzendente    Erkenntnis 

in  fünfhundert  (Abschnitten)". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.    Ort:  Räjagrha,  Grdhra- 

küta. 

Kolophon  wie  bei  3. 
Bl.  211,  Z.  3 

5.  Ärya- Vajraccliedikä-näma-prajMpäramitä- 
mdhäyänasütra;  tib.  Q^£T|SJ'q-3^'«J^'q'Xory 

J^q^i-ETJ^'q-^l^-q-^'q-^'SK^SlSJ' 

hphags -pa-ses-rab- kyi-pha-rol- tu-phyin-pa-rdo-rje- 
geod-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  er- 
habene, wie  Diamant  (oder:  „Donnerkeil") 
schneidende  transzendente  Erkenntnis. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang    im   Sutrastil.     Ort:    Srävasti,    Jeta- 
vana. 

Bl.  228,  Z.  6 
li.   Arya-Bhagavat/jir<{/ii'ijiii-uiititä-ardhasatikä'\ 


tib 


pa  fehlt  in  K. 


aqq|^-qq5^-^-^^-^-^^^q-'J-q-Xq- 
c'qvqwq^  hphags-pa-bcom-ldan-hdas-ma-ses- 
rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-lna-bcu       „die      er- 

1  Ebensowenig  bei  Schmidt.  --    2  K  iatika.   —  s  K  hat 

iirft>itlil;n,  was  nur  aus  /xiücitsttt/frr,  verstümmelt  sein 
kann,  und  so  lautet  der  Titel  auch  bei  Schmidt;  Csoma 
de  Koros  hat  ardhaiatakä  l'iir  "iatikä),  das  tibetische  lüa- 
beu  („fünfzig")  ergibt  deutlich,  dass  nur  ardha  die  richtige 
Lesart  sein  kann. 


l.    KAN.H'i;  (bkah-hgyur). 


habene      siegreiclie      überwinderin      der 

transzendenten     Erkenntnis     in     fünfzig 

(Abschnitten)". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.    Ort:  Räjagrha,  Grdhra- 

küta. 

Bl.  231»,  Z.  2 

7.  Eka-akär&mätä-näma-aarvatathägata*prajnä- 
päramitä;  tib.  ^"qij^'^^'q'gW^"5"$g*r 
^•^q-j-aj'Kai-ygaj-q-sj-Sj-5j-q|Sci|-sj  de-bzin- 

gsegs-pa-thams-cad'kyi-yum-ses-rab-kyi-pha-rol-tu- 
phyin-pa-ma-yi-ge-gcig-ina  „die  nur  in  dem 
einen  Buchstaben  a  bestehende  transzen- 
dente Erkenntnis,  die  Mutter  aller  Tathä- 
gatas". 

„Verehrung  der  grossen  Mutter  Prajnäpära- 
mitö." 

Eingang  im  Sutrastil.  Ort:  Räjagrha,  Grdhra- 
küta. 

In   diesem  Werke  wird  von  Buddha  im  Ge- 
spräche mit  Ananda  der  Inhalt  der  Prajnäpära- 
mitä  in  den  Buchstaben  a  zusamrnengefasst. 
Bl.  232,  Z.  1 

8.  Arya  -  PrajnäparainitOs03ryagaibha  -  uiahä- 
yänasütra;  tib.  ^^r^V^'-^J^'Xai^'^' 
q-,ä'Sja;^C;'qcV£i^       hphags-pa-ses-rab-kyi-pha- 

rol-tu-phyin-paiii-mahi-snin-pohi-mdo*  „die  er- 
habene transzendente  Erkenntnis  der 
inneren  Wesenheit  der  Sonne.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.     Ort:    Magadha. 

Bl.  233»,  Z.  6 
iL  Ärya-Candragarbhaprajnäpäramitä-mahäyä- 
nasätra;  tib.  <^|^-q-|p^-^'q^*r^q-g-sr 

1  .Schmidt  und  C'soBia  haben  statt  äh-avl  aksar'i,  was 
dem  tibetischen  yige  besser  entspricht.  Doch  passt  auch 
die  Lesart  akärl  von  K  sehr  gut  zum  Inhalt  des  Werkes. 
—  -  thägata  fehlt  in  K.  —  8  K  su.  —  '  So  K  hier  statt 
des  zu  erwartenden  sniiVpo-iesliva-bathropa-cheil-poM- 
iniln  (so  richtig  S). 


^7§^'3^r%qwC  hphags-pa-zla-bahi- 

sniri- po  •  ses-rab-kyi-pha -rol -tu- phyin -pa-theg-pa' 

j  chen-pohi-mdo  „die  erhabene  transzen- 
dente Erkenntnis  der  inneren  Wesen- 
heit lies  Mondes.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.    Ort:  Räjagrha,  Grdhra- 
käta. 

Bl.  235,  Z.  7 

10.  -  Vrifn- 1 'ruj no fi'i ramitiisamautubliUilra-mahä- 
\  yanasfdra;  tib.    C^Fj^qVJ^fl'J^^M11}"^ 

q'^eYyqarSf^'^I'^^'Sf^  hphags-pa-Ses- 
rabdtyi-pharol-tu-phyin-pa-kun-tu-bzari-po-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „die  erhabene,  allgütige, 
transzendente  Erkenntnis.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.     Ort:    Magadha. 
Bl.  236,  Z.  3 

1 1 .  Arya-Prajhäpäramitäcajrapihti-mahäyäna- 

sütra-,  tib.  qcjP]^-q-^'^q- Jq-Kq-yg^q-ojcr]- 
^l^^^'q^'ifhphags-pa-ses-rab-kyi-pha- 

rol  •  tu  •  phyin  •  pa-lag-na-rdo-rjehi-mdo-theg-pa-chen- 
po   „erhabene    transzendente   Erkenntnis, 
Sutra  des   Vajrapäni,  grosse  Laufbahn".1 
„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.     Ort:    Räjagrha. 
Bl.  236»,  Z.  7 

1 2.  Ärya-Prajitäpäramitävajraketu-viaJiäyäna- 

sütra-,  tib.  ^q^rq\^'*q'§'q-Xq-y§^q^' 

|'gpj"SIi3&3i'^'c5J«^T|'q'c5<3j'2f  hphags-pa-ses-rab- 

kyi  •  pha  •  rol  •  tu  •  phyin  •  pa-rdo  -rje-rgyal  -intshan-gyi- 
mdo-theg-pa-chen-po  „transzendente  Er- 
kenntnis, Sutra  des  Vajraketu,  grosse  Lauf- 
bahn".1 

1  Die  Wortstellung  ist  hier  im  Tibetischen  eint- 
merkwürdige  und  von  derjenigen  des  Sauskrittitels  ab- 
weichend. 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.     Ort:    Räjagrha. 

Bl.  237«,  Z.  5 

13.  Dhaimacakrapravartanasiitra-,  tib.  eo^Pu" 

Q^p^-C^^q-yq^-q^-^chos-kyi-hkhor-lo-rab- 

tu-bskor-bahi-mdo  „Sutra  vom  Drehen  des 
Gesetzesrades". 

„Ehrfurchtsvolle  Verehrung  den  erhabenen 
drei  Kleinodien"  (hphags-pa-dkon-mchog-gsum-la- 
gus-pas-phyag-htshal-lo). 

Eingang  im  Sutrastil.     Ort:    Benares. 

Bl.  241 a,  Z.  2 

14.  Jätakanidäna;  tib.  g^I'^I'^I^'^'^C'^^ 
skyes-pa-rabs-kyi-glen-gzi  „Erzählung  der 
Reihenfolge  der  Geburten". 

„E.  V.  d.  e.  3  Kl." 
Ort:    Srävasti,  Jetavana. 
Kein  Kolophon.1 

Bl.  341%  Z.  5 

15.  Ätünapyasütra;    tib.       <3C"3f{5cy5fgC'i7|' 

SJ^     lcan-lo-can-pho-brah-gi-mdo     „Sutra     der 

Paläste  von  Alakäa.a 

„E.  V.  d.  e.  3  Kl." 

Eingang  im  Sutrastil.  Ort:  Räjagrha,  Gh'dhra- 
küta. 

Bl.  355,  Z.  4 

16.  Mahüsamayassütra-,     tib.    Q,^J'q'rY^'£]Q^ 

£R  hdus-pa-chen-pohi-mdo  „Sutra  der  grossen 
Vereinigung". 

„E.  V.  d.  e.  3  Kl." 

Eingang  im  Sutrasti 

Bl.  360,  Z.  5 

17.  Maürisütra:    tib 


Ort:    Kapilavastu. 


gSJSIZIG^     byams- 
pahi-indo  „Sutra  der  Freundlichkeit". 


„E.  V.  d.  e.  3  Kl." 

Ort:  Kapilavastu,  Nyagrodhahain,  am  Ufer 
der  Rohini. 

Bl.  369  a,  Z.  2 

18.  Maitribhäcanasütra;     tib.    q*J?fCJ'qfä3y' 

qt^'S^  byams-pa-bsgom-pahi-mdo  „Sutra  der 
Betrachtung  der  Freundlichkeit". 

„E.  V.  d.  e.  3  Kl." 

Eingang  im  Sutrastil.  Ort:  Srävasti,  Jeta- 
vana. 

Bl.  370a,  Z.  7 

19.  Pahcasilänuk'isattasütra1 ;  tib.  ^SßJ'P^W 
ig^fif^ü^'q^'CJ^'Si^'tBhul-khrimsdnahi-phaii- 

yon-bstan-pahi-mdo1  „Sutra  von  der  Lehre 
des  Nutzens  der  fünf  Tugendgebote". 

E.  V.  d.  e.  3  Kl." 

Eingang  im  Sutrastil. 

Bl.  379,  Z.  6 

20.  Giryänandasfdra;    tib.    ^Q^cV^STR"^' 

5K  rihi-kun-dgah-bohi-mdo  „Sutra  von  Giryä- 
nanda  („Bergeswonne",  hier  Eigenname)". 


„E.  V.  d.  e.  3  Kl." 
Eingang   im    Sutrastil. 


Ort:    S, 


1  Anders  der  Index  von  Schmidt. 

■  Diese  Übersetzung  bezieht  sicli  hier  zunächst  nur  auf      das    Werk    tshul -khrims-liiahi-phan •vun -bst; 
di-n  tibetischen  Titel. 


1  Auf  Bl.  o7ü  des  Berliner  Kanjur  lautet  der  Sanskrit- 
titel  zunächst  Paficaüklanusasütra  (so!),  was  vollständig 
entstellt  und  sinnlos  ist,  der  tibetische  Titel  bslab-pa- 
liiahiphan-yon-gyi-mdo.  Man  möchte  zunächst  in  An- 
lehnung an  das  tib.  bslab-pa  den  Sanskrittitel  in  Panca- 
siksä"  rekonstruieren,  denn  untergeschriebene  Buchstaben 
werden,  besonders  in  Sanskrittiteln,  von  den  Schreibern 
überaus  häufig  verwechselt.  Das  folgende  >mso  bleibt 
aber  dann  immer  noch  dunkel.  Bei  Schmidt  lautet  der 
Titel  Paiicusiksi/aniisaiHsiitrii,  was  ebenfalls  völlig  sinnlos 
ist.  Die  Sache  wird  aufgeklärt  durch  den  Endigungs- 
vermerk  auf  Bl.  379,  Z.  6  des  Berliner  Kanjur,  wo  das 
Werk  als  tshulkbrinislnahiphanyon  bstan-pahi-mdo  be- 
zeichnet ist.  Dieser  offenbar  richtigen  Version  des 
tibetischen  Titels  entspricht  als  Sauskrittitel  Paneaiilä- 
nuiäBtmaBdtra.    Auch  in  der  Aufzählung  auf  Bl.  390*  wird 

ido    ge- 
nannt. 


I.    KAN.ll'i:  (bkah-hgyur). 
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Bl.  389,  Z.  2 

_'4.  i  'andrasi/tra;  tib.  3'^(^'SJ^  zla-bahimdo 
„Mondsutra". 

„E.  V.  (I.  e.  3  Kl." 

Eingang-  im  Sutrastil.  Ort:  Srävasti,  Jeta- 
vana. 

Bl.  889  a,  Z.  5 
25.    Mahämangalasütra;   tib.  ^\Q5f($3\'2f(^' 

&J5:   bkra-sis-chen-pohi-mdo  „Sutra  dos  grossen 

Segens". 

„E.  V.  d.  e.  3  Kl." 

Eingang:    im   Sutrastil.     Ort:    Srävasti,    Jeta- 


Bl.  383,  Z.  8 

21.  Nandopanandahiägaräjadamanasütra;  tib. 

rgyal-po-dgah-bo-ner-dgah-hdul-bahi-mdo2  „Sutra 
von  der  Bändigung  der  Schlangenkönige 
Nanda  und   Upananda". 

„E.  V.  d.  e.  3  Kl." 

Eingang  im  Sutrastil.  Ort:  Srävasti,  Jeta- 
oana. 

Bl.  387,  Z.  1 

22.  Mahäkasyapasütra*;  tib.     cfe'^C'^qq' 

&I^  hod-srun-chen-pohi-mdo  „Sutra  des  grossen 

Käsyapa  („Lichthüters")".  !  mwa- 

„E.  V.  d.  e.  3  Kl."  Ende   Bl.  390a.      Daran    schliesst    sich    eine 

Eingang  im  Sutrastil.     Ort:    Rajagrha,  Venu-  !  Alt  Gesamtkolophon,  in  dem  die  letzten  Werke 

vana_  ;  (13  —  25)     nochmals     aufgezählt     werden1     (das 

Svryasütra  wird  in  der  Aufzählung  weggelassen). 
Als  Übersetzer  wird  am  Schluss  der  „gelehrte 
^  ni-mahi-mdo  ]  Lotsava«5  Säkyamömh  Ni-ma-rgyal-mtshan-dpal. 
bzan-po  (unter  Aufsicht  des  Pandit  Anantasrl), 
als  Ort  der  Übersetzung  das  Kloster  DpaLthar- 
pa-glin  genannt. 

391  Blätter. 

1  Man  beachte,  dass  alle  diese  Werke  die  gleiche  Ver- 
ehrungsformel („ehrfurchtsvolle  Verehrung  den  erhabenen 
drei  Kleinodien'';  haben,  während  die  Verehrungsformehi 
der  vorausgehenden  Werke  anders  lauten.  Daraus  erhellt 
zur  Genüge  die  Bedeutung  jener  Formeln,  auf  die  in  der 
Einleitung  hingewiesen  ist. 


Bl.  388,  Z.  6 


„Sonnensutra". 
„E.  V.  d.  e.  3  Kl." 
■   Eingang    im    Sutrastil.     Ort:    Srävasti,    Jetc 
vana. 


1  K  nur  Nanda?,  aus  dem  tibetischen  Titel  wird  aber 
völlig  klar,  dass  es  Nandopananda"  heissen  muss  (bei  S 
unrichtig  Xantopananta").  dgahbo  ist  nanda,  ncr-dgah 
upananda. 

2  K  A-mahäküiiiapasütra.  Das  a  am  Anfang  ist  völlig 
sinnlos. 


TIBETISCHE  BANDSCHRIFTEN: 


III.  Abteilung. 

5JQT&J}     Phal-chen. 

(Avatamsaka.) 


1.  Band  (41). 

Links  Sans-rgyas-rdo-rje-rnam-par-rnon-pa  („der 
Buddha  mit  der  scharfen  Zauberwaffe"),  rechts 
Saris-rgyas-rgyan-legs. 

BuddJuwatumsaka-?iäma-mahävailpulya1sütra; 

Vp^$\K  sans-rgyas-phal-po-che-zes-bya-ba-sin-tu- 
rgyas-pa-chen-pohi-mdo3  „Grosse  Versamm- 
lung der  Buddhas,  grosses  ausgedehntes  Sutra". 

1.  Hauptstück  (dum-bu). 

Keine  Verehrungsformel.  Eingang  im  Sutra- 
stil.  Beginnend  mit  dem  Zeitpunkt  der  Erleuch- 
tung (hdi-skad-bdag-gis-thos-pa-dus-gcig-na  |  bcom- 
ldan-hdas-thog-ma-miion-par-saris-rgyas-pa  ....). 
19  lehu.     19  bam-po. 

336  Blätter. 

1  K  ve.  —  '-'  K  llya.  —  s  Bei  Kapitelüberschriften  wird 
das  Werk  im  Folgenden  vielfach  als  safisrgyasrmad-gcad 
bezeichnet,  z.  B.  Bd.  1  f.  200,  Bd.  2  f.  68,  Bd.  3  f.  205, 
Bd.  4  f.  288,  Bd.  6  f.  64,  304  .  rmad-gcad  steht  offenbar 
für  rnacha  avataiimak«  ..Schmuckstück,  Ohrschinuck". 
(Daneben  abei'  auch  sans  rgyasphalpoche,  z.  B.  Bd.  3 
Bl.  4f>.)  Dem  tibetischen  saiisrgyasphalpo-cho  entspricht 
im  Sanskrit  eigentlich  Buddha  ml  :m  samyha,  woraus 
Bvddhavatamsaka  im  Wege  eines  Missversthndnisses  ent- 
standen zu  sein  scheint. 


2.  Band  (42). 

P 

Links  Sans-rgyas-lnahi-dban-po  („der  Buddha, 
der  Herr  der  Götter"),  rechts  Sans-rgyas-skabs1- 
chen. 

Portsetzung  des  Buddhävatamaaka.   (2.  Haupt- 
stück.)     Die    bam-po -Zählung    beginnt    wieder 
mit  1.     lehu  20-29."    20  bam-po. 
344  Blätter. 

3.  Band  (43). 

*l 

Links  Sans-rgyas-sen-ge  (Buddha  „der  Löwe"), 
rechts  Sans-rgyas-skar-rgyaLpo  (Buddha  „Sternen- 
könig"). 

Fortsetzung  des  Buddhävatamsaka.  (3.  Haupt- 
stück.)    lehu  30—38.     20  bam-po. 

Die  letzte  Seite  (Bl.  355)  schliesst  mit  einem 
Kolophon :  „von  den  i.  G.  Jinamitra  und  Suren- 
dr abodhi  und  dem  t.  Ü.  Bande  Ye-Ses-sde  u.  ;i. 
übersetzt,  d.  u.  g.". 

355  Blätter. 

1  K  skab.  —  "  Für  die  Zahl  29  kann,  weil  der  Berliner 
Kanjur  hier  die  sonst  gebräuchlichen  Angaben  vermissen 
lässt,  i-ine  sichere  Gewahr  nicht  übernommen  werden. 


1.    KAX.in;  (bkah-hgyur) 
4.  Band  (44). 

Links  Sans-rgyas-rab-stan.   rechts  Sans-rgyas 


Schluss     des     Buddhävatam&aka. 
16  bam-po. 
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lehn    45.1 


Fortsetzung  des  Buddhävatamsaka  (Titel  hier: 

sintu-rgyas-pa-chen-pohi-mdo-sahs-rgyas-phal-po- 

che-zes-bya-ba).     (4.  Hauptstück.)     lehu  3!»— 43. 

20  bam-po. 

303  Blätter. 

5.  Band  (45). 

3 

Links  Sans-rgyas-me-tog-gnis-pa  („der  Buddha 
mit  zwei  Blumen"),  rechts  Sahs-rgyas-snanpalii- 
rtogs  („der  Buddha  der  ruhmreichen  [oder: 
„lieblich  zu  hörenden"]  Erkenntnis"). 

Fortsetzung  des  Buddhävatamsaka.  (ä.  Haupt- 
stück).1 lehu  44  und  Teil  von  45.  18  bam-po. 
326  Blätter. 

6.  Band  (46). 

Links  Sahs-rgyas-me-tog,  rechts  Byan-chub- 
senis-dpah-sahi-snih-po. 

1  Hier  in  K  nicht  ausdrücklich  hervorgehoben. 


Endigungsvermerk  auf  Bl.  326:  sin-tu-rgyas- 
pa-chen-pohi-mdo  |  sans-rgyas-phal-po-che-zes-bya- 
ba-las  |  byah-chub-sems-dpahi-sde-snod-kyi-naü-nas 
sdoh-pos-brgyan-pa-zes-bya-ba-chos-kyi-rnam-grans- 
chen-po-las  |  nor-bzaiis-kyis-dge-bahi-bses-gnen- 
bsiien  -bkur  •  bahi  •  spyod  •  pa-phyogs-geig-te-ci-sned- 
pa-rdsogs-so.'2 

Bd.  4(>  hat  kein  Kolophou  mehr.  Das  letzte 
Kolophon  befindet  sich  in  Bd.  45  auf  Bl.  326, 
danach  wurde  der  betreffende  Teil  des  Werkes 
von  den  i.  Gr.  Jinamitra  und  Surendrabodhi  und 
dem  t.  Ü.  Bande  Ye-ses-sde  u.  a.  übersetzt,  durch- 
gesehen und  geordnet. 

326  Blätter. 


1  lehu  45  beginnt  in  Band  5  auf  Bl.  50  und  schliesst 
Bd.  (i,  Bl.  304%  mit  dem  15.  bam-po  dieses  Bandes.  Der 
Rest  (=  bam-po  16)  wird  nicht  mehr  ausdrücklich  als  lehu 
bezeichnet. 

1  Der  Berliner  R'anjur  hat  hier  die  stehende  Schreib- 
weise rdsogs-sKo.  Den  Abschluss  bildet,  wie  gewöhnlich 
nach  grösseren  Werken,  die  DhäranT  y<  dharmä  hetu- 
prabhavä  hetuin  tesäin  tath'iyulo  Inj  ticadut  trsäiii  eu  im 
nirodha  era/iirddl  niahäiramanah.  Darauf  noch  Mangalas: 
dgeho  |   legs-so  |   man-galam  |   su-bham  |. 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


IV.  Abteilung. 

^^'CJ^Tp    Dkon-brtsegs. 

(Ratnaküta.) 


1.  Band  (47). 
1 

Links  Sä-kya-thub-pa  (Säkyainuni),  rechts 
Nam-mkhahi-siiin-po  (Akäiiaffarbha). 

1 .  .  I rya-Mühäratnaktltaxd]i(irmapariiüijaisat(is<i- 
/iasrü-e  granihe  trwambaranirdesapaHvarta-näma- 
makäyänasütra;  üb.  ^^^T'^^'^^Tj'^^^' 

5K  hphags-pa'dkon-mchog-brtsegs-pa-chen-pohi- 
elios  •  ky  i  •  rnam  •  graiis-lehu-stoü-phrag-brgya-pa-las- 
sdom  •  pa  •  gsum  •  bstan-pahi-lehu-y.es-  bya-ba-theg-pa- 
ehen-pohi-mdo  „Erklärung  der  drei  Ge- 
lübde aus  der  hunderttausend  Abschnitte 
umfassenden  Aufzählung  (Spezialisierung) 
der  Lehren  des  erhabenen  grossen  Ratna- 
hviu  (Kleinodiengipfels),  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn.''     1  bam-po. 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas" 
(sans-rgyas-dan-byan-chub-sems  dpah-thams-cad-la- 
phyag-htshaMo).3 

1  K  kunta.  -  K  paryaya.  --  '■'  Dies  ist  die  stereo- 
type Verchrungsformel  auch  der  meisten  Sutras,  fortan  im 
Indei  abgekürzt:    V.  (B.  B.) 


Eingang  im  Sutrastil.1  Ort:  Räjagrha,  Gh'dhra- 
küta. 

Das  Werk  wird  im  Endigungswerke  (Bl.  59) 
bezeichnet  als  das  sdom-pa-gsum-bstan-pa  (trisatn- 
baranirdeia)  genannte  erste  Kapitel  (lehu)  des 
aus  hunderttausend  lehu  bestehenden  dkon-mchog- 
brtsegs-pa-chen-pohi-chos-kyi-rnam-grans  (Mahü- 
ratnakütadharmaparyäya). 

Übersetzer:  Jinamitra,  Surendrabodhi,  Ye-ses- 
sde.     D.  u.  g. 

Bl.  59  a,  Z.  2 

2.    Arya-AnantamulchujHirijiodhununirdesa'pari- 

varta-näma-mahäyänasütra;  tib.  R5^|$r£T§J'&|£}GV 

5J*T  hphags-pa-sgo-mthah-yas-rnam-par-sbyon-ba- 
bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „  Er- 
habene Unterweisung  in  der  Läuterung 
unendlicher  Eingänge,  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Rüjuyrhu,  Vcnuvana.  4  bam- 
po.  Im  Endigungsvermerk  als  2.  lehu  des  Haupt- 
werkes bezeichnet. 


1   Auch  hei  den  folgenden  Werken  findet  sich  dieser 
Eingang. 


1.    KAN.ll'K  (bkah-hgyur). 


Übersetzer:  Swendrabodhi,  BandeDpal-brtsegs- 
rak*i-ta.     ü.  u.  g. 

Bl.  132»,  Z.  (J 

3.  Arya-Tathäguta-arintyaguhyanirdem-näma- 
mahäyänasütra;     tib.     (^Spj^"£J'^'q(ä^'2T|3sT|?f 

q^'  srpjc  -q  -q*J5!  'gsj  '^q'q'q^'q  %  yq- 

OTq'iS^'q^'^      hphags-pa-de-bzin-gsegs-pahi- 

gsan-ba-bsam-gyis-mi-khyab-pa-bstan-pa-zes-bya-ba- 

theg-pa-chen-pohi-mdo  „Erläuterung  der  er- 
habenen mit  Gedanken  nicht  zu  durch- 
dringenden Geheimnisse  des  Sogegangenen 
(Tathägata,  d.  i.  Buddha).  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.B.).  Ort:  Räjagrha,  Gh-dkraküta.  10  bam- 
po,  25  lehu.     3.  lehu  des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:    die    i.  G.    Jinamitra,    Dänasila, 

Munivarman,  der  t.Ü.  Bande  Ye-ses-sde.  D.  u g. 

Bl.  273,  Z.  8 

4.  Ärya-Svapna}nirdeia-näma-mahäyänasütra; 

tib.    (^q^-q-J2-a|^q^-q-^-qq^rr|-q-^- 

qÖ^R  hphags-pa-rmi2-lani-bstan-pa-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „Offenbarung  erhabener 
Träume.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).    Ort:  Räjagrka,  Grdhraküta.  3  bam- 
po.     4.  lebu  des  Hauptwerkes. 
Bl.  318,  Z.  1 

5.  Ärya-Amif>tbhuvyüha-?iäma-mahägänasiitra; 

tib.aq^-q-f^^qcrj-^^Jq^'q-^^q-^- 

q'<5<3Tq^'£K  hphags-pa-hod-dpag-nied-kyi-bkod- 
pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „geistige 
Gestaltung  des  erhabenen  Amitübha  (Buddha 
des  unermesslichen  Lichts).  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta.  3  bam- 
po.     5.  lehu  des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:    Bande  Kluhi-rgyal-mtshan. 
363  Blätter. 

1  K  svabana.  —  2  K  rmyi. 

Beckb,  Tibetische  Handschriften. 


2.  Band  (48). 
P 

Links  Sahs-rgyas-mi-hkhrugs'-pa  (Ahobhya), 
rechts  Byan-chub-sems-dpah-spyan-ras-gzigs  (Ava- 
lokite&oara). 

1.  Ärya-Aksobhyasya  Tathägatasya  vyüha-nama 
mdh  tyünasütra ;  tib.  fAq^jq'^qß*'^/3sn$jq'£j' 

<W\*t  -q^q^  -^i  '^rq/*r  sfj  q  ■äa^s^ 

hphags-pa  •  de-bzin-g.segs-pa-mi-hkhrugs-pahi-bkod- 
pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Gestaltung 
des  erhabenen  Tathägata  Aksobhya  („des  Un- 
erschütterlichen").   Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.)  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta.  5  bam- 
po.     6.  lehu  des  Hauptwerkes. 

Übersetzer2:  Jinamitra,  Swendrabodhi,  Ye-ses- 
sde.     D.  u.  g. 
Bl.  100 

2.  Arya-  Varmavyühunirde.iaa-näma-mahäyäna- 

sütra;  tib.  aq^-q-9y<5^q^xrq^q"(i^rq- 
q"Sprq"*eirq(^"rRFr  hphags-pa-go-chahi-bkod-pa- 
bstau-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-modo  „Un- 
terweisung im  Gestalten  der  erhabenen 
Rüstung.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Venuvana.  6  bam- 
po.  7.  lehu  des  Hauptwerkes  (hier  nicht  aus- 
drücklich hervorgehoben,  der  Endigungsvermerk 
lautet:  hphags-pa-dkon-mchog-brtsegs-pa-chen-po- 
chos  ■  kyi  •  rnam  •  grans  •  lehu-stoh-phrag-brgyad-las  j 
go-chahi-bkod-pa-bstan-pahi-hdus-pa-ste  |  hdus-pa- 
mdun-pa-rdsogs-so). 

1  K  hkhyugs.  —  2  Im  Berliner  Kanjur  steht  nur  , durch- 
gesehen und  geordnet"  (zuste-gtan-laphab-pa),  das  Wort, 
..übersetzt"  fehlt,  ist  aber  wohl  zu  ergänzen.  —  3  Im  Ber- 
liner Kanjur  fehlt  hier  sowohl  der  Sanskrittitel,  wie  auch 
der  eigentliche  tibetische  Titel,  es  heisst  nur  hphags-pa- 
dkon-mchog-brtsegs-pa-theg-pa-chen-pohi-mdo  („Mahäyäna- 
sütra  des  erhabenen  Ratnaküta") ,  doch  steht  im  Endi- 
gungsvermerk Bl.  198  *  der  tibetische  Titel  go-chahi-bkod- 
pabstanpa,  woraus  in 'Anlehnung  an  den  Schmidtsehen 
Index  Varmariiithanirdciu  als  Sauskrittitel  mit  Sicherheit 
zu  erschliessen  ist.  Bei  den  Kapitelüberschriften  wird  das 
Werk  als  dkonmc.hog-brtsegspachenpohimdo  bezeichnet. 
3 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


Bl.  198a,  Z.  8 
3.  Arya-Dkarmadhätuprakrti-asambhedanirdesa- 

näma-mahäyänasütra;  tib.  ^STj^'CI'c^l'^'^C^r 


Bl.  273,  Z.5 
6.  Ärya-PrabhäsädJmna-näma-mahäyänasütra1', 

tib.    flk«pprqf^,^-qgq-«r^rg-q*5q|-«r 


J-^C-q^^l^^'q^q^'^^'^'q*^'^'  j  ^•^•S^hphags-pa-hod-gzer»-bsgrub-pa-zes-bya- 


^'CJ^'S^  liphags-pa-chos-kyi-dbyiiis-kyi-ran-bzin- 
dbyer-  med  ■  par  •  bstan  •  pa  •  zes  -bya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „einheitliche  Erklärung  der  er- 
habenen Natur  der  Sphäre  des  Gesetzes 
(oder:  „des  Wirkungskreises  der  Lehre").  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  3  bam- 
po.  8.  leim  des  Hauptwerkes.  Ausserdem  als 
dessen  3.  Hauptstück  (dum-bu),  1.  bam-po  be- 
zeichnet. 

Bl.  231,  Z.  4 

1.    .  ln/a-Dasitdhannaka1-näma-viahiTyänasütra', 

tib.   Piapil^,«r^rq5-q,'^rg*q'^f«rSaf2^- 

SR  hphags-pa-chos-bcu-pa-zes-bya-ba-theg-pa-cheu- 
pohi-mdo  „ das  erhabene,  zehn  Lehren  ent- 
haltende Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhrakii/a.  '2,  bam- 
po.     9.  lehu  des  Hauptwerkes. 

Im  Kolophon  Angabe,  dass  das  Werk 
530  Strophen  (Slokas)  enthalte.  Übersetzer: 
Jinamitra,  Surendr abodhi,  Ye-ses-sde  u.  a.  D.  u.  g. 
Bl.  258a,  Z.  6 

5.    Arya-Samantamukhaparicarta-nüma-mahä- 

yänasütru:  tib.  ^^^'q'^'^I'^'^'^'q' 
q"^^l"q"w3i'q*Sy"SÄ  hphags-pa-kun-nas-sgohi-lehu- 
zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „der  Abschnitt 
vom  erhabenen  universalen  Eingang.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta.  10.  lehn 
des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:1  Jinamitra,  Surendrabodhi,  Ye- 
äessde. 

1  K  rdarmakan.  —  2  K  ba.  —  9  1  las  Wort  „übersetzt" 
fehlt  wieder  in  K  (steht  aber  bei  S),  es  heisst  in  K  nur 
z'istegtanlaphabpa  (.durchgesehen  und  geordnet"). 


ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  Gewinnung  des 
erhabenen  Lichts  (Lichtstrahls).  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).    Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta.  5  bam- 
po.     11.  lehu  des  Hauptwerkes. 
Bl.  352a,  Z.  4 

7 .    Arya  -  Bodhisattcapitaka - näma - mahäyäna- 

mtra;  tib.  (W^W^'^'^SI^qC^'f&'&r 

q'q"£prq'c&3I'qc\'SJ*^  hphags-pa-byan-chub-sems- 
dpahi  ■  sde  •  suod  •  ces  •  bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 

„Sammlung  der  erhabenen  Bodhisatt- 
vas.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti. 

Das  Werk  wird  im  nächsten  Baude  fort- 
gesetzt. 

406  Blätter. 

3.  Band  (49). 
*\ 

Links  Sans-rgyas-hjig-rten'-dban-po  („Welt- 
gebieter"), rechts  Sgrib-pa-rnam-sel*  („Ver- 
scheucher des  Dunkels"). 

1.  Schluss  des  Bodhisattcapitaka.5  16  bam- 
po.     12.  leim  des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:  die  Lehrer  (ficäryd)  Surendra- 
bodhi6, Sdendrabodhi*  und  Dharmatäsda.  D. 
u.  .  .  .  s. 


Der  Sanskrittitel  fehlt  im  Berliner  Kanjur,  ist  aber 
in  Übereinstimmung  mit  der  Analysis  von  Csoma  aus  dem 
tibetischen  Titel  zu  ersehliesscn.  —  J  Die  gewöhnliche 
Schreibweise  ist  hod-zer.  —  3  Q£<3|  abgeküi-zt.  —  4  K  bot. 
—  5  Die  Überschrift  lautet  hier:  hphags-pa-dkon-mchog- 
brts6g8-pa-chen-po-las  |  bam  podanpo,  es  beginnt  also  die 
bam-po-Zählung  hier  wieder  mit  1,  oder  das  hier  zunächst 
Folgende  gehört  noch  zum  1.  Kapitel.  —  "  K  hier  nur 
Swendravuü  äUendra,  doch  sind  offenbar  Surendrabodhi 
und  Silniil rul, mihi  gemeint  (so  auch  S). 


1.    KANJUR 

Endigungsvermerk  auf  Bl.  271 a :  hphags-pahi- 
byan-chub-sems-dpahi'-sde-snod-ces-bya-bahi  |  chos- 
kyi-rnam-graiis-theg-pa-cheu-pohi-mdo  rdsogs-so8 1 
hphags-pa-dkon-mchog-brtsegs-pa-chen-pohi-chos- 
kyi-rnam-grans-lehu-stoii-phrag-brgya-pa-las|  byaii- 
chub-sems-dpahi-sde-snod-kvi-lehu-y.es-bya-ba-ste  | 
beu-gnis-pa-rdsogs-so. 
Bl.  "272,  Z.  1 

2.  Äyusmannandagarbhävakräntinirdesa-nüma- 
mahäyänasütra* ;  tib.  S'^C'^'q'^crjO^'Sf^Cq'^' 

q^qr«R-q^,«r5|^rg-q-^ferSaj,2^5^tBhe. 

daiVldan-pa-dgah-bo-mnal-du-hjug-par-bstan-pa-zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  Belehrung 
über  die  Empfängnis  des  ehrwürdigen 
Nanda.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

1 7.  bam-po  (es  wird  also  die  mit  dem  vorigen 
Werke  begonnene  bam-po-Zählung  fortgesetzt). 
13.  lehu4  des  Hauptwerkes. 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  288a 

3.  Nandagarbhäiwkräntinirdeia-näma-mahäyä- 
na&ütra;  tib.  ^Q'SfsiCq'^^'CI^'q^'CI'^l' 

^'q'^'Crä^'cff^'J^r  dgah-bo-nmal-du-hjug-par- 
bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Be- 
lehrung über  die  Empfängnis  des  Nanda.5 

1  K  pahi.  —  2  K  hier  wie  überall  slio.  —  3  Dieser  im 
Index  von  Schmidt  (mit  dem  Zusatz  von  <~a-ya,  aber  unter 
Weglassung  von  mahäyänasütra)  sich  findende  Sanskrit- 
titel fehlt  im  Berliner  Kanjur,  ist  aber  aus  dem  Tibetischen 
zu  erschliessen.  Die  Überschrift  lautet  im  Berliner  Kanjur 
zunächst:  hphags-pa-dkonmchogbrtsegs-pa-chen-pohi  \  lehu- 
ston-phrag-brgya-pa  las  |  dgah  ■  bo  •  mnal  -  du  •  hjug  ■  pa- 
zes-bya-ba-thegpa-chen-pohimdo  |  bampobcubdun-pa.  Im  j 
Schlussvermerk  auf  Bl.  288  lautet  der  Titel:  tshe-dan-ldan- 
pa-dgabbomnaldu-hdug  (unrichtig  statt  hjug)-par-bstan- 
pahi-hdus-pa.  Diese  richtigere,  auch  mit  S  übereinstim- 
mende Fassung  ist  dem  obigen  Text  und  der  deutschen 
Übersetzung  des  Titels  zugrunde  gelegt.  —  *  Hier  als 
hdus-pa  bezeichnet.  Der  Schlussvermerk  Bl.  277  lautet: 
hphags-padkoD-mchogbrtsegs-paeheupohi-uido-lehustofi- 
phrag-brgyapa-las  |  tsbedan-ldan-padgah-bo-iniial-duhjug- 
parbstanpahihduspaste  |  hdus-pa-bcu-gsuin-pa- 
rdsogs-so.  —  5  Auch  hier  fehlt  wieder  der  Sanskrittitel, 
uud  der  tibetische  Titel  ist  Ergebnis  einer  Rekonstruktion. 
In    der  Überschrift  lautet    der  Titel  zunächst  nur  ,dgah- 


(bkah-hgyur).  (9 

V.  (B.  B.).  Ort:  Kapilavastu,  Nyagrodha- 
haiu.  bam-po  18 — 20.  14.  lehn1  des  Haupt- 
werkes. 

Endigungsvermerk  auf  Bl.  331 a:  hphags-pa- 
dkon-mchog-brtsegs-pa-chen-pohi-mdo  |  lehu-ston- 
phrag  •  brgya  •  pa  •  las  •  mnal  •  du  •  hj  ug-par-bstan-pahi- 
lidns-pa-ste  |  hdus-pa-bcu-bzi-pa-rdsogs-so. 
Bl.  332 
4.  Ärya-Maiijwiribuddhuksetragunavyüha'-näma- 
mahüyänasütra ;   tib. BfiF^^OB^^ST^ICÄr 

£JSs   hphags-pa-hjam-dpal-gyi-sans-rgyas-kyi-zin-gi- 

yon-tan-bkod-pa-zes-bya-ba-theg-pa-ehen-pohi-nido 
„Gestaltung  der  erhabenen  Tugenden  der 
Buddhasphäre  des  Manjusri.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Gh'dhraküta.  bam- 
po  21 — 24.     15.  lehu  des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:    Silendrabodhi,  Jinamitra,  Ye-se- 

sde.     D.  u g. 

397  Blätter. 

4.  Band  (50). 
c: 

Links  Sans-rgyas-kun-gzigs  („der  alles  sehende 
Buddha"),  rechts  Byan-chub-sems-dpah-byams-pa 
(Bodhisattva  Maitreya). 

An  der  Spitze  dieses  Bandes  wieder  die 
allgemeine  Überschrift:  hphags-pa-dkon-mchog- 
brtsegs-pa-chen-pohi-chos-kyi-rnam-grans-lehu-ston- 
phrag-brgya-pa-las  |  bam-po-dan-poho,  es  wird 
also  das  Folgende  wieder  als  erstes  bam-po  (oder 


bo'  (hphags-pa-dkonmchogbrtsegspa-chenpohimdo-stnii- 
phrag-brgya-pa-las-gcimlehu  [?  K  hat  mehuJ-dgah-bo-äSes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo),  im  Schlussvermerk  Bl.  331  ■ 
fehlt  dgah-bo  uud  der  Titel  lautet  mnal-du-hjug-par-bstan- 
pahi-hdus-pa.  Das  Richtige  ergibt  sich,  wenn  beides  kom- 
biniert wird.  Bei  S  lautet  der  tibetische  Titel  hier:  hphags- 
pa-dgah  •  bo  •  la  •  mnal  ■  na  •  gnas-pa-bstan-pa-zesbyu-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo.  Dafür  finden  sich  abei  im  Berliner  Kanjur 
keine  Anhaltspunkte,  auch  der  Sanskrittitel  deutet  nicht 
darauf  hin.  —  1  Vgl.  Anni.  4,  a.  Spalte  1.  —  -  K  vyuhana. 
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zugehörig  zum  ersten  bam-po)  der  Mahüratna- 
kütadharma/paryäyasatasähasrikä  bezeichnet. 

1 .  .  i rya-Pila^pulratHtmägama^-nüma-mahüyüna- 

sütra;   tib.    Q^^-q'^q^rspj'SienR"^^ 

q"^V^^"2jC^5J2f   hphags-pa-yab-dan-sras-mjal- 

ba-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabene 
Zusammenkunft  des  Sohnes  mit  dem  Vater. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas,  Bodhisattvas,  er- 
habenen Jüngern  und  Pratyekabuddhas."  Keine 
Ortsbezeichnung  im  Eingang. 

15  bam-po  (Bl.  21 a  wird  bei  der  Überschrift 
des  zweiten  bam-po  das  Werk  als  ses-rab-kyi- 
pha-rol-tu-phyin-pa,  d.  i.  Prajuäpäramitä,  be- 
zeichnet. Bei  den  folgenden  Kapiteln  fällt  diese 
Bezeichnung  wieder  weg). 

Schwankend  ist  die  Angabe  der  lehu.  Es 
scheinen  mehrere  Einteilungen  nebeneinander 
herzugehen  (Bl.  96  lehu  17,  Bl.  175a  lehu  25, 
Bl.  230  wieder  lehu  17,  vielleicht  liegt  ein 
Schreibfehler  vor). 

Übersetzer:8  Jinamitra,  Dänaslla,  Ye-ses-sde 
u.  a.     D.  u.  g. 

Abschluss  des    18.  lehu  der  Mahäratnakfita- 
dharmapari)«yasatasühasrikä. 
Bl.  231,  Z.  3 

2.  Ärya-Räxtra'pcdapariprcchä-nüma-mahfnjä- 
nasütra;  tib.  (^5jq|^^-^ai^p^-gt^^-q- 

(^f^'CrSJ^'^'^'^'&Ff  hphags-pa-yul-hkhor- 
skyon-gis-zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi  •  mdo 
„Frage  des  erhabenen  Rü»trapäla  (Hüters 
des  Reiches",  Eigenname).  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Rajagrha,  Grdhraküta. 
3  bam-po. 

1  K  pita,  vielleicht  für  pitä,  das  im  buddhistischen 
Sanskrit  in  dieser  Form  wohl  auch  in  der  Fuge  des  Kom- 
positums erscheiuen  könnte,  pitä  hat  auch  S.  —  3  K  sa- 
maganam.  —  3  Das  Wort  .übersetzt"  ist  wieder,  aber  wohl 
nur  aus  Versehen,  weggelassen. —  4  K  rastra.  Auch  sonst 
ist  der  Sanskrittitel  sehr  entstellt  (rastrapäläbariprid- 
chanamämahayanawtra  so!). 


Übersetzer:  Jinamifra,  Dünasiln,  Munivarman, 
Ye-ses-sde.     D.  u.  .  .  .  g. 
Bl.  270a,  Z.  5 

3.  Arya  -  Pürnapariprcehüx-nüma-mahüyäna- 
sütra;  tib.    <^^zr^^^-q^^r«^2f 

^■^•q'^qrq-^'^'S}^'  hphags-pa-dkon-mchog- 

brtsegs  ■  pa •  chen  •  po-lehu-ston-phrag-brgya-pa-las  | 
hphags-pa-gan-pos-zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa- 
chon-pohi-mdo  „Frage  des  erhabenen  Pürna. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn".  (Beim  tibetischen 
Titel  geht  der  Zusatz  voran:  „aus  der  Mahär 
ratnakü'adharmaparyäyaiatasahasrikä".') 

V.  (B.  B.).  Ort:  Rajagrha,  Venuvana.  G  bam- 
po.     8  lehu. 

Bl.  350a,  Z.  4 

4.  Arya-Ugr(t"par!prccliä-nöma-mahäyünasütra\ 

tib.   ^^^xr^v^'s^g^^^r^'^'j^' 

SI^'^r^'^V&R  hphags-pa-drag-sul-can-gyis-zus- 
pa-zes-bya-bahi-theg-pa-ehen-pohi-mdo  „Frage 
des  erhabenen  Ugra.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  3  bam- 
po.     19.  lehu  des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:  SurendrabodM,  Ye-ses-sde.  D. 
u.  .  .  .  g. 

394  Blätter. 

5.  Band  (öl). 

Links  Sans-rgyas-spyan-rgyas  („der  Buddha 
mit  dem  erschlosseneu  Auge"),  rechts  Hjam- 
dbyans  {Manjughosa). 

1.  Bkadramäyäkärasvyäkarana  -  näma  -  mahä- 
yänasütra;  tib.  ^•^pq^qafq'^C'q^'CJ^!" 

N5 

1  Der  Sanskrittitel  fehlt  im  Berliner  Kanjur,  ist  aber 
aus  dein  tibetischen  unschwer  zu  erschliesscn.  —  -  K  üfftra. 
—   3  K  kärya.      Das   yabtags    wird    im   Hcrlinor  Kanjur 

oft   überflüssig  gesetzt. 


1.    KAN.ll'K  (bkah-hgyur). 


^'^'^'^'cß^'Sp^'^S  sgyu-ma-mkhan-bzafl.-po- 
lun-bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-nido,,  Er- 
klärung des  Zauberers  B/iadra.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta.  21.  lehn 
des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Prajnävarman,  Ye-ses- 
sde  u.  a.  D.  u.  g.  Zweimal  durchgesehen  (lau- 
gnis-zus). 

Bl.  27,  Z.  2 

2.  Ärya-Mahäprütihäryal-upadeia-näma-mahä- 
yäna&vtra;  tib.    (^q^r~r^2R^^£fq^'q" 

^•q'q^-q-^'tf^sf  hphags-pa-cho-hphrul- 

chen-po-bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„erhabene  Uuterweisunng  in  der  grossen 
Wundermacht.    Sutra  der  grossen  Lauf  bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  3  bam- 
po.     22.  lehu'des  Hauptwerkes. 

Kein  Kolophon. 

Bl.  70,  Z.  2 

3.  Ärya-Maitreyamahäsimhanäda-näma-mahä- 
yänasütra;  tib.  ^SJ^-q'^^'Cjq-^'^a^' 

2f^|'5,q'^|,q'äMj"2^'S}2("  hphags-pa-byams- 
pahi-seh-gehi-sgra-cheu-po-zes-bya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „die  grosse  Löwenstimme  des  er- 
habenen Maitreya.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana.    4  bam- 
po.     23.  lehu  des  Hauptwerkes. 
Bl.  132,  Z.  1 

4.  .  Irya-Yinayavinivraya-  Upälipariprcchä-ma- 


1  K  prataharija.  —  2  K  chos.  Das  stehende  tibetische 
Äquivalent  von  /mlti/iän/a  ist  chohphrul.  Aus  dem  fol- 
genden Text  geht  ebenfalls  hervor,  dass  es  cho-hphrul 
heissen  muss.  Es  werden  in  der  Unterweisung,  die  Buddha 
einem  Devaputra  erteilt,  drei  Arten  von  chohphrul  unter- 
schieden: 1.  kunbrjodpahichohphrul  „das  Wunder  der 
Rede'',  2.  rjes-su-bstanpahi-chohphrul  „das  Wunder  der 
Belehrung"  (aiiiiinsaiiitpnjiilhh-iia),  :>.  rdsuhphrul-gyicho- 
hphrul  „das  WuDder  der  überirdischen  Macht,  die  Zauber- 
kraft" (fddhiprätihärya). 


häyünasütra?  tib.  f^q^rq'Q^'qW^F'^" 
q^qq^yq^-a^-  g*j  ■  (^t  -qfäfl  -q-q-cpj  zr 

eS<^'q^"5J^       hphags-pa-hdul-ba-rnam-par-gtan-la- 

dbab-pa-iie-bar-hkhor-gyis-zus-pa-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des  Upäli  wegen 
Feststellung  des  erhabenen  Vinaya.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  24.  lehu 
des  Hauptwerkes. 

Bl.  152,  Z.  8 

5.  Ärya-Adhyü'sayusaniroda-näma-mahäyäna- 

sütra;  tib.  (^q^-q-^=T]-qQ;q^sj-q-q*}arq- 
(^•q'q'SJ^-q-^-q^SJsf     hphags-pa-lnag-pahi- 

bsam  •  pa  •  bskul  • ba • zes  •  bya  •  ba  •  theg  -pa-chen-pohi- 
mdo  „erhabene  Anfeuerung  des  höheren 
Gedankens.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Benares,  im  Tierpark  Rsi- 
patana  (dan-sron-lhun-pa-ri-dags3-kyi-nags).  2  bam- 
po,  sowie  nach  Angabe  des  Schlussvermerks, 
300  Verse  (Slokas). 

Bl.  180,  Z.  6 

6.  Arya-Subähupariprcchä-näma-'mahäyäna- 
sütra;  tib.  Ofl^q^sTj'qaC^'J^Srq'^rq/ 

q'Sj^n'q'cB^'q^'SvJ^    hphags-pa'lag-bzans-kyis-zus- 

pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des 
erhabenen  Subähu  („des  Schönarmigen", 
Eigenname).     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,    Venuvana. 

Übersetzer:  Dänaiila,  Jinamitra,  Ye-ses-sde 
u.  a.     D.  u.  .  .  .  g.     Zweimal  durchgesehen. 

Bl.  216,  Z.  7 

7.  Ärya-Sur((tulpunpri,rhä  -  numa-  mahäyäna- 

sütra;    tib.   (^q^^^^r^r^"^'^'^' 


1  Der  hier  im  Berliner  Kanjur  wieder  fehlende  Sanskrit- 
titel ist  in  Anlehnung  an  Cs  und  S  aus  dem  Tibetischen 
erschlossen.  —  -  K  ad-ti/a.  — -  3  Statt  ri-dvags  hat  K  durch- 
weg die  Schreibung  ri-dags.        *  K  siirata. 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


^I'e&^Kl^'^J^  hphags-pa-des-pas-zus-pa-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des  erhabenen 
Surata.     Sntra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  27.  lehu 
dea  Hauptwerkes. 

Bl.  234,  Z.  8 

8.    Ari/a-  Viradattapariprcrhä-iiilma-mahäyäna- 

sün-a;  tib.  e^ppr^swSaj^r^er^rg-q- 

SR'^TeB^'q^'^R  hphags-pa-dpas-byin-gyis-zus-pa- 
zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des 
erhabenen  Viradatta.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn''. 

V.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  28.  lehu 
des  Hauptwerkes.  300  Slokas  (nach  Angabe 
des  Schlussvermerks).  Am  Schlüsse  als  khyim- 
bdag-dpas-byin-gyis-zus-pa  („Frage  des  Haus- 
herrn   Viradatta")  bezeichnet. 

Bl.  247,  Z.  8 
9.  Ärya-Udayanavatearäjapariprcchä-nämä-pari- 
varta;  tib.  Qf^qrq^^Qp&fogR^ljJR 

(S^-q'ffi^'g'qqjOjq    hphags-pa-bad-sahi-rgyal-po- 

hchar-byed-kyis-zus-pa-zes-bya-bahidehu  „Frage 
des  erhabenen  Udayana,  Königs  der 
Vatsa,  Abschnitt". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Kausämbl.  29.  lehu  des 
Hauptwerkes. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Snrendrabodhi,  Ye-ses- 
sde  u.  a.     D.  u.  g. 

Bl.  262,  Z.  4 
10.  Ärya-Suniatid<irikü-pariprc<h(i-nä7na-mahä- 
yänasütra;    tib.     R^j^'q-q/^l^c^'qaC'Sfsr 

^yq-^T-^-q-^-q-^'^-^hphags-pa.bu.mo- 

blo-gros-bzan-mos-zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-mdo    „Frage    der    erhabenen    Sumati- 


1  K  päd.  —  2  K  däraka,  was  Maskulinum  wäre,  aus 
dem  tibetischen  Titel  geht  aber  deutlich  hervor,  dass  es 
sich  um  ein  Mädchen  handelt,  also  ddrikä  zu  lesen  ist. 


därikä    („des  Mädchens    mit    der    verständigen 
Einsicht").     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.B.).  Ort:  Räjagrha,  Gh-dhraMta.  30. lehu 
des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Surendmbodhi,  Ye-ses- 
sde.     D.  u.  g.1 

Bl.  272,  Z.  (i 

11.  Arya-Ga/'/(/ottarä3-näma-sütra ;  tib.  Q^jcn?f 

q'^'^'^^'S^q'qq'^^hphags-pa-gan-guhi- 

mchog-ces-bya-bahi-mdo    „das    Sutra    von    der 
erhabenen  Gangottarä". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Im  Schlussvermerke  wird  das  Werk  als  gan- 
gahi-mchog-gis-zus-pahi-lehu  (=  Gaiigottaräpari- 
prcchäparivarta  „Abschnitt  von  der  Frage  der 
Garlgottarä"),  ausserdem  als  31.  lehu  des  Haupt- 
werkes (Mahärafnakütadharmaparyäyasatühasrikä) 
bezeichnet. 

Übersezter:  Jinamitra,  Donasila,  Yes-äes-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  274 a,  Z.  7 

12.  Arya-Asokadattavyäkarana-näma-mahäyä- 
nasütra;     tib.    ^CTj^J'CJ'^-^-^'^'^'q'^C:' 

q^'q^'^^il^^'^'^hphags-pa-mya- 

nan-med-kyis-byin-pa-lun-bstan-pa-y.es-bya-ba-theg- 
chen-pohi-mdo  „die  erhabene  Verkündigung 
des  A.iokadatta.  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
V.  (B.B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhrakota.  32.1ehu 
des  Hauptwerkes. 

Bl.  295  *,  Z.  3 

1 3.  Ärya-Viinaladattä'pariprcchä-näma-maha- 

yänasütra;  tib.  ^SFprq^stö^^gafWq^T 

1  Der  im  Berliner  Kanjur  fehlende  Übersetzungsvermerk 
ist  im  Index  von  Schmidt  vorhanden.  —  2  Rekonstruktion 
aus  dem  Tibetischen,  K  hat  Gadgad-tara  {-tarn  auch  Cs 
und  S).  Dass  es  "tara  hcissen  muss,  ergibt  der  Anfang  des 
Textes:  „Damals  wohnte  in  der  grossen  Stadt  Srävasti  eine 
Laienschwester  (dge-bsnen-ma  upasika)  mit  Namen 
gan-giihi-mchog."  —  *  K  Vimaladatta,  ebenso  S.  Cs  hat 
VtmäladaUä  (a  Jgirl),  und  aus  dem  Text  ergibt  sich, 
dass  ein  Mädchen  gemeint  ist  (Bl.  296,  Z.  4:  bumo-driroa- 
medkyisbyinpa) 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 
led 


•_>3 


q^-q/q-^q^qq^hphags-pa-dri-ma-n 

kyis-byin-pas-zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa-ehen-pohi- 
mdo  „Frage  der  erhabeneu  Vimaladattä. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn.". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  33.1  lehu 
des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Surendrabodhi,  Ye-ses- 
sdea. 

Bl.  322,  Z.  7 

14.  ohne  SauskrittiteF;  tib.    (^q^'q'^T^- 

hphags-pa-dkon-mchog-brtsegs-pa-chen-pohi-chos- 
kyiarnam-grans-lehu-ston-phrag-brgya-pa-las  |  yon- 
tan-rin-chen-me-tog-kun-tu-rgyas-pas-zus-pazes-bya- 
ba-ste-lehu-sum-bcu-rtsa-bzi-paho  „Frage  des 
Gunaratnakumma  .  .  .  (?*),  aus  der  erhabenen 
Mahäratnakii/adharmaparyäyasatasähasrikä  der 
34.  Abschnitt". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:  Jinamüra,  Prajhävarman,  Ye-ses- 
sde  u.  a.     D.  u.  g. 

Nach  Angabe  des  Schlussvermerkes  140Slokas. 
Bl.  328,  Z.  4 

15.  Arya-Armtyabudd/mvisaya-näma-iiia/iäi/'i- 

nasutra?  tib.  ^qqp-q-^C^crjSr  JtWqW 
g^-f^q-q-^'q/q-cj^-q-^-q^-^    hphags- 


1  In  K  irrtümlich  als  30.  lehu  bezeichnet,  es  scheint 
nur  Schreibversehen  vorzuliegen.  —  3  Diese  sind  (obwohl 
in  K  im  Kolophon  die  Namen  fehlen)  wohl  auch  die 
Übersetzer  des  vorausgehenden  Werkes.  —  3  Der  Sanskrit- 
titel lautet  bei  S  Ari/a-Gunaratiiasüretkttsitmitapariprcchä- 
näina-mahdi/äiiastitra,  bei  Cs  Gunaralnasantjhnsumita  (für 
saiiikusumita  '?)  puriprecha.  —  4  Eine  sichere  Rekonstruktion 
des  indischen  Namens  ist  hier  nicht  möglich,  die  (nicht 
übereinstimmenden)  Lesarten  von  S  und  Cs  erscheinen 
zweifelhaft.  —  6  Dieser  im  Berliner  Kanjur  fehlende 
Sanskrittitel  ist  aus  dem  Tibetischen  mit  Sicherheit  zu 
erschliessen.  Bei  Cs  und  S  heisst  das  Werk  Acinti/a- 
buddharisayanirdria. 


pa-sans-rgyas-kyi-yul-bsani-gyis-ini-khyab-pazos- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene  mit 
Gedanken  nicht  zu  durchdringende  Sphäre 
eines  Buddha.  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
(Es  geht  noch  ein  Titel  voraus,  in  dem  das 
Werk  als  das  35.  lehu  der  Mahäratnakütadhar- 
maparyäyasatamhasrikä  bezeichnet  wird.) 

V.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  2  bani- 
po,  und  nacli  der  Angabe  des  Schlussvermerkes 
600  Slokas. 

Bl.  352,  Z.  4 
1  6.  Arya-Susthitamafidevapit/riij'/iripi  rchu-näma- 
mahäyänasütra;    tib.    C^Spj^q^^"j|:9jSf^fl' 

pa-lhahi-bu-blo-gros-rab-gnas-kyis-zus-pa-zes-bya- 

ba-theg-pa-chen-pohi-mdo    „Frage    des    erhab- 

i  nen    Göttersohnes1    Susthitamati    („dessen 

j  Einsicht  wohl  gestellt  ist").     Sutra  der  grossen 

■  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).    Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta.   4  bani- 
po.     36.  lehu  des  Hauptwerkes. 
Übersetzer:    Kluhi-rgyal-mtshan. 
414  Blätter. 

6.  Band  (52). 

Links  Sans-rgyas-spos-dan-me-tog,  rechts  Byan- 
chub-sems-dpah-kun-tu-bzan-po  (Bodhisattva  Sa- 
mantabhadra). 

1 .  Arya-Simhapariprcchä-näma-mahäyünasütra ; 

tib.    ^q^^'q'^C'^j^r^^'^I'^r^'CI'^'^'^' 

qH^SK"  hphags-pa-seri-ges-zus-pa-zes-bya-ba-theg- 

pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des  erhabenen 
Simha  („Löwen",  Eigenname).  Sutra  der 
»rossen  Laufbahn". 


1  Mit  deeaputra  „Göttersohn*  wird  im  Buddhismus 
eine  niedrigere,  unter  den  Devas  stehende  Klasse  von 
Göttern  oder  Geistern  bezeichnet. 


TU  $  BTISC  H  E  1 1  AN  DSC  H  RIFT  EN : 


V.  (B.B.)-  Ort:  Räjagrha.  Grdhrakata.  37.  lehu 
des  Hauptwerkes.     60  Sloka. 

Übers  ei  zer:     Dänasila,    Munivarman,    Ye-ses- 
sde.     D.  u.  .  .  .  g. 
B1.6»,  Z.  2 

2.  tib.  ^c^^w^-J^id^-sp^ror 

sans-rgyas-thams-cad-kyi-gsan-chen-thabs-la-iQkhas- 
pa  •  byan  •  chub  •  sems  •  dpah  •  ye  •  ses  •  dam  •  pas  •  zus-pa 
„Geschicklichkeit  im  Zugang  zum  grossen 
Geheimnis  aller  Buddhas,  Frage  des  Bodhi- 
sattva  Ye-ses-dam-pa  (Jiiänottara)" ,  wieder  nach 
früherer  Weise  als  Abschnitt  (38.  lehu)  der 
Mäh  'i-i n u,i kui iuIIki rm ii j><iriiiii)((sata>i(iha>irikii  be- 
zeichnet. Der  fehlende  Sanskrittitel  wird  in 
Anlehnung  an  S1  und  Cs  anzusetzen  sein  als 
Sarvabiuhlhiunuliüruhasijopayakuuialya-Jnänottara- 
bodfiisattoapariprcchä. 

Y.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  4  bam- 
po.     13  Sloka. 

Bl.  62,  Z.  4 

3.  tib.  g,3fjpf,-^-^,«w,,?|«,«i^,wr«i 

bu-mo-rnamil'dag-dad'pas-zus-pahi-hdu8-pa  „Ab- 
schnitt von  der  Frage  des  Mädchens  Vimala- 
sraddhä  („deren  Glaube  rein  ist",  Eigenname)", 
als  40.  Abschuitt4  (hdus-pa)  des  Hauptwerkes 
bezeichnet.  Sanskrittitel  nach  S:  Düriküvima- 
liisriuh.lliöparipj-crhi'1  Q'tryu  .  .  .  mahäyänasütra). 

V.  (B.  B.).     Ort:    äräoasti,  Jeiaoana. 
Bl.  74S  Z.  5 

■1.  Arya-  Maitreyaparftprcchäpari6varta-näma- 
mahäyänasütra;  tib.  (^5pj^'£J'g$|^|'q^*(Sjaf|'q^' 

1  Bei  S  tragt  das  Werk  auch  die  Bezeichnung  äiya 
und  mahayänasatra.  —  -  K  unrichtig  rna-ma.  —  a  K  dafi- 
lias,  ebenso  S,  doch  deute!  raddh  ■  im  Sanskrittitel  auf 
dad-pas;  trimala  ist  sclion  durch  rnamdag  (dag-pa  synonj-m 
mit  dafi-ba)  im  Tibetischen  ausgedrückt.  Verwechselungen 
von  d  und  n.  sowie  von  p  und  b,  sind  in  den  Ausgaben 
sehr  häufig.  —  '  Das  39.  Kapitel  scheint  die  im  Berliner 
Kanjnr  als  selbständiges  Werk  nicht  aufgeführte  Bhadra- 
pälaireftMpariprcchä  (8  £  71  —  0-1)  zu  sein.  —  '  pari 
fehlt  in  K. 


^■^■3'q'^'CI'«3B^ac\'$J5     hphags-pa-byams- 

pas-zus-pahi-lehu-zes-bya-ba-theg'pa-chen-pohi-mdo 

„Abschnitt    von    der    Frage    des    erhabenen 
Maitreya.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
V.  (B.B.)-     Ort:  yul-ba-rge  (?).    42.  lehu  des 

Hauptwerkes.  Das  folgende  gleichnamige  Werk 
wird  vor  dem  eigentlichen  Titel  als  41.  lehn 
des  Hauptwerkes,  und  zum  Unterschied  von 
dem  vorausgehenden,  als  die  kleine  Frage 
(zus-pa-chun-du)  des  Maitreya  bezeichnet. 
Bl.  91,  Z.  4 
5.    Arya-Maitreyapariprcchit-inu)iu-malti<yana- 

satra;  tib.  a^p'crg^W^^'^'g'^^ 

£J"c63!"£l(^"5K  hphags-pa-byams-pas-zus-pa-zes-bya- 

ba-theg-pa-cheu-pohi-mdo  „Frage  des  erhab- 
nen Maitreya.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

Y.  (B.B.). 

Bl.  95,  Z.  2 

(i.     Arya- Käsyapaparicarta - n<ima  -  mahöyana- 
sütra;  tib.     Q^^'^'^C"^'^'^"^'^' 

CJ'c53!'^Q^'5J^  hphags-pa-hod-sruh-gi-lehu-zes-byä- 
ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „der  Abschuitt  von 
dem  erhabenen  Käsyapa.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.    (B.  B.).       Ort:      Räjagrha,     Grdhrakata. 
43.  lehu  des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:  Jinamitra,   Silendrabodhi,  Ye-ses- 
sde.    D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  140,  Z.  3 
7.    Ärya-Aksayavialipariprrchä-näma-mahäyäna- 

sütra-,  tib.  Q^ET|W§r^^'3^W<3^i^§' 
q"^m'CJ*5a!"2i(^'$j2rhphag8-pa-blo-gros-mi-zad-pas- 
zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage 
des  erhabenen  Aksayamati  („dessen  Ein- 
sicht unvergänglich  ist",  Eigenname).  Sutra 
der  »rossen  Laufbahn". 


1.    KANJUR  (bkah-hgyur). 
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V.  (B.  B.)-  Ort:  Räjagrha,  Grdhraktäa. 
45.  lehu  des  Hauptwerkes. 

Übersetzer:1   Surendrabodhi,  Ye-Ses-sde. 
Bl.  150,  Z.  1 

8.  Ärya-Ratnaräsi-näma-mahäyanasfitra;   tib. 

5K  hphags-pa-rin-po-chehi-phun-po-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „Anhäufung  erhabener 
Kleinodien.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta.  6  lehu. 
Im  Schlussvermerk  als  43.  lehu  des  Haupt- 
werkes bezeichnet.2 

Übersetzer:  Surendrabodhi,  Ye-Ses-sde.  D. 
u.  g. 

Bl.  182,  Z.  7 

9.  Ärya-SaptaiatikäpraJHÜpüramitä-mahüyüna- 
sütra;     tib.     t^^r^'^'^T§'^'^'5'§^' 

^^'^S'^'^'S'^'^'^'^'^'^T  hPhass-pa- 

Ses -rab  •  kyi  -pha-rol-tu-phyin-pa-bdun-brgya-pa-zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene 
transzendente  Erkenntnis  in  siebenhun- 
dert Abschnitten.  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
V.  (B.  B.).  Ort:  Srüvasti,  Jetavana.  45.  lehu 
des  Hauptwerkes.  Übersetzer:  Surendrabodhi, 
Ye-Ses-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  220,  Z.  1 

10.  Arya-Ratnacüdapariprcchä-näma-mahäyä- 


1  Das  Wort  „übersetzt"  ist  im  Berliner  Kanjur  aus- 
gelassen. Anders  bei  S.  —  2  Hier  und  im  Folgenden 
scheinen  die  lehu-Ziffern  nicht  mehr  zu  stimmen,  man  er- 
wartet bei  Nr.  7  lehu  44,  bei  Nr.  8  lehu  45,  ob  Schreib- 
fehler des  Berliner  Kanjur  vorliegen,  ist  schwer  zu  ent- 
scheiden. 


nasütra;  tib.  ^«Tj^'SI'^^^^'cfiä^l'^q- 
^'^'q'^'q'^'iR'SJ^'hphags-pa-gtsug-na-rin- 

po- cb.es -zus-pa-zes- bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„Frage  des  erhabenen  Ratnacüda.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas, 
Jüngern  und  Pratyekabuddhas."    Ort:  Räjagrha, 
Grdhraküta.      46.   lehu  des  Hauptwerkes.      Von 
dem  t.  Ü.  Dharmatüsda  d.  u.  .  .  .  g. 
Bl.  280,  Z.  3 

1 1 .  Ärya  -  SrhnülüdevJsimhanüda1  -  mahüyüna- 

sütra;  tib.  f^^'q^-c^^"^^'^'^]^' 
U'^'S'^'^l'^r^'^'3^  hphags-pa-lna-mo- 
hphren  •  gi  •  seil  •  gehi  ■  sgra  •  zes  •  bya-ba-  theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „die  erhabene  Löwenstimme  der 
Srimälädevi.  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
V.  (B.  B.).  Ort:  Srüvasti,  Jetavana. 
Bl.  310,  Z.  8 

12.  Arya  -  Vyüsapariprcehü-nüma-mahäyäna- 

sätra-,  tib.  ^^^ip'j^-q^wq-^-q/ 

q'£pTC|'($'3\'i]Q^&]:N  hphags-pa-dran-sroii-rgyas-pas- 

zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage 
des  erhabenen  Rsi  Vyäsa.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Ufer  der  Gangü.    48.  lehua 
des  Hauptwerkes.    Übersetzer:  Jinamitra,  Düna- 
srfa,  Ye-Ses-sde.     D.  u.  .  .  .  g. 
340  Blätter. 

1  K  näma.  —  2  Auf  den  Schlussvermerk,  in  dem  das 
Werk  als  48.  lehu  des  Hauptwerkes  bezeichnet  wird,  folgen 
im  Berliner  Kanjur  noch  die  Worte:  lehubzibcu-dgupa 
(„49.  lehu"),  ein  unverständlicher  Hinweis. 


Beckh,  Tibetische  Handschriften. 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN : 


V.  Abteilung. 

5$C    mdo. 

(Sütra.) 


1.  Band  (53). 

Links  äükyamuni,  rechts  Sans-rgyas-rdo-rje- 
siiin-po  (Vajrasaitva). 

Ärya-Bliadrukalpikol-nCima-mahüi)änasfitva\  tib. 

SJ^  hphags-pa-bskal-pa-bzan-po-pa-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „der  Erhabene2  des  ge- 
segneten Weltalters.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil:    „Solches  habe  ich  ge- 
hört.    Zu  einer  Zeit  weilte  der  siegreiche  Über- 
winder    zu    Srävasti".3    26  bam-po.      Nach    der 
Angabe  im  Schlussvermerk  7080  Slokas.4 

Bl.  443,  Z.  2  Schlussvermerk  (hphags-pa-bskal- 
pa-bzah  •  po  ■  pa- /.es  •  bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo- 
rdsogs-so). 


1  K  kalapika.  —  '  Dem  Maskulinum  im  libetischeu 
Titel  entspricht  im  Sanskrittitel  ein  Femininum.  —  3  Der 
gewöhnliche  weitere  Zusatz  ,Jet<iran<i'  iindet  sich  hier 
nicht.  Bl.  2»  ist  davon  die  Kede,  dass  Buddha  auf  dem 
Wege  von  Sräcasti  nach  MtiUili  (yans-pa-can)  begriffen  ist. 
—  *  Solche  Angaben  der  Quellen  erweisen  sich  nicht 
immer  als  zutreffend. 


„Von  dem  i.  G.  (rgya-gar-gyi-mkhan-po)  Vi- 
dyäkarasimha  und  dem  t.  Ü.  (lo-tstsha-ba)  Bande 
Dpal-gyi-dbyahs  übersetzt,  von  dem  Übersetzer 
(zu-chen-gyido-tstsha-ba)  Bande  Dpal-brtsegs  durch- 
gesehen und  geordnet."     (y.us-te-gtanda-phab-pa) 

Den  Abschluss  bildet  die  Dhärani  ,ye  dharmä 
hetupra&havä  hetum  tesam  taihügato  hy  avadat 
texüiu  ca  yo  nirodha  evamvädi  mahäsramanati . 
(„Die  Ursache  der  auf  dem  Kausalgesetze  be- 
ruhenden Erscheinungen  und  ihre  Aufhebung 
hat  der  Tathägata  verkündet,  also  sprach  der 
grosse  Asket.") 

443  Blätter. 

2.  Band  (54). 
P 

Links  Rin-chen-hoddiphro1,  rechts  Dpal- 
dgyes. 

1 .    Ärya  -  Lalitavktara-näma-mahüyänasütra; 

£K  hphags-pa-rgya-cher-rol-pa-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „die  erhabene  ausgebreitete 

1  K  ßhyol,  was  kaum  eine  richtige  Lesart  sein  kann. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


Lieblichkeit    (oder:     „Lust").1      Sutra    der 

grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Eingang  im  Sutrastil.      Ort:    Srdvasti,   Jeta- 

vana.     18  bam-po.     27  lehu. 

Die  lehu-Einteilung  entspricht  der  Einteilung 

in  Kapitel  (parivarla)  im  Sanskrit.     Der  Inhalt 

der    einzelnen  Kapitel    (vom    zweiten    bis   zum 

vorletzten)     umfasst     die     Hauptabschnitte     im 

Leben  des  Buddha: 

1.  glen-gzihi-lehu  (=  skr.  nidänaparivarta)" 
„Inhaltsangabe"  (Bl.  2); 

2.  yan-dag-par-spro-bar-bya-bahi-lehu  (samut- 
sühaparivarta)  „Ermunterung"3    (Bl.  8); 

3.  rigs-yoiis-su-dag-lehu  (kulapariiuddhi- 
parivarta)  „Reinheit  des  Geschlechts"4 
(Bl.  12); 

4.  chos-snan-bahi-sgohi-lehu  (dharmäloka- 
parivarta)  „Beleuchtung  des  Gesetzes" 
(Bl.  25); 

5.  bskyod-par-brtsams-pahi-lehu  (pracala- 
parivarta)  „Beginn  der  Regungen"  (Bl.  31); 

6.  lhums-su-hjug-pahi-lehu  (garbhävakränti- 
parivarta)  „Eingehen  in  den  Mutterleib" 
(Bl.  42); 

7.  bltam-pahi-lehu  (Janmaparivarta)  „Ge- 
burt" (Bl.  55  a); 

8.  llia-khan-du-khyer-bahi-lehu  (devakidopa- 
nayanaparioarta)  „Darstellung  im  Tem- 
pel" (Bl.  81); 

9.  rgyan-gyi-lehu  (äbhavanaparioarta)  „An- 
legen des  Schmuckes"  (Bl.  83 a); 

10.    yi-ge-bstan-pahi-lelm  (lipimlüsaiudarsanii) 
„Schulunterricht"  (Bl.  84 a); 

1  So  die  möglichst  wörtliche  Übersetzung  des  tibetischen 
Titels  der  berühmten  Lebensgeschichte  des  Buddha  Sä- 
kyamuni.  Die  Übersetzung  des  Sanskrittitels  Lalitacistara 
wäre  „liebliche  Ausbreitung"  oder  , liebliche  Ausführlich- 
keit", mit  welchem  Namen  wohl  einerseits  die  Schönheit 
des  Werkes,  andererseits  die  Ausführlichkeit  der  Schilde- 
rung hervorgehoben  werden  soll.  —  2  Kapitelüberschriften 
gibt  der  Kanjur  hier,  wie  überall,  nur  tibetisch.  —  3  D.  h. 
Aufforderung,  vom  Titsit nhimmal  herabzusteigen.  —  *  D.  h. 
die  Ausschau  vom  Himmel  nach  dem  zur  Verkörperung 
für  den  künftigen  Buddha  geeigneten  Geschlecht, 


1 1 .  zih-bahi-gron-gi-lehu  (Jcrdgrämaparwarta) 
„das  Ackerdorf"  (Bl.  88); 

12.  sgyu-rtsal-bstan-pahi-lehu  (iilpasamdar- 
ianaparicarta)  „das  Zeigen  der  Künste" 
(Bl.  92); 

13.  bskul-bahi-lehu  (samcodanaparivarta) 
„Mahnung«  (Bl.  105); 

14.  rmi-lam-gyi-lehu  [svapnaparioarta) „Traum" 
(Bl.  131  a); 

15.  mnou-par-hbyun-bahidehu  (abhiniskrama- 
naparivarta)  „die  grosse  Entsagung  (Aus- 
zug ans  dem  Palaste)"  (Bl.  138); 

16.  gzugs-can-siiih-po-hons-pahi-lehu  (Bimbi- 
säropasamkramanaparivarta),  ,dasKommen 
des  Bimbisära"  (Bl.  161); 

17.  dkah-ba-spyad-pahi-lehu  (duskaracaryd) 
„Üben  von  Kasteiungen"  (Bl.  164a); 

18.  nai-ran-dsa-nahi-lehu  (Nairanjanöpari- 
varta)  „Nairarijanä"1  (Bl.  175); 

19.  byan-chub-kyi-snih-por-bzud-pahi-lehu  (bo- 
dhimandago.mana)  „das  Eintreten  in  den 
Kreis  der  Erleuchtung"  (Bl.  182); 

20.  byan-chub-kyi-sfiin-por-bkod-pahi-lehu  (bo- 
dhimandavyüha)  „die  Gestaltung  des 
Kreises  der  Erleuchtung"  (Bl.  194); 

21.  bdud-brtul-bahi-lehu  (Märadharsanapari- 
vartd)  „dieÜberwindungl/«ra*"  (B1.200); 

22.  mnon •  par •  rdsogs -par-byan-chub-pahi-lehu 
{ablmambodlianaparivarta)  „die  vollkom- 
mene höchste  Erleuchtung"  (Bl.  223); 

23.  mnon-par-bstod-pahi-lehu  (jsamstavapari- 
varta)  „Lobpreis"  (Bl.  231 a); 

2-1.  ga-gon-dah-bzah-pohi-leliu  {Trapmabludli- 
kaparivarta)  „Trapusa  und  Bhullika" 
(Bl.  238); 

25.  bskul-bahi-lehu  (adhyezanäparivartd) 
„Bitte"2  (Bl.  251 a); 

1  D.  h.  die  Vorgänge  an  der  Nairaüjann  (Name  eines 
Flusses,  Pali  Neraiijarä).  —  2  U.  h.  die  Bitte  der  Götter 
an  Buddha,  die  Lehre  zu  verkündigen.  Es  verdient  Her- 
vorhebung, dass  die  Titel  des  13.  und  des  25.  Kapitels  im 
Tibetischen  gleichlauten,  doch  ist  das  Wort  hier  und  dort 
in  etwas  verschiedenem  Sinne  und  für  verschiedene  Sans- 
kritworte gebraucht. 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


26.  chos-kyi-likhor-lo-bskor-baki-lehu  (dhar- 
macakrapravartanaparicarta')  „das  Drehen 
des  Gesetzesrades"  (Bl.  259); 

27.  hjug-sdud-pahi-lehu  (nigamaparicarta') 
„Abschluss«  (Bl.  284— 288  a). 

leim  12  fällt  zusammen  mit  bam-po  7,  ferner 
der  Anfang  von  lebu  16  mit  dem  von  bam-po  11, 
der  Anfang  von  lehu  20  mit  dem  von  bam-po  13, 
der  Anfang  von  lehu  26  mit  dem  von  bam-po  17. 
Im  übrigen  entsprechen  sich  lehu-Einteilung 
und  bam-po-Einteilung  nicht. 

Bl.  288a,  Z.  6  Endigungsvermerk  (hphags-pa- 
rgya-cher-rol-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo- 
rdsogs-sho). 

Übersetzer:  die  i.  G.  (rgya-gar-gyi-mkhan-po) 
Jinamitra,  Dänasila,  Munivarman1,  der  tib.  Über- 
setzer und  Philologe  (zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba) 
Bande  Ye-ses-sde.  Von  denselben  durchgesehen 
und  nach  sprachlicher  Prüfung  geordnet  (zus-te- 
skad-gsar-chad-kyis-kyan-bcos-nas-gtan-la-phab-pa). 

Bl.  288*,  Z.  7 

2.  Ärya-Manjuirlvikridita  -  näma-mahäyäna- 
sütra;     tib.     Q^^qQ^S^^qxXWQi 

^'3'^'^'^'^'^Y^^  hphags-pa-hjam-dpal- 
rnam-par-rol-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„die  erhabene  Lust  des  Manjusrl*.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta.     2  bam-po. 

Übersetzer:3  Surendrabodhi,  Ye-ses-sde.  D.u.g. 
Bl.  320»,  Z.  3 

3.  Ärya  -  Manjusrivikiirvänaparivaria  -  näma- 
mahäyänasütra;  tib.  (^TpiV'ß^'^^'jp'^F' 

^q-q^^^-q^qj-q-^Sjo;-»^  hphags- 

pahjam-dpal-rnam-par-hplirul-bahi-lehu-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „der  Abschnitt  von  der 


1    K  Muneparma.   —   '-  Name   eines    Bodhieattva.   — 

Das  Wort  „übersetzt"  fehlt,  ist  aber  wohl  zu  ergänzen. 
-  4  Das  Wort  hjihags-pa  (=  Hrya)  fehlt  hier  versehentlich. 


erhabenen  Verwandlung  des  ManjuSrü 
Sutra  der  grossen  Laufbahn"- 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  S/lendrabodhi,  Jinamitra,  Ye-ses- 
sde.     D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  341,  Z.  3 

4.  Ärya  -  Sarvata  fh  öga  ta  -  adhisthäna1  -  sattvälo- 
ke2na  buddhafaetranir*de&anavyüha-näma-mahäyä- 
nasütra;     tib.     ^q]^-C]-^q^CT]^^-q-^^- 

eScTO^'&j^    hphags-pa-de-bzin-gsegs-pa-thams-cad- 

kyi-byin-gyis-rlabs-sems-can-la-gzigs-sin-sans-rgyas- 
ky  i  •  zin-gi  •  bkod  -pa-kun-tu-ston-pa-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „Lehre  von  der  Gestaltung 
der  Buddhasphären  durch  Betrachtung 
des  erhabenen  Lichtwesens  aller  Tathä- 
gatas.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
Ort:  Potala  (ri-gru-hdsin),  die  Wohnung  des 
Ävalokitesvara. 

„Von  den  i.  G.  Jinamitra  und  Surendrabodhi 
und  dem  t.  Ü.  Bande  Ye-ses-sde  durchgesehen 
und  geordnet,  von  Bande  Kluhi-rgyal-mtshan 
übersetzt/  d.  u.  g.". 

365  Blätter.' 


3.  Band  (55). 


Links  Klu-dbaii-girgyal-po  („Beherrscher  der 
Nägas"),  rechts  Dpah-bohi-sde. 

1  K  na.  —  2  K  ko.  —  3  K  ni.  —  *  S  nennt,  wohl  zu- 
treffend, auch  Jinamitra,  Surendrabodhi  und  Ye-ses-sde 
als  Übersetzer,  Kluhi-rgyal-mtshan  erwähnt  er  nicht.  — 
5  So  nach  der  Ziffer  der  Seitenzahlen  im  Berliner  Kanjur, 
in  Wirklichkeit  sind  es  nur  355  Blätter,  weil  auf  Blatt  108 
gleich  119  folgt.  Dass  nicht  etwa  10  Blätter  fehlen,  er- 
gibt sich  mit  Bestimmtheit  sowohl  aus  dem  Zusammen- 
hang des  Textes,  als  daraus,  dass  auf  Blatt  119  neben  der 
Zitier  119  auch  noch  109  steht,  es  liegt  also  offensicht- 
liches Schreibversehen  vor. 


I.    KAN.IÜR  (bkah-hgyur). 
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1.  Anja  -  Nisthägala'-bhagaoaj'jiumavaipulya3- 
8ütraratnänanta-näma-mahäychiasütra  ;tib.Gfö^W' 

hphags  •  pa  •  bcom  •  klau  •  hdas-kyi-y  e-ses  •  rgyas  •  pahi- 
nido-sde-rin-po-che-mthah-yas-pa-mthar-phyin-pa- 
zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo„die  erhabene, 
zur  höchsten  Vollendung  gelangte  Weis- 
heit des  siegreichen  Überwinders,  Un- 
endlichkeit des  Juwels  der  Vaipulyasütras 
(erweiterter  Sutras).  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn".'4 

V.  (B.  B.)-   Ort:  Srüvasti,  Jetavana.  25  bam-po. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Prajnävarman  und 
der  Lotsava  Bande  Ye-ses-siiih-po.  Von  den  i.  G. 
Vüuddhasiinha  und  Sanajnadeva  und  dem  tib. 
Philologen  und  Übersetzer  (zu-chen-gyi-lo-tstsha- 
ba)  Bande  Dpal-brtsegs  d.  u.  g. 

Bl.  360%  Z.  8 

2.  Arya-Sarcabuddhavi^aya-avatüriijiiänaloka6- 
alamkära-näma-maliäyänasütra;    tib.     Q^pi^'q' 

^'g^'^'q/q'^'q^'q^'c^hphags-pa-saiis- 
rgyas  •  thanis-cad-kyi  •  yul-la-hjug  •  pahi  -y  e-ses  •  snah- 
bahi-rgyau-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „der 
erhabene  leuchtende  Schmuck  der  in  die 
Sphäre  aller  Buddhas  eindringenden 
Weisheit.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  GrdhraMta. 

Übersetzer:  Surendrabodhi,  Ye-ses-sde  u.  a. 
D.  u.  g. 

400  Blätter. 

1  K  nisthätan(a)  (was  kein  Sanskrit  ist),  ebenso  merk- 
würdigerweise auch  Cs  und  S.  Im  tibetischen  Titel  ent- 
spricht mtharphyin-pa,  nach  Sarat  Chandra  Das  =  nisthägata 
in  der  Bedeutung  „Himmel".  Es  ist  also  wahrscheinlich 
nisthägata  die  rechte  Lesart.  —  a  K  bhagavan,  Cs  bha- 
gavän,  S  bhagavad.  —  3  K  cipulan,  Cs  vipulana,  S  vaipu- 
lyana.  —  *  Die  Übersetzung  des  verworrenen  Titels  ist 
schwierig  und  zweifelhaft.  —  6K  ävaloka.  Nicht  avaloka, 
sondern  aloka  ist  zu  korrigieren. 


4.  Band  (56). 

Links  IIod-dpal^rechtsMya-nan-med-pahi-dpal. 

1 .  Arya -Kuxalainülaparidhara'-näma-mahöyä- 
nasütra;  tib.  Q^F^1^^^^1^^^^ 
q-^rg-q^qj-q-^-qQ,-^  hphags-pa-dge-bahi- 

rtsa  •  ba  •  yons  •  su  •  hdsin  -pa-zes-bya-ba-theg-pa-cheu- 
pohi-mdo  „erhabenes  Umfassen  der  Wurzel 
des  Tugendverdienstes.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Venuvana.  18  bam- 
po,  15  lehu. 

Übersetzer:     Der    i.  G.    Prajnävarman,     der 
Lotsava  Bande  Legs-kyi-sde.    Von  Prajnävarman, 
Jhänagarbha  und  Ye-ses-sde  d.  u.  g. 
Bl.  300,  Z.  2 

2.  Arya  -  Sanighätisiitradharmaparyäya;  tib. 
^qrrj^-q^C^'^'^-g-^-gc^  hphags-pa- 
zuh-gi-mdohi-chos-kyi-rnam-grans  „die  erhabene 
Aufzählung  der  Lehren  der  verbundenen 
Sutras". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
4  bam-po. 

Übersetzer:  Jinavütra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  367,  Z.  7 

3.  Arya-Acin1;i<iprabhiiS(i7iirdcsa-näma-dharma- 

paryaya;\ab.QF^^^^^^W^&[^ 

q^-q^cyq'^yq^'^-J'j-^'nrpy  hphags-pa- 

khyehu-snan-ba-bsam-gyis-mi-khyab-pahi-bstan-pa- 
zes-bya-bahi-chos-kyi-rnam-grans  „Die  erhabene 
Belehrung  des  Kindes*  über  den  mit  Ge- 
danken nicht  zu  durchdringenden  Licht- 
glanz, Aufzählung  der  Lehren". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Surendrabodhi,  Ye-ses-sde.  D.  u. 


1  Vielleicht  ist  Hod-dpag-med  (Buddha  Amitäbha)  ge 
meint.  —  2  Statt  paridhara  hat  S  samparigraha.  —  s  IC  pas 
—  4  Das  Wort  khyehu  (Kind)  fehlt  im  Schlussvermerk 
Auch  im  Sanskrittitel  weist  nichts  auf  diesen  Zusatz  hin 
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TIBETISCHE    HANDSCHRIFTEN: 


Bl.  383a,  Z.  2 
4.  Arya-  Tatkägatänäm1   buddhafaetragunokta- 

dharmaparyäya;  tib.  qq^'q'^'q^'^^I'q' 

55I"2nC^|  hphags-pa-de-by.in-gsegs-paa-nams-kyi8- 
sans-rgyasdtyi-zin-gi-yon-tan-brjod-pahi-chos-kyi- 
rnaimgraiis  „Verkündigung  der  erhabenen 
Eigenschaften  der  Buddha-Sphären  der 
Tathägatas,  Aufzählung  von  Lehren". 
V.  (B.  B.).     Ort:  yul-mfiam-dkah. 

Bl.  385%  Z.  4 
5.   Äri/a-MdiiiJali'istalcad/iarmaparyäya-nüma-ma- 

häyänasütra*;   tib.  qq^^'^Op^päVqg^'SSJ' 

ge^W^^^I^Wcfiffis^   hphags. 

pa-dkyil-hklior-brgyad-ces-bya-bahi-chos-kyi-rnam- 
grans-theg-pachen-pohi-mdo  „Aufzählung  der 
Lehren  von  den  erhabenen  acht  Kreisen. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

Keine  Verehrungsformel.    Ort:  Srävasti,  Jeta- 
vana. 

Übersetzer:  Ye-ses-sde.     D.  u.  g. 
388  Blätter. 

5.  Band  (57). 
5 
Links    Mthon-ba-don-yod    (der    Buddha    „des 
wahrhaftigen  Schauens",    rechts  Rin-chen-zla-ba 
(Ratnacandra). 

1 .   Ärya  -  Sandkinirmocana  -  näma  -  mahäyäna- 

sätra;  tib.  Qq^^3f[^!^^^'a5|arq-(^r 
q'q^'^ZTvq'&vqra^c*]^    hphags-pa-dgons-pa-nes- 


1  Der  Berliner  Kanjur  li.it  tafliäi/nluiiciina,  so  auch  Cs; 
S  lathägata  näma.  Mit  nama  ist  in  diesem  Znsammen- 
hang  aber  gar  nichts  anzufangen,  zweifellos  steht  im 
Tibetischen  nur  ein  Silbenpunkt  zu  viel,  iathOgatünani  ist 
also  die  richtige  Lesart.  —  2  K  kyis,  Cs  und  S  haben 
richtig  kyi,  so  auch  der  Berliner  Kanjur  im  Schluss- 
vermerk. —  a  Dieser  im  Berliner  Kanjur  fehlende  Sanskrit- 
titel ist   aus   dem  Tibetisehen    erschlossen.     Bei  S   fehlt 

lUitiriiiopilfiiniin. 


par-hgrel-pa-zes-bya-bahi-theg-pa-chen-pohi-nulo 
„die    erhabene    Lösung    der    Meditation.1 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
V.  (B.  B.).  9  lehn. 
Bl.  71,  Z.  1 

2.  Arya  -  Lankävatära  -  mahäyänasütra;     tib. 

hphags  -pa  •  lau  •  kar  •  gsegs-pahi-theg  ■  pa-chen  •  pohi- 
mdo  „der  erhabene  Herabstieg  auf  Lanka. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Lanka.     9  bam-po. 
Bl.  250a,  Z.  2 

3.  tib.    a^^^r^'^^'q'^'q^' 

q'qa'OJQ^  hphags-pa-lan-kar-gsegs-pa-rin-pohi-mdo- 
las-sans-rgyas-thams  -cad  •  kyi  •  gsuii  •  gi-snin  •  po  •  zes- 
bya-bahi-lehu  „die  erhabene  Quintessenz  der 
Verkündigung  aller  Buddhas,  Abschnitt 
aus  dem  kostbaren  Sutra  vom  Herabstieg  auf 
Lanka11'. 

V.  (B.  B.).  Ort:  ein  Berggipfel  auf  Lanka 
an  der  Küste  des  südlichen  Meeres  (lho-phyogs-kyi- 
rgya-mtshohi  •  hgram-lan  •  kahi  •  rihirtse  •mo  -rin-po- 
chehi-me-tog-sna-tshogS'kyis-bkod-pa).     8  bam-po. 

„Auf  Geheiss  des  Dpal-lha-btsan'-po  zu- 
sammen mit  dem  von  dem  chinesischen  Lehrer 
Wen-hvi  verfertigten  Kommentar  von  dem 
Lotsava  Bhiksu  Hgoss-chos-grub  übersetzt  und 
durchgesehen". 

Bl.  378,  Z.  4 

3.   Ärya-Gayä^iSirm-ni'ima-inahayäiiasritra;  tib. 

c*qq^  -q  -=n-cy4-  siqp^-^i  -g  -q^qj  -q  -^  -qq; 
5Ä    hphags-pa-ga-yii4-mgohi-ri-zes-bya-ba-thog-pa- 

chen-pohi-mdo  „der  erhabene  Berg  Gayä- 
kuppe.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 


1  „Meditation11  ist  Obersetzung  des  tib.  dgonspa,  sanskr. 
sandhi  würde  bedeuten  „Verbindung".  —  2  K  gtsan.  — 
:l  K  hgo.  —  *  K  Gaya,  auch  im  tibetischen  Titel.  Cs  und 
S  haben  Gaijh. 


I.    KANJUK  (bkah-hgyur). 


:;i 


V.  (B.  B.).  Ort:  der  Caitya  (mchod-rten)  von 
Gayäslr§a. 

Übersetzer:  Siirendrabodhi,  Ye-ses-sde.  D.u.g. 
387  Blätter. 

6.  Band  (58). 

Links  Dri-ma-med-pa  (Nirmala),  rechts  Dri- 
ma-dan-bral-ba  (  Vimala). 

1.  Arya-Ghanavyt'tlta-nüma-mahüyänasütra;  tib. 

£JQ^'S^  hphags  -pa-rgyan-stug-po-bkod-pa^zes-bya- 
ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabene  Gestal- 
tung der  edlen  Zierde.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort  im  Eingang  nicht  genannt. 
4  bam-po. 

Bl.  69,  Z.  5 

2.  Arya  -  Maliükarunäpuwlarika-näma-mahä- 
yänasütra;      tib.      Q^W^rl'^qc^'ST 

^npr2fgj?rg-q-^j'«räaj'g^,8^'hphagB-pa-BfiiA. 

rje  •  chen  •  pohi  •  päd  •  ina  -dkar-po-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „die  erhabene  weisse  Lotos- 
blume des  grossen  Mitleids.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Kusa\  Salahain.  G  bam- 
po.     13  lehu. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Sflendrabodhi,  Ye-ses- 
sde.     D.  u.  g. 

Bl.  159,  Z.  8 

3.  Arya  -  KarunCrpundimka  - näma  -  mahäyäna- 
sütra;  tib.   ^l'^'^'^^f^^q^'q'^ 

CJC^'SK      siiin-rje-pad-ma-dkar-po-zes-bya-ba-theg- 

pa-chen-pohi-mdo    „erhabene    weisse  Lotos- 

1  bkodpa  (so  Cs  und  S),  das  im  Berliner  Kanjur 
fehlt,  ist  die  gewöhnliche  Übersetzung  von  vyüha.  Der 
Schlussvermerk  lautet :  hphags-pa-ruams-kyis-dri-med-gzigs- 
ston-phrag-beu-gnis-pahirgyanstug-po-lasci-suedpahiindo- 
rdsogs-so.  —  2  Gemeint  ist  wohl  Kusinagara  (Kusin&ra). 


blume  des  Mitleids.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
15  bam-po. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Siirendrabodhi,  Prajnä- 
varman,  Ye-ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 
360  Blätter. 

7:  Band  (59). 

E 
Links    Dpal-sbyin    („Spender    der    Herrlich- 
keit"), rechts  Tshaiis-pa  (Brahman1}. 

1 .    Saddharmapundarlka-nüma-mahäyänasütra ; 

tib.  ^•q^-^-q^a^rT|z:-rf^rg-q^cr|-q-^- 

Sfo^&R  dam-pahi-chos-padma-dkar-po-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  weisse  Lotos- 
blume der  heiligen  Lehre.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
13  bam-po.     27  lehu. 

Schlussvermerk  (Bl.  246a):  hphags-pa-dam- 
pahi  •  chos  •  padma-  dkar  •  pohi  ■  chos-kyi-rnam-grans- 
yons-su-rgyas-pa-chen-pohi-mdo-sde  |  byan-chub- 
sems-dpah-rnams-la-gdams-pa  |  sans-rgyas-thams- 
cad-kyis-yoiis-su-bzun-ba  |  sans-rgyas-thams-cad- 
kyi-gsan-chen  |  sans-rgyas-thams-cad-kyi-sba-ba  | 
sans-rgyas-thams-cad-kyi-rigs  |  sans-rgyas-thams- 
cad-kyi-gsaii-bahi-guas  [  sans-rgyas-thams-cad-kyi- 
byan-chub-kyi-süin-po  |  sans-rgyas-thams-cad-kyi- 
hkhor-lo-bskor-ba  |  saiis-rgyas-thams-cad-kyi-sku- 
geig-tu-hdus-pa  1  thabs-mkhas-pa-chen-po-theg-pa- 
gcig-tu-bstan-pa|  don-dam-pa-bsgrub-pa-bstan-pahi- 
mdo-rdsogs-so  || 

Übersetzer:  Siirendrabodhi,  Ye-ses-sde3  von 
Samarkand  (sna-nam).     D.  u.  g. 

1  Es  ist  bemerkenswert,  dass  der  indische  Gott  Brahman 
hier  als  Buddha  abgebildet  ist.  Über  die  Beziehungen  des 
Buddha  zu  Brahman  im  älteren  Buddhismus  handelt  das 
Terljjasntta  des  Dlghanikaya.  —  2  Hier  £J£L  geschrieben, 
was  auch  sonst  die  gewöhnliche  Schreibweise,  aber  nicht 
die  des  Berliner  Kanjur  ist.  —  3  Der  tibetische  Übersetzer 
hier  als  zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba-bande  •  s  n  a  •  r  n  a  m  •  ye-Ses-sde 
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Bl.  246»,  Z.  8 

2.  Arya  -  Saroadharma^guiiacyiiharäja  -  näma- 

mahäyänasütra;     tib.    (^FjSfq'^J'Sl^WS^'nj 

hphags  ■  pa  •  chos  •  thams  •  cad  -kyi-yon-tan-bkod-pahi- 
rgyal-po-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo„könig- 
liche  Gestaltung  der  erhabenen  Tugend 
aller  Lehren.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,   Venuvana. 

Übersetzer:      Prajnüvarman,     Surendrabodhi, 
Te-ses-sde  u.  a.    D.  u.  g. 
Bl.  267,  Z.  4 

3.  Ärya-SukhävativyfJta-näma-mahäyänast'itra; 

tib.  ^q^^-q-q^-q-^-g-q^'q-^^-q-^-q- 

^■q"q,&j=f'  hphags-pa-bde-ba-can-gyi-bkod-pa-zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Gestaltung  des 
erhabenen  Paradieses  (SukhävatJ,   Devacan). 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
V.  (B.  B.).     Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  273,  Z.  4 

4.  Ärya-Karanda^vyüha-nüma-mahüyänasittra; 

tib.  aq^j^-q-a-^yri-q^-q'^^'q'^'q^' 

qGl'SK      bphags-pa-za-ma-tog-bkod-pa-zes-bya-ba- 

theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  Gestaltung  des  er- 
habenen Gefässes.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

Keine  Verehrungsformel.    Ort:  Srävasti,  Jeta- 
vana.    2  (?)  bam-po.     2  lehn. 
Bl.  337a,  Z.  4 

5.  Ärya-Ratnakaranda - nüma-maliäyünasütra ; 

tib.    <^]*r«r^rj^&j  •§|-a-^yrl'^'3'^' 


bezeichnet.  Offenbar  ist  der  nämliche  Ye-ses-sde  wie  bei 
früher  angeführten  Werken  gemeint  (so  auch  Cs).  Statt 
snarnam  hat  S  sna-nam,  was  wohl  die  richtige  Lesart  ist 
und  das  Heimatland  des  Ye-ses-sde  bezeichnet  (sna-nam 
Dach  Sarat  Chandra  Das  =  Samarkand  in  Bokhara).  — 
1  Ein  vollkommenes  äquivalent  für  das  Wort  dharma  (tib. 
chos),  das  sowohl  „Lehre"  wie  »Gesetz"  und  noch  manches 
andere  bedeutet,  gibt  es  im  Deutschen  nicht.  —  2  K  ka- 
randi. 


cjcn'q'^'q^'^Thphags-pa-dkon-mchog-gi-za-ma- 
tog-ces-bya-bahi-theg-pa-chen-pohi-mdo  „erha- 
benes Juwelengefäss.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

„Verehrung  dem  Allwissenden."  Ort:  Srä- 
vasti, Jetavana.     4  bam-po. 

„Von  dem  Übersetzer  und  Philologen  (zu- 
chen-gyi-lo-tstsha-ba)  Bande  Ratnarakdta  durch- 
gesehen und  nach  sprachlicher  Prüfung  ge- 
ordnet".1 

Bl.  391,  Z.  2 

6.    Arya-Ratnakoti2-näma-mahäyänasiitra;  tib. 

qqcrj^rq^'Sf^'si^-^^'q-^ -q  ■^•q^" 

&K  hphags-pa-rin-po-chehi-mthah-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „erhabene  Juwelenspitze. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjac/rha,  Grdhraköta. 

Übersetzer:  Prajnüvarman,  Ye-ses-sde  u.  a. 
D.  u.  g. 

402  Blätter. 

8.  Band  (60). 
9 

Links  Tshaiis-pahi-byin  {Brahmadaüa),  rechts 
Chu-llia  („Gott  der  Wasser"). 

tib.  ^q^rq^^rsr^-^-f^rq-^- 

qO^'5K  hphags-pa-yons-su-mya-iiau-las-hdas-pa- 
ehen-pohi-mdo  „das  erhabene  grosse  Pari- 
n  irv  äna.3     Sutra".     {Mahäparinirvävasntra.') 

V.  (B.  B.).  Ort:  rtsva4-mchog-gi-gron-khyer- 
skyes-bu-stobs-po-che-hbyuÄ-bahi-gnas-klun-ha-ri- 
la-ba-tehi6-hgram-sin-sa-la-druü-gnis-kyi-bar-na(ÄM- 

1  Der  Vermerk,,  übersetzt"  fehlt,  vielleicht  nur  aus  Ver- 
sehen. —  2  K  ketir.  —  3  mya-rian(las)-hdas(pa),  wörtlich: 
„dem  Kummer  entstiegen",  ist  das  stete  Äquivalent  von 
nirv&na.  Mit  dem  Mahäparimbbünasuttarn  des  Dlghani- 
häya  ist  das  Werk  nicht  identisch.  —  *  K  rtsa,  doch  ist 
wohl  nicht  an  rtsa-ba  „Wurzel",  sondern  an  rtsva  rGras" 
gedacht  (rtsva-mchog  =  ku*a).  —  b  Gemeint  ist  zweifellos 
der  Fluss  Jliraiii/avati.  Entstellungen  von  Sanskritnamen 
sind  im  Berliner  Kanjur  etwas  ganz  Gewöhnliches. 


I.    KAX.JUR  (bkah-hgyur). 
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imagara,    am    Ufer    des    Hirauyavati,    zwischen 
zwei  Salabäumen).     bam-po  1 — 28. 
436  Blätter. 

9.  Band  (61). 

■5 

Links  Chu-lhahi-lha  („Gott  der  Wassergott- 
heiten"), rechts  Dpal-bzan. 

Schluss  des  Mahäparinirvänasütra.  bam-po 
29—56. 

„Aus  dem  Chinesischen  übersetzt  von  dem 
chinesischen  Gelehrten  (rgya-nag-gi-mkhan-po) 
Vanx-phab-zvua.  Von  dem  an  der  Grundlage  des 
Dharma  festhaltenden  mit  ausgezeichnetem  Ver- 
ständnis begabten  Lotsava  Rgya-mtshohi-sde  über- 
setzt, d.  u.  g." 

423  Blätter. 

10.  Band  (62). 

Links  Tsan-dan-dpal,  rechts  Gzi-brjid-mthah- 
yas  („unendlicher  Glanz"). 

1 .    Arya  -  Mahäparinirväna- näma - mahäyäna- 


tib. 


^'i^'^^'^'^'^'^J^hphags-pa-yons-su-mya- 
nan  •  las  •  hdas  •  pa  •  chen  •  po  •  theg  •  pa  •  chen-pohi-mdo 
„das  erhabene  grosse  Parinirväna.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Kuiinagara  (tib.  nur:  ku- 
Si-na),  am  Ufer  des  Flusses  Hiranyavaü,  im 
Haine  Upavartana  (fien-kor*)  der  Zwillings-Sala- 

1  K  vad,  doch  ist  wohl  van  zu  lesen,  d  und  n  werden 
beständig  verwechselt.  —  2  Vielleicht  für  zou,  shou.  Bei 
S  lautet  der  Name  Vaünhabzün.  —  3  Auch  dieses  Sutra 
ist  mit  dem  MahOparinilibanasuttam  des  Palikanons  nicht 
identisch.  Die  tibetische  Übersetzung  des  Titels  ist  in- 
sofern von  Interesse,  als  sie  zeigt,  dass  man  mahä  als 
Attribut  zu  parinirväna,  nicht  zu  sutra,  verstanden  hat. 
Diese  Auffassung  ist  auch  die  richtigere.  —  *  Beim  fol- 
genden Werke  richtiger  ne-hkhor.  Dieser  Gebrauch  von 
nen-kor  =  nehkhor  ergibt,  dass  das  Wörterbuch  von  Sarat 
Chandra  Das  s.  v.  nen-kor  zu  berichtigen  bzw.  zu  er- 
gänzen ist. 

Beckh,  Tibeüsche  Handschriften. 


bäume.  13  bam-po.  h  lehu.  3900  Sloka  (nach 
der  Angabe  des  Schlussvermerks). 

Übersetzer:    die  i.  G.  Jinamitra  und  Jhäna- 
garbha,  der  t.  Ü.  (zu-chen-gyi-Io-tstsha-ba)  Bande 
Devacandra.     D.  u.  g. 
Bl.  188,  Z.  7 

2.  Arya-MaJuiparinirvänasütra;   tib.     f^S^cn^T" 

pa-yons-su-mya-iian-las-hdas-pa-chen-pohi-mdo„das 
erhabene  grosse  Parinirväna.     Sutra". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Kuiinagara}-,  im  Hain  Upa- 
vartana der  Zwillings-Salabäume. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Kamalagupta,  der  t.  Ü. 
Rin-chen-bzan-po. 

Bl.  190,  Z.  8 

3.  Arya-Ata2JHäna-nfima-mah0yänasütra;    tib. 

5J^  hi>hags-pa-hdah-kha3-ye-ses-zes*-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „das  erhabene  Wissen  von 
der  Todesstunde.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.   (B.  B.).      Ort:    hog-min    (Akanixlha),    im 
Palaste  des  Götterkönigs. 
Bl.  191,  Z.  1 

4.  tib.  ^^•^•J-$i^-J-^-g-S^-q|  sans- 
rgyas-kyi-mdsod-kyi-chos-kyi-yi-ge6  „die  heilige 
Schrift  vom  Schatze  (Schatzhause)  des 
Buddha". 

Einleitender  Vermerk:  bam-po-geig-go  |  min- 
gcig-ni-chos-so-cog-las-gdams-pa-stsal-paho  |  sans- 
rgyas  •  kyis  •  so-sans  •  rgyas  •  kyi  •  mdsod  •  bsad-pahi-yi- 
gehi-lehu-dan-po-ste  j  chos-so-cog-gi-bden-pahi- 
mtshau-mohi-lehuho. 

1  Hier  entstellt:  kasahigronkhyer.  —  -  Cs  und  S 
haben  (vielleicht  richtiger)  ata".  —  3  Cs  hat  die  gleiche 
Schreibung,  S  hdah-ka,  Sarat  Chandra  Das  im  Wörterbuch 
hdah-ga.  —  "  Zu  erwarten  wäre  hier  nach  der  Regel  die 
Schreibung  Scs,  doch  ist  das  Znsammentreffen  von  ses 
(jnäna)  mit  ses  (iti)  wohl  mit  Absicht  vermieden.  —  6  Das 
Werk  hat  auch  bei  S  keinen  Sanskrittitel,  Cs  gibt  ihn  als 
Biiddhadharmakosakära. 

5 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTFN: 


Keine  Yerehrungsformel.1  Ort:  Räjagrha, 
Berg  ri-khu-mthalii-ri.  4  bam-po.  Bei  Kapitel- 
überschriften, z.  B.  Bl.  245,  Z.  4,  wird  der  Titel 
des  Werkes  als  safts-rgyas-kyi-mdsod-bsad-pahi- 
chos-kyi-yi-gebezeicb.net,  eigentlich:  „verkündeter 
Gesetzesbuchstabe  („Predigt")  vom  Schatze  des 
Buddha."  10  oder  11  lehu  (Abschluss  von  lehu  10 
Bl.  259a,  Z.  4,  weitere  lehu-Bezeichnungen  nicht 
aufzufinden).  Nach  dem  Schlussvermerk  1200 
Sloka.  Der  Titel  des  Werkes  ebendort  als  sans- 
rgyas-kyis-bsad-pa-saüs'-kyi-mdsod  bezeichnet. 

Keine  Angabe  von  Übersetzern.  (Nach  der 
Analysis  von  Csoma  Körösi,  ,Asiatic  Researches' 
a.  a.  0.  S.  442,  ist  das  Werk  aus  dem  Chinesischen 
übersetzt.) 

Bl.  266,  Z.  5 

5.  Arya-Ratnäkara-näma-mahägänasütra;  tib. 

cB^'Sji^'SÄ      hphags-pa-dkou-mchog-hbyun-gnas3- 

ses*-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Schacht  er- 
habener Juwelen.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  yul-guas-bcas  (Säketa,  Äyo- 
dhya?)6,  nag-pohi-kun-dgah-ra-ba  (krsriavana). 
7  bam-po. 

Übersetzer:     Jinamitra,    Surendrabodhi,    Ye- 
ses-sde.     D.  u.  .  .  .  g.6 
Bl.  376a,  Z.  2 

6.  Ärya  -  Suvarnasü  tra  -  näma  -  mahäyänasü  tra1; 

1  Auch  die  Eingangsformel  ist  anders,  als  sonst  bei  den 
Sutras,  sie  lautet  hier  nicht:  hdi-skad-bdag-gis-thos-pa- 
du-geig-na  |  bcomldanhdas  usw.,  sondern:  hdi-bzin-bdag- 
gisthospadusgeigna  |  sans-rgyas  usw.,  was  der  Formel 
evam  me  sutam  des  Pali  übrigens  noch  genauer  entspricht, 
als  hdiskad  usw.  Aus  all  dem  dürfte  auf  die  Zugehörig- 
keit des  gegenwärtigen  Werkes  zu  einer  anderen  Schule 
oder  Klasse  von  Sutras  zu  schliess;n  sein.  —  2  rgyas  wohl 
nur  aus  Versehen  ausgelassen.  —  3  Der  Berliner  Kanjur 
hat  nas,  doch  ist  zweifellos  gnas  (so  auch  Cs  und  S)  die 
richtige  Lesart,  hbyuA-gnas  („Ursprungsort")  ist  die  Über- 
setzung vom  skr.  Ohara  („Mine,  Schacht").  —  *  K  zes.  — 
5  Siehe  Sarat  Chandra  Das,  Wörterbuch,  S.  751.  —  6  Das 
Wort  „übersetzt''  fruit  wieder.  —  7  K  bat  SuvamasBtra- 
mahüj/ana-näma-sütra,  ohne  Zweifel  steht  näma  nur  an 
der  falschen  Stelle. 


tib.  ^qi^q-^^Ja^^l'g'q^qi-q-^-ZjS;- 

SJ^  hphags  •  pa  •  gser  •  gyi  •  mdo-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „Sutra  des  erhabenen  Goldes. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B)..     Ort:    Srdvasti,  Jetavana. 
Bl.  377,  Z.  2 

7.    Ärya-Suvarnabälukopamä-näma-mahäyäna- 

sütra;    tib.     ^5Jd|^CI"£?]^'§|"|'5}'^'^,g'q' 

OT'^r&Srq^'&J^     hphags-pa-gser-gyi-bye-ma-lta- 

bu-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „das  er- 
habene Gleichnis  vom  Goldsande.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    SrävasU,  Jetavana. 

Übersetzer:  Surendrabodhi,  PrajRävarman,  Ye- 
ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 

381  Blätter. 

11.  Band  (63). 

'S 

Links    Hod-dpal,     rechts    Mya-han-med-pahi- 
dpal. 

1.  Arya-Sarvadharmasvabhävasamatä^vipandta- 

samädhirüja-nama-mahäyönasütra ;    tib.    Q^jsn^j' 

hphags  •  pa  •  chos  •  thams  •  cad-kyi-ran-bzin-miiam-pa- 
nid-rnam-par-spros-pa-tin-ne-hdsin-gyi-rgyal-po-zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabene  könig- 
liche Versenkung3  in  die  vielfache  Ent- 
faltung der  ursprünglichen3  Gleichheit 
aller  Erscheinungen.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.    (B.   B.).       Ort:      Räjagrha,     Grdhraküta. 
15  bam-po. 


1  K  ta,  —  2  Wörtlich:  „König  der  Versenkung".  — 
3  Mit  „ursprünglich"  ist  das  Wort  ranhzin  svabhäva 
(„Eigenwesen,  Natur")  übersetzt,  „von  Natur  gleich"  =  „ur- 
sprünglich gleich". 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


Übersetzer:  Silmdrabodhi  und  der  tibetische 
Philologe  (zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba)  Bande  Dhar- 
matCciila.     D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  205a,  Z.  6 

2.  Arya-Dharmatüsvab/iavasfniyatä-acalapraii- 
saroäloka^sfära;    tib.    Q^5pTJ^*CT^^'^C;'C||  ZJ 

SCqQ^'SK  hphags-pa-chos-nid-raii-gi-no-bo-ston- 
pa-riid-las-mi-^ryo-bar-tha-dad-par-thams-cad-la-snan- 
bahimdo  „die  erhabene  unbewegliche  Be- 
trachtung aller  Verschiedenheiten  in 
ihrer  Entstehung  aus  der  ursprünglichen 
Leere  der  Erscheinungswelt.     Sutra". 

V.  (B.  B.).    Ort:  ri-dagsa-kyi-chos-kyi-khan-pa. 

Übersetzer:    Dänaiila,  Ye-ses-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  210,  Z.  2 

3.  Arya  -  Praxäntaviniseuyaprätihäryasamädhi- 
näma-mahäyänasütra;    tib.     Q^|2T|^|'CI'^,CJ'^'(3'CJ' 

£Te63"£JG\'5JS  hphags-pa-rab-tu-zi-ba-rnam-par-nes- 

pahi-cho-hphrul-gyi-tm-ne-hdsin-zes4-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „erhabene  Versenkung  in 
die  Wundermacht  der  stillen  Gewissheit. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
3  bam-po. 

Übersetzer:    Jinamitra,   Dänamla,  Ye-ses-sde. 

D.  u g. 

Bl.  253a,  Z.  5 

4.  Arya  -Müyopamäsamüdhi-  nürna*  -  mahäyäna- 
sütra;  tib.   Of^C^^^f^^^C'^ 

q'^rn'£T<ir\'q(^'&f^'  hphagB-pa-sgyu-ma-lta-buhi- 
tin-ne-hdsin-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo,,  er- 


1  K  uloka.  —  2  Statt  ri-dvags  schreibt  K  stets  ri-dags. 
—  3  Im  Berliner  Kanjur  entstellt:  Mäyebasasuniadlai- 
mma,  doch  ist  der  Titel,  wio  angegeben,  in  Überein- 
stimmung mit  Cs  und  S  aus  dem  Tibetischen  zu  er- 
schliesscn.  —  4  K  ces. 


habene  Versenkung  in  das  Gleichnis  der 
Mäyu  (Weltillusiou).  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).    Ort:  Benares,  Tierpark Bsipatana. 

Übersetzer:  Silmdrabodhi,  Ye-ses-sde.  O.  u.  g. 
Bl.  278,  Z.  1 

5.  Arya-Tathägatajnünamudrüsamädhi-näma- 
mahäyänasütra;  tib.  ^q^^^r^'^'-^'^' 

^^^Äa^j^g,q^q,^^s^  de- 

bzin  •  gsegs  •  pahi  ■  y  e  •  §es  •  ky  i  •  phyag  •  rgyahi  •  tiii  •  ne- 
hdsin-zes^bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „erha- 
bene Versenkung  in  das  geheime  Wissen 
(eigentlich  „Zaubersiegel  des  Wissens")  des 
Tathägata  („Sogegangenen",  d.  i.  Buddha). 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.B.).  Ort:  Räjagrha,  Venuvana.  2 bam-po. 
Bl.  360  a,  Z.  2 

6.  Arya-Sürangamasamädhi-näma-mahäyäna- 

sntra-  tib.  ^crj^j-q^q^-q^-^q^^t'njl'^ 
^'S'^'^'^'^'^S'^f  hphags-pa-dpah-bar- 
hgro-bahi-tin-ne-hdsin-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi- 
mdo  „erhabene  Versenkung  des  Weges  zur 
Heldenkraft.      Sutra    der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
5  bam-po. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Säkyaprabha,  der  tibeti- 
sche Philologe  Bande  Ratnarahita.  D.  u.  .  .  .  g. 
386  Blätter. 

12.  Band  (64). 
*) 

Links  Srid-med-kyi-bu,  rechts  Me-tog-dpal 
(Puspasri,  Buddha  der  „Blumenpracht"). 

1.  Arya-Pratyatpannabuddhasammukhasamädhi?- 
näma  -  mahäyänasülra;     tib.     Q^q^n^'C]'^'1^^'^* 

1  K  auch  hier  und  im  Folgenden  ces.  —  2  Im  Berliner 
Kanjur  lautet  der  Titel  wieder  sehr  entstellt:  pratyud- 
paiiaiuibuddlia.sumuinitstwtädhi,  Cs  hat  Pratyutpanna 
Buddha  samu-mukti ävatsthita  samädhi,  S  pratyudpanane- 
btiddhasu  iiik  mii  LlKt-ttritütliihtsttmädlii. 


TIBETISCHE    HANDSCHRIFTEN: 


*f  «f  -g«l  -sföj  '^5J  ^-qpppi  •q^T^t^?^ 

q/q'SJ^'q'&^'q^'S^f  hphags-pa-da-ltar-gyi-safis- 
rgyas  ■  miion  •  sum  •  du  •  bzug  s  •  pahi-tin-ne  •  hdsin  •  zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabene  Ver- 
senkung in  die  Gegenwart  des  jüngst-er- 
standenen Buddha.  SutradergrossenLaufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Venuvana.  7  bam- 
po,  25  lehu. 

Übersetzer1:  Säkyaprabha,  Ratnarafoita. 
Bl-  98,  Z.  1 

2.  Arya  -  Sarvapiinyasamuccayasamädhi-näma- 
mahäyänasütra;    tib.    (^SJsn^'CJ'q^J^'SSJ^'^^' 

hphags-pa-bsod-nams-tkams-cad-bsdus-pahi-tin-ue- 
hdsin-zes  •  bya-ba-theg-pa-chen-pohi  •  mdo  „erha- 
bene Versenkung  in  die  Anhäufung  aller 
Tugendverdienste.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Vaiiäll  (yaiis-pa-can),  Mango- 
hain.     4  bam-po. 

Übersetzer:  Prajnävarman,  Sllendrabodhi,  Ye- 
Ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  166,  Z.  8. 

3.  tib.  ^l^r^'C^'g^'J'WJ'q)  rdo-rjehi- 
tin-ne-hdsin-gyi-ehos-kyi-yi-ge  „Wort  der  Lehre 
von  der  diamantnen  Versenkung  (Vajra- 
samädhi)a.  Die  folgenden  Worte  bam-po-bla-ma- 
rdo  -rjehi- tin-ne  -hdsin  •  gyi-chos  •  kyi-yi-ge-khyehu"- 
gcig-ste-mgo-mnan-gleii-bzihi-lehu-ho  sind  wohl 
nur  erklärender  Zusatz,  sie  fehlen  auch  im  Schluss- 
vermerk.* 

Keine  Verehrungsformel.    Eingang:  hdi-bzin- 
bdag-gis-thos-pa-dus-gcig-na.     Ort:  Räjagrha. 
Bl.  195,  Z.  8 

4.  Arya-Caturdärakasamädhi-näma-mahtiyüna- 

sütm;  tib.  Q^^q^^^'E^cy^rq/q- 


1  Das  Wort  „übersetzt"  ist  im  Kolophon  ausgelassen. 
—  2  K  khehu.  —  3  Auch  bei  S  lautet  der  Titel  nur,  wie 
oben  angegeben. 


SJ^n'q'cB^'qt^'&R  hphags-pa-khyeku-bzihi-tin-ne- 
hdsin-zes-bya-ba-theg-pa-chen-poki-mdo  „die  er- 
habene vierfache  Versenkung  des  Knaben1. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Ktisinagara,  beim  Zwillings- 
paar der  Salabäume.     3  bam-po. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Prajnävarman,  Ye-ses- 
sde  u.  a.     D.  u.  g. 

Bl.  243 »,  Z.  6 

5.  Ärya-Samüdhyagrottama2;    tib.   f2,qCTj^J'q' 

^'C'Q^'5Je5Crj'^5J*£J  hphags-pa-tin-ne-hdsin- 
mchog-dam-pa  „die  erhabene  höchste  Spitze 
der  Versenkung." 

Keine  Verehrungsformel.     Ort:  Rajägrha. 

Im  Schlussvermerk  keine  Angaben  von  Über- 
setzern, nur  die  Bemerkimg:  zus-te-dag-par-yons.' 

Hierauf  die  Dharam:  ye  dharmä  hetuprabhavä 
hetum    tesäm    Tatkägato   hy  avadat    tesäm    ca   yo 
nirodha  evamvädi  malwsramanah. 
Bl.  255,  Z.  1 

6.  Arya-Mahäsamnipätaratnaketudhäranl-näma- 
mahüyänasidra;      tib.      Q5JETj?J'£J'Q^J  "STcc&'h 

hphags-pa-hdus-pa-cheu-po-rin-po  •  che-tog-gi-gzuns- 
Ses- bya-ba-theg-pa-chen-pohi -mdo  „erhabene 
Zauberformel  des  Juwelenzeichens  der 
grossen  Vereinigung.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

Verehrungsformel:  de-bzin-gSegs-pa-hod-zi-spos- 
snan-dpal-la-phyag-htshal-lo  |  tshans-pa-chen-po- 
dbyaiis-can-la-phyag-htshal-lo.  Der  übliche  Sutra- 
Eiugang  fehlt.     8  bam-po.     13  lehu. 

Übersetzer:*    Sllendrabodhi,    Ye-Ses-sde.      D. 


1  Es  ist  schwer  zu  entscheiden,  ob  dieses  oder  „Kon- 
templation der  vier  Knaben"  die  Bedeutung  ist.  —  2  K 
Stimiidlii-ayrit-uttanw.  —  3  K  la-dus,  offenbar  ist  Q^  und  (1J 
verwechselt.  —  4  Das  Wort  „übersetzt"  fehlt  hier  wie 
auch  bei  S. 


1.    KAN.TUR 

Bl.  .374,  Z.  1 

7.  Arya-Vajramanda-näma-dhärani-mahäyäna- 

sütra;  tib.  Q^^rq^^r^^^^^- 

^TSpr^T^'^f^'^  hphags-pa-rdo-rjehi-snin-pohi. 
gzuns-ses-bya-ba-theg-pa-chenpohi-mdo  „erhabene 
Zauberformel  der  Diamant-Essenz.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.B.).     Ort:    am  Himälaya. 

Übersetzer:  Slkndrabodhi,  Ye-ses-sde.  D.  u g. 

Bl.  388a,  Z.  7 

8.  Ärya -Anantamukhsaädhaka -  näma-dhäranl ; 

tib.      <^sf|*j  "q-ffsj^'ttw  ■q-aq-ci'^yq^- 

^H^C^J     hphags-pa-sgo-mthah-yas-pa-sgrub-pa-zes- 
bya-bahi-gzuns  „die  erhabene  Erschliessung 
unendlicher  Eingänge,  Zauberformel". 
V.  (B.  B.).     Ort:    Vaisäli. 
Bl.  400,  Z.  G 

9.  Ärya-Samnukha^näma-d/iärani;  tib.  Q5jsn^j' 

q'^^'q'^r^'q^'^aC^l'hphags-pa-sgo-drug. 
pa-zes-bya-bahi-gzuhs2  „die  erhabenen  sechs 
Eingänge.     Zauberformel". 

„Verehrung   dem  junggewordenen  Manjusrl" 
(hjam-dpal-gzon-nur-hgyur-pa-la-phyag-htshal-lo). 
401  Blätter. 

13.  Band  (65). 
«J 

Links  Mchod3-pahi-hod-zer,  rechts  Padmahi- 
hod-zer. 

] .   Arya-Aviht/papravesa-näma-d/täranJ;    tib. 

^|JC^hphags-pa-rnam-par-mi-rtog-par-hjug-pa-y.es- 

bya-bahi-gzuns  „der  erhabene  Eintritt  in  die 

Zweifelsfreiheit  („Nicht-Reflexion",    „Wahn- 

losigkeit"),  Zauberformel". 

1  K  satamukha,  doch  ist,  wie  das  Tibetische  zweifels- 
frei ergibt,  nicht  etwa  iatamtikha,  sondern  sat-mukha  bzw. 
sanmukha  zu  lesen.  —  2  Das  Wort  gzuns  fehlt  im  Berliner 
Kanjur.  —    3  K  mtshad,  dieses  Wort  existiert  aber  nicht. 


(bkah-hgyur).  37 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagyha. 

Von  Jinamitra,  Dänaslla  und  dem  Philologen 
(zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba)  Dkah-ba1  •  dpal-brtsegs 
übersetzt  und  geordnet. 

Bl.  9%  Z.  4 

2.  Gäihädvayadhäranl;    tib.   e&^^J'STCJS^'CJ' 

^^'q^'^^C^Itshigs-su-bcad-pa-gnis-pahi-gzuhs 
„Zauberformel  der  zwei  Strophen". 

„Verehrung  dem  junggewordenen  Manjusri". 
Kein  Sutraeingang. 

Bl.  110,  Z.  3 

3.  A  rya  -  Mahäyünaprasädaprabhävanä  -  näma- 
mahäyänasfitra;   tib.  (^q^p*q'^^ra-&5'£fo^s;' 

q-^-y^q-^-g-q^=T|-q-^-q^-^hphags- 

pa  •  theg  •  pa  •  chen  •  po  •  la  •  dad-pa-rab-tu-sgom-pa-zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene 
Meditation  des  gläubigen  Vertrauens  in 
die  grosse  Laufbahn.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
2  bani-po. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänaslla,  Ye-ses-sde 
u.  a.     D.  u.  g. 

Bl.  47,  Z.  3 

4.  Ärya-Bodhisattcayocaropäyavi-iayacikurväna- 
nirdesa-näma-mahäyänasütra;  tib.    Qqcn$J'C]'n[;- 

pa  •  byaü  •  chub  •  sems-dpahi-spyod-yul-gy  i-thabs-kyi- 
yul-rnam-par-hphrul-ba-bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „erhabene  Belehrung  über 
die  Verwandlung  des  Gebiets  der  Mittel 
und  Wege  des  Wirkungskreises  eines 
Bodhisattva.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Aryävarta?  (yul-hphags- 
rgya).     10  lehu. 

Übersetzer:    Prqjnävarman,  Ye-ses-sde. 

1  Vielleicht  ist  bände  zu  lesen. 


TIBETISCHK  HANDSCHRIFTEN: 


Bl.  123a,  Z.  6 

5.  Anja-  Tatlwgatamahäkarunänirdesa-  nöma- 
mahöyänasütra;  tib.  flq^|^'q'^"q(S^'=r|.£|ET|$j'qqj 

5K   hphags-pa-de-bziu-gsegs-pahi-snin-rje-chen-po- 

hes-par-bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„erhabene  Belehrung  über  das  grosse 
Mitleid  der  Tathägatas.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Rajagrha,  Gi-dhraküta- 
7  bam-po. 

Übersetzer:  Stlendrabodhi,Y  e-ses-sde.  D.n g. 

Bl.  250,  Z.  4 

6.  Arya-Gaganagahjapuriprccha-näma-mahü- 
yanasittra;  tib.  ^^'q'^'Sjpi^'S^'^' 
(^•q-^-q^q-^-q-^-qq-S^  hphags-pa-nam. 

mkhahi-mdsod-kyis-zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-rado  „Frage  des  erhabenen  Gagana- 
ganja  („Himmelsschatzhaus",  Eigenname).  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Keine  Ortsangabe. 

Übersetzer:  die  i.  G.  VijayaiUa1  und  Hilen- 
drabodhi,  der  tibetische  Philologe  Ye-ses-sde. 
D.  u.  .  .  .  g.  Im  Schlussvermerk  als  zugehörig 
zu  einer  grössereu  Sammlung  (hdus-pa-chen-pohi- 
lehu)  bezeichnet. 

Bl.  369,  Z.  4 

7.  Ärya-Maitrcya?pariprcchä-näma-mahäyäna- 
sfdra;  tib.  Q^rj^r^W^J^'^STg'q' 
£Pj'q'<&3!'q^'£R  hphags-pa-byams-pas-zus-pa-zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des  er- 
haben enMaitreya.  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Rajagrha,  Grdhrahlta. 
Bl.  370,  Z.  1 
8.  Arya-Avalokittwarapariprcchäsaptadharmaka- 
näma-mahüyänasiitra;     tib.        (^q£Tl?fq'|M;'^J" 


1  K  Vicaijasda.  —  *  K  metre:  S  hat  MaürT,  Cs  Maitra. 
Das  tibetische  byamspa  kann  sowohl  dieses  als  Maitreya 
bedeuten,  der  Name  ist  daher  hier  nicht  mit  völliger 
Sicherheit  zu  bestimmen. 


crja=rj*j  -^qc-spj  -$fq  -^  •q-^-q^-q-^-^-q- 

^■^J'ä^'q^'^I^  hphags-pa-spyan-ras-gzigs-dban- 
phyug-gis-zus-pa-chos-bdun-pa-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „die  sieben  Normen  der  Frage 
des  erhabenen  Avalokitesvara.1  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  dem  siegreich  vollendeten,  jung- 
gewordeuen Manjusri".  Ort:  Rajagrha, Grdhraknta. 

Übersetzer:    der  i.  G.  Dlpanikarairljüana  und 
der  tibetische  Philologe  Bhiksu  Dge-bahi-blo-gros. 
Bl.  370a,  Z.  7 

!).  Ärya-Pratibhänamatipariprechü-nüma-mahä- 
yänasütra;  tib.  C^api^-q-gq^-q^-g^'J^' 
^^•q-^rj'q'^-r^^'^hphags.pa.spobs- 
pahi  •  blo  •  gros  •  kyis-zus-pa-zes-bya-ba-tkeg-pa-chen- 
pohi-mdo  „Frage  des  erhabenen  Prati- 
bhänamatl  („dessen  Einsicht  intuitiv  ist"). 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Prajiiüvarman,  Ye-ses-sde  u.  a. 
D.  u.  g. 

387  Blätter. 

14.  Band  (66). 

Links  Nor-dpal,  rechts  Dran-pahi-dpal. 

1 .  Ärya-Sägaramatipariprcchä-näma - mahäyä- 
nasütra-,  tib.  qqqp-q-g^-^sV^-q-^r 
q'q'i^'q'&^qCV&jsf  hphags  •  pa  •  blo  •  gros  •  rgya- 
mtshos  •  zus  •  pa  •  zes  •  bya  •  ba  •  theg-pa-chen-pohi-mdo 
„Frage  des  erhabenen  Sägaramati  („desseu 
Einsicht  ein  Meer  ist").  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Rajagrha.  10  bam-po. 
12  lehu. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dünaxda,  Buddha- 
prubha,  Ye-ses-sde.     D.  u.  .  .  .  g. 

1  Die  wörtliche  Übersetzung  des  tibetischen  spyan-ras- 
gzigs-dban  phyug  wäre:    „Herr  des  reinen  Auges"  (eigentl.: 


I.    KANJUR  (bhah-hgyur). 
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Im  Schlussvermerk  wird  das  Werk  als  das 
5.  lehu  einer  grösseren  Sammlung  bezeichnet 
(hdus-pa-chen-pohidelmhi-chos-kyi-rnam-gransdas- 
bpbags-pa-blo-gros-rgya'mtshos-zus-pa-zes'bya-balii- 
lebu-stedna'pa-rdsogs-sbo).1 

Bl.  149a,  Z.  5 

2.  Ärya-Sägaranägaräjaparipi'cchä-näma-ma- 

Myänasütra;    üb.    Q^^'q'^'S^'^g'Släj'^r 

rgyal  •  po  •  rgya  •  mtshos  •  zus  •  pa  ■  zes  •  bya  •  ba-theg-pa- 
clien-pobi-mdo  „Frage  des  erhabenen  Schlan- 
genkönigs  Sogar a.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta.  7  bam- 
po.     10  lehu. 

Übersetzer:     Jinamitra,    Prajnävarman,    Ye- 
ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  248,  Z.  7 

3.  gleicher  Titel. 

Y.  (B.  B.).    Ort:    das  grosse  Meer,  Wohnung 
des  Schlaugenkönigs  Sägara. 
Bl.  257,  Z.  4 

4.  gleicher  Titel. 

Y.  (B.  B.).  Ort:  Wohnung  des  Schlangen- 
königs Sägara. 

Übersetzer:  Surendrabodhi,  Ye-ses-sde.  D.  u.  g. 
Bl.  257*,  Z.  6 

5.  Ärya-Anavatapitanägaräjapariprcchä-näma- 
mahäyänasütra;  tib.   r^q^]2s^'TO'z^'^c^'^J ' 

q^^rq^'q/q-sj^q^q^-^'  hphags.pa. 

kluhi-rgyal  ■  pO'ina-dros2-pas-zus-pa-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des  erhabenen 
Schlangenkönigs  Anavatapta.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

Y.  (B.B.).     Ort:   Räjagrha,  Grdhraküta. 


1  Daraus  wird  zu  schliessen  sein,  dass  die  Werke  6— 9 
von  Band  13  als  lehu  1—4  dieser  Sammlung  aufzufassen 
sind,  wenn  sich  ein  ähnlicher  Vermerk  auch  nur  bei  dem 
ersten  dieser  Werke  findet.  —  2  K  hier  hdros,  im  Schluss- 
vermerk dros. 


Übersetzer:    Jinamitra,   Dänuiüa,  Ye-ses-sde 
Yi-ge-pa-dkon-glin-rma1  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  315,  Z.  5 
6.    Ärya-Drumakinnararajapariprcchä  -  näma- 

mahäyänasütra;  tib.  l^q^^'q^'^'S^'g'q'cf 
^•^•^•^■^•^•q'^^'^"^'^  hphags- 

pa-n)i'ham-cihi-rgyal-po-sdon-pos-/.us-pa-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des  erhabenen 
Kiunarakönigs  Druma.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
5  bam-po. 

Übersetzer:  die  tibetischen  Philologen  (zu- 
chen-gyHo-tstsha-ba)  Bande  Dpal-gyidhun-po  und 
DpaLbrtsegs.     D.  u.  g.2 

398  Blätter. 

15.  Band  (67). 
q 

Links  Tshans-pa-5in-tu-yud3-grags  {Brahman), 
rechts  Dban-po-tog-gi-rgyal-mtshan4  (Indra). 

1 .  Ärya -  Brahmapariprcchä-  näma-  mdhäyäna- 

sfitra;    tib.     ^q=n^^[^-q^-(^-qwq/q- 

Sprq'f&STqCY&I^  hphags-pa-tshans-pas-zus-pa-zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-rndo  „Frage  des  er- 
habenen Brahman.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

Y.  (B.  B.).     Ort:     Vaisäll. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Ye-ses-sde.  D.  u.  g. 
Bl.  15a,  Z.  1 

2 .  Ärya  -Brahmada  ttapa  riprcch  ä  -  näm  a  -  m  a  h  ä- 
yänasütra;  tib.  ^qq]^\££*rq?f  §^J?f  (SjSfq- 

(S^j'q'q'CjEn-q-^-qQ^&jr     hphags-pa-tsnaÄs-pas- 


1  Bei  S  Yigepanidgonglinrma.  Das  Wort  „über- 
setzt" fehlt  wieder,  es  heisst  nur:  zuchenbgyistegtanla- 
phab-pa.  —  2  Vermerke  wegen  Zugehörigkeit  zu  der  oben 
erwähnten  grösseren  Sammlung  finden  sich  bei  diesen 
Werkeu  nicht  mehr.  —  3  Zweifelhaft,  ob  richtige  Lesart. 
—  *  K  tshan.  Auch  sonst  ist  der  Name  undeutlich  ge- 
schrieben und  zweifelhaft. 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


byiii  •  gyis  •  zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„Frage  des  erhabenen  Brahmadatta.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Surendrabodhi,  Prajuävarman,Ye- 
ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  33,  Z.  2 

3.  Arya-Brahmavi£exacitilpariprcchä-näma-ma- 

häyänasütra;  tib.  (^q|^q^^'q^jZ^'CF*i5I5r 

^^^•q-^-g-q^-q-^-qa;-^hphags-pa- 

tshans-pas-khyad-par-sems-kyis-zus-pa-zes-bya-bahi- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des  erhabenen 
Brahmaviiesaciti.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,Venuvana.  6  bam-po. 

Übersetzer:    die  i.  G.    Säkyaprabha,  Dharina- 
päla,   Jinamitra  und  die  tibetischen  Philologen 
(zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba)     Bande     Dharmatäilla, 
Devendrarakdta,  Kumöragupta  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  145%  Z.  7 

4.  Ärya-Suvikräntadevaputrapanprcchä-näma- 
mahäyänasütra;  tib.  Qs5P|^"«r^'g'3VT^ör^5W 

5^'^'q'^'3'q*^'q-^'^'^  hphags-pa- 
lliahi-bu-rab-rtsal-sems-kyis-zus-pa-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des  erhabenen 
Göttersohnes  (d.  i.  „Geistes")  Suvikränta. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:    PrajMvarman,    Ye-ses-sde  u.  a. 
D.  u.  g. 

Bl.  200,  Z.  1 

5.  Ärya  -  Snvasupariprcchd-  näma  -  maläyäna- 

sütra;  tib.  ^qq]^\q^qar^§^§j*J'(^'q'(^rq/ 
q'^'q'cB^'q^'^f^C  hphags-pa-dpal-dbyig-gis-/.us- 
pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des 
erhabenen  Srivasu.    Sutra  der  grosseu  Lauf- 


1  K  cidti,  Ca  und  S  cinti.    Die  richtige  Lesart  ist  hier 
nicht  mit  Sicherheit  festzustellen. 


V.  (B.  B.).     Ort:  Benares. 
Übersetzer:  Surendrabodhi,  Prajnctvarman,  Ye- 
ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  205a,  Z.  4 

6.  ,  1  rya  -RatnajäUpariprcehä-näma  -mahä yüna- 
sutra;  tib.  ^q^q-^-^-q-S^fjSr^Srq- 
^'^q'^'q'^'qi^'c^hphags-pa-rin-chen-dra- 
ba-can-gyis-zus-pa-zes  •  bya  •  ba  •  theg  •  pa  •  eben  •  pohi- 
mdo  „Frage  des  erhabenen  Ratnajälin. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:   Vaisäli. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Jnänagarbha,  der  t.  Ü. 
(lo-tstsha-ba)   Bande   Ye-ses-sniii-po.      Von    dem 
philologischen   Übersetzer    (zu-chen-gyi-lo-tstsha- 
ba)  Bande  Dpal-brtsegs  d.  u.  g. 
Bl.  227,  Z.  8 

7 .  Arya-Ra tnacan  drapa riprcchä-näma-mahäyä- 
nasütra;  tib.     Q^]^'q^ey£cy|jW(^-q"^' 

q'q'Spj'q'^'qÖ^K  hphags-pa-rin-chen-zla-ba6- 
zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage 
des  erhabenen  Ratnacandra  („Juwelen- 
mond").    Sutra  der  grossen  Laufbahn." 

„Verehrung  dem  Allwissenden."  Ort:  Räja- 
grha,  Grdhrakvta. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Viiuddhasimha,  der  t. 
Lotsava  Bande  Dge-ba-dpal.  Von  dem  i.  G. 
Vidyakara&imha  und  dem  tibetischen  Philologen 
(zu-chen-gyi-lo-tstsha -ha)  Bande  Devacandra 
d.  u.  e. 


Bl.  237  a,  Z.  5 

Arya-Saitkaraparipreclutl-näma-maliüyana- 

tib.  (^5p|^-q'q^%wq-S?rq-q- 

cjcn-q-^-q^-^i:  hphags-pa-bde-byed-kyis-zus-pa- 
zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo     „Frage     des 


8. 
■ifitra 


1  Bei  Cs  uud  S  lautet  der  Sanskrittitcl  Ksemaiilcara- 
pariprechü,  was  vielleicht  die  bessere  Lesart  ist.  Das 
Tibetische  gibt  hier  einen  sicheren  Anhaltspunkt  zur  Be- 
stimmung des  Sanskrittitels  nicht. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


erhabenen  Sa/lkara  („Heilbriugers").  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Kapilavastu  im  Lande  der 
Safcya,  Nyagrodhah&in. 

Übersetzer:  Prajhavarman,  Ye-ses-sde.  D.  u.g. 

Bl.  243,  Z.  6 

9.  Ärya  -  Rästrapälapariprcchä  -  näma  -  mahäyä- 
nauütra;  tib.  Qq^q'^T^-gc^pn^rci1* 
S^j-q-q-^cri-q-^-^-^jr'  hphags  •  pa •  yul  -hkhor- 
skyoii-gis-zus-pa-zes-bya-ba-theg-pa  •  chen-pohi-nido 
„Frage  des  erhabenen  Rägtrapäla  („Schützer 
des  Reichs").     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Räjagrha,  Gfdhraküta. 
Bl.  248,  Z.  4 

10.  Ärya  -  Vikurvüiuiräjapariprcchä-niima-ma- 
Myänasütra;  tib.  Q^^qwq^'l^p'q^'crpr 

q^j-^r^I'^'3'^'^"^'^'^'^  hphags-pa- 
rnam  -par-hphrul-bahi-rgyal-pos-zus-pa  •  zes  •  bya  •  ba- 
theg.pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des  erhabenen 
Königs  der  Verwandlungen.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).    Ort:  Srävasti,  Jetavana.   3  bam-po. 

Übersetzer:  Prajiutvarman,  Ye-ses-sde.  D.u.  g. 

Bl.  295 a,  Z.  4 

11.     Vimalaprabliaparipvcchä ;     tib-      ^'£J'5K' 

Cjq'Q^^'m^'(S^|'qdri-nia-med-pahi-hod-kyis-zus-pa 

„Frage  des  Vimalaprabha  („dessen  Glanz 
fleckenlos  ist")".  Im  Schlussvermerk  als  Mahäyfi- 
nasütra  bezeichnet.2 

„Verehrung  dem  Allwissenden"  (thams-cad- 
mkhyen-pa-la-phyag-htshal-lo).  Ort:  Grdhraküta 
(Räjagrha  hier  nicht  ausdrücklich  erwähnt). 
4  bam-po. 

Schlussvermerk :  tlieg  •  pa  ■  chen  •  pohi  •  mdo  -dri- 
ma-med-kyis-zus-pa-zes-bya-ba-rdsogs-so. 


1  pa  ist  hier  in  K  ausgelassen.  —  2  Die  Bezeichnung 
als  Malta yünasütra  im  Anfangstitel,  ebenso  der  Zusatz 
ärya,  fehlt  bei  S  gleichfalls. 

Beckh,  Tibetische  Handschriften. 


Bl.  358a,  Z.  7 

1 2.  Ärya  -  Mahäyänopadeia  -  näma  -  mahäyäna- 
sfdra;  tib.  O^^"^^'^^'^'^'^'^-^ 
q-^rn-q'£*'qa^=f  hphags-pa-theg-pa-chen-pohi- 
man-nag-ces-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „er- 
habene Belehrung  über  die  grosse  Lauf- 
bahn.    Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Räjagrha. 
Bl.  415a,  Z.  4 

13.  Ärya  -  Srimatibrähman^pariprcchä-näma- 

mahäyänastitra ;  tib.    O^^'q"^'!'?^^'^' 

^•^•q-^-^q-cj^-q-^-ql^^  hphags-pa- 

bram-ze-mo-dpal-ldan  •  mas-zus-pa  •  zes-bya-ba  •  theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „Frage  der  erhabenen 
Brahmanin  Srlmath  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Benares,  Rdpatana. 
Bl.  419a,  Z.  4 

14.  Ärya-Mahäla/ikä2pariprcchä-näma-mahäyä 

nasiitra;  tib.  (^j^p^^^ST«^^'^ 
Sprq'cB^'qC^'&K  hphags-pa-bgres-mos-zus-pa-zes 

bya-ba-theg-pa-cheu-pohi-mdo  „Frage  der  er- 
habenen Alten.    Sutra  der  grossen  Laufbahn" 

V.  (B.  B.).     Ort:  das  Land  der   Vrjji3. 

Übersetzer:  Jiyiamitra,  Dänaüila,  Ye-ses-sde 
D.  u.  g. 


16.  Band  (68). 


51 
Links  Sin-tu-rnir4(so!)-gnon-pa,  rechts  Yul-la- 
sin-tu-rnir4-rgyal-ba. 

1 .    Ärya  -  Mafijusrtpariprcchä-nüma-mahäyäna- 

sätra;  tib.  Pfl^^KT^'f^'I^T^'^' 
q'^'q'S^'^J^'^  hphags-pa-hjam-dpal-gyis-dris- 


1  K  Srimaniprahmi  (so!).  —  2  K  "lalika,  Cs  und  S 
"iulikii.  Aus  dem  Tibetischen  ergibt  sich  mit  Sicherheit, 
dass  das  Femininum  die  richtige  Lesart  ist.  —  3  K  un- 
deutlich: yul-bi-rdsin.  —  4  mir  ist  entweder  entstellt,  oder 
irgend  eine  schwer  festzustellende  Abkürzung. 
6 
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pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage  des 
erhabenen  Manjusrl.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.B.).     Ort:    Sravasti. 
Bl.  8,  Z.  5 

2.  Ärya-Nairätmapaviprcchä-iwma-viahäyäna- 
sütra;  tib.  f^^"^^^'^^'^^^^' 
OT'CJ'^'sfl^'Spr  hphags-pa-bdag-med-pa-dris-pa- 

zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „Frage  be- 
treffend die  erhabene  Lehre  von  der  Ver- 
neinung des  Ich.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Keine  Ortsangabe,  auch  fehlt 
der  übliche  Sutra-Eingang. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Kamalagupta,  der 
tibetische  Philologe  Bhiksu  Rin-ehen-bzan-po. 
D.  u.  e. 


3. 


Bl.  11,  Z.  2 

tib.  (^^r^i^'^g^'^^r 

i^J'CJ"s^J-q'^Q'5|s:  hphags-pa'hjig-rten-hdsin-gyis- 
yons-su-dris-pa-zes-bya-bahi-mdo1  „Frage  des  er- 
habenen Lokadhara.     Sutra". 

V.  (B.  B.).    Ort:   Röjagrha,  Kalandakaniväpa. 
4  bam-po.     12  leim. 
Bl.  1002,  Z.  3 

4 .  Ärya  -  Äks  ayam  a  tin  irdesa  -näma-mah  äyän  a- 
tütra;  tib.  r^^"q'JEjf^#3^W^'^$T 
q'q'^cn'q'^'il^'SK  hphags-pa-blo-gros-mi-zad- 
pas-bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „er- 
habene Belehrung  des  Akxayamati  („dessen 
Einsicht  unerschöpflich  ist").  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha.  7  bam-po.  Im 
Schiassvermerk  als  Teil  einer  grösseren  Samm- 


1  Der  Sanskrittitel  fehlt  bei  Cs  ebenfalls,  bei  S  lautet 
er:  Ärtfa-Lokadharapavipfeehä-sstra.  —  -  Das  Blatt 
zwischen  09  und  101  ist  im  Berliner  Kanjur  als  110  pagi- 
niert, doch  liegt  nur  ein  Versehen  vor,  denn  HO  folgt 
am  richtigen  Orte. 


lung  bezeichnet:  hdus-pa-chen-pohi-lehu-hbum- 
las-blo-gros-mi-zad-pas-bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo-rdsogs-so. 

Bl.  219a,  Z.  4 

5.  Ärya-  Virnalaklrtinirdeta-näma-mahöyäna- 
sätra;  tib.  O^^"^'^^^^'^'^' 

q'^'S'^'^'^'^'^'3^  hphags-pa-dri-ma- 
med-par-grags-pas-bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „erhabene  Belehrung  des  Vimala- 
kirti  („dessen  Ruhm  fleckenlos  ist").  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  vergangenen,  gegenwärtigen 
und  künftigen  Buddhas,  Bodhisattvas,  erhabenen 
Jüngern  und  Pratyekabuddhas"  (sans-rgyas-dan- 
byan-chub-sems-dpah-dan-hphags-pa-nan-thos-dan- 
ran-sans-rgyas-hdas-pa-dan-da-ltar-gyi-dan-ma-byon- 
pa-thams-cad-la-phyag-htshal-lo). 

Ort:  Vaiiali,  Mangowald.  6  bam-po,  12  lehu, 
sowie,  nach  der  Angabe  des  Schlussvermerks, 
1800  Sloka. 

Übersetzer:     der    Lotsava    Bande    Chos-nid- 
tsliul-khrims  (wohl  =  Dharmatäsila,  wie  sonst  der 
Name  angegeben  wird).     D.  u.  g. 
Bl.  300a,  Z.  2 

6.  Ärya-Manju£rlnirdesa-näma-viahäyt~tJiatütra\ 

tib.qq^^-q^E^^qai-g^-q^-q-^-g-q^cr]- 

^'cB^'^JQ,'^  hphags-pa-hjam-dpal-gyis-bstan-pa- 
zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabene  Be- 
lehrung des  Manjusrl.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srärasfi,  Jetavana. 

Bl.  301,  Z.  7 

7.  Ärya-BodhipukAa^nirdesa'Tiöma-mdhäyäna- 

sütra;  tib.  ^^^^g^^q^^^^T^T 
q'^'^'^I'^*^'^'  hpliags-pa-byan-ehub-kyi- 
phyogs-bstan-pa-Zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 

1  K  "pakä,  offenbar  ist  nur  s  und  h  (Zeichen  der  Vokal- 
länge) verwechselt.  Bei  Cs  lautet  der  Titel,  ebenfalls  ent- 
stellt, liodhivakee,  S  hat  (wohl  richtig)  Bodhipakfa. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 
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„erliabene  Belehrung  des  Bodhipaksa. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.)-     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Jnänasiddhi,  Ye-Ses- 
sde.     D.  u.  .  .  .  g.     92  Sloka. 

Bl.  306,  Z.  2 

8.  Ärya-Samvrtiparamärthasatyal)iirdeia-näma- 
mahäyänasütra;      tib.      Q^ZTpj'CJ'TK'gq'^C;'^' 

hphags  •  pa  •  kun  •  rdsob  •  dan  •  don  •  dam-pahi-bden-pa- 
bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die 
erhabene  Lehre  von  der  Wahrheit  in  Ver- 
hüllung und  der  Wahrheit  im  höchsten 
Sinne.2    Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

Y.    (B.    B.).      Ort:      Röjagrha,     Grdhraküta. 

2  bam-po. 

Übersetzer:  die  i.  G.  S'äkyaprabha  und  Jina- 
mitra,  der  tibetische  Philologe  (zu-chen-gyi-lo- 
tstsha-ba)  Bande  Dharmataslla  u.  a.     D.  u.  g. 

Bl.  334,  Z.  5 

9.  Ärya-Sarmdharmäpravrttinirde£a3-näma-via- 
häyänasfftra;  tib.  a^PjSfq'^rSJ&I^'-S^'G«^'^ 

^^-q^-q^-q-^rg'q^^'q'^^'^hphags 

pa-chos-thams-cad-hbyun-ba-med-par-bstan-pa-/.es 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene 
Lehre  von  der  Nichtentstehung  aller  Er- 
scheinungen. Sutra  der  grossen  Laufbahn" 
Y.    (B.  B.).       Ort:      Ra/agrha,     Grdhraküta 

3  bam-po. 


1  K  entstellt  samavriteparamärthsahtya,  Cs  samprati«, 
S  sampfti.  Das  tibetische  kunrdsob  entscheidet  für 
sanivrti.  —  2  Über  die  beiden  Begriffe  samvrtisatya  und 
paramärthasatya  vgl.  Wassiljew,  „Der  Buddhismus", 
8.322t,  354f.  der  deutschen  Übersetzung.  —  3  K  sarra- 
dharmaphraprid-ünirtem.  Ähnlichen  Entstellungen  von 
Sanskrittiteln  begegnen  wir  im  Berliner  Kanjur  häufig. 
Die  Rekonstruktion  ist  hier  nicht  schwierig,  irreführend 
ist  nur  das  kurze  a  am  Schlüsse  von  dharma".  Cs  und  S 
haben  dharma",  und  dieses  muss,  wie  das  Tibetische 
(chos  . . .  hbyunba-med  =  dharma-a-pravrtti)  ergibt,  auch 
die  richtige  Lesart  sein. 


Übersetzer:  der  Lotsava  Rin-chen-mtsho. 
D.  u.  g. 

371  Blätter. 

17.  Band  (69). 

Links  Snan-ba-bkod-pahi-dpal,  rechts  Rin- 
chen-pad-ma-rnam-par-gnon. 

1.  Arya  -  Paücaparamitünirdem-näma  -  mahä- 
yänasütra;  tib.    O^^XR"^'^'^-^^^' 

^'^'S'^'^'^'^'^Y^'    hphaos-pa-pha-ro1- 

tu  •  phyiu  •  pa  •  Ina  •  bstau  •  pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „die  erhabene  Lehre  von  den  fünf 
transzendenten  Vollkommenheiten.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

Y.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.  6 (?)  bam- 
po.     4  lehu. 

Übersetzer:  Jmamitra,  Ye-ses-sde  u.  a.  D. 
u.  g. 

Bl.  104,  Z.  4 

2.  Arya-Dünaparamüä-näina-mahä~yänasütra\ 

tib.  ^^^rq'l^^'^-yl^q^'g'q-^- 

q'c&^'CI^"^       hphags-pa-sbyin-paki-pha-rol-tu- 

phyin-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die 
erhabene  transzendente  Tugend  des 
Schenkens.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

Y.  (B.  B.).  Ort:  Kapilavastu,  am  Hofe  des 
Königs  Suddhodana. 

Übersetzer:  Praj/ulvarman,  Ye-ses-sde  u.  a. 
D.  u.  g. 

Bl.  129,  Z.  2 

3.  Ärya-Dänänisamsanirde§a*',  tib.  (^pi^I'i]' 

1  K  du.  —  2  K  dänänuiaiisa.  Ebenso  (nur  iansa  mit 
dentalem  n,  was  ganz  unmöglich  ist)  hat  S  in  seinem 
Index,  Cs  hat  danänusanga.  Die  Lesart  "anuiamsa  ist 
zweifellos  falsch,  während  annsanga  durchaus  möglich  ist 
und  auch  dem  tibetischen  phan-yon  entspricht.  Das  Gleiche 
gilt  aber  auch  von  der  oben  im  Text  angenommenen 
Lesart  'Smiiamsa.  Dieses  aus  y  iams  +  ä  +  ni  gebildete 
Wort,  das  so  im  klassischen  Sanskrit  nicht  vorkommt,  wäre  als 
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fjS'q^'^rt'tfcfo'q^Ä'q  hphags-pa-sbyin-pahi-phan- 

yon-bstan-pa  „erhabene  Belehrung  über  den 
Segen  des  Schenkens". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:    Surendrabodhi,    Ye-ses-sde.      D. 
u.  g. 

Bl.  130a,  Z.  5 

4.  Ärya-Bodhisattvacaryanirdesa-näma-mahä- 

yänasütra;  tib.    (^W^r^^W^Vf^" 

q-q^-q-^I'5'q'^'q'^'qa;'^  hphags-pa- 
byan-chub-sems-dpahi-spyod-pa-bstan-pa-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabene  Lehre  vom 
Wandel  eines  Bodhisattva.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:     Vaisäli. 

Übersetzer:    Jinamitra,    Prajnävarman,    Ye- 
ses-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  143a,  Z.  1 

5.  Ärya  -  Tathägatagunajnäna  -  acintyavisayä- 
vatäranirdesa-näma-mahäyänasütra;    tib.  Q^q^TI^' 

q-^-q^-cT|^cr]^-qq-y^-^^c:-Ä]-^^-q^^-|^- 
|j-  |zp-qq-  y^q  -oj  ■  Q^^rq^I-^rq/TS^ 
^,3i'q"Q'S^r  hphags-pa-de-bzin-gsegs-pahi-yon-tan- 
dan-ye-ses-bsam-gyis-mi-khyab-pahi-yul-la-hjug-pa- 
bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pobi-mdo  „die 
erhabene  Belehrung  über  das  Betreten 
des  mit  Gedanken  nicht  zu  durchdringen- 
den Bereichs  des  höheren  Wissens  und  der 
Tugenden  eines  Tathägata.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.B.).     Ort:    Magadha.     3  bam-po. 

Übersetzer:  Jnänagarbha,  Ye-ses-sde.    D.  u.  g. 

Bl.  196,  Z.  3 

6.  Ärya  -  Buddhabalüdhäna^prätihclrijavikurvä- 

eine  auf  Rückübertragung  des  mittelindischen  änisamsa 
beruhende  Wortbildung  des  buddhistischen  Sanskrit  auf- 
zufassen. —  '  Statt  'baladhana  hat  Cs  'baladhana,  S  "ba- 
lavardhann.  Von  diesen  Lesarten  entspricht  'baladhana 
am  meisten  dem  tibetischen  stobsbskyed-pa. 


nalnirdesa-näma-mahayänastitra;    tib.    ^q^|^N  q 

q-q^-q-^-g-q-^'q-^-q^-^"  hphags-pa- 
sans-rgyas-kyi-stobs-bskyed-pahi-cho-hphrul-rnam- 
par  •  hphrul  •  ba  •  bstan  •  pa  •  zes  ■  bya  •  ba-  theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „erhabene  Belehrung  über  das 
Verwandlungswunder2  der  Erzeugung  der 
Buddhakraft.  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
„Verehrung  dem  Allwissenden."  Ort:  am 
Ufer  der  Nairanjanä. 
Bl.  216,  Z.  4 

7.  Ärya  -  Buddhadharmäcintyanirdeia;       tib. 

qqcr]^-q-^^!"^-|-^NT-q^^-g^-||-r^q-q- 

q^'q     hphags-pa-saiis-rgyas-kyi-chos-bsam-gyis- 

mi-khyab-pa-bstan-pa  „die  erhabene  Lehre 
von  der  mit  Gedanken  nicht  zu  durch- 
dringenden Wesensnatur  eines   Buddha". 

V.  (B.  B.).  Keine  Ortsangabe  (auch  der  üb- 
liche Sutra-Eingang  fehlt).     3  bam-po. 

Im  Schlussvermerk  als  29.  lehu  einer  grösseren 
Sammlung  (snan-gyi-gon-rgyan-rgyas-pa-chen-pohi- 
mdo-lehu-hbum-pa)  bezeichnet. 

Bl.  257a,  Z.  5 

8.  Ärya-Dipamkaravy«karana-näma-mah(iyäna- 

sütra;  tib.  ^q^q'^'Sr^'J*!'^'^' 
q-®^-^*q'gq,|'q,^"q(^"^'  hphags-pa-mar-me- 
mdsad  •  kyis  •  lun  •  bstan  •  pa-zes-by  a-ba-theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „die  erhabene  Verkündigung  des 
D'tpamkara  (Name  eines  früheren  Buddha). 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Visuddlwsimha,  der 
Lotsava  Bande  Dge-dpal.  Von  Jnänagarbha  und 
Kluhi-rgyal-mtshan  d.  u.  g. 

1  K  vikrapana,  Ähnlich  (mkravüna)  merkwürdiger- 
weise auch  Cs,  der  Schreibfehler  war  also  in  mehreren 
Kanjur-Ausgaben  vorhanden,  hphrulba  ist  auch  sonst 
Äquivalent  von  vikurv&na.  —  -  Eigentlich:  „die  auf 
Wundermacht  beruhende  Verwandlung". 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 
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BI.  269,  Z.  5 

9.  Ärya-Brahmasrivyakarana-näma-mahäyäna- 

sotra;  tib.    c^pprcrÄ^^^RPT^q^-q- 

^'S^^^^^S^T  hphags-pa-tshaiis-pahi- 
dpaldiüibstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„die  erhabene  Verkündigung  des  Brah- 
masri.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Vmiddhasimha  und  Dge-dpal. 
Von  dem  indischen  Gelehrten  Vidyäkara&imha 
und  dem  philologischen  Übersetzer  (zu-chen-gyi- 
lo-tstsha-ba)  Baude  Devacandra  d.  u.  g. 

Bl.  271,  Z.  5 

10.  Ärya-Strickartavyäkarana-7iäma-mahäyä- 
nashtra;   tib.    fl^^^^S^fl^q^pq^" 

^^'3^'^'^'^^^  hphags-pa-bud-med- 
hgyur-badun-bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi- 
mdo  „erhabene  Verkündigung  von  der 
Weibesverwandlung.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhrakfda. 
2  bam-po. 

Bl.  304  a,  Z.  5 

1 1 .  Arya  -  Candrottarädärikävyäkarana -  näma- 
mahäyänasrdra;   tib.     Q^^W^'^'Wiä'^eCT'^C' 

q^-q-^r^'q'^'^'^^'^  hphags-pa-bu- 
mo-zla-mchog-lun-bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa'cheu- 
pohi-mdo  „erhabene  Verkündigung  von  dem 
Mädchen  C'androttarä.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Vaisdli. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Ye-ses-sdc.  D.  u.  g.1 
Bl.  328 a,  Z.  1 

12.  Arya-Kxemavativyäkarana-näma-maliäyä- 
nasütra;  tib.    QW^'q'q^^C'q^qij^rg' 


Das  Wort  „übersetzt"  ist  ausgelassen. 


q'^^q^'q^'^'bphags-pa-bde-ldan-lun-bstan- 
pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabene 
Verkündigung  von  Ksemavatl.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküfa. 
Bl.  331*,  Z.  2 

13.  Ärya-Srilmahädev~tvyäkaraiia;  tib.  Q^P]?f 

Cl'^'sf^'^qoi'fgrq^'q  hphags-pa-lha-mo- 
chen-mo-dpal-lun-bstan-pa  „erhabene  Verkün- 
digung von  Srimahädevi  („der  grossen 
Göttin")". 

V.  (B.  B.).  Ort:  das  Paradies  Sukhavatl  (bde- 
ba-can). 

Bl.  336a,  Z.  2 

14.  Ärya-Jayamatir  näma  mahäyänasütra;  tib. 

5K  rgyal-bahi-blo-gros-sesa-bya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „der  erhabene  Jayamati  („sieg- 
reiches Verständnis").  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  337,  Z.  7 

15.  Arya-Avalokana*-?iäma-mahöyä?iasiitra ;  tib. 

5Js  hphags-pa-spyan-ras-gzigs-ses-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „der  erhabene  Avalokitesvara. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn".4 

V.  (B.B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-Ses-sde. 
D.  u.  .  .  .  g. 


1  K  iruja.  —  •  K  zes,  nach  dem  vorausgehenden  s  ist 
aber  ses  die  korrektere  Form.  Bei  Cs  lautet  der  tibetische 
Titel  rgyalbahiblo-gros-kyis-zus-pa  (-  Jayamatipariprccha), 
und  diese  vielleicht  ursprüngliche  und  richtige  Lesart 
würde  auch  den  Anlaut  des  folgenden  zes  erklären.  — 
3  K  avaloganani,  Cs  hat  Avalokanam,  S  die  ganz  un- 
mögliche Lesart  Aralokin'i.  —  *  Die  wörtliche  Übersetzung 
des  Sanskrittitels  wäre,  wenn  die  Lesart  Avatokana  richtig 
ist,  einfach:  „das  erhabene  Herabschauen". 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


Bl.  355a,  Z.  8 

16.  Ärya-Manjilärivihäi'a-näma-mahäyänasütra; 

tib.  (^spi^-q'^esj'^oj'^^'CI'^^'q'^'CI1, 

53r2j»'5jX  hphags-pa-hjam-dpal-gnas-pa-zes-bya- 
ba-theg-pa^chen-pohi-mdo  „das  erhabene  Ver- 
weilen des  ManjuSri.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:    Surendrabodhi,    Ye-ses-sde.      D. 
u.  g. 

Bl.  362»,  Z.  3 

1 7.  Ärya-Amrtadäna-näma-mahäyänasütra ;  tib. 

r^5F|?|  •  q  -q^J-q^q  -^  -q/q  '^  Trä^" 
5$C   hphags-pa-bdud-rtsi-brjod-pa-zes-bya-ba-theg- 

pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene  Kunde2  vom 
Unsterblichkeitstrank.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

Keine    Verehrungsformel.       Ort:      Räjagrha, 
Venuvana. 

BL366",  Z.  6 

18.  Arya  -  Maitreyaprastlwna-näma-muhäyäna- 

sutra-,  tib.  Q^^rq'q^r^'^^'^'g'^rsj^' 

q  'cB^'q^'^I^r  hphags-pa-byams-pa-hjug-pa-zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „das  erhabene 
Gebahr en  Maitreya'i.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:    Prajitävarman,  Jinamitra,  Suren- 
drabodhi, Ye-ses-sde4  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  395,  Z.  7 

19.  Arya-Lokänusamänävatära-näma-mahäyä- 
nasütra;     tib.      Pk*F|^q^lj%a5ff8*r^8a[ 

q^l^-q-^-^-q-^'q^q^'^hphags-pa- 


hjig-rten-gyi-rjes-su-hthim-par-hjug-pa-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „das  erhabene  mit  der 
Welt  in  Einklang  stehende  Verhalten. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  „auf  einem  Berge"  (thub- 
pahi-rgyal-po-ri-la-bzugs).  Metrisch,  in  sieben- 
silbigen  Zeilen. 

Übersetzer:  Dänaiüa,  Ye-§es>sde.  D.  u. . . .  g. 
401  Blätter. 

18.  Band  (70.) 

Links  Rnam-par-gnon-pa,  rechts  Sahs-rgyas- 
ri-dban-gi-rgyal-po  („der  die  Bergesgewaltigen 
beherrschende  Buddha"). 

1 .  A rya -Sraddhäbalädhänäva tära mudrti -nfima- 
mahäyänasntra;  tib.  Q^q^'q'^'qc^äq$J"q|fc- 
q-q-^q|-q^-qq|  ■^•^  -g  -q-spj  ■q-&j,q^Spf 
hphags-pa  ■  dad-pahi  •  stobs-bskyed  •  pa-la  •  hj  ug-pahi- 
phyag-rgya-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-nulo  „das 
erhabene  Zaubersiegel  des  Eintretens  in 
die  Erweckung  der  Kraft  des  Glaubens. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  bcom-ldan-hdas-de-bziu-gsegs- 
pahi-gnas-ua-chos-kyi-bas-mthah-dgon-pa-kun-nas- 
hod-kyi-khaii-pa.     5  bam-po. 

Übersetzer:  Surendrabodhi,  Ye-ses-sde.  D.  u.  g. 
Bl.  83,  Z.  8 

2.  Arya  - Niyatäniyatagatimudrävatära-  näma- 
mahayünasütra;  tib.  qq=Tj*rqWq^r^ Wq*' 

$jK  hphags-pa-nes-pa-dan-ma-nes-par-hgro-bahi- 
phyag-rgya-la-hjug-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi- 
mdo  „der  erhabene  Eintritt  in  das  Ge- 
heimnis   („Zaubersiegel")    des    sichern    und 


1  thegpa  fehlt  hier  in  K.  —  -  skr.  dann  würde  heissen 
„Geben".*  Cs  hat  die  gleiche  Lesart,  S  "vyüharana,  statt  |  nichtsichern     Weges.       Sutra     der 
d&na,  richtig  wBre  "vt/ähara^a,  als  Äquivalent  des  tibeti- 
schen  brjodpa.    —    3  Auch   hier   fehlt  thegpa  in   K.   — 
*  Hier  nur:  Ye-Ses. 


Laufbahn". 

V.  (B.  B.). 


Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 
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Übersetzer:     Prajnävarman,     Sv/rendrabodhi, 
Ye-ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  101a,  Z.  7 

3.  Ärya-Dharmamudrä-näma-mahäyänasFitra; 

£J(^'£K  hphags-pa-chos-kyi-phyag-rgya-ze8-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „das  erhabene  Zauber- 
siegel der  Lehre.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  106,  Z.  6 

4.  Ärya -Pradtpadäniya1  -näma-mahäyänasütra ; 
tib.     ^crj^-Cl'^^-^-^ai-q^r^-q-^-q-^- 

2JQJ&K  hphags-pa-mar-me-hbul-ba-zes-bya-ba-theg- 

pa-chen-pohi-mdo  „das  Darreichen  der  erhab- 
nen Leuchte.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Prajnävarman,  Ye-Ses-sde  u.  a. 
D.  u.  g. 

Bl.  120a,  Z.  6 

5.  Arya  - Nagarücalambikä  -näma  -maliäyäna- 

sütra;  tib.  (^^•q-^-g^-^ro^r^rg'T 

SJ^'^I'cB^'tJ^'^  hphags  •  pa  •  gron  •  khyer  •  gyis- 
litsho-ba-zes-bya-ba-theg-pa-chempohi-mdo  „die 
erhabene  Nagarävalambikä  („die  ihren 
Lebensunterhalt  von  der  Stadt  bezieht",  Eigen- 
name).    Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:    der  i.  G.  Jhänagarbha,  der  Lo- 
tsava    Bande    Kluhi-dban-po.      Von     Vidyäkara- 
simha  und  Bande  Devaca?idra  d.  u.  g. 
Bl.  123,  Z.  2 

6.  tib.  a^T^q-jpq^p-^-JTSFl' 
SJ'cB^'^JI^'SJ'n  zas-kyi-htsho-ba-rnain-par-dug-pa- 
zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo     „das     Leben 


K  "dänli/änr 


von  reiner  Nahrung.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Venuvana  (der  Rohrwald 
bei  Rsjagrha). 

Bl.  125,  Z.  4 

7.  Eastikaksyä1  -  näma  -  mahäyänasütra;  tib. 
g]n;-^3'q-^J2^-q^q|-q'^-qa;-^glaü.pohi. 
rtsal •  zesa •  bya •  ba •  theg •  pa •  chen •  pohi •  mdo  „Ele- 
fantengeschicklichkeit. Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Grdhrahita  (Räjagrha  nicht 
ausdrücklich  genannt). 

Bl.  144,  Z.  7 

8.  Arya  - Mahähräda*  -  näma  -  mahäyänasütra ; 

tib.  Ö^F^^^"2f^rg-q-^]-«r^af2jg^5^ 

hphags-pa  •  sgra  •  chen  •  po-zes  •  bya-ba  •  theg-pa  •  eben- 
pohi-mdo  „der  erhabene  grosse  Schall. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Visuddhasimha  und  Dge-ba-dpal. 
Ton  Vidyäkarasiniha  und  Bande  Devacandra 
d.  u.  g. 

Bl.  148,  Z.  4 

9.  Arya- Simhanädika  -  näma  -  mahäyänasütra; 

tib.  flpp|«r«r^c-q|^yqyj^r«rej5rg,q,^f«r 

<&3I'Cl<^'5r\  hphags-pa-sen-gehi-sgra-bsgrags-pa- 
zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „das  Ertönen 
der  erhabenen  Löwenstimme.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  iii-zlahi-gnas-rnam-par-rgyal- 
byed-kyi-khan-bzans. 


1  K  kal-sya,  so  auch  S,  Cs  hat  richtig  lalsyä.  Dieses 
Wort  bedeutet  „Gurt",  ist  aber  im  Tibetischen  mit  rtsal 
„Geschicklichkeit"  wiedergegeben.  Gemeint  ist,  wie  Cs 
angibt:  skill  or  expertness  in  managing  an  elephant: 
Instruction  ou  managing  one's  seif  and  subduing  his 
passions.  —  2  K  ces.  —  3  K  mahühradama,  das  letzte  »ia 
gehört  zweifellos  weg,  und  das  tibetische  sgra  ergibt,  dass 
nicht  hrada  „See",  sondern  hrüda  „Schall"  gemeint  ist. 
Bei  Cs  und  S  lautet  der  Sanskrittitel  maharana  (rana  ist 
synonym  mit  hrada). 
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Übersetzer:      Vidyäkaraaimha     und    Lotsava 
Baude  Sba-rje-ye-ses-siiih-po1. 

Bl.  154,  Z.  2 

10.  Arya  -Sälistamba1  -näma  -mahilyänastitra; 

«b.  «iBpnrsr^r^|C"«r5^rg,T^pTSa|'2^' 

£K'     lipliags-pa-sa-luhi-ljaii-pa-zes-bya-ba-theg-pa- 

chen-pohi-mdo  „erhabener  grüner  Keishalm. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Bl.  164a,  Z.  8 

1 1 .  Pratit yasamutpüda  - ädincfvibhai'iganirdesa- 
nämasütra;   tib.   i^'l^^q-q^'^fq'^c;^ 

^rjpq^§'q'^'q%'S'^'5^  rten  •  ein- 
hbrehbar4-hbyun-ba-dan-po-dah-rnam-par-dbye-ba- 
bstan-pa-zes-bya-baki-mdo  „die  Lehre  vom 
Anfang  und  der  Gliederung  des  ursäch- 
lichen Entstehens.     Sutra". 

V.  (3  Kl.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  167,  Z.  5 

12.  Arya-Pratiti/asamutpäda-näma-mahäyäna- 

satra;  tib.  a^^'q^-sra^^^agc'sr^r 

q'q'£CT'q'^5'qa'5K  hphags -pa- rten -ein- hbrel- 
bar*-hbyun-ba-zes-bya-ba-theg-pa- chen-pohi-mdo 
„die  erhabene  ursächliche  Entstehung 
(Formel  von  der  Verkettung  der  Ursachen)- 
Sutra  der  grossen  Laufbahn"- 
V.  (B.  B.).     Ort:    der  Himmel  der  33  Götter. 

Bl.  168,  Z.  8 
13.  Arya-Aiigulimaliya-näma-mahüyünastitra;  tib. 

cS^'fffo^'Sft  hphags-pa-sor-mohi-phreh-ba-phan-pa- 
zes-bya-ba-theg-pa-cheu-pohi-mdo  „der  erhabene 


TIBETISCHE   HANDSCHRIFTEN: 

Angulimäla.     Sutra    der    grossen 


hegen    für 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Srävasti,  Jetavana.   7  bam-po. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Säkyaprabha  und  Baude 
Dharmatä.iila,  der  chinesische  Übersetzer  (rgyahi- 
lo-tstsha-ba)   Bande  Ton-a-tsa-la1  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  271,  Z.  4 

14.  Räjädc.ia^-näma-mahäyänasfitra;  tib.    zS^I' 

Sfaj-qi^^-q-^^-q^qj-q-^-q^^rgyal-po. 
la-gdams-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo„die 
Unterweisung  des  Königs.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Jetavana  (Srävasti  im  Ein- 
gang nicht  ausdrücklich  genannt). 

Übersetzer:    Dünasila,    Ye-ses-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  275,  Z.  3 

15.  gleicher  Titel. 

V.  (B.  B.).     Ort:  Benares. 
Übersetzer:  wie  oben. 
Bl.  275a,  Z.  5 

16.  Ärya-Ajätamtrulaukrtyavinoda-nama-ma- 

häyänasütra;    tib.    ^«Fj^'q'SI'l^«^"^^' 

q^q-q-^-^-q^qj-q-^-q^-^hphags-pa-ma- 

skyes-dgrahi-hgyod-pa-bsal-ba-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „die  erhabene  Beschwichti- 
gung der  Reue  des  Ajätasatru  („dem  keine 
Feinde  erstanden  sind",  Name  eines  Königs). 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
5  bam-po. 

Von  Acärya  Manjüfrrlgarbha  und  Ratnaraksita 
durchgesehen3. 

Bl.  343,  Z.  2 

17.  Arya-Srigupta'-näma-siitra;    tib.    Q^CpjSf 


1  K  sparje-yisessninpo.  —  *  K  salistampa.  Cs  Mi- 
sambhaia,  S  iäUstambha.  Im  Hinblick  auf  das  Tibetische 
erscheint  stamba  als  die  richtige  Lesart.  —  3  K  unver- 
ständlich üdina,  ebenso  Us.  Der  etwas  auffallende 
Instrumental  entspricht  dem  tib.  daü.  —  *  K  par. 


1  S  hat  bandetonäcarya  (gemeint  wohl  acärya).  Bei 
der  grossen  Fehlerhaftigkeit  des  Berliner  Kanjurtextes 
kann  eine  Gewähr  für  die  Richtigkeit  chinesischer  Namen 
nicht  übernommen  werden.  —  s  K  hier  räjädeia,  so  auch 
Cs  und  S;  beim  folgenden  Titel  schreibt  K  richtig  räjädeia, 
Cs  und  S  auch  hier  räjädeia.  —  "  Der  Vermerk  „über- 
setzt" fehlt  hier  auch  bei  S.  —  4  K  gufita. 


I.    KANJUK  (bkah-hgyur). 
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q^qq^^^-q^-^hphags-pa-dpal-sbas-Ses- 
bya-bahi-mdo  „der  erhabene  Srigupfa.   Sutra". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Rüjagvha,  Gydhraköta. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänas'da,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  360,  Z.  5 

18.  Arya-Karmävaranaviiuddhi1  ndma-maluiyti- 

naaütra;  tib.  fW^'^'W§"§j^I'Jj5r«F^rsr 
^'3'^I'^=T|'iJ'^'qq'^''hphags-pa-las-kyi-sgrib- 
pa  •  rnam  •  par  •  dag  ■  pa-zes-bya-ba-theg-pa-cheu-pohi- 
mdo  „die  erhabene  vollständige  Läuterung 
von  der  Verdunkelung  durch  das  Karma. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Vaisäli,  Mangohain. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Prajnävarman,  Ye-ses- 
sde.     D.  u.  g. 

Bl.  377,  Z.  7 

19.  Ärya-Karmfivaranapratiprasrävini^-näma- 
mahäyänasütra;    tib.    (^cp|5fq'Q^'m'aCJ'£J':M' 

q|5^3-^-^-^-q^q|-q-^-^-^  hphags-pa-las- 

kyi  •  sgrib  ■  pa  •  rgy  un  •  gcod3  • pa • zes  •  bya  •  ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo„das  erhabene  Zurückdämmen 
der  Strömung  der  Verdunkelung  des 
Karma.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Danasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  .  .  .  g. 

389  Blätter. 

19.  Band  (71). 

Links  Rjes-su-sgyogs*-pa(?),  rechts  Müon-par- 
hphags-pahi-rgyal-po  („der  erhabene  König"). 

1  K  und  S  vüuddha.  —  2  Sichere  Rekonstruktion  des 
Sanskrittitels  ist  hier  ausgeschlossen,  der  Berliner  Kanjur 
hat  "pratiprasraridi,  ähnlich  ("prullprasrai-iti)  auch  S, 
was  natürlich  nur  eine  entstellte  Lesart  ist.  Cs  hat  pra- 
tisäranam  (or  praticchedanam).  Es  läge  nahe,  an  prati- 
prasava  zu  denken  (siehe  Yogasütra  II,  12),  doch  deutet 
das  tibetische  rgyun  auf  die  Wurzel  sru  im  Sanskrit.  — 
3  K  bcod.  —  4  K  spyogs. 

Beckh,  Tibetische  Handschriften. 


1.  Biiddliapitakaduh£danigrahal-nüma-mahäyu- 
namtra;  tib.    ^E^^'lj'f^'^'gW^tW 

rgyas  •  kyi  •  sde  •  snod  •  tshul  ■  khrims  •  hchal  •  pa  •  tshar- 
gcod-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  »die 
Hintanhaltung  der  Überschreitung  der 
Pflichtgebote  des  Buddhakanons.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Benares,  Tierpark  Rsi- 
patana.     7  bam-po. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Dharmuiriprabha  und 
der  t.  Ü.  (lo-tstsha-ba)  Bhiksu  Dpal-gyi-lhun-po. 
Ort  der  Übersetzung:  das  Schloss  (pho-bran) 
Lhan-kar. 

Bl.  106,  Z.  7 

2.  Arya - Räjävavädaka - nüma - mahüyänasütra ; 

tib.    ^=J]^'Ci-^a|-Sfa]-a|^T^-q-^-^-q^ri|-q- 

(Jcyqf^'&R  hphags-pa-rgyal-po-la-gdams-pa-zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene 
Beratung  des  Königs.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  115a,  Z.  6 

3.  Ärya -  Mahäbher'iharakaparivarta-näma-ma- 
häyänasütra;     tib.      ^^'q'£'£ft5'<$^'2jQ^(^' 

«^•q,q'j^cn'q'(&5'2f(^'&K'  hphags-pa-rna-bo-che- 
chen  •  pohi  •  lehu  •  zes  •  bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„der  grosse  Abschnitt  von  der  erhabenen 
grossen  Kesselpauke.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Jetavana  {Srävasti  nicht 
ausdrücklich  genannt).     5  bam-po. 

Übersetzer:  Vidyäkaraprabha,  Dpal-gyi-Uiun- 
po;  von  dem  t.  Ü.  und  Philologen  (/.u-chen-gyi- 
lo-tstsha-ba)  Bande  Dpal3-brtsegs  d.  u.  g. 


1  K,  Cs  und  S  nigrdhi.  —  *  S  Dpalhrtsegs,  was  wohl 
das  Richtige  sein  wird. 
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Bl.  176,  Z.  4 

4.  Arya-  Trayastrimia  tparivarta  -  näma-mahä- 
yänasütra;     tib.     G^^'Cr^5R§-£-q|^srqc^ 

^'(^'5V£j^'Cr<^'^'5^  hphags-pa-sum- 
bcu  •  rtsa-  gsum  •  pahi  •  lehu-zes-bya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-nido  „der  Abschnitt  von  den  erhabenen 
33  Göttern.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  der  Himmel  der  33  Götter. 
3  bam-po. 

Übersetzer:  Prajnävarman,  Ye-Ses-sde  u.  a. 
D.  u.  g. 

Bl.  230a,  Z.  8 

5.  Ärya-Sthirädhyüsaya3parivarta-näma-mahä- 
yänasütra;  tib.  ß^^'^'^'q^q^'q'q&JTqCV 

^^'^'S'^'^'^'^'^'^T  hi5bas8  •  Pa  •  lfias- 

pahi  ■  bsam  •  pa  •  brtan  •  pahi  ■  lehu-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „der  Abschnitt  von  der  er- 
habenen Festigkeit  des  höheren  Ge- 
dankens.    Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:  Surendrabodhi ,  Prajnävarman, 
Ye-ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 

Bl.  245,  Z.  5 

6.  Arya-Trüaranam-gacchämi-mana-mahüyäna- 
sütra;  tib.  (^^^W'lp^Tagfq-^r 

^•q'Spp^'qo^J^    hphags-pa-gsum-la-skyabs- 

su-hgro-ba-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die 
erhabene  dreifache  Zuflucht.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (3  KL).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Der  i.  G.  Sarvajnadeva  und  Bande 
Dpalbrtsegs.     D.  u.  g. 

Bl.  247,  Z.  4 

7.  Arya-Bhavasamhränti*-  nüma  -  mahäyäna- 
sütra;  tib.    Q^^-q-|j^q-Q^^-q;q-c|rTj-q- 


bya  fehlt  in  K. 


K  'adhiiaya.  —  *  K  bhrapa- 


&3j'qO^'£J=^  hphags-pa-srid-pa-hpho-ba-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „der  erhabene  Wechsel 
der  Daseinsweise.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Venuvana,  Ka- 
landakaniväpa. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dünaslla,  Ye-ses-sde. 
D.  u g. 

Bl.  249a,  Z.  4 

8.  Arya  -  Sarvapafalasamgraha1  -  nüma-  mahä- 

yänasütra;  tib.    <^rj|^-q'jp^*fl^-q-35Rf- 

^•qg^^-q/q-^-q-^^a;-^  hphags.Pa- 

rnam  •  par  •  hthag-pa-thams-cad-bsdus-pa-  zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabene  Zusammen- 
fassung aller  Gewebe.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Ch-dhraküta. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Munivarman,  Ye-ses- 
sde.     D.  u.  g. 

Bl.  267,  Z.  8 

9.  Ärya-Buddhasamgtti-?iäma-mahäyänasütra ; 

tib.     ^qcr|^-q'^c;^-g^-qj-q-^'5'q^=r|'q- 

*<3i'qQ^5K  hphags-pa-sans-rgyas-bgro2-ba-zes-bya- 
ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabenes  Zwie- 
gespräch über  den  Erwachten  (Buddha). 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  das  Mittelland  (yul-dbus, 
Madhyadeia  d.  i.  Magadha).     3  bam-po. 

Bl.  319=»,  z.  5 

10.  Tathägatasamgiti  -  nüma  -  mahäyänasütra ; 

tib.    ^q^-sn^q]*!  -q-q^f q-  ^jyq^  'sr&j" 

ql^'SK  de-bzin-gsegs-pa-bgro-ba-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „Zwiegespräch  über  den 
Sogegangenen  (Tathägata).  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

1  K  sarvapadali/asagradsa,  Cs  und  S  sarvavidalya- 
samyraha.  —  2  K  unrichtig  hgro,  im  Schlussvermerk  aber 
richtig  bgro. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


V.  (B.  B.).    Ort:  Srävasti,  Jetavana.   3  barn-po. 

Übersetzer:    der  i.  G.  Jnänagarbha,  der  t.  Ü. 
(lo-tstsha-ba)  Bande  Dpal-gyi-dbyans.    Von  Bande 
Dpal-brtsegs  d.  u.  g. 
Bl.  375a,  Z.  1 

11.  Mahäsamnipätän  mahäyänasüträt1  tathä- 
gatasrlsamaya-näma-mahäyänasütra;  tib.  R^^J'CT 

^qaj-g-^-^^^^-q-^-q-^-a^^  hdus- 

pa-chen-po-theg-pa-chen  •  pohi  •  mdo-sde-  las-de-bzin- 
gsegs  •  pahi  •  dpal  •  gyi-dana  •  tshig-ces-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „das  ruhmreiche  heilige  Wort 
des  Tathägata  aus  dem  Mahäyänasütra 
der  grossen  Sammlung.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Keine  Ortsangabe.     3  bam-po. 

Übersetzer:  Sarvajnadeva,  Dpal-brtsegs.  D. 
u.  g. 

418  Blätter. 

20.  Band  (72). 

Links  Rnam-par-gnon-pa,  rechts  Rin-gzugs- 
bkod-hod-snan. 

1.  Arya  -  Ratnamegha-näma  -  mahäyänasütra; 

tib.    ^^'cr^si^l^'^q-^-ci'^- 

ql^'SÄ  hphags-pa-dkon-mchog-sprin-zes-bya-ba- 
theg-pa- chen-pohi-mdo  „erhabene  Wolke 
der  Kleinodien.    Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas, 
erhabenen  Jüngern  und  Pratyekabuddhas."  Ort: 
Gayä.     7  bam-po. 

Übersetzer:  Bande  Rin-chen-mtsho  und  Chos- 
nid-tshul-khrims.     D.  u.  g. 

2.  Ärya-Mahamegha-näma-mahäyänasütra;  tib. 

hphags  •  pa  •  sprin  •  chen-po  •  zes-bya-ba-  theg-pa-chen- 
1  K  mahäsannipätäd(a)  mahäyänasüträn. 


pohi-mdo  „die  erhabene  grosse  Wolke.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas,  Bodhisattvas,  er- 
habenen Jüngern  und  Pratyekabuddhas."  Ort: 
Räjagrha,  Grdhraküta.     10  bam-po. 

Übersetzer:1  Surendrabodhi,  Ye-ses-sde.  D. 
u.  g. 

Bl.  313»,  Z.  5 

3.  Ärya-Mahämeghasüträd  daiadigbodhisattva- 
samudrasanmipätimahotsavavikrtdita  -  näma  -pari- 
varta;    tib.     Q^E^Xr|ta'^^^W2j^*r 

^'  *F  'j§q  •  sro  '^'g'  ^'  °^  '*$'  W 

^*^'2f  flI"S"q'^T3'q^'<^  hphags  ■  pa  ■  spra- 
chen •  pohi  •  mdo  •  las  •  phyogs  -bcuhi-byan-chub-sems- 
dpah  •  rgya  •  mtsho  -hdus  •  pahi  •  dgah-ston-chen  -po-la- 
rtse-ba-zes-bya-bahi-lehu  „der  Abschnitt  des  Er- 
götzens bei  dem  grossen  Freudenfest  des 
Ozeans  der  vereinigten  Bodhisattvas  der  zehn 
Himmelsgegenden  aus  dem  Sutra  von  der  er- 
habenen grossen  Wolke". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:a  Surendrabodhi,  Ye-ses-sde.  D. 
u.  g.  Im  Schlussvermerk  als  37.  lehu  be- 
zeichnet. 

Bl.  359,  Z.  3 

4.  Ärya-Mahämeghaväyumandalasparivartasar- 
vanägahrdaya-näma-mahäyänasütra;  tib.  Q^pwj' 

§'§r2f  ^•g'q'^q'ä^qcv^    hphags  -  Pa- 

sprin  •  chen  •  po  •  rlun  •  gi  •  dkyil  •  hkhor  •  gyi  •  lehu  •  klu- 
thams-cad-kyi-snin-po-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi- 
mdo  „das  erhabene  Herz  aller  Nägas.  Ab- 
schnitt des  Windkreises  der  grossen  Wolke. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 


1  Das  Wort  „übersetzt"  fehlt,  und  zwar  auch  bei  S.  — 
2  „übersetzt"  fehlt  in  K  wie  bei  S.  —  3  K  "mahämegha- 
pälutamantali.  Der  oben  gegebene  Sanskrittitel  ist  im 
Einklang  mit  S  aus  dem  Tibetischen  rekonstruiert,  päluta 
ist  vielleicht  Entstellung  von  mäiiita  (Pali  mäluta)  =  vätfii, 
tib.  rlun. 


TIBETISCHE  HANDSCrT 

Palast    im    grossen 


Surendrabodhi '.,    Ye 
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V.    (B.  B.).      Ort:    Der 

Ozean  (rgya-mtsho-chen-po). 
Übersetzer:     Jinamitra, 
ses-sde. 

Bl.  365  a,  Z.  8 

5.  Ärya-Mahämegha;  tib.  Q^^Sfq'fk'^'q 

hphags-pa-sprin-chen-po  „die  erhabene  grosse 
Wolke". 

V.  (B.  B.).  Ort:  die  Wohnung  des  Näga- 
königs  Upananda. 

Im  Schlussvermerk  auf  Bl.  384,  Z.  6  wird 
das  Werk  als  Mahäyänasütra  und  als  64.  lehu 
(vgl.  im  Vorausgehenden  Zf.  3)  bezeichnet: 
hphags  •  pa  •  sprin  •  chen  •  po  •  theg  •  pa-chen-  pohi-mdo- 
ston-phrag-brgya-pa-las-char-dbab-pa-rlun-gi-dkyil- 
hkhor  •  ces  ■  bya  •  bahi  -lehu  •  ste  •  drug-  bcu-rtsa-bziho. 
Darauf  folgt  noch  ein  kurzer  Anhang  (cho-ga), 
der  Bl.  385,  Z.  5  mit  folgendem  Vermerk 
schliesst :  hphags  •  pa  •  sprin  •  po  ■  theg  -pa-chen  -pohi- 
mdo  •  las  •  char  •  dbab  •  rluh  •  gi  ■  dkyil  •  hkhor  ■  gyi-lehu- 
zes  •  bya  •  ba  •  drug-cu-rtsa-bzi-pa-cho-ga-dan-bcas-pa- 
rdsogs-so. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Slkndrabodhi,  Ye-ses- 
sde.     D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  385,  Z.  7 

6.  tib.1    ^•^•a^§^=^'^'£f^ 

bcom  •  ldan  •  hdas  •  kyi  •  gtsug  •  tor  •  chen  •  po  •  de  •  bzin- 
gsegs  •  pahi  •  gsan-ba-sgrub-pahi-don-mhon-par-thob' 
pahi  •  rgyu  •  byan  •  chub  •  sems  •  dpah  •  thams  •  cad  •  kyi- 
spyod-pa-dpah-bar-hgro-bahi-mdo-lehu-ston-phrag- 
bcu-pa-las-lehu-bcu-pa  „der  heldenhafte,  in 
Taten  sich  übende  Wandel  aller  Bodhi- 
sattvas,     als    Ursache    der    vollständigen 


1  Ein  Sanskrittitel  fehlt  auch  hei  S,  bei  Cs  (wo  auch 
der  tibetische  Titel  stark  abgekürzt  ist)  lautet  er  Bha- 
gavän  nsn'isn  mahä  (so!),  was  schon  aus  sprachlichen 
Gründen  kein  vollständiger  Titel  sein  kann. 


Erlangung  des  Sinnes  des  grossen  Usnisa 
des  siegreichen  Überwinders,  der  ge- 
heimen Vollkommenheit  (siddhi)  der  So- 
gegangenen  (Tathägata);  zehnter  Abschnitt 
(lehu)  aus  einem  zehntausend  Abschnitte  ent- 
haltenden Sutra". 

V.  (B.  B.).  Keine  Ortsangabe;  der  übliche 
Sutra-Eingang  fehlt.     2  bam-po. 

Im  Schlussvermerk  lautet  der  Titel  etwas 
abweichend :  hphags-pa-de-bziu-gsegs-pahi-gtsug- 
tor  •  chen  •  pohi  •  lehu  ■  ston  •  phrag-bcu-pa-las-de-bzin- 
gsegs  •  pahi  •  gsar1-  ba  •  byan  ■  chub  •  sems-dpah-thams- 
cad-kyis-bsgrub-pa-don-mnon  •  par-hthob-par-spyod- 
pahi-rgyu-lehu-bcu-pa. 
Bl.  418a,  Z.  7 

7.  tib.  =T|^^-^-qa;-q^-2f^-q-tti^-q^- 

m,a](V,a'<^'Rq£'qgtsug-tor-chen-pohi-bam-po-dgu- 

pa-las-bdud-kyi-lehu-ni-tshe-hbyun-ba*  „Erschei- 
nung der  Tageszeit;  Abschnitt  von  Mära  aus 
dem  neunten  Kapitel  des  grossen  Usnlsa". 

Keine  Verehrungsformel;  beginnt  mit  den 
Worten:  bcom-ldan-hdas-kyis-bkah-stsal-pa  („der 
siegreiche  Überwinder  sprach").  Keine  Orts- 
angabe.3 

434  Blätter. 


!1.  Band  (73). 


Links  Yi4-gnis-kuu-bjoms,  rechts  Hkhor-lohi- 
dpal. 

1.   Änja-Dharmasamg~iti-näma-mahä\)änasütra\ 

tib.  qq^^-q-^I-^r^-q^^q-^^-q-^- 

q'&5'ql5j^f  hphags-pa-chos-yan-dag-par-sdud-pa- 

zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo    „erhabene 

1  Wohl  Schreibfehler  für  gsan.  —  2  Cs  und  S  haben 
phyun.  —  3  Nach  S  ist  das  Werk  aus  dem  Chinesischen 
übersetzt.  Der  Berliner  Kanjur  enthält  kein  Kolophon.  — 
4  yi  ist  wohl  Abkürzung  für  yid,  doch  sind  im  Berliner 
Kanjur  die  Buddhanamen  auf  dem  Titelblatt  häufig  sehr 
entstellt. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


53 


Harmonie    der  Lehren.      Sutra   der 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Keine  der  gewöhnlichen  Orts- 
angaben.    7  bam-po. 

Im  Sehlussvermerk  wird  das  Werk  als 
hphags-pa-chos-thams-cad-yan-dag-par-sdud-pa  und 
als  12.  lehu  (rtsom-pa-med-kyi-lehu-ste-bcu-giiis- 
pa)  aus  dem  „Sutra  der  100  000"  (ston-phrag- 
brgya-bahi-mdo)  bezeichnet. 

Übersetzer:  die  i.  G.  Manjusrigarbha,  Vija- 
yaslla,  Silendrabodhi  und  der  t.  Ü.  und  Philologe 
Bande  Ye-ses-sde.     D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  131,  Z.  8 

2.  Damcakraksitigarbha-nävia-mahäyänasütra-, 

üb.     ^^•q-^-q<oj^1-^^-|c;-cf^p^-(5fq^- 

q-^r^'^'^'^'^'^'^hdus-pa-chen-podas8. 
sahi  •  snin  •  pohi  •  hkhor-lo-bcu-pa-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „die  zwölf  Kreise  des  Herzens 
der  Erde.  Sutra  der  grossen  Laufbahn  aus 
der  grossen  Sammlung". 

V.  (B.  B.).  Ort:  die  Schneeberge  (ri-kha, 
wohl  für  Himavai).     10  bam-po. 

Übersetzer:  der  chinesische  Gelehrte  (rgya- 
nag-gi-mkhan-po)  Ha-san-zab-mo  u.  a.  und  der 
t.  Ü.  und  Philologe  Rnam-par-mi-rtog.     D.  u.  g. 

Bl.  321,  Z.  3 

3.  Ärya-Avivartacakrai-iiäma-mah(lyänasiitra ; 

£]'&3!"Cp^K  hphags-pa-phyir-mi-ldog-pahi-hkhor- 
lo-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-modo  „der  er- 
habene Kreis  der  Nichtwiederkehr.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 


1  K  unrichtig  la,  S  hat  las.  —  2  Der  Berliner  Kanjur 
hat  vevartaeakra,  was  keinesfalls  richtig  ist,  S  vaivarta". 
Aus  dem  Tibetischen  ergibt  sich,  dass  es  avivarta  heissen 
muss.  Dem  würde  auch  die  Titelangabe  bei  Cs:  Äryä- 
eivartaeakra,  entsprechen. 


Übersetzer:  Jinamitra,  Dänastla,  Munivarman, 
Ye-ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  400*,  Z.  4 

4.  Ärya-Samädhicakra-näma-mahäyänasütra; 
tib.     ^q|^-q^C:-C-^-g-Q,p^-Bf^-q-q^:T|- 

^Tc&^'^l^'&K  hphags-pa-tin-ne-hdsin-gyi-hkhor-lo- 

zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „der  erhabene 
Kreis  der  geistigen  Versenkung.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Bl.  402 »,  Z.  4 

5.  Ärya-Parinämacakrax-ncmia-mahäyänasütra ; 

tib.  (^JTj^-q-0^r*rqff^'aj^^^'3"T 

Spi'^reS^'^I^'&R  hphags-pa-yons-su-bsno-bahi- 
hkhor-lo-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „das 
Rad  der  erhabenen  Verwandlung."  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).      Ort:    die  Spitze    des  Diamant- 


Übersetzer:     der    das    Tripitaka    (sde-snod- 
gsum)  innehabende  Bhiksu  Siladharma*  von  Li* 
und  Bande  Rnam-par-mi-rtog. 
407  Blätter. 

22.  Band  (74). 

3 
Links    Rin-chen-gdugs-hphags-snafi,    rechts 
Byan-chub-sems-dpah-ran-dul.6 

1.    Saddharmarclja-mahäyänasütra;    tib.      Ki^' 

q^'«^'J'*^'2f^=T]'q'^'^'^dam-pahi-chos- 
kyi-rgyal-po-theg-pa-chen-pohi-mdo    „König    der 


1  K  pariiiämaiiarakra  (so!),  Cs  und  S  parinataeakra. 
—  2  Wörtliche  Übersetzung  des  Tibetischen:  „des  Sich- 
Begrünens".  —  3  K  Siladharma,  S  Sridhanna,  was  viel- 
leicht das  Richtige  ist.  —  4  K  lihi-dgc-sloü,  vielleicht  ist 
li  soviel  wie  Li-than,  woselbst  sich  nach  Sarat  Chandra 
Das  ein  buddhistisches  Kloster  mit  grosser  Bibliothek  be- 
findet. —  6  Was  „der  selbstbeherrschte  Bodhisattva*  be- 
deuten würde,  doch  ist  der  Text  des  Berliner  Kanjur  hier 
schlecht  leserlich  und  unsicher. 
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heiligen  Lehre.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

Keine  Verehrungsformel.  Auch  der  übliche 
Sutra-Eingang  fehlt. 

Bl.  19s  Z.  7 

2.  Arya-DhavmantfP-nama-mahoyfinastdra;  tib. 

hphags  ■  pa- chos  •  kyi-tshul  -zesbya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „erhabene  Methode  der  Lehre. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 
Übersetzer:    Prajäävarman,    Ye-ses-sde    u.  a. 
D.  u.  g. 

Bl.  34,  Z.  (i 
3.  Ärya-Dliarmaskandha-7umia-mahäyä?iasütra ; 

tib.  ^=Tj^-q-^j-J^c;-if^-q-q^2T|-q-^-qa;- 

&K2  hphags-pa-chos-kyi-phun-po-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „erhabenes  System3  der 
Lehre.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Kapilavastu,  Nyagrodhahnm. 

Übersetzer:  Prajnävarman ,  Ye-ses-sde.  D. 
u.  g. 

Bl.  40a,  Z.  8 
4 .  Arya- Paramärth adha rma vijaya-näma-m ahä- 
yänasütra;     tib.    aq^-q-s^srqq^-J-j-ST 

q^aj-q-^^-q^rr[-q-^^q^^'     hphags-pa- 

don  •  dam  •  pahi  •  chos-kyi-rnam-par-rgyal-ba-zes-bya- 
ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene  Ge- 
winnung der  Lehre  des  höchsten  Sinnes. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Gayä. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde- 
D.  u.  .  .  .  g. 


1  K  dharmanera  (so !),  Cs  dharmanha,  S  dharmanaya. 
Nur  "nai/a  oder  "iiiti  kann  geraeint  sein.  —  2  Hier  ver- 
schrieben thegpohimdo.  —  3  Das  Wort  skandha  (eigentl. 
„Schulter"),  tib.  phunpo,  gehört  zu  den  unübersetzbaren 
Begriffen  der  buddhistischen  Terminologie. 


Bl.  53  a,  Z.  7 

5.  Ärya-Dharmärthavibhahga-näma-mahüyäna- 
sütra;  tib.  Q^^^^r^f^S^'^'Qß^ 
«^•q^q'ejqj-q-^rqojsjr-'    hphags  •  pa  •  chos  •  daö- 

don  •  rnam  •  par  •  hbyed  •  pa  •  zes  •  bya-ba-theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „erhabene  Auseinandersetzung 
der  Lehre  und  des  Sinnes1.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  58a,  Z.  2 

6.  BoiUiisattüapriitinioksiii  atuxk(inirhara2-näma- 
mahäyänasütra;    tib.      ^'^'^JSI^'^CJ^'^f?^' 

byan-chub-sems-dpahi-so-sor-thar-pa-chos-bzi-sgrub- 
pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „vollkom- 
mene Erlangung  der  vier  bindenden 
Normen  eines  Bodhisattva.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder,  dem 
junggewordenen  Mahjusri"  (bcom-ldan-hdas-hjam- 
dpal-gzon-nur-gyur-pa-la-phyag-htshal-lo).  Ort: 
Räjagrha,   Grdhraküta. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Dipamkarasrijnana,  die 
Bhiksus  Säkya-blo-gros  und  Dge-bahi-blo-gros. 
D.  u.  g. 

Bl.  74%  Z.  8 

7.  Ärya-Caturdharma7iirdcsa-näma-mahäyäna- 
sütra;  tib.  aq^-q-;^-q^q^-Cr;SSrq;q-£Jrr|- 

q'<&3!'2jQ^Xhphags-pa-chos-bzi-bstan-pa-zes-bya- 
ba-theg-pa-chen-pohi-mdo     „Unterweisung     in 

1  Die  wörtliche  Übersetzung  des  Tibetischen  wäre  „des 
Gesetzes  und  Sinnes  (Gewinnes)".  —  2  K  "caturskahara 
(so!),  Cs  und  S  catuskanirahära  (so!).  Auch  im  Folgenden 
(Zf.  9)  entspricht  dem  tibetischen  sgrubpa  im  Sanskrittitel 
ein  Wort,  das,  wie  es  scheint,  nirhära  zu  lesen  ist.  Die 
Rekonstruktion  nirähära  ergäbe  einen  ganz  unmöglichen 
Sinn,  sosorthar-pa  heisst  eigentlich  „vollständige  Be- 
freiung" und  beruht  auf  unrichtiger  Übersetzung  von  skr. 
pratimoksa;  8.  die  Anm.  5  auf  S.  2. 
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den  vier  erhabenen  Lehren.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    der  Himmel  der  33  Götter. 

Übersetzer:    Surendrabodhi,  Ye-ses-sde. 
Bl.  75a,  Z.  5 

8.  Caturdharmakasütra;  tib.  §§?T^(3j CR'SR 
chos-bzi-pahi-mdo   „Sutra   der  vier  Lehren". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Im  Schlussvermerk  als  Mahäyänasütra  be- 
zeichnet (hphags-pa-chos-bzi-po-zes-bya-ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo). 

Bl.  76,  Z.  5 

9.  Arya-Catuskanirhära-näma-mahäyänasrt  tra ; 

tib.  ^5f0f|^-ci-q^q^q-q'^'5-q^=lfq-^-2i^- 
SJ*^  hphags  •  pa  •  bzi  •  bsgrub  •  pa-zes-bya-ba-theg-pa- 

chen-pohi-mdo   „Gewinnung    der    erhabenen 
vier  (Lehren).      Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Bl.  86  a,  Z.  2 

10.  Tridharmaka^-näma-sütra;  tib.  *^J,crj^!5J' 

q'f^q/q^V^S  chos-gsum-pa-zes-bya-bahi-mdo 
„Sutra  der  drei  Gesetzeslehren". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Jinamitra  und  der  t.  Ü.  und 
Philologe  Bande  Devacan2dra. 

Bl.  87* ,  Z.  8 

1 1 .  Ärya  -  Dharmaketu  -  mahäyänasütra ;  tib. 
Q^jqp  *q '  &Q  •  g-gaj  '^ '  g '  £J^£jq]  ZJ  -%sffi 

5K  *  hphags  •  pa •  chos  •  kyi  ■  rgyal  •  mtshan  •  gyi  •  mdo- 
theg-pa-chen-pohi-mdo3  „erhabenes  Sutra  von 
Dharmaketu  („Gesetzesbanner",  hier  Name 
eines  Bodhisattva).  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 


1  K  tridharmika.  —  2  Die  Silbe  can  fehlt  im  Berliner 
Kanjur.  —  8  Die  auffallende  Wiederholung  des  Wortes 
mdo  (aütra)  findet  sich  auch  bei  S. 


Bl.  88,  Z.  8 

1 2.  Dharmasamudra-näma-mahüyänasütra;  tib. 
^q'^'q^'SJ^^'g'^^I'q/qtheg.pa.chen. 
pohi-nido-chos-rgya-mtsho-zes-bya-ba  „Ozean  der 
Lehre.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

Keine  Verehrungsformel.     Ort:    Potala. 
Bl.  92,  Z.  3 

13.  tib.  eB^f^Vsfj'Sl1  chos-kyi-rgya-mo1  „Sie- 
gel des  Gesetzes  (oder:  der  Lehre)".  Als 
10.  lehu  bezeichnet  (sans-rgyas-rnam-par-snan- 
mdsad  •  kyis  •  byafi  •  chub  •  sems-dpahi-sems-kyi-gnas- 
bsad-pa-lehu-bcu-ste). 

Keine  Verehrungsformel,  keine  Ortsangabe; 
der  übliche  Sutraeingang  fehlt.     2  bam-po. 

Bl.  113a,  Z.  3 

14.  Ärya  -Süryagarbha  -  nüma-mahävaipulya- 

sütra;    tib.     (^q^-q-^y^-q-^-£f^-|r^ 

SR'SC'q^Srq/qcfej^"'  hphags-pa-sin-tu-rgyas- 

pa-chen-pohi-sde-ni  •  mahi-siiin-po-zes-bya-bahi-mdo 
„die  erhabene  innere  Wesenheit  der 
Sonne.  Sutra  der  grossen  erweiterten  Samm- 
lung". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Venuvana,  Kalan- 
dakaniväpa.     13  bam-po. 

Übersetzer:  die  i.  G.  Sarvajnadeva ,  Vidyä- 
karaprabha,  Dharmäkara1,  der  t.  Ü.  Bande  Bzari- 
skyon,  der  Übersetzer  und  Philologe  Bande  Dpal- 
brtsegs.     D.  u.  g.3 

Bl.  310*,  Z.  8 

1 5.  Arya  -  Tathäg atagar bha  - nüma  - mahäyäna- 
sütra;    tib.     Q^^q^'q^'*|.^*rqc^[;-2f 


1  K  choskyirgyamtsho  („Meer  des  Gesetzes");  im 
Schlussvermerk  ist  das  Werk  als  choskyirgyalmo  (, Königin 
des  Gesetzes"),  hei  der  Überschrift  des  zweiten  Kapitels 
auf  Bl.  102,  Z.  7  sogar  als  choskyirgyalpo  („König  des 
Gesetzes")  bezeichnet,  "rgya-mtsho  scheint  nur  eine  Re- 
miniszenz des  vorausgehenden  Titels  zu  sein,  die  Ver- 
mutung der  Richtigkeit  hat  für  sich  die  Lesart  chos-kyi- 
rgya-mo  von  Cs  und  S,  die  auch  zwischen  den  beiden  Les- 
arten »rgya-mtsho  und  "rgyal-mo  die  Mitte  hält.  —  2  K  Dhar- 
mäkara. —  *  Es  fehlt  wieder  das  Wort  „übersetzt",  auch 
bei  S. 
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(^•q^q,cjqj-q'^-2f(^,SI^"'  hphags-pa-de-bzin- 
gsegs  •  pahi  •  sfiin  •  po  •  zes  •  bya-ba  •  theg-pa-chen-pohi- 
mdo  „die  erliabene  innere  Wesenheit  des 
Tathägata  („Sogegangenen",  d.  i.  Buddha). 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:     Säkyaprabha,    Ye-ses-sde.      D. 

Bl.  328 a,  Z.  1 

16.  Arya-Anaksarakarandakavairocanagarbha1- 

nüma-mahäyänasütra;     tib.      QqTOJ'q'tfJ'OT'ste" 

q'<5b$"q(^'5K  bphags-pa-yi-ge-medpahi-za-ma-tog- 
rnam  •  par  •  snaii-mdsad  •  kyi-siiin-po-zes-bya-ba-theg- 
pa-clien-pohi-mdo  „die  erhabene  innere 
Wesenheit  des  Anaksarakarandaka  Vairo- 
cana.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 
Bl.  333* ,  Z.  3 

1 7.  Arya  -Äkäiagarbha  - ncima - mahäyünasütra ; 
tib.   ^5jq]^-q^5|-Sip^|c;-if^^^-q^cr|-q^^ 

CJQ^'SJ^  hphags-pa-nam-mkhahi-snin-po-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene  innere 
Wesenheit  des  himmlischen  Äthers.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.   (B.  B.).     Ort:    ein  Kloster  der  Mongolei 
(?  ri-khal-ti-ka-nagnas). 

Bl.  358,  Z.  2 

1 8.  Arya-  Ufäyakausalya-nüma-maliäyänasütra ; 

tib .   c^sp|*i  -q ^q*j 'sip^  •q'^'gq-^-q-^- 

2j(^"5|s:  hphags-pa-thabs'inkhas-pa-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „das  erhabene  Verständnis 
der  Mittel  und  Wege.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srüvasti,  Jetavana. 

1  K  anuksul.uruii u rui rocanugarba  (so!),   yige  ist  aksara 
(Buchstabe),  zama-tog  karandaka  (Korb). 


2  bam-po,  sowie  nach  der  Angabe  des  Schluss- 
vermerks 600  Sloka. 

394  Blätter. 

23.  Band  (75). 

Links  Tin-ne-hdsin-mnondiphags-rgyal-po  („der 
erhabene  König  der  Versenkung"),  rechts  The- 
tshom-sbyaü-mdsad   („Entferner  des  Zweifels"). 

1.  Buddhanüjiiasahasrapancaiatacaturtripanca- 

daia;  tib.  ^[^•^•^^•|pq^q^q^ 
§"cn^I5J'q  sans  -rgyas  •  kyi  •  mtshan  •  sha-  ston  •  bzi- 
brgya-lna-bcu-rtsa-gsum-pa  „5453  Namen  des 
Buddha". 

„Verehrung  dem  Allwissenden." 

Ortsangabe  und  Sutra-Eingang  fehlt.  8bam-po. 
Bl.  122,  Z.  4 

2.  Ärya-Samyakearyavidhi .  .  .  .i-nüma-mahü- 
yänasütra;  tib.    Bfipprq-^C'^CI^g^qS-^q- 

^•^pqq-^^]-^-^aiq^'q'^-q-^^q^q|- 

q'eB<3i'q^'&R  hphags-pa-yan-dag-par-spyad-pahi- 
tshul  •  nam-mkhahi-mdog-gis-hdul-bahi-bzod-pa-zes- 
bya-ba-theg'pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabene 
Regel  des  rechten  Verhaltens  usw.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  byed-pa-can(F).  11  bam-po. 
Bl.  285,  Z.  6 

3.  tib.  ^q^-q-^-q-^-STg^^'^-^-q- 

^•q^q^-q-^^-q^qj-q-^-q^^hphags- 

pa-tlmr-pa-clien-po-phyogs-su-rgyas-padigyod-tshans- 
kyis-sdig-sbyans-te-sans-rgyas-su-grub-par-rnani'par- 

1  Der  Sanskrittitel  ist  im  Berliner  Kanjur  völlig  ent- 
stellt: samyageäryavädavidhikhagu in i  i na iiaksanai i ,  d.  i. 
sami/akcan/ttriirlur i 'tili ikltagajar i na i/n l.s'niti.  Eine  Rekon- 
struktion ist  liier  kaum  möglich,  das  Tibetische  gibt  keinen 
sicheren  Anhalt.  Bei  Cs  ist  nur  der  Anfang  des  Titels  ge- 
geben, S  hat  samgakcarguvrttagagunaitnmarinayaksänti. 
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bkod-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  er- 
habene grosse  in  den  Himmelsrichtungen 
weit  ausgebreitete  Befreiung  der  er- 
langten Vollkommenheit  in  Buddha  nach 
Hinwegläuterung  der  Sünde  durch  heilige 
Reue.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha.     2  bam-po. 

Im  Kolophon  als  Übersetzung  aus  dem 
Chinesischen  bezeichnet. 

Bl.  359,  Z.  4 

4.  tib.  a^^'ql^'q'^'^öfcsr^' 

$'eS  hphags  •  pa  •  rtogs  •  pa  •  chen  •  po  •  yons  •  su  •  rgyas- 
pahi-mdo-las-phyag-htshal-ba-daii-hgyod-tshans-kyi- 
lehu-iii-tshe1  „aus  dem  Sutra  von  dem  erhabenen 
grossen  allumfassenden  Wissen  der  Abschnitt 
über  die  Verehrung  und  die  heilige  Reue". 
V.  (B.  B.). 

Bl.  393%  Z.  1 

5.  Ärya  -  Kusumasamcaya'-näma  -  mahäyäna- 
sütra;    tib.     (^«^■q-^^'^'^^^'-q/q- 

Sj^'^Te&^'^ff^'&j^  hphags-pa-me-tog-gi-tsbogs-ses- 
bya-ba-theg-pachen-pohi-mdo  „Sammlung  er- 
habener Blumen.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).  Ort :  Räjagrha,  Grdhraküta.  3  bam-po. 

Übersetzer:    der  i.  G.  Jnänasiddhi,  der  t.  Ü. 
und  Philologe  Dharmatäüila  u.  a.     D.  u.  g.4 
442  Blätter. 

1  So  lautet  der  Titel  im  Endigungsvermerk,  Bl.  :(93, 
Z.  8.  Im  Eingangstitel  folgt  auf  "mdolasphyaghtshal- 
bahichogadan  eine  längere  Aufzählung,  die  kaum  noch 
als  zum  Titel  gehörig  anzusehen  ist,  so  dass  ein  bestimmt 
abgegrenzter  Titel  des  Werkes  hier  überhaupt  sich  nicht 
erkennen  lässt.  Auch  fällt  auf,  dass  die  Verehrungsformel, 
die  sonst  dem  Titel  folgt,  ihm  hier  vorangeht.  Bei  S 
heisst  das  Werk  einfach  hphagspaitogspachenpo-yoris- 
surgyaspahimdo  („das  Sutra  vom  erhabenen,  grossen,  all- 
umfassenden Wissen").  —  2  K  "samcaya,  so  merkwürdiger- 
weise auch  Cs.  —  s  K  zes.  —  4  „fibersetzt"  fehlt. 

Beclth,  Tibetische  Handschriften. 


24.  Band  (76). 

Links  Rrnam-par-gzigs  (Vipasyin),  rechts 
Gtsug-tor-can  (Sikhin). 

1.  tib.  ^q^'lp'Spj'CIcjVq  dpan-skori-phyag- 
brgya-pa  (kein  eigentliches  Werk,  sondern  eine 
Zusammenstellung  von  Verehrungsformeln). 

Bl.  7a,  Z.  4 

2.  Ärya  -  Acintyaräjasütra  -  nüma  -mahäyäna- 

sütra;  tib.  ^q^'q^^g^^^'^'^'^' 
^•(^- jq-cjZTj-CJ'^-:^-^  hphags  •  pa  •  bsam- 
gyis-mi-khyab-pahi-rgyal-pohi-indo-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „das  erhabene,  mit  Ge- 
danken nicht  zu  durchdringende  könig- 
liche Sutra.  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
V.  (B.  B.).     Ort:    Magadha. 

Bl.  9,  Z.  7 

3 .  Ärya-Dasadigandh  akära  ridlivamsana-näma- 

mahäyänasütra;    tib.   a^J^^I"^'^]^'^^'^'^!' 

jpq^q-q-^-q/q-cjnrj-q-^-q^^  hphags- 

pa-phyogs-bcuhi-mun-pa-rnam-parsel-ba-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „das  erhabene  Ver- 
scheuchen des  Dunkels  der  zehn  Himmels- 
gegenden.    Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Kapilavastu,  Nyagrodha- 
hain. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Visuddhasimha  und 
Lotsava  Bande  Rtsans  Devendraraksita.  Von 
Kluhi-rgyal-mtshan  d.  u.  g. 

Bl.  17,  Z.  8 

4.  Ärya-Saptabuddhaka-näma-mahäyänasütra ; 

tib.    ^rTj^-q-^^-^-q^-q-^-q-q^cri-ci- 

r&S'q'R^cKK    hphags-pa-saiis-rgyas-bdun-pa-zes-bya- 

ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  erhabenen 
sieben  Buddhas.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    der  Berg  Tise. 
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Bl.  22»,  Z.  5 

5.  Ärya -  Astabuddhaka - näma-mahäyänasütra ; 

tib.     Qq^-q-^[;^-^-q^xr<^-q/q-cp]-q- 

e&3i'CJ(^'5K  hphags  •  pa  •  sans  •  rgyas  •  brgyad  •  pa  •  zes- 
bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo    „die    erhabenen 
acht  Buddhas.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 
V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  27»,  Z.  1 

6.  Da$abuddhaka1-?iäma-?nahäyänasütra;    tib. 

^^■^•q§-q-^^-q^cr|-ci-^-q^-^  sans- 

rgyas -bcu-pa- zes -bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„die  zehn  Buddhas.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 
Bl.  33»,  Z.  6 

7.  Arya  - Dvädaiabuddhaka -  näma  -  mahäyäna- 

sütra;     tib.   a^^'^C^'^'q§"Sfj|*r«r^r 

q/q'£P|'CT<$'3j'2icV5jX'    hphags-pa-sans-rgyas-bcu- 

güis-pa-zes-bya-ba-tbeg-pa-chen-pohi-mdo  „die  er- 
habenen zwölf  Buddhas.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:    Jinamitra,  Dänas'da,  Ye-äes-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  38,  Z.  7 

8.  Ärya  -  Buddhamakuta  -  näma-mahäyänasü- 
tram1  mahädharmaparyäya;  tib.  Q^qcn^fq'^JC^f' 

<f  SJ'^JC^'^'CJ      hphags  •  pa  •  sans  •  rgyas  •  kyi  •  dbu- 

brgyau-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo-chos-kyi- 
rnam-grans-chen-po  „das  erhabene  Diadem 
des  Buddha.  Sutra  der  grossen  Laufbahn, 
grosse  Aufzählung  der  Lehren". 


1  K  nnr  Daiabuddha,  Cs  und  S  haben  'bvddhaka.  — 
1  K  sütruna,  vielleicht  ist  sütran  (=  süträt,  Ablativ  von 
sutra)  zu  lesen,  also:  „Der  ....  Gesetzestraktat  aus  dem 
. . .  MahäjfänasBtra",  aber  das  Tibetische  spricht  nicht  für 
diese  Lesart,  und  S  hat  sie  auch  nicht. 


V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 
Übersetzer:  der  i.  G.  Säkyasimha  und  Lotsava 
Devendraraksita.     D.  u.  g. 
Bl.  46»,  Z.  2 

9.  Arya  -  Buddhabhümi-näma-mahäyänasütra ; 

tib.  Qpjqi^-q^c^'^-J^-^-q/q'^l'Sr^- 

CJRJ&Jsf  hphags-pa-sans-rgyas-kyi-sa^zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-nido  „die  erhabene  Stufe 
eines  Buddha.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Ort:  gzal-med-khan-chen-po-rin- 
po-che. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Silendrabodhi,  PrajM- 
varman,  Ye-ses-sde. 

Bl.  58,  Z.  2 

10.  Ärya  -  Buddhü2ksepana-näma-mahäyäna- 
sütra;  tib.  ^erj^'q^^^^^^'q'^^q' 
£pr£!'e&3i'qf^'&R      hphags-pa-sans-rgyas-mi-span- 

pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohimdo  „das  er- 
habene Nichtaufgeben  des  Buddha.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Prajnävarman,  Ye- 
ses-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  65,  Z.  2 

11.  Arya  -  Axtamandalaka  -  näma-  mahäyäna- 
sütra;   tib.  Qqq|^-q^jarQpi,-q^-q-i^rq/q- 

ipi'q'^'qi^'SJ^'    hphags-pa-dkyil-hkhor-brgyad- 

pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „die  er- 
habenen acht  Kreise.  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  68»,  Z.  6 

1 2.  Ärya-Maiigalästaka-näma-mahäyänasütra ; 

tib.  aq=T]^-q-qT]-^-q^-q-^-q-q^=r|-ci-^- 


1  K  sansrgyaskyis,  doch  ergibt  skr.  bhümi  deutlich, 
dass  "kyi-sa  gemeint  ist,  aucli  müsste  auf  kyis  ies,  nicht 
ies  folgen.  Im  Berliner  Kanjur  findet  sich  das  falsche 
kyis  ebenso  auch  im  Schlussvermerk.  —  2  K  a. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


q(^'£J^    hphags-pa-bkra-sis-brgyad-pa-zes-bya-ba- 

theg-pa-cheu-pohi-mdo    „die    erhabenen    acht 

Glückszeichen.    Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).    Ort:    Vaisdlt,  Hain  der  Ämrapäll. 

Bl.  71,  Z.  5 

13.  Irya-Buddhänusmrti;  tib.  Q^FjSfq'SC^T 

*^'^'^'5<3i'qhphags-pa-sans-rgyas-rjes-su-dran- 
pa   „das  erhabene  Gedenken   an  Buddha". 
V.  (B.  B.).     Der  übliche  Sutraeingang  fehlt. 
Bl.  72,  Z.  1 

14.  Dharmänusmrti;  tib.^J'g^J'^'^i'q  chos- 
rjes-su-dran-pa  „das  Gedenken  an  die  Lehre". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang  fehlt. 

Bl.  72,  Z.  5 

15.  Samghämismrti;  tib.   ^TQ^'i^' SJ'fvS'q 

dge-hdun-rjes-su-dran-pa  „das  Gedenken  an 
die  Brüderschaft". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang  fehlt. 

Bl.  72,  Z.  8 

16.  tib.    qspq-^&J-g'^  bslab-pa-gsum- 
gyi-mdo1  „Sutra  der  drei  Lehren". 

V.  (B.  B.).     Ort:    das  Land  der   Vrjji. 

Bl.  72«,  Z.  8 

1 7.  Ärya  -  Käyatraya  -  näma  -  mahäyänasütra ; 
tib.  fVF|^'^'«T|§5I,^9|'3'q'§«T|'SI'«af^S^' 

hphags  •  pa-sku  •  gsum-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi- 
mdo  „die  erhabenen  drei  Körper.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 
Bl.  74,  Z.  2 

18.  Ärya-  Traiskandhaka-näma-mahäyänasütra ; 

tib.   ^spprq'^c'Sr'^si'cr^-^q'^qi'q'^- 

qQ^SJ*f  hphags  ■  pa •  phuh  •  po  ■  gsum  •  pa-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo    „die    erhabenen    drei 


1   In  K   nur  Schlusstitel.     Bei  S   noch  der  Sanskrit- 
titel Siksätrai/a. 


Wesensgrundteile  (Skandhas).  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    die  einsame  Wildnis. 

Das  Kolophon  enthält  nur  die  Bemerkung, 
dass  das  Werk  nach  sprachlicher  Prüfung 
geordnet  wurde  (skad-gsar-chad-kyis-kyan-bcos- 
nas-gtan-la-phab-pa),  Namen  von  Übersetzern 
werden  nicht  genannt. 

Bl.  98a,  Z.  7 

19.  tib.  (^i^xrqwsr^sjsrs^Bfwr^' 

^rprq^l^q-^rq/q^-afc^-q^q  hph  ags- 

pa-bsam-pa-thams-cad-yons-su-rdsogs-par-byed-pa- 
zes-bya-bahi-yons-su-bsno-ba  „erhabener,  alle 
Gedanken  zur  Erfüllung  bringender 
Segensspruch". 

„Ich  verneige  mich  mit  dem  Haupte  vor  den 
Füssen  aller  Buddhas,  vor  der  Lehre,  vor  der 
Gemeinde  der  Mönche"  (sans-rgyas-thams-cad- 
kyi-zabs-dan-chos-dari-dge-slon-gi-dge-hdun-la-mgo- 
bos-phyag-htshal-lo). 
Bl.  102,  Z.  5 

20.  tib.  ^q^-q-Q^q-^-3^öfc$r^-|q- 

5J*"3VT?K9^'3fc*r§"*l|?^  hphags-pa- 
hgro  •  ba  •  thams  •  cad  •  yofis-su-skyob-par-byed-pa-zes- 
bya-bahi-yons-su-bsno-ba  „erhabener,  alle 
Lebewesen  beschützender  Segensspruch". 

„Verehrung  dem  Buddha,  der  Lehre  und 
allen  Gemeinden"  (sans-rgyas-dan-chos-dan-dge- 
hdun-thams-cad-la-phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:  Vidyäkaraprabha,  Ye-ses-sde.  Von 
Dpal-brtsegs  d.  u.  g. 

Bl.  104«,  Z.  6 

21.  Arya-Saddharmänusmriifupasthäna;    tib. 

qq^q'^qQ^'^'qyq^q^-q  hphags- 

pa-dam-pahi-chos-dran-pa-ne-bar-bzag-pa  „die  er- 


1  Cs  saddharmäsmrtif  (was  eine  unmögliche  Lesart  ist), 
S  saddharmasmrti/itpasthäna.  Der  tibetische  Titel  spricht 
für  diese  letztere  Lesart,  da  für  anusmrti  rjes-su-dran- 
pa  zu  erwarten  wäre. 
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habene  Übung  des  Nachdenkens  über  die 
heilige  Lehre". 

„Verehrung  allen  Buddhas,  Bodhisattvas, 
Pratyekabuddhas  und  erhabenen  Jüngern." 

Ort:    Räjagrha.     bam-po  1  —  20. 
399  Blätter. 

25.  Band  (77). 

Links  Thams-cad-skyab  (der  „allschützende" 
Buddha),  rechts  Hkhor-ba-hjig1  (Buddha  Kra- 
kucchanda). 

Arya-Saddharmänusmrtyupasthäna  (Fortsetzung). 
bam-po  21—45. 

437  Blätter. 

26.  Band  (78). 

Links  Gser-thub  (Buddha  Ka?iaka.7nu?ii),  rechts 
Hod-srun  (Buddha  Käsyapa). 

Ärya-Saddkarmä?iusmrtynpasthäna(Fortsetzung). 
bam-po  46—48.  (bam-po  48  beginnt  auf  Bl.  55a, 
Z.  5,  im  folgenden  scheint  die  bam-po -Eintei- 
lung dann  aufgegeben  zu  sein,  wenigstens  lassen 
sich  weitere  Kapitel  nicht  feststellen.  Dass  das 
Ende  des  Bandes  nicht,  wie  sonst  überall,  mit 
dem  Ende  eines  Kapitels  (bam-po)  zusammen- 
fällt, steht  fest.) 

Der  Band  schliesst  mit  dem  Vermerk:    mu- 
su  •  hin  •  dhahi  •  rdsu  •  hphrul  •  chen-po-zes-bya-ba-yan- 
rdsogs-so  („auch  der  grosse  Zauber  des  Musu- 
lunda  (Musilinda?)  ist  beendet"). 
415  Blätter. 

27.  Band  (79). 

Links  Buddha  Säkyamuni,  rechts  Maitreya 
(byams-pa). 

1  K  unrichtig  hjigs. 


1.  Schluss  des  Arya-Saddharmänusmrtyu- 
pasthäna}. Ende  Bl.  279 a,  Z.  1.  (Schlussver- 
merk :  ston-phrag-sum-cu-rtsa-drug-pa-hphags-pa- 
dam  -pahi  •  chos  •  dran  -pa-iie-bar-gzag-pa-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo-rdsogs-so.) 

Hieran  schliesst  sich  ein  längeres  Kolophon, 
in  dem  die  Namen  Sä?itäkaragupta(?)2,  Abhä- 
karagupta3,  Säkyarakdta,  Vidyäkaraiänti*  (als 
Namen  von  Gelehrten),  ausserdem  Subhüticandra 
und  Atltaeandra(?)  und  der  Name  eines  Herrschers 
Vikramaslla  von  Magadha  vorkommen.  Eine 
deutliche  Angabe  von  Übersetzern  fehlt.  Ge- 
säubert wurde6  das  Ganze  von  dem  Bhiksu 
Tshul-khrims-rgyal-mtshan-nid.  Es  folgt  noch 
der  Vermerk  „durchgesehen  und  geordnet", 
aber  ohne  dass  gesagt  wäre,  von  wem. 

Bl.  281 a,  Z.  5 

2.  Mäyäjäla-nämae-mahäsütra;    tib-    SJ*y$cV 

qWSJQ^'CJ'ß^'CJ'CI  nido-chen-po-rgyu-mahi-dra- 

ba-zes-bya-ba  „das  Netz  des  Sinnenscheines 
(der  Weltillusion).     Grosses  Sutra". 

V.  (3  Kl.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Prajiiävarman,  Ye- 
äes-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  299*,  Z.  7 

3.  Bimbisärapratyudgamana'1  -  näma  -  mahä- 
sütra;  tib.  ^^^^|*r«^C2}?rq§-q' 
(3^1'q/q  mdo  •  chen  -po  •  gzugs  •  can-snin-pos-bsu-ba- 
zes-bya-ba  „das  Entgegengehen  des  Bimbi- 
sära.     Grosses  Sutra". 

V.  (3  KL).     Keine  Ortsangabe. 
Übersetzer:     Jinamitra,    Prajiiävarman,    Ye- 
ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 

1  Entgegen  sonstiger  Übung  wird  hier  der  Titel  des 
Werkes  auf  dem  Deckelblatt  nicht  wiederholt,  auch  finden 
sich  keine  weiteren  Kapitelbezeichnungen.  —  a  K  Sän-ta- 
agarahgubata,  was  ganz  unmöglich  ist.  Eine  sichere 
Rekonstruktion  des  Namens  scheint  ausgeschlossen.  Viel- 
leicht ist  Säntägäragupta  gemeint.  —  3  K  Äbhyaaka-ra- 
gupata.  —  4  K  Virya-akarasan-ti.  —  *  dagparbyasso.  — 
f>  ma  fehlt.  —  '  So  Cs  und  S,  K  hat  Bimbisärgyudgamana, 
was  wieder  eine  völlig  entstellte  Lesart  ist. 


I.    KANJTJB  (bkah-hgyur). 
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Bl.  306,  Z.  8 

4.  Sünyatä-näma-mahasfttra;  tib.  SN^e&^'i]' 
^JC'CJ  '^'3^1'^'^  mdo-chen-po-ston-pa^nid-ces- 
bya-ba  „die  Leere.     Grosses  Sutra". 

V.  (3  KL).     Ort:    Srävasti. 
Übersetzer:    Jinanütra,  Prajnävarman,  Ye-ses- 
sde.     D.  u.  g. 

Bl.  310%  Z.  4 

5.  Mahäsünyatä-näma-mahäsütra;  tib-  SJ^'e&cV 

2f sJC'CJ^'53'Sf (S^'T^  mdo  •  chen  •  po  ■  ston  •  pa- 
nid • chen -po-zes- bya-ba  „die  grosse  Leere. 
Grosses  Sutra". 

V.  (3  KL).  Ort:2  Kapilavastu,  Nyagrodha- 
hain. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Prajnävarman,  Ye-ses- 
sde  u.  a.     D.  u.  g. 

Bl.  320»,  Z.  5 

6.  Dhvajägra'-näma-mahäsütra;  tib.  SKro^" 
£frTpr5J5&"5Jc5^|  '-5^1  '^'R  mdo  •  chen  •  po  -rgyal- 
mtshan-inchog-ces-bya-ba  „das  vorzüglichste 
Banner.     Grosses  Sutra". 

V.  (3  Kl.).     Ort:    das  Land  der  Vrjß. 
Übersetzer:     Jinamitra,    Prajnävarman,    Ye- 
sessde. 

Bl.  324»,  Z.  8 

7.  Gleicher  Sanskrittitel*;  tib.  SJ^^fäq' 

S!<S*3NSJ'CJmdo-chen  po-rgyal-mtshan-dam-pa  „das 

heilige  Banner.     Grosses  Sutra". 
V.  (3  KL).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Bl.  326»,  Z.  6 

8.  Pancafrayas-näma-makäsütra;  tib.  SJ-^"<53T 

1  K  stonpopa.  —  2  Uer  Sutraeingang  lautet  hier  hdi 
(sonst:  hdiskad)  bdaggisthospa-dusgcigna,  doch  liegt 
vielleicht  nur  ein  Schreibversehen  vor.  —  3  K  dhvajä- 
gagra.  —  *  Im  Berliner  Kanjur  auch  ebenso  entstellt,  wie 
der  des  vorausgehenden  Werkes.  —  5  K  päncatriya.  Nach 
Cs  stände  pancatraya  für  tripancäiaka,  und  die  Bedeu-  ! 
tung  wäre:  „das  aus  53  (Versen)  bestehende  Sutra."  Im 
Tibetischen  aber  müsste  dann  nagsum  (nicht  lnagsum) 
dastehen. 


•T£J'rn?'!£rir(??f  ^'^J  mdo  •  chen  •  po  •  Ina  •  gsum  •  pa- 
zes-bya-ba  „die  drei  Fünfheiten.  Grosses 
Sutra". 

V.  (3  KL).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Prajnävarman,  Ye- 
ses-sde. 

Bl.  337»,  Z.  2 

9.  Ärya  -  Siläkiptasütra;     tib.     ^Oj^'C]^ 

C^qt^f qq^'SJ?  hphags  •  pa •  rdo  •  hphans  •  pahi  •  mdo 

„der  erhabene  Steinwurf.     Sutra". 

„Verehrung  dem  erhabenen  junggewordenen 
Mahjusri".     2  bam-po. 

Bl.  364»,  Z.  4 

10.  Kumäradrstäntasütra1;    tib.    ^^^N^' 

SN  gzonnudpehimdo  „das  Gleichnis  vom 
Knaben.     Sutra". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Kosala,  Srävasti,  Jetavana. 
(Dem  üblichen  Eingangsvermerke:  „der  Er- 
habene weilte  zu  Srävasti  im  Jetavana  des  Anä- 
thapindada"-  geht  hier  der  Satz  voraus:  „als  er 
auf  der  Reise  im  Lande  Kosala  begriffen  war.") 

Bl.  366»,  Z.  8 

11.  Dhätubahutafca(?ysf<tra;  tib.  pSl^'S^^f 

CJC^'SN    khams-mah-po-pahi-mdo  „der  die  Viel- 
heit der  Elemente  Beherrschende.    Sutra". 
„Verehrung  dem  junggewordenen  Mahjusri". 
Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

B1.373»,  Z.  7 

12.  Ghantfsütra;  tib.  OT&'rG^'SJ^  gantihi-mdo 
„Sutra  von  der  Glocke". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,   Venuvana. 

Übersetzer:  der  i.  G.  DharmaMbhadra  und 
der  Lotsava  Tshul-khrims-yon-tan.  Von  dem 
philologischen  Übersetzer  (zu-chen-gyi-lo-tstsha- 
ba)  Bande  Bsod-nams-rin-chen*  überarbeitet  (bcos- 
te)  und  geordnet. 

1  K  entstellt  Kumärastanasatra,  Cs  und  S  haben  die 
aus  dem  Tibetischen  zu  erschliessende  richtige  Lesart.  — 
2  So  auch  Us  und  S.  —  3  K  ganti.  —  4  Nach  S  lautet  der 
Name  Rinchenbzanpo. 
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Bl.  378,  Z. 


der  philologische  Übersetzer  (zucbengyilotstsha- 


13.  Ghantisamayasütra;  tib.  =Hr'>^'^!'^"*'V      ba)  Bhik^u  Rinchen-bzanpo.     D.  u.  g. 


gan-tihiduskyimdo  „die  Zeit  der  Glocke. 
Sutra". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinden 
dem  junggewordenen  ifanjvsri". 

Ort:    Röjagrha,    Venuvana. 

Übersetzer:  D>pamkara*rijMna,  Dge-bahi- 
blogros. 

Bl.  379»,  Z.  7 

14.     Anja  -  Kalynnamitraseva.no,1-  s«t)ü:       tib. 

padgebahi-bies-gnenbsten-pahi-mdo  „die  er- 
habene Verehrung  des  treuen  Freundes. 
Sutra". 

V.  (B.  B.).     Ort:    KiUinaaara. 
381  Blätter.2 

28.  Band  (SO). 

Links  Rin-chengtsug-torcan  (Buddha  Sikhin), 
rechts  Rinchen-rgyal-bahi-mdsad. 

1.  Abhinvkramanasütra:  tib.  ^^TCJ^'Q^Z' 
rV~'~  mnonparhbyunbahimdo  „das  Sutra 
von  der  grossen  Entsagung  (d.  h.  vom  Aus- 
zuge Buddhas  aus  dem  väterlichen  Palast)".3 

V.  (3  Kl.),  worauf  noch  eine  Reihe  anderer 
Verehrungsformeln  folgt.  Der  übliche  Sutra- 
eingang  fehlt. 

Eine  Kapiteleinteilung  ist  nicht  festzustellen. 

Übersetzer:  der  i.G.  Acärya  Dharma-iribhadra. 


1  Der  Sanskrittitel  lautet  im  Berliner  Kanjur  nur:  bja- 
mttraserani'.  Cs  und  S  haben  die  dem  Tibetischen  ent- 
sprechende richtige  Lesart-  —  2  Unter  den  letzten  Blättern 
befindet  sich  im  Berliner  Kanjur  noch  ein  überzähliges 
Blatt  rätselhaften  Ursprungs  mit  der  Seitenzahl  417.  Es 
trägt  ausdrücklich  die  Bezeichnung  des  gegenwärtigen 
Baude«  (•£  5J^),  kann  aber  nicht  ru  ihm  gehören.  — 
3  Dieses  Sutra  behandelt  ebenso,  wie  Lalitaristara  (im 
2.  Bande  der  Sütra-Abteilungj,  die  ganze  Lebensgeschichte 
des  Buddha. 


Bl.  170,  Z.  8 

2.  lihifouprareju-gi'tra-näma;  tib.  ^^fSC'OT 
z?-~-^Z'-Z,Z-zrf-:^.r3-q  dgeslon-la-rab-tu- 
gces'pahi-mdozesbyaba  „die  Freude  der 
Mönche.     Sutra". 

„Verehrung  dem  Allwissenden." 
Ort:    SräeatU,  Jetavana. 

Bl.  172*,  Z.  1 

3.  S'lasamyuktasütr^;  tib.  ^Q)'&)4fU]C,Qqr 

£J^*^y^"£!^"5S      tshul  •  khrims  •  yan  •  dag  •  par  •  Man- 

pahimdo  „die  Verbindung  mit  dem  rechten 
Verhalten.     Sutra". 

„Verehrung  dem  Allwissenden." 
Ort:    Sräcasti,  Jetavana. 
Bl.  173%  Z.  3 
4 .     Pa  hcapa  tti*niköya.iubhä.iubhaphalaparik4  a- 
»ätra;    tib.  '^'qr^''^^\^^'^S\'^'^tr' 
g*qeqraq  ■$j2f     ltunbasdelnahi-dge-badanmi- 

dge-bahi-hbras-bu-brtag-pahimdo  .Unter- 
suchung der  fünffachen  Gruppe  von 
Verfehlungen  und  der  Früchte  des  guten 
und  bösen  Werkes.     Sutra". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srdvasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Acärya  Sryhänagupta, 
der  t.  Ü.  (bod-kyi-lo-tstsha-ba)  Bhik^u  Säkyablo- 
gros.     D.  u.  g. 

Bl.  177.  Z.  3 

.").    tib.     S^^T^'CIIVIW'e^'X^r     mchog-tu- 

gdagspahimdo  „Sutra  des  vollständigen 
Anheftens".* 


1  K  ces.  Cs  und  S  richtig  gces.  Im  Schlussvermerk 
hat  der  Berliner  Kanjur  die  Lesart  bcas.  —  :  K  völlig 
entstellt  irilatianyugtakasütra.  Cs  hat  »amyagata,  was  so 
nicht  möglich  ist:  vielleicht  ist  samyaktamyukla  zu  lesen. 
was  dem  Tibetischen  am  besten  entsprechen  würde.  — 
3  K  paicapüd  ti.  —  '  Im  Sutra  selbst  werden  der  Buddha, 
die  Lehre  und  die  Gemeinde  als  die  drei  Gegenstände  des 
vollständigen  Anheften?    Sichanheftens?'   bezeichnet  fsatu- 


I.    KAX.IUR 

Y.  (B.  B.).     Ort:   Räjagrha.  Venutana,  Kalan- 
Jakanicäpa. 

Bl.  178,  Z.  1 
6.      Vimuktihnärgadhaut^gunanirdeia;*      tib. 

:;-;::^t:  --•-•?•  ^•-.r- i^"  r^" 

mam •  par •  grol ■  bahi •  lam •  las •  sbjrahs •  pahi  yontan- 
bstanpazea-bj-aba*  „Belehrung  über  die 
durch  den  Erlösungspfad  geläuterten 
Tugenden-. 

-Verehrung  dem  junggewordenen  Ma 
Der  übliche  Sutraeingang  fehlt. 

Übersetzer :     Vidyäkaraprabtia ,    Dpal 
D.u.g. 

Bl.  193aT  Z.  7 

7.  Äyuz'paryanta-trütra:    tib.     ■*»'*'""   : '" 
tshehi-mthahimdo  „die  Leben-grenze.    Sutra-. 

V    '3  Kl.).     Ort:    äräetutt,  Jetatana. 

Übersetzer:     der    i.   G.     Vihiddficmmfia.    der 
Lotsava  Bande  Dge-bahidpal.     Yen    Vidyäkara- 
rirnha  und  Dpal-brtsegs  d.  u.  2. 
Bl.  202-.  Z.  .' 

8.  Äyupattiyathäkärahpariprcchä\    tib.    -?."«-'' 

r*  r  i'-'"~"  r  •55'  ;t'r-c'    tshe-bphobaji-ltar- 

hgyurbazuspahimdo    „Sutra    von    der  Frage. 

■  nach  dem  Tode  werden  wird-, 
zuspahi  „von  der  F:   S  et  im  Schlus^- 

Termerk:    bstan-pahi  „von  der  Belehru.  _ 
V.  (B.  B.).     Ort:    Kapilatattu. 
Bl.  214.  Z.  :, 

9.  Anityatmütra:    tib.  ?-"5~  - "">' "^  5  ""' 
rtagpafiidkyimdo     „Sutra     tod     der     Cn- 
beständigk 

rgya»-m*hogto-gdagvpadan  |  ehos-mehog  -tn-gdag?-pa  daü 
dge-hdun-mchogtcgdä^spal.'..  .     Satt  Baal  Cr  - 
soll  gdags  aneh  »Erkenntnis«  bedeuten  können, 
und  S  haben  rnmotfa.  —  *  K  <rt»(a,  ebenso  S  nnd  CsT 
welch  letzterer  &a«te  in  Parenthese  beifügt.    Ihsta  ergüA. 
aber  fhmm  venig  einen  Sinn  wie  tiAuta.     Dag  tibetische 
ibjaia-pa  weist  auf  dkauta  hin.  —  '  Ei  fallt  auf,  data  die 
Bwirfc— g  ,8«tra"  hier  fehlt.  —  «  K  äy*.  —  '•  K  ya*A4- 
i*m>.  ebenso  merkwürdigerweise  auch  Cs  and  8. 
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V.  (B.  B.).     Ort:    Ürüvasti,  Jetaoana. 

Übersetzer:    Surendrabodfti ,    Ye-äes-sde.1     D. 
u.  .  .  .    '_'.2 

Bl.  215,  Z.  3 

10.  Gleicher  Titel.' 

Y.  (B.  B.).     Ort:    Srävatti,  Jetatana. 
BL  216»,  Z.  7 

11.  Ärya-^aiH/ii'JnaibJda.^anirdeia-nütra-.    tib. 
~'-?"r--^?.^5-n!^T-v-  '«£  =•"-"  hphags- 

pahduses-beu-geig-bstan-pahimdo  „  erhabene 
Belehrung  über  die  elf  Bewusstseins- 
weisen  (oder:  „Vorstellungen").     Sutra*. 

Y.  (3  Kl.,.      Ort:    KiMinagara.  6'afehain;  Zeit: 
■  ircöna  des  Buddha. 
BL  217.  Z.  7 
12.    ^irya  -  Vai-öUpran-a  -  mahfitfrtra;     tib. 
_.,_,.....„._,.  ..i  :_-_  g,  _  .  E_  .  -  :y;,  -' 

hphags-pa-yanspahigronkhyerduhjugpahimdo- 
chenpo  „der  erhabene  Eintritt  in  die  Stadt 
VaUälü     Grosses  Sutra". 
Y.  (B.  B). 

Bl.  222,  /.   - 

13.  Ärjfa -  Bkadratarätri4-  nüma- xütra.-.     tib. 
zztv«-  ■:■  rx-  ;'r=:  r\--  q  r:  #     hphags- 

pamuhan-mobzanpo-zesbyabahi-mdo  „die  er- 
habene heilige  N'acht.     Sutra". 

S.  'b.  B.,.     Ort:   Räjagilui,   Vemmana. 
.      225,  Z.  2 

14.  tib.     ^-~ ■"••::  ^iT^'-ri  -V 


1  Hier  Bande  2an  je  ies-sde  genannt,  ebenso  auch  bei 
S.  Doch  wird  keine  andere  Persönlichkeit,  als  der  aneh 
sonst  ab   t.  Ü.  Tielgenannte  Y-.  I   sein.  — 

-  is  abweichend  ron  der  gewöhnliehen  Ansdrueks- 
:iad-gsar-bead-kji£-kyafi-bsnan-nas-gtan-la- 
phab-pa.    —    *  Der  Berliner  Kanjur  hat  hier  nur  anitya- 
tütra.  S  aber  unitycaä.     Beim   tibetischen  Titel  ist  kein 

'  K  bhadragatri,   ga  steht  für  kl 
aasgefallen.    Für  die  im  Einklang  mit  Cs  and  S  stehende 
Rekonstruktion  ergibt  das  Tibetische   eines  sicheren  An- 
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mun-gyi-nags-tshal-gyi-sgo-zes-bya-bahi-mdo  „Ein- 
gang zum  Walde   der  Finsternis.     Sutra".1 
V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Bl.  232,  Z.  3 

15.  tib.  Sf&J^'&I^T  pha-mahi-mdo  „Sutra 
von  Vater  und  Mutter"." 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Bl.  233,  Z.  2 

16.  Ärya-Catuhsatya-sütra;     tib.     Q,5p]$J'CT 

q^eyCJ'i^ßQ^&N  hphags  •  pa  •  bden  •  pa  •  Mihi  •  mdo 
„Sutra  von  den  vier  erhabenen  Wahr- 
heiten".3 

V.  (B.  B.).  Ort:  die  Mitte  zwischen  der 
Stadt  Dinar-bu-can  und  Räjagrha. 

Bl.  234,  Z.  1 

17.  Arthaviniicaya  -  näma  -  dharmaparyäya; 

tib.  ^•jp-q^^,^3,q^,^§'jp*pj 

don  •  rnam  •  par-ües  ■  pa-zes-bya  ■  bahi-chos  •  ky  i-rnam- 
grans  „Deutung  des  Sinnes,  Aufzählung  von 
Lehren". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  östlicher  Park. 

Bl.  256,  Z.  5 

1 8.  Ärya-Art/iavütara5-  näma-  dharmaparyäya ; 

tib.    ^q|^-q-^-^cj'^^-q^-^l-J-^- 

CTjC^I  hphags-pa-don-rgyas-pn-y.es- bya-bahi-chos-kyi- 

rnamgrans     „erhabene     Ausbreitung     des 
Sinnes.     Aufzählung  von  Lehren". 
Y.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 

1  S  hat  auch  einen  Sanskrittitel :  tamovdhamukhanäma- 
sütra.  —  2  Im  Berliner  Kanjur  geht  diesem  Titel  noch 
voran:  byaüphyogsrgyudkyiphreiibahimdokhripahinaii- 
nasyulzalendrahibyaii  phyogskyimtshamskyiri|  n-äi-rihi- 
bsüags-pahi".  Die  darauf  folgenden  Worte  pha-mahi  Bind 
erst  vom  Schreiber  hineinkorrigiert.  Das  Vorausgehende 
scheint  mehr  eine  Ortsbezeichnung,  als  den  eigentlichen 
Titel  des  Sutra  zu  enthalten.  Im  Schlussvermerk  ist  das 
Werk  nur  als  phamahimdo  bezeichnet.  S  hat  auch  den 
Sanskrittitel  pitrmatrsütra.  —  3  Dieser  Titel  zeigt  be- 
sonders deutlich,  dass  ärt/a  als  Attribut  nicht  zu  sütra, 
sondern  zum  eigentlichen  Titel  gehört.  —  *  K  par.  — 
4  So  mit  S;  K  und  Cs  haben  vighusta,  doch  entspricht 
vistara  besser  dem  tibetischen  rgyas. 


Bl.  263 

19.    Arya-Adbhutadharmaparyäya-näma;  tib. 

hphags  •  pa-rmad-du  -byun-ba  -zes  -bya-ba-chos-kyi- 
rnam-grahs  „das  erhabene  Wunder.  Auf- 
zählung von  Lehren". 

V.  (B.  B.).  Ort:  Räjagrha,  Venuvana,  Ka- 
landakaniväpa. 

Übersetzer:1  Jinamitra,  Surendrabodhi,  Ye- 
ses-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  267 «,  Z.  1 

20.  Arya-Tathägatapratibimbaprutistjuinuiamsä- 
samvadanti{?)a-navia-dharmaparyäya;  tib.  Q5JTOJ' 

hphags  •  pa  •  de  •  bzin  •  gSegs .  pahi-gzugs  -briian  •  bzag- 
pahi-phan  ■  yon-yah-dag  ■  par-brjod-pa  •  zes  •  bya-bahi- 
chos-kyi -rnam- grans  „Verkündigung  des 
Nutzens,  das  erhabene  Spiegelbild  des 
Tathägata  vor  sich  hinzustellen.  Auf- 
zählung von  Lehren". 

„Verehrung  dem  Allwissenden."  Ort:  *SVä- 
vasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Dharmakara,  der 
Lotsava  Bande  Ye-Ses-snin-po.  Von  Bande  Dpal- 
brtsegs  d.  u.  g. 

Bl.  269»,  Z.  7 

21.  Caityapradaksinagäthä;  tib.  5?<5^'53'q?fj^" 
CJCVe^W^'^jS^'^I  mchod-rten-bskor-bahi-tshigs- 
su-bcad-pa  „das  Umwandeln  des  Reliquien- 
schreines.    Stropheudichtung". 

V.  (3  Kl.).  Hier  und  bei  den  folgenden 
Werken  findet  sich  nicht  mehr  die  Eingangs- 
forniel  der  Prosasutras,  sondern  nach  der  Yer- 
ehrungsformel  beginnen  sogleich  die  Strophen 
(siebensilbige  Padas). 

1  Das  Wort  „übersetzt"  fehlt  hier  wie  bei  S.  —  «  K  hat 
samhadanti,  und  ebenso  S,  doch  ist  die  Lesart  sehr  un- 
sicher, vielleicht  muss  es  puddhati  heisseu. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


Bl.  273,  Z.  3 

22.  Prasenajidgäthü;  üb.  ^tT^'JSfr]*!'^' 

£JvS^'C]  gsaLrgyal'gyi'tshig8'8U'bcad-pa  „Strophen- 
dichtung von  Prasenajit". 
V.  (3  Kl.)'.     Neunsilbige  Fridas. 
Bl.  276a,  Z.  8 

23.  Ekagäthä;  tib.  ^qj^-qs^q-^saj-q 
tshigs-su-bcad-pa-gcig-pa    „die    eine  Strophe". 

V.  (3  Kl.).  Der  metrische  Charakter  er- 
scheint hier  zweifelhaft. 

Bl.  277,  Z.  3 

24.  Catwrgäihä;     tib.     ä^f^'qS^'CJ-q^'q 

tshigs-su-bcad-pa-bzi-pa   „die  vier  Strophen". 
V.  (3  KL).     Siebensilbige  Pädas. 

Bl.  277,  Z.  8 

25.  Nägaräjabhertgäthä]  tib.  ^'gaj\q-£-|p- 

*£T]$!'5J'q3^'CJ     kluhi-rgyal-po-rria-sgrahi-tshigs- 
su-bcad-pa    „Strophendichtung    vom    Nüga- 
könig  Bheri  („Kesselpauke")". 
V.  (B.  B.).     Siebensilbige  Pädas. 
Bl.  282»,  Z.  2 

26.  Udänavarga;  tib.  ^'^"^£^'^'££1^1 
ched-du-brjod-pahi-tshoms  „Sammlung  der  Aus- 
sprüche" (d.  h.  der  dem  Buddha  in  deu  Mund 
gelegten  geistlichen  Strophen).1 

„Verehrung  dem  Allwissenden."  4  bam-po, 
33  varga  (tshoms): 

1.  mi-rtag-pa(hi-tshoms)  „(Kapitel  von   der) 
Unbeständigkeit"  (Bl.  282 a); 

2.  hdod-pa  „Begehren"  (Bl.  284 a); 

3.  sred-pa  „Durst"  (Bl.  285a); 

4.  bag-yod-pa  „Achtsamkeit"  (Bl.  286a); 

5.  sdug-pa   „das   Verlockende"   (Bl.  288 a); 
(i.  tshul-khrims  „POicht"  (Bl.  290); 

7.  legs-par-spyad-pa    „rechtes    Verhalten" 
(Bl.  291); 


1    In  dieser  Sammlung  finden   sich   aucli   die  Sprüche 
des  Dhammapuda  in  tibetischer  Übersetzung. 
Beckh,  Tibetische  Handschriften. 


8.  tshig  „Rede"  (Bl.  291  a); 

9.  las  (karman)  „Tat"  (Bl.  292); 

10.  dad-pa  „Glaube"  (Bl.  293); 

11.  dge-sbyon  „der  Asket"  (Bl.  294); 

12.  lam  „der  Weg"  (Bl.  295); 

13.  (2.  bam-po)  bkur-sti  „Ehrfurcht"  (Bl.  296); 

14.  hkhu-ba  „Gewalttat"  (Bl.  297); 

15.  drau-pa  „Erinnerung"  (Bl.  297 a); 

16.  sil-bu  „das  Wenige"  (Bl.  299); 

17.  chu  „Wasser"  (Bl.  300 a); 

18.  me-tog  „die  Blume  (B1.301); 

19.  rta  „das  Pferd  (Bl.  302a); 

20.  khro-ba  „Zorn"  (Bl.  303); 

21.  de-bzin-gsegs-pa  „der  Sogegangene(Tathfi- 
gata)"  (Bl.  304 a); 

22.  thos-pa  „das  Hören"  (Bl.  305 a); 

23.  bdag  „das  Ich"  (Bl.  306 a); 

24.  sgre-ba  „Wiederholung"  (Bl.  307a); 

25.  (3.  bam-po)    mdsah-bses    „der  Freund" 
(Bl.  309); 

26.  mya-nan-las-hdas-pa    (nirväna)    „das   Er- 
löschen" (Bl.  310 a); 

27.  mthon-ba  „das  Sehen"  (Bl.  312a); 

28.  sdig-pa  „Sünde"  (Bl.  314a); 

29.  phrugs  „der  Tag"  (Bl.  316a); 

30.  bde-ba  „Wonne"  (Bl.  319a); 

31.  (4.  bam-po)  sems  „der  Sinn"  (Bl.  322); 

32.  dge-slon  „der  Mönch  (Bhiksu)"  (Bl.  325 a); 

33.  bram-ze  „der  Brahmane"  (Bl.  330). 
Übersetzer:  der  i.  G.    Vidyäkaraprabha1 ,   der 

Lotsava    Baude    Rin-chen-niehog.      Von    Bande 
Dpal-brtsegs  d.  u.  g. 

Bl.  335,  Z.  7 

27.  Ärya-Satpurusa2-sätra ;  tib.  (^5J^|^'q'g^' 


1  K  Vidyapra-bhakara,  d.  i.  Vidyäprabhclkara.  Im 
Tanjur,  wo  in  Band  mdo  71  der  Udänavarga  gleichfalls 
aufgenommen  ist,  lautet  der  Name  aber  Vidyäkaraprabha. 
Da  ein  Übersetzer  dieses  Namens  auch  sonst  im  Kanjur 
häufig  begeguet,  Vidyäprabhäkara  aber  niemals,  kann  es 
kaum  zweifelhaft  sein,  dass  auch  hier  Vidyäkaraprabha 
die  richtige  Namensform  ist.  —  8  K  völlig  entstellt  sa-da- 
räbura-sa.  Mit  der  Silbe  rä  ist  gar  nichts  anzufangen, 
das  Tibetische  ergibt  deutlich,  dass  satpumsa  gemeint  ist, 
wie  S  auch  hat;  Cs  hat  sajjatumidra. 


TIBKTISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


^'^SfCJQ^^  hphags-pa-skyes-bu-dam-pahi-nulo 
„der  erhabene  Heilige.     Sutra". 

„Verehrung  dem  erhabenen  junggewordenen 
Mänjusri."     Ort:    Sravasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  der  i.  (i.  Dharmäkara,  der  Lo- 
tsava  Bande  Bzan-skyon.  Von  Bande  Dpal- 
brtsegs  d.  u.  g. 

Bl.  336%  Z.  6 

28.  Nanda}pravrajyä-sütra ;  tib.  ^0,'cf^'^' 
es«    -v-  ^ 

5F°*^  '*JS    dgali-bo-rab-tu-byuh-bnhi3-mdo  „die 

Mönchsweihe  des  Nanda.     Sutra". 

„Verehrung  dem  Allwissenden."  Ort:  Kapi- 
lavastu,  Nyagrodhaham. 

Von  Devendrarafaita  durchgesehen.3 
Bl.  340,  Z.  6 

29.  Devatä-sütra;  tib.  ^'3^  lhahi-mdo 
„Sutra  von  einer  Gottheit". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  342,  Z.  7 

30.  Svalpa*devatä-sütra;  tib.  SI^'SJ^C^ 
Hiahimdo-iiinidii  „kleines  Sutra  von  einer 
Gottheit". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 
Übersetzer:  Ye-ses-sde.     D.  u.  g. 
Bl.  343,  Z.  7 

31.  Candra  -sütra;  tib.  SQp^SJs  zla-balii- 
mdo  „Sutra  vom  Monde". 

V.  (3  Kl).  Ort:  Campa,  Zeit:  eine  totale 
Mondfinsternis. 

Bl.  344,  Z.  3 

32.  Kütagära-sütra;    tib.     pc^'q^^'qa^ 

5K  khan-bu-  brtsegs  -pahi-nido  „die  Zinne 
des  Hauses.     Sutra". 


dein   Allwissenden."      Ort:    Srä- 
der       Lotsava       Ratnaraksita. 


1  S  Nanta.  —  2  K  palii.  —  3  Das  Kolophon  ist  hier 
außergewöhnlich  kurz,  es  fehlt  der  sonst  beigesetzte  Titel 
des  Übersetzers,  wie  die  Vermerke  „übersetzt"  (bsgyur 
und  „geordnet"  (gtan-la-phab-pa),  —  *  Ca  und  S  alpa,  was 
vielleicht  die  richtigere  Lesart  ist.  im  Tibetischen  ist  das 
ra  in  walpa  nicht  wiedergegeben. 


„Verehrung 
vasti,  Jetavana. 

Übersetzer: 
D.  u.  g. 

Bl.  348%  Z.  6 

33.  tib.  ^q=T|^-q-q|^-^Eq]-§j-5^'  hphags- 

pa-gnas-hjog-gi-mdo     „Sutra     von    Kapila1" 
(Unterredung  Buddhas  mit  Kapila). 

V.  (B.  B.).     Ort :  Kapilavastu,  Nyagrodhaham. 

Übersetzer:  Sarvajnadeva,  Dpal-brtsegs  u.  a. 
D.  u.  g. 

Bl.  354%  Z.  3 

34.  Ärya-Nandika-sütra;  tib.  Q^JETjSJ'CJ'^cm" 

q'-5<S'£]'5K  hphags'pa-dgah-ba-caugyi'mdo  „Sutra 

vom  erhabenen  Nandika". 

V.  (3  Kl.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Bl.  358* 

35.  tib.  Q^]^,q-[rff-|jarqj-3^'  hphags-pa- 

khar-sila-gyi-mdo  „der  erhabene  Mönchsstab. 
Sutra". 

V.  (B.  B.).     Der  übliche  Sutraeingang  fehlt. 

Im    Schlussvermerk    als   Mahüyänasütra    be- 
zeichnet,    (hphags  •pa-khar-sibzes-bya'ba-theg-pa- 
chen-pohi-mdo-rdsogs-so.) 
Bl.  362%  Z.  6 

36.  tib.  rq^ai^c-q^-^'i^q^-^]3 
khar  •  sil2  •  hchan  •  bald  •  kun  •  tu  •  spyod  •  pahi  •  cho  ■  ga3 
„Vorschrift  über  die  Pflicht  des  Tragens 
eines  Mönchsstabes"- 

.  Verehrungsformel    und   Sutraeingang   fehlen. 

1  Aus  den  ersten  Sätzen  des  Sutra  geht  hervor,  dass 
gnas-hjog  ein  Eigenname  und  synonym  mit  ser-skya 
(Kapila)  ist.  Das  Sutra  ist  darum  von  besonderem  Inter- 
esse, weil  hier  wirklich  eine  Beziehung  von  Kapilavastu 
zu  dem  Rsi  Kapila  angenommen  wird.  —  2  S  hat  die 
Schreibung  mkhargsil,  Cs  hkhar-gsil,  ebenso  das  Wörter- 
buch von  Sarat  Chandra  Das.  —  3  So  richtig  im  Schluss- 
vermerk. Im  Eingang  ist  der  Titel  entstellt:  khar-sil- 
hchadpahikuntu.spyadpahiiiichog  usw.  (es  schliesst  sich 
ohne  jede  Interpunktion  gleich  der  weitere  Text  an,  so 
dass  ein  bestimmter  Eingaugstitel  überhaupt  nicht  er- 
kennbar ist). 


t.    KAN.IUR  (bkah-hgyur). 
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Bl.  364,  Z.  1 

37.  Dharmacakrasütra;    tib.   ^J'TI'Qp^'B^" 

£J^  chos-kyi-hkhor-lohi-mdo  „das  Rad  der 
Lehre.     Sutra". 

„Verehrung  dem  Allwissenden."  Ort:  Benares, 
Rsipalana  Mrgadäva. 
Bl.  366»,  Z.  1 

38.  chinesischer  Titel:  ^'^'^'^['^R  (cuhi- 

bauh-yä-ni'go-gyid  Iso!];1  tib.  ßJ^'TJ',f51'CJ*;|jcy 
^m'Qg^J'^IQ,'^  las-kyi-rnam-par-smin-pahi-hbras- 
buhi-mdo  „die  reife  Frucht  der  Tat  (des 
Karnia).     Sutra". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 

Von  dem  chinesischen  Übersetzer  (rgyahi-lo- 
tstsha-ba)  Thang-sam-tsang  aus  dem  Indischen 
ins  Chinesische  übersetzt,  hierauf  ins  Tibetische 
von  Chos-kyi-rin-chen  (Dharmaratna)  im  Kloster 
Sa-skya.     D.  u.  g. 

Bl.  369,  Z.  3 

39.  Karmavibhanga;  tib.  O^Wq^/Q^q 
las-rnam-par-hbyed-pa  „Einteilung  des 
Werks". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  399,  Z.  6 

40.  Karmavibhaiiga-näma-dharmagrantha ;  tib. 
OJ^'J'^'^'a^^q'^^'^'^rJ'^t;'  las- 
kyi-rnam-par-hgyur-  ba-zes  ■  bya-bahi  •  chos  -kyi-g/.uh 
„Einteilung  des  Werks.     Lehrtext". 

V.  (B.  B.).     Ort:  Srävasti,  Jetavana. 
417  Blätter. 

29.  Band  (81). 
*} 

Links  Riu-chen-zla-ba,  rechts  Mtshandegs. 


1  Der  Titel  ist  in  dieser  Form  natürlich,  wie  mehr 
oder  weniger  alle  fremdsprachlichen  Titel  im  Kanjnr, 
ganz  erheblich  entstellt.  Herr  Professor  F.  W.  K.  Müller 
rekonstruiert:  tsui-pao  yin-kuo  king.  Bei  Cs  und  S  fehlt 
das  Werk. 


Karmasataka;  tib.  f^J'^'S!*!^  las-brgya- 
tham-pa  „hundert  Werke". 

„Verehrung    dem    Allwissenden."      Der    ge- 
wöhnliche Sutraanfang  fehlt,     bam-po  1  —  26. 
408  Blätter. 

HO.  Band  (82). 

Links  Gser-bzahs-dri-med,  rechts  Mya-nan- 
med-mchog-dpal. 

1.  Schluss  des  Karmasataka.    bam-po  27 — 37. 

Bl.  165,  Z.  4 

2.  tib.  a^C^'^'(^-5R^'SI*f  hdsansi-blun- 
zes-bya-bahi-mdo  „der  Weise  und  der  Tor. 
Sutra". 

Keine  Verehrungsformel.  Der  folgende  Sutra- 
eingang  (Ort:  Magadha)  gehört  schon  zum  ersten 
Erzähluugsabschnitt  (lehu). 

12  bam-po,  51  lehu.  Entgegen  sonstiger 
Gepflogenheit  steht  der  Name  eines  jeden  lehu 
auch  an  dessen  Anfang,  so  dass  jede  der  Er- 
zählungen eine  Überschrift  hat. 

Kein  Kolophon.  Der  bei  S  enthaltene  Ver- 
merk: rgya-nag-las-hgyur-ba-snan-ho,  „scheint  eine 
Übersetzung  aus  dem  Chinesischen  zu  sein", 
fehlt  im  Berliuer  Kanjur. 

Bl.  365,  Z.  4 

3.  Äri/a2-DJrghanakhap/<ricräjakapariprcchä8- 
näma-sütra;  tib.  RAFJ5T  q'^'y^q  '^"^CSfTJ^' 
(S^vq'ja^J'g'Cjq'JK   hphags-pa-kuu-tu-rgyu  -ba4- 

SD 

seu-rins-kyis-zus-pa-zes-bya-bahi-mdo  „Frage  des 
erhabenen  Asketen  Dlrghanakha  („lang- 
nägelig").     Sutra." 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 


1  Richtiger  ist  die  von  S  gegebene  Schreibweise  mdsans. 
Cs  führt  einen  entstellten  Sanskrittitel  damamuko  an 
(gemeint  ist  vielleicht  panditantiirkhrtu),  S  hat  keinen 
Sanskrittitel.  —  2  än/a  fehlt  bei  S.  —  3  K  völlig  entstellt: 
hdirghan-kha-pa-ri-prä-ja-ka-pa-ri-pi-cchä.  —  4  K  rgyun. 
9* 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


151.  367,  Z.  5 

4.  Arya-Maitrisütra-näma;     tib.     Q^crj^'CJ' 

q^^\q0^5^'(3$f^'.q  hphags-pa-byams-pahi-mdo- 

y.es-bya-ba    „die    erhabene    freundliche  Ge- 
sinnung.    Sutra". 

Y.  (3  Kl.).  Ort:  Kapilavastu,  Nyagrodhavi- 
hära. 

Bl.  377,  Z.  7  längeres  Kolophon,  in  welchem 
ein  Lama  Kun-dgah-sen-ge  als  Übersetzer,  Sa- 
skya  als  Ort  der  Übersetzung  genannt  wird. 
Ausserdem  begegnen  in  dem  Kolophon  folgende 
Namen:  Pandit  Anantasrl,  Bhiksu  Chos-kyi- 
spyan-can,  Dharmaräja  Ha-saii  u.  a.  Auch  die 
Insel  Ceylon  (seii-ge-glin-yul)  wird  im  Eingang- 
erwähnt.1 

Bl.  377a,  Z.  8 

5.  Arya-AJaitreya2vyäkara>>a;   tib.    Q^pi^J'C]" 

CJSWCT^C'CJ^i'CJ  hphags-pa-byams-pa-lun-bstan- 

pa    „Verkündigung     des    erhabenen    Mai- 
treya«. 

„Verehrung  dem  erhabenen  Maitreya"  (hphags- 
pa ■  byams  •  pa •  la •  phyag •  htshal  •  lo).  Kein  Sutra- 
eingang. 

Übersetzer:  Jinamitra  und  der  Lotsava  Bande 
Dpal-brtsegs-raksi-ta. 

383  Blätter. 

31.  Band  (83). 

Links  Chos-grags-rgya-mtsho  (Dharmaklriüä- 
gara),  rechts  Mnon-mkhyen-rgyal-po. 

1.  Pürnapramukhävadünasataka;  tib.  ^C'fl' 
Cj-|frrj^-q^'rr]^-q-q|'^q-q*-q  gan-po-la-sogs- 
pahi-rtogs-pa-brjod-pa-brgya-pa  „die  hundert 
Wissensverküudigungeiu  (Legenden)  von 
Pürna  und  anderen". 


1    Im   einzelnen   bleibt   der   Zusammenhang,    wie    bei 
vielen  tibetischen  Koloplions,  dunkel.  —  ■  K  Maitriya. 


„Verehrung  dem  Allwissenden."  Der  iili- 
liche  Sutraeingang  fehlt.     22  bam-po. 

Übersetzer:  Jinamitra,  der  t.Ü.  Devacandra,  g. 

Bl.  368,  Z.  1 
2.    Ärya-  Jnänaka}&vtrabuddhävadäna\      tib. 

&K  hphags-pa-safis-rgyas-kyi-rtogs-pa-brjod-pa-ses- 
ldan-gyi-mdo  „Sutra  vom  erhabenen  Jhänaka. 
Wissensverkündiguug  von  Buddha". 

V.  (B.  B.).     Ort:    das  Land  der  33  Götter. 

Üb  ers  etz  er :      Vidyäkarasimha ,     Sa  rvajhadeva, 
Dpal-brtsegs.     ü.  u.  g. 
Bl.  371a,  Z.  3 

3.  Sükarikävadäna-näma-siitra;   tib.  5fl^j"5JQ^ 

^^■q-qi^q-^-g-q^-^phag.mohi-rtogs-pa. 

brjod-pa-zes-bya-bahi-mdo  „Wissensverkündi- 
guug von  der  Ebersau.     Sutra". 

V.  (3  KL).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Ye-äes-sde.  D.  u.  g. 
Bl.  374,  Z.  4 

4.  Sumagadhävadcma;    tib.    &!-cn'S"£!3CSJ<^" 

iWl^TCJ'^Jg:*:     ma-ga-dha-bzan-mohi-rtogs-pa-brjod 

„Wissensverkündigung    von   Sumagadhä". 
V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 
Übersetzer:    der  i.  G.  Dharmasribhadra,    der 

t.  Ü.  (zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba)  Bhiksu  Tshul- 
khrims-yon-tan.  Von  dem  grossen  Übersetzer 
(sgra-sgyur-gyi-lo-tstsha-ba-chen-po)  Bhiksu  Bin- 
cheu-bzan-po  überarbeitet  (cos-te3)  und  geordnet 
(gtan-la-phab-pa). 

384  Blätter. 

32.  Band  (84). 
WS 

Links  Gser-bzans-dri-med,  rechts  Mya-nan- 
med-mchog-dpal. 

1  K  hat  tsä-ma-ka  (=  cämaka),  womit  gar  nichts  anzu- 
fangen ist.  Cs  und  S  haben  übereinstimmend  Jüänaka, 
welcher  Lesart  das  tibetische  st-s-ldan  entspricht.  Statt 
avadüna  bat  K  avadhana.  —  =  wohl  für  bcos-te. 


I.    KANJUR 

1.  Punyabalävadäna;  tib.  qlf^^fSjqSfTJ' 

r^Tj^J'q'iJgi^'q  bsod-nams-stobs-kyi-rtogs-pa-brjod- 

pa  „Wissensverkündigung  (Legende)  von 
Punyabala    („Verdiensteskraft",    Eigenname)". 

„Verehrung  dem  Buddha"  (sans-rgyas-la- 
phyag-htshal-lo1). 

Eingang  im  Sutrastil.  Ort:  Sr/wasti,  Jeta- 
vana.     2  bam-po. 

Bl.  29,  Z.  8 

2.  Candraprabhävadäna;     tib.    Jj'(^''Tj"£;n?,J' 

q'qg^'q  zladiod-kyi-rtogs-pa-brjod-pa  „Wissens- 
verkündigung (Legende)  von  Candraprabha 
(„Mondesglanz",  Eigenname)". 

V.  (B.  B.).  Sutraeiugang.  Ort:  Räjagrha, 
Venuvana,  Ka landa ka n iväpa . 

Übersetzer:    der  i.  G.  Dharmasribhadra,    der 
t.  Ü.  Bhiksu  Ses-rab-legs-pa.    Durchgesehen.   Von 
Bhiksu  Rin-chen-bzan'po  überarbeitet  (bcos)  und 
geordnet  (gtan-la-phab-pa). 
Bl.  41,  Z.  4 

3.  Srlsenävadäna;     tib.     ^C]QJ'^'jy^'l£n$J'£J' 

^SS'^J  dpal-gyi-sdehi-rtogs-pa-brjod-pa „Wissen s- 
verkündigung  (Legende)  von  Srisena". 

V.  (3  KL).     Sutraeingang  fehlt. 

Übersetzer:  Dharmasrlbhadra,  Ses-rabdegs-pa. 
Von  Rin-chen-bzan-po  überarbeitet  und  geordnet. 
Bl.  64,  Z.  6 

4.  Kanakacarnapürvayoga;   tib.     En^J^'&JWl' 

^Tc^'S'r^'^'^'S'^  gser-mdog-gi-snon-gyi- 
sbyor-ba-zes-bya-ba  „die  frühere  religiöse 
Betätigung  des  Kanakavarna  („Goldfarbe", 
Eigenname)". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 
Bl.  71,  Z.  5 

5.  Ärya  -  Jinaputra  -  urthasiddhi  -  sülra2;    tib. 

1  Diese  einfachste  aller  Verehrungsformelii  erscheint 
im  Kanjur  an  dieser  Stelle  zum  erstenmal.  —  2  Bei  Cs 
und  S  fehlt  der  Sanskrittitel. 


(bhah-hgyur). 
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^^'^'^'5'^'^'5'^  hphags-pa-rgyal-bu- 
don-grub-kyi-mdo  „Sutra  vom  erhabenen 
Prinzen  Arthasiddhi". 

Keine  Verehrungsformel.  Ort:  Sraoasti,  Jeta- 
vana. 

Bl.  89»,  Z.  (i 

6.  Brahmajälasfdra};  tib.  effcSJ'q^'Sj'qcVSJ^" 
tshans-pahi-dra-bahi-mdo  „das  Netz  des 
B rahm  an.     Sutra". 

V.  (3  Kl.).  Ort:  Magadha,  zwischen  Räjagrha 
und  Pälaliputra  (skya-snar-can-gyi-gron). 

Bl.  107»,  Z.  6 

7.  chinesischer  Titel:  ^'iJC'Hj'^'^qO^^' 
ETjCEf^'q'&rs'UsJ  tai-phang-pe-ua-hva-pao-din-ging- 
juli-phi-ma-ti-yi*;  tib.  ^q^TSip^'q'^'q"' 
^^•ft^'l^aj^-q^q-q^'si^'  thabs  •  mkhas  •  pa- 

chen-po3-sans-rgyas-drin-lambsab-pahi-mdo  „Sutra 
von  der  grossen  Geschicklichkeit  in 
der  Erwiderung  der  Freundlichkeit  des 
Buddha". 

Keine     Verehrungsformel.       Ort:     Räjagrha, 
Grdhrakfäa.     9  lehu. 
Bl.  237»,  Z..7 

8.  tib.     ^qj^q'OJcil^^-J-g^r;^^- 

q^-q-^^-q-^-q-^-q^-^hphags-padegs- 
nes-kyi-rgyu-dandibras-bu-bstau-pa-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „erhabene  Belehrung  über 
die  Ursache  und  Wirkung  des  Guten  und 
Bösen.     Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Von  dem  philologischen  Übersetzer  (zu-chen- 


1  Mit  dem  gleichnamigen  Sutra  des  Palikanons  (im 
D'tghanikäya)  besteht  keine  durchgehende  Obereinstimmung, 
obwohl  eine  Beziehung  vorhanden  ist.  —  2  Hinsichtlich 
der  natürlich  sehr  entstellten  chinesischen  Titel  ist  auf 
das  in  der  Einleitung  hierüber  Gesagte  zu  verweisen.  Cs 
hat  Dein  -  phad  -  by a  -  na,  phur-pohu-in-kyeng-su-phim-dehi- 
ayir;  S :  dehi-phängbyanaphürapohuinkyengsüphyim- 
dehiiyir.  —  3  K  chenpos. 
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TIBETISCHE  HANDSC1IRIFTFN: 


gyi-lo-tstsha-ba)    Bande    Chos-grub     nach     einer 
indischen  und  chinesischen  Kopie  (rgya-gar-dan- 
rgyahi-dpe-las)  übersetzt,  d.  u.  g. 
Bl.  251*,  Z.  1 
st.   tib.  ^q^ä^q^wJ^STCFffr 

q'qs&Tqa '&!^    (Ige •  ba  ■  daß  •  nii  ■  dgc  •  balii  •  las-kyi- 

rnam  •  par  ■  smin  •  pa  •  bstau  •  pahi  -mdo  „Belehrung 
über  das  Reifen  der  guten  und  nicht  guten 
Tat.     Sutra". 

Keine  Verehruugsforinel.  Ort:  Srnvasti,  Jeta- 
vana. 

Bl.  260a,  Z.  3 

10.  tib.    aqq|^-q-|-q^-|rq^-(3j^-^-^ 

OKI]  ^jc;^-^-g^-q^-q-cr]^-q'^-ai^|-qq- 

SpTQJC^fära  hphags  ■  pa  ■  zla  ■  bahi  •  snin •  pos  •  zus- 
pahi-mdo-las-sans-rgyasdcyis-bstan-pa-gnas-pa-dan- 
hjig-pahi-tshuMun-bstau-pa1  „erhabene  Beleh- 
rung durch  Buddha  aus  dem  Candragarbha- 
pariprcchäsiitra  über  die  Weise  des  Da- 
seins und  Vergehens,  Verkündigung". 

Keine  Verehrungsformel,  auch  der  Sutra- 
eingang  vom  gewöhnlichen  abweichend.  Ort: 
der  Gipfel  des  AJeru2. 

Im  Schlussvermerk  lautet  der  Titel:   hphags- 
pa-zla-bahi-siiin-pos-zus-pahi-mdo-las  |     sahs-rgyas- 
mya-nan-las-hdas-nas-bstan-pa-gnas-pa-dan  |     hjig- 
pahi-tshul-lun-bstan-pahi-skabs. 
Bl.  266-,  Z.  2 

1 1 .  Arya-Gosrngavyükarana-näma  -  mahäyäna- 
sütra;  tib.  Q^p-ZT^'gp^C-q^'^-q/ 
q'^'q'^'q^'ä^f  hphags  •  pa  •  ri3  •  glan  •  ru  •  luh- 
bstan-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „er- 
habene  Verkündigung  von  dem  Berge 
Qosrnga  (Ochseuhorn).  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 


1  Bei  Ca  fohlt  das  Werk,  S  hat  als  Titel  MU  bstan-pa- 
gnaspadanhjigpahitshul  lun  bstanpabiskabs.  —  2  K  ri- 
rhag,  doch  ist  wohl  ri-rab  gemeint.  —  :|  ri  fehlt  bei  S. 


„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder,  dem 
junggewordenen  Mahjusrl."  Ort:  Jambudvlpa, 
Räjagrha.1 

Bl.  281,  Z.  2 

12.  Särdülakarnävadäna;  tib.  ^W'jA"^^' 

CJ'q|^*q  stags-rnahi2-rtogs-pa-brjod-pa  „Ge- 
schichte von  Särdülakarna  („Tigerohr", 
Name)". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Srävasti,  Jetavana. 

Im  Schlussvermerk  nicht  als  avadnna  (rtogs- 
pa-brjod-pa),  sondern  als  Sutra  (mdo)  be- 
zeichnet. 

Übersetzer:    der  i.  G.  Bhiksu  Ajita.mbh.adra, 
der  t.  Ü.  Bhiksu  Säkya-hod. 
Bl.  339» ,  Z.  6 

13.  chinesisch  (rgya-nag-gi-skad-du):    q"^*' 

3C^1C  pl-du-tshi-zing-ging,  tatarisch  (lior-gyi- 
skad-du):  ^'SW'^^'^'^^W^  doh- 
lon-e-bu-gan-ner-thu-no-dun-nu-mu-dur3,  tibetisch : 
fP^'i^'3'^'^'^'^sme-bdun-zes-bya-ba- 

skar-mahi-mdo*  „Sutra  vom  Siebengestirn". 
„Verehrung  den  sieben  Tathägatas  (de-bzin- 
gsegs-pa-bduu-la-phyag-htshal-lo).     Sutraeingang 
fehlt. 

Bl.  344,  Z.  2  längeres  Kolophon,  wonach 
das  Sutra  ursprünglich  von  Buddha  verkündet 
sein  soll. 

Von  Thang-zam-tskang  zusammen  mit  einem 
indischen  Pandit  aus  Indien  nach  China  ge- 
bracht und  dort  übersetzt.  Von  dem  uigurischen 
Lehrer    (yu-gur-gyi-bstan-pa)    Prajhäiri   ins    Ta- 

1  Die  Stilisierung  des  Eingangs  weicht  hur  sehr  vom 
Ciewöhulichen  ab.  —  -  K  snahi,  was  aber  nicht  „Ohr" 
(nia  foiritu),  sondern  „Nase"  bedeutet.  Cs  hat  auffalleuder- 
weise  den  gleicheu  Fehler  (der  ihn  auch  zu  einer  un- 
richtigen Rekonstruktion  des  Sanskrittitels  veranlasst),  auch 
Leon  Feer  wiederholt  ihn  in  seiner  französischen  Über- 
setzung. S  gibt  den  Titel  richtig.  Im  Berliner  Kanjur 
erscheint  der  richtige  Titel  im  Schlussvermerk.  —  3  In 
der  Berliner  Handschrift  ist  mit  roter  Schritt  in  die 
schwarze  hinoinkorrigiert :  ne-re  für  ncr,  ho  für  lio,  su  für 
lnu.  —  '  Im  Schlussvermerk  rmebdunJespahiskarmamdo. 
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tarische,  von  A-liu-ti-mur-tahi-sialu  ins  Uigurische, 
darauf  von  Lotsava  Mahäphßla  und  Sri  Änanda- 
vajra}  im  Kloster  Guü-thaii  ius  Tibetische  über- 
setzt.    D.  u.  g. 

Bl.  345,  Z.  2 

14.    Dvä2dasalocana-nama-in<tva;  tib.  SJ^'^J^' 

1  Die  Länge  des  ersten  ä  ist  nicht  bezeichnet,  vielleicht 
ist  Anantavajra  zu  lesen.  —  -  K  dvi. 


qrä^Crß^'g'^'SJ^    mig •  bcu  •  giiis •  pa  •  zes -bya- 
bahi-mdo  „der  Zwölfäugige.     Sutra". 

Keiue  Verehrungsforniel,  statt  dessen  ein 
Mangala  (grub-par-gyur-cig).  Sutraeiugaug  ohne 
das  übliche  „Also  habe  ich  gehört".  Ort:  Räja- 
grha,   Venuvanu. 

Kein  Kolophon. 

350  Blätter. 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


VI.  Abteilung. 

^  rgyud. 

Na 

(Tantra.) 


1.  Band  (85). 

H 

Auf  dem  Deekel  links  Rdo-rje-hchan  (Vajra- 
dhara),  rechts  Hjam-dbyaas  (Manjughosa). 

1.  Manjusrijnäiiasattvasya  paramürthanüma- 
samgiti;  tib.*  ^E^qar^^W^Q^' 
^•q^^-ysJC;^q]-q^-q|^-qhjam.dPal-ye.ses- 
sems-dpahi'don-dam-pahi-mtshan-yaß-dag-par-brjod- 
pa  „Aufzählung  der  im  höchsten  Sinne 
wahrhaftigen  Namen  des  Weisheits- 
wesens Manjusri". 

„Verehrung  dem  junggewordenen  Manjusri." 

Von  dem  t.  Ü-  (sgra-sgyur-gyi-lo-tstsha-ba) 
Blo-gros-brtan'pa  in  der  Einsiedelei  (dben-gnas) 
Bsam-gtan-glin  („Eiland  der  Meditation")  über- 
setzt und  gereinigt  (dag-par-byas-paho).  In  dem 
längeren  Kolophon  wird  das  Werk  als  ein  von 
Buddha      selbst     verkündetes      Mahäyogalantra 


1  Dem  tibetischen  Titel  geht  im  Berliner  Kanjur  eine 
literarhistorische  Einleitung  von  G4  Seiten  voran.  Das 
Blatt,  auf  welchem  sodann  mit  dem  tibetischen  Titel  des 
ersten  Werkes  fortgefahren  wird,  trägt  die  Blattzahl  2. 
In  der  Einleitung  werden  Buston,  der  Kompilator  des 
Kanjur,  und  König  Sronbtsansgampo  erwähnt.  Auch 
werden  einzeln''  der  folgenden  Tantras  nebst  Kolophon 
aufgeführt. 


(rnal-hbyor-chen-pohi-rgyud)  aus  dem  Abschnitte 
tin-nedidsin-dra-ba  (samädhijüla)  bezeichnet  und 
u.  a.  erwähnt,  dass  es  auch  von  früheren  grossen 
Übersetzern  (snon-gyi-sgra-sgyur-chen-po)  über- 
setzt wurde.1 

Bl.  20,  Z.  8 

2.  Sekoddesa?  tib.  S^PtS^'S^tf  dbafi- 
mdor-bstan-pa  „Sutrabelehrung  über  die 
Kraft". 

„Verehrung  dem  ruhmreichen  Vajrasattoa" 
(dpal-rdo-rje-sems-dpahda-phyag-htshaMo). 

Im  Schlussvermerk  lautet  der  Titel  dban-gi- 
sgrub-thabs-mdor-bstan-pa  („Sutrabelehrung  über 
die  Mittel  zur  Gewinnung  der  Kraft"). 

Übersetzer:  Der  kaschmirische  Pandit  (kha- 
chehi-pan-di-ta)  Somanätha,  der  t.  Ü.  (bod-kyido- 


1  In  der  Einleitung  wird  in  einem  für  dieses  Werk 
angeführten  Kolophon  als  Ü  bersetzer  genannt :  der  Pandit 
Kamalagupta,  der  Lotsava  Rinchen-bzanpo.  —  2  K  hat 
sekoddeia,  S  nocli  unmöglicher  » hi.inhh^n,  ('s  snktidi^n. 
Vielleicht  ist  iaMyuddeia  oder  iakti/ädeia  die  richtige 
Lesart,  seka  kann  jedenfalls  nicht  gemeint  sein,  und  ein 
Wort  ieka  ist  dem  klassischen  Sanskrit  fremd,  doch  ist 
vielleicht  eine  dem  buddhistischen  Sanskrit  angehörige 
Wortbildung  ieka  (=iaktt)  vom  schwachen  Perfektstainm 
der  Wurzel  iak  anzunehmen.  Das  Wort  begegnet  noch 
einmal  im  Titel  des  6.  Werkes  dieses  Bandes.  —  3  pa  fehlt 
iu  K. 
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tstsha-ba)  Ses-rab-grags-pa,  Bhiksu  von  Hbro. 
D.  u.  g.  Später  von  Rin-chen-rgyal-mtshan  in 
Übereinstimmung  mit  dem  Kommentar  des 
Srinäropa  (dpal-nä-ro-pahi-hgrel  -bsad-dan-mthun- 
par)  übersetzt,  durchgesehen  und  gesäubert 
(bsgyur-cin-zus-te-dag-par-byas-paho). 

Bl.  30a,  Z.  5 
3.    Paraiiiädibuddhoddhrtalsnkälacakra  -  nüma- 
tantraräja;     tib.    ^S^l'^j'^'q^'^C^'*^'^^' 

mchog-gi-dan  •  pohi-saiis-rgyas  •  las-phyun-ba  •  rgyud- 
kyi-rgyal-po-dpal-dus-kyi-kkhor-lo-zes-bya-ba  „das 
von  dem  uranfänglichen  Buddha  in  Gang 
gebrachte  ruhmreiche  Rad  der  Zeit,2 
königliches  Tantra".8 

„Verehrung     dem     ruhmreichen    Kälacakra" 
(dpal-dus-kyi-hkhor-lo-la-phyag-htshal-lo).    5  lehu. 

Bl.  188,  Z.  2,  längeres  Kolophon: 
Übersetzer:  Somanätha,  Ses-rab-grags,  Bhiksu 
von  Hbro,  d.  u.  g.  „Später  im  Auftrage  des  Säkya- 
bzah-po  von  Bhiksu  Son-ston  im  Kloster  Saskya 
in  Übereinstimmung  mit  zwei  indischen  Kopien 
bearbeitet  und  geordnet.  Abermals  im  Auf- 
trage von  Dharmakirtüribhadra  und  durch  die 
Freundlichkeit  des  Pandit  Sthiramati  von  Lo- 
tsava  ,Sräfe/amönch  Bio- gros •  rgyal •  mtshan  und 
Blo-gros-dpal-bzan-po  in  Übereinstimmung  mit 
vielen  indischen  Kopien  des  Tantrakommentars 
übersetzt,  d.  u.  g.". 

Bl.  188* ,  Z.  5 

4.  tib.  ^yrj^-^-^-j^^-g4- 

§C'£J  dpal  •  dus  ■  kyi  ■  hkhor  •  lohi  •  rgyud  •  phyi  •  ma- 
rgyud-kyi*-siiin-po  „nachfolgendes  Tantra 
des  ruhmreichen  Kälacakra,  Tantraessenz". 


1  K  dhrikata.  —  2  Name  eines  bestimmten  buddhisti- 
schen Systems.  —  8  Eigentlich  „Tantrakönig".  —  4  kyi 
fehlt  in  K.  Der  Titel  erscheint  im  Berliner  Kanjur  erst 
im  Schlnssvermerk.  S  hat  dazu  den  Sanskrittitel  Srlkäla- 
eakralantrotlaratantrahrdaya. 

Becko,  Tibetische  Handschriften. 


„Verehrung  dem  Manjughosa"  (hjam-pahi- 
dbyaüs-la-phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:    der  <Sa£yamönch  Dharma-grags. 
Bl.  209%  Z.  8 

5.  Srikälacakragarbha-nüma-tantra;  tib.  ^q^T 

«^•g-Qpavaf ^rq/qc^'J'^rSf  dpai  -  dus- 

kyi-hkhor-lo-zes-bya-bahi-rgyud-kyi-snin-po  „  die 
Essenz  des  ruhmreichen  Kälacakra- 
Tantra".1 

„Verehrung  dem  junggewordenen  Manjusri". 
Im  Beisein  des  i.  G.  Sribhadrabodhi  von  dem 
t.  Ü.  (bod-kyi-lo-tstsha-ba)  Bande  Zla-bahi-hod- 
zer  von  Gyijo  für  die  Mönche  von  Hbro  über- 
setzt, d.  u.  g. 

Bl.  212a,  Z.  3 

6.  Sekap-akriyä;2    tib.     ^qC'qj'^qy^'q 

dbart-gi-rab-tu-byed-pa  „die  Entwicklung  der 
Kraft". 

„Verehrung  dem  mitleidsvollen  erhabenen  Ava- 
lokitehara"  (thugs-rje-chen-po-hphags-pa-spyan-ras- 
g'zigs-la-phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:  der  indische  Pandit  und  grosse 
Gelehrte  (rgya-gar-gyi-pan-di-ta-mkhas-pa-chen-po) 
Samanta&rl,  der  Lotsava  Bhiksu  Chos-rab.  D.  u.  g. 
Bl.  218,  Z.  7 

7.  Sr7sarcabuddhasaM<7i/fif/u3dtikin7jälasavibara*- 
numa-uttaratantra;  tib.  ^qni'^JC?frfj?f  £J5|?f  3y 

^■Sl^-q^-|^'q-5qp^-^^-|-cq-qYq^ 

^(S^'-S^f  q/q^'^y^'^J  ^pal ' sans " royas  •  thams- 
cad  •  dan  •  miiani  •  par-sbyor-ba-mkhah-hgro-ma-sgyu- 
ma-bde-bahi-mchog-ces-bya-bahi- rgyud -bla-ma 
„der    ruhmreiche5    Sambara,     die     Feen- 


1  Diese  Übersetzung  entspricht  dem  Sanskrittitel.  Der 
tibetische  Titel  lautet,  wörtlich  übersetzt:  „Die  das  ruhm- 
reiche Kälacakra  genannte  Tantraessenz."  —  2  K  "pra- 
kriya,  ebenso  Cs  und  S.  Wegen  ieka  vgl.  die  Anm.  2, 
S.  72.  —  3  K  samayoga,  ebenso  Cs  und  S.  —  *  Im 
klassischen  Sanskrit  richtiger  sambara.  Auch  Cs  und  S 
schreiben  sambara.  —  6  Das  äusserlich  bei  saüs-rgyas 
(buddha)  stehende  Prädikat  dpal  (irl)  scheint  in  der  Tat 
zum  Ganzen  bzw.  zu  sambara  zu  gehören. 
10 


u 


TffiETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 
nigung  mit  allen 


Zauberillusion  der  Ver 
Buddhas.    Haupttantra". 

„Verehrung  dem  ruhmreichen  Vajrasattva." 
9  Kapitel  (rtog-pa). 

Schlussvermerk :  sans  •  rgyas  •  thams  •  cad  •  dan- 
müam-par-sbyor-ba-mkhah-hgro-ina  •  bde  •  bahi- 
mchog-ces-bya-bahi-rtog-pa|  rtog-pa-thams-cad-kyi- 
hkhor-lo-bskor'ba-chen.po-bde-ba-chenpo-rdsogs-so. 

Bl.  271,  Z.  4 

8.  Sarvakalpasamuccaya  -  näma  -  sarvabuddha- 
aamäyogadäkinyälasambara-uttarottaratantra;    tib. 

SJcB^'^'^'ä'5?^  '^'^  rtog-pa-thams-cad-hdus- 
pa-zes  •  bya-ba-sans  -rgyas-thams-cad-dan-mnam-par- 
sbyor  •  ba  •  mkhah  •  hgro-sgyu-ma-bde-bahi-mchog-gi- 
rgyud-phyi-mahi-phyi-ma  „die  Feen-Zauber- 
illusion Sambara  der  Vereinigung  mit 
allen  Buddhas,  das  die  Sammlung  aller  Be- 
trachtungen genannte  allerletzte2  Tantra". 

„Verehrung  dem  ruhmreichen  Vajrasattva." 
Im  Schlussvermerk  erscheint  der  Titel  des 
Werkes  mit  dem  Nachsatz:  khri-brgyad-stofi-pa- 
las-rtog-pa-thamS'Cad-kyi-rgyal-po-brgya-bcu-bdun- 
pa  („87.  von  insgesamt  18  000  Betrachtungen). 
Übersetzer:  der  i.  G.  Smrtijiiänaklrti.  Von 
dem  t.  G.  Gzon-nu-grags-pa  d.  u.  g. 

Bl.  309»,  Z.  5 

9.  Hevajra-tantraräja*-nüma;    tib.    JTJC^'5'g:" 

kyehi  •  rdo  •  rje  •  zes  •  bya  •  ba- 


RR 


rgyud-kyi-rgyal-po 
Tantra". 


„He*-vaji 


königliche 


1  phyimahi  fohlt  im  Berliner  Kanjur,  doch  entspricht 
phyimahi  -phyi-ma  (S)  ganz  dem  skr.  uttarottara.  —  2  Dies 
wieder  die  Übersetzung  des  Tibetischen,  uttarottara  im 
Sanskrit  soll  wohl  bedeuten  „allervorzüglichste".  —  3  K 
räjä.  —  *  he,  tib.  kye,  ist  eigentlich  ein  Vokativpartikel. 
Vokativformen  an  Stelle  des  zu  erwartenden  Nominativs 
begegnen  in  Tantratiteln  mehrfach.  Hier  scheint  das  he 
geradezu  Bestandteil  des  Namens  zu  sein. 


„Verehrung  dem  He-vajra"  (kyehi-rdo-rjeda- 
phyag-htshal-lo). 

Eingang  im  Sutrastil.  Buddha  bei  den 
Zauberinnen.     10  lehu. 

Unter  Assistenz  (zal-sna-nas)  des  i.  G.  Güya- 
d/iara1  von  dem  t.  Ü.  (bod-kyi-lo-tstsha-ba)  Bhiksu 
Säkya-ye-5es  übersetzt,  d.  u.  g. 

Bl.  352»,  Z.  3 

10.  Ärya-Däkinwajrapanjarä2-mahätantraräja- 
kalpa-nüma;  tib.    Q^q^^'q'^pO^'R^SJ'^l"^' 

^•g'q^'J^J'gpi'SfS^^qyij-q '  hphags- 

pa-mkhah-bgro-ma-rdo-rje-gur-zes-bya-bahi-rgyud- 
kyi-rgyal-po-chen-pohi-brtag-pa  „die  Zauberfee 
Va'jrapanjarä  („Diamantzelt"),  königliches 
Tantra,  grosse  Untersuchung". 

„Verehrung  dem  He-vajra.u     14  lehu. 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-äes. 

Bl.  406»,  Z.  6 

11.  Srimahämudrätilakam  näma  maliäyoginl- 
tantraräjütiräja;    tib.    ^qaraqyg'^"^'^^'^ 

R^\  dpal-phyag'rgya-chen-pohi-thigde-zes'bya-ba- 
mal  •  hbyor  •  ma  •  eben  •  mohi  •  rgyud  •  kyi  •  rgyal  •  pohi- 
mnah-bdag  „das  Mal  des  ruhmreichen 
grossen  Zaubersiegels,  königlich-überkönig- 
liches Tantra  der  grossen  Zauberinnen  (Maha- 
yogini)". 

„Verehrung  dem  Srlmahämudrütilaka."  28  lehu. 

Unter  Assistenz  des  indischen  Lehrers  und 
grossen  Gebieters  der  Yogins  Dpal-äes-rab-gsan- 
ba  von  Kam-chos-kyi-ye-Ses  und  Arhat  (dgra- 
bcom)  Phytig-htshams  nach  sorgfältiger  (eigent- 
lich: „ehrfurchtsvoller")  Durchsicht  (gus-pas-zus- 
te)  übersetzt  und  geordnet. 

445  Blätter. 
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2.  Band  (86). 
P 

Links  Bde-mchog  (Sambara)  •<lr'vbu-\m,  rechts 
Phag-mo  (Varähi). 

1 .  Srijnänagarbha-näma-yoginimahätantrah'ä- 
jdtirdja;  tib.  ^W^^rf C^^T^g^Q^ 
W^W^'^^'Zß'R^'ffl'K  dpal-ye-ses-snin- 
po-zes-bya-ba-rnal-hbyor-ma-cheu-mohi-rgyud-kyi- 
rgyal-pohi-rgyal-po  „ruhmreiche  Essenz  des 
Wissens,  königlich  -  überkönigliches  grosses 
Yogini-Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva." 
Sutraeingang.     Ort:    die  Spitze  des  Meru. 
Unter  Assistenz  des  i.  G.  Dpal-ses-rab-gsan-ba 
übersetzt. 

Bl.  12,  Z.  2 

2.  Srljriänatüaka  -  yoginitantrarCtjaparamama- 
hädbhuta-ndma;  tib.  ^qa]-^'^^cr|-q-<5aj-a^- 

Q'^   dpal-ye-ses-thigde-rnal-hbyor-mahi-rgyud-kyi- 

rgyal-pohi-chen-po-mchog-tU'rmad-du-byun-ba-zes- 
bya-ba  „ruhmreiches  Mal  des  Wissens, 
höchstes  grosses  Wunder  der  königlichen  Tantras 
der  Zauberinnen". 

„V.  d.  r.  Jüänatilaka" 

Sutraeingang,  keine  Ortsangabe  (Buddha  bei 
einer  Zauberin).     29  lehu. 

Von    dem    grossen    i.  G.    Hriprajüügupta    im 
Kloster  Saskya  übersetzt,  d.  u.  g. 
Bl.  66,  Z.  7 

3.  Sritattvapradipa  -  näma  -  mahäyoginltanira- 
raja;  tib.  ^q-^pf^' Jg^T^P^Or 
^S^'&^Wfi'J'g^'sf  dpal-de-kho-na-iiid.kyi. 
sgron-ma-zes-bya-bahi'rnal-hbyor-chen-mohi-rgyud- 

1  So  auch  S,  richtiger  ist  wahrscheinlich  die  auch  dem 
Tibetischen  entsprechende  Lesart  muhrii/oghiiluiitra  „Tantra 
der  grossen  Zauberinnen". 


kyi-rgyal-po  „Ruhmreiche  Leuchte  der 
wahren  Wesenheit,  königliches  Tantra  der 
grossen  Zauberinnen". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva." 

Übersetzer:  Prajnägupta.  Ort  der  Über- 
setzung:   Saskya. 

Bl.  74a,  Z.  2 

4.  Tantraräja  -  Snlaghusambara  -  näma;  tib. 
S'vS'S  ^^^F^^  rgyud  •  kyi- 
rgyal-po-bdemichog-nun-du-zes-bya-ba  „königliches 
Tantra  Srilaghusambara"-.     51  lehu. 

Unter  Assistenz  des  Gelehrten  Pad-ma-ka-ri 
übersetzt.  Vom  Übersetzer  Bhiksu  Prajiiäklrti 
und  Chos-kyi-dban-phyug,  dem  Übersetzer  aus 
Mar,  mit  einer  Kopie  des  Mittellandes  (Dbus) 
verglichen. 

Bl.  121,  Z.  3 

5.  Abhidhäna?-uttaratantra-näma;    tib.    &JC<3T 

q^^'^'g^aj'&rl^J'^  mü0n  •  Par  •  brjod- 
pahi-rgyud-bla-ma-zes-bya-ba  „die  Anreden. 
Haupttantra". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder 
Vajradäha "  (bcom-ldan-hdas-rdo-rje-mkhah-hgro 
la-phyag-htshablo).     19  lehu. 

Übersetzer:  Dipamkarasrijiiäna,  Rin-chen- 
bzan-po.  D.  u.  g.  Später  nochmals  von  dem 
grossen  Pandit  Jnänasri  Und  vielen  der  heiligen 
Lehre  eifrig  beflissenen  Lotsavas  durchgesehen, 
dann  von  Ananta  und  anderen  jüngeren  tibetischen 
Sanskritgelehrten  durchgesehen,  überarbeitet  und 
geordnet  (zus-dag'byas'iiasdegs-par-bcos-te-gtanda- 
phab-pahoj. 

Bl.  282»,  Z.  4 

6.  Srioa/jradäka  -  näma  -  mahätantraräja;    tib. 

rgyud-kyi-rgyal-po-dpal-rdo-rje-mkhah-hgro-zes-bya- 


1  K  abhidäna,  Cs  und  S  abhidhana.  —  2  Statt  rgyal- 
pochenpo  hat  K  nur  rgyal,  die  Ergänzung  ergibt  sich 
aus  dem  Sanskrittitel.  Auch  steht  der  richtige  Titel  im 
Schlussvermerk  (Bl.  434). 

10* 
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ba     „der     ruhmreiche     Vajradüka, 
königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder, 
dem  mitleidsvollen  erhabenen  Gebieter  Avaloki- 
tesoara"  (bcom-ldan-hdas-thugs-rje-chen-po-hphags- 
pa-spyan-ras-gzigs-dban-phyug-la-phyag-htshal-lo). 

50  Kapitel  (teils  als  lehu,  teils  als  phye-ba 
bezeichnet). 

Übersetzer:  Gäyadhara1,  der  t.  Ü.  und  Philo- 
loge (bod-kyi-zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba)  Lhas-btsas 
von  Hgos.  Durchgesehen  und  nach  Yergleichung 
mit  zwei  Kopien  geordnet. 

434  Blätter. 

3.  Band  (87). 
*\ 

Links  Kyehi-rdo-rje  (He-Vajra),  rechts  Bdag- 
med-ma. 

1 .    Srujakärnava  -  mahüyoginUantraräja  -  näma ; 

jJj'JTJ^'^'Q^rS  "^  ^pal '  mkhah  •  hgro  •  rgya  •  mtsho- 
chen-po-rnal-hbyor-mahi-rgyud-kyi-rgyal-po  „der 
Ozean  des  ruhmreichen  Däka,  königliches 
Tantra  der  grossen  Zauberinnen". 

„Om!2  Verehrung  dem  Helden  Buddha"  (oni- 
sans-rgyas-dpah-bo-la-phyaghtshal-lo),  „Verehrung 
dem  siegreichen  Überwinder,  dem  Gebieter  der 
Rede"  (bcom  •  ldan  •  hdas  •  gsuh  •  gi  •  mhah  -bdag  •  la- 
phyag-htshal-lo). 

Eingang  im  Sutrastil.  Keine  Ortsangabe 
(Buddha  bei  den  Yoginis).     51  lehu. 

Übersetzer:  der  grosse  indische  Pandit  Rdo- 
rje-slob-dpon  (=  Vajräcärya),  der  t.  Ü.  Sakya- 
Mönch  Dharaa-yon-tan.  Ort  der  Übersetzung: 
das  grosse  Zauberkloster  (grub-pahi-gtsug-lag- 
khan-chen-po)  Yu-tun-lhan  in  Nepal  (bal-yul). 

1  K  Ghayadara.  —  a  Die  Einleitung  einer  Verehrungs- 
formel  durch  orn  erscheint  im  Kanjur  an  dieser  Stelle  zum 
erstenmal. 


Bl.  164,  Z.  3 

2.  Srimahüsambarodaya-ta?Uraräja;  tib.  ^5JÖJ" 

dpal-bde-mchog-hbyun-ba-zes-bya-bahi-rgyud-kyi- 
rgyal-po-chen-po  „der  Aufgang  des  ruhm- 
reichen Sambara,  grosses  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.  Heruka"  (dpal-he-ru-ka-la-phyag- 
htshaMo). 

Sutra.     Buddha  bei  den  Yoginis. 

33  Kapitel  (phye-ba). 

Titel  im  Schlussvermerk:  dpal-sdorn-pa-byun- 
bahi-rgyud-kyi-rgyal-po-chen-po  (sdom  -pa  =  bde- 
mchog  Sambara). 

Übersetzer:  der  i.  G.  Gzan-la-phau-pa-mthah- 
yas,  der  t.  Ü.  Bande  Smon-lam-grags.     D.  u.  g. 

Bl.  220,  Z.  6 

3.  Srlherukäbhyudaya^-näma;   tib.    ^JGJ'|g=T|' 

q^'SIC^^'ß^C'T^'g'^  dpal-khrag-hthum 
mnon-par-hbyun-ba-zes-bya-ba  „der  Aufgang  des 
ruhmreichen  Heruka". 

„V.  d.  r.  Heruka."     44  lehu. 

Übersetzer:  der  i.  G.  und  grosse  Pandit 
Advaya2vajra,  der  t.  Ü.  La-bcins-yon-tan-hbar. 
D.  u.  g. 

Bl.  259a,  Z.'6 

4.  tib.     apfSfsiÖj'CI^r;'^'*!     phag-mo- 

mnon-par-byah-chub-pa3  „Erleuchtung  der 
Varähl". 

„Verehrung  dem  Buddha"  (sans-rgyas-la- 
phyag-htshal-lo).  Unter  Assistenz  des  i.  G.  Jnä- 
näkara  von  dem  t.  Ü.  und  Philologen  (zu-chen- 
gyi-lo-tstsha-ba)  Khu-snon-dnos-grub4  übersetzt. 


1  K  adphuta  (adbhuta?),  doch  spricht  das  tibetische 
hbyunba  für  udaya  oder  abhyudaya  (Lesart  von  S).  — 
*  So  wohl  richtig  S,  K  entstellt  Antraya.  —  '  Dieser 
Titel  erscheint  im  Berliner  Kanjur  erst  im  Schlussvermerk, 
Anfangstitel  fehlt.  S  hat  einen  Sanskrittitel:  Vajravarä- 
hyabhibodhana,  mit  dem  Zusatz  „aus  dem  VarühlCÖ-abhi- 
dhfina-tantrottara"-  (phagmomnonparbrjod-pabsadpahi- 
rgyudphyimalas).  —  *  Bei  S  lautet  der  Name  Buston- 
dfiosgrub,  was  vielleicht  das  Richtige  ist, 


I.    KANJUR 
Bl.  269,  Z.  4 

~^-  CS 

5.  Yoginisamcarya1;  tib.  lOI'^q^'^^'TO'y 
£I^'CJ    rnal-hbyor-mahi-kun-tu-spyod-pa     „die 

Übung  der  Yogini  (Zauberin)". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder 
Vajrasattva."     17  Lehrabschnitte  (bstau-pa). 

Bl.  281 a,  Z.  6 

6.  Catunjoginlsamputa-tantra-näma;    tib.  <fGJ' 

G|jV^'q(^'p'§K'|j'S^'3*J'5'£J  rnal-hbyor-ma- 

bzihi-kha-sbyor-gyi-rgyud-ces-bya-ba  „der  Kuss 
der  vier  Zauberinnen.     Tantra". 

„V.  d.  r.  Vajrapäni"  (dpal-phyag-na-rdo-rje- 
la-phyag-htshal-lo). 

6  Kapitel  (brtag-pa,  eigentlich  „Unter- 
suchungen"). 

Im  Schlussvernierk  als  rgyud-kyi-rgyal-po-chen- 
po  („grosses  königliches  Tantra")  bezeichnet. 

Übersetzer:  der  Lotsava  La-bcins-yon-tan- 
hbar.  Später  im  Verein  mit  zwei  Pandits 
geordnet.  Im  Kolophon  wird  auch  der  Name 
eines  Königs  Jndrabhüti  genannt,  in  dessen  Auf- 
trag das  Werk  veröffentlicht  wurde  (rgyal-po- 
chen-po-dpal-iu-dra-bhü-tihi-zabs-kyis-bkol-cin-gsal- 
bar-mdsad-paho). 

Bl.  291*,  Z.  5 

7.  tib.  ^•q-Qy^^i-^-^-^|'q- 
£|q^  rig-pa-hdsin-mahi-rdo-rje-rnal-hbyor-mahi- 
sgrub-thabs3  „das  Verfahren  der  Vajra- 
Zauberinnen  zur  Bannung  von  Vidyä- 
dhari's  (Gottheiten  des  Luftreiches)". 

Keine  Verehrungsformel. 

Im  Dienste  des  grossen  i.  G.  Jayasena*  von 
Lotsava  Guru  (btsun-pa)  Dharma-yon-btan  über- 
setzt. 


1  K  "cärya,  ebenso  S ;  Cs  earya,  was  das  Eichtigere  zu 
sein  scheint.  —  2  Dieser  Titel  erscheint  wieder  erst  im 
Schlussvermerk.  S  gibt  als  Sanskrittitel:  Vütyüriliarl  (dafür 
falsch:  VidyädharanX)  vajnii/oyiulsridhiina.  —  s  K  Jäya- 
scna,  S  Jälasena. 


(bkah-hgyur).  77 

Bl.  292S  Z.  1 

8.  Samputa1 -nüma-mahätantra;   tib.  UsJf^H' 

q^l^'q-^^-qq-g^'Sryan-dag-par-sbyor- 

ba-zes-bya-bahi-rgyud-chen-po  „die  wahrhafte 
Vereinigung,  grosses  Tantra". 

„Verehrung  dem  Vajradäka"  (rdo-rje-mkhah- 
hgro-la-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang.    Buddha  bei  den  Zauberinnen. 

Als  Anhang  zu  diesem  Werke  folgt  Bl.  393, 
Z.  4. 

9.  tib.  ^C'^'^*'§&'^'fp|'ßl  yan-dag-par- 

sbyor-bahi-thig-le3  „das  Mal  der  rechten  Ver- 
einigung". 

Keine  Verehrungsformel. 

Unter    Assistenz    des    i.  G.    Gäyadhara    von 
Säkyaye-ses  übersetzt  und  geordnet. 
424  Blätter. 

4.  Band  (88). 

Links  Rdo-rje-hchan  (Vajradhara),  rechts  Rdo- 
rje-sems-dpah3  (  Vajrasattva). 

1.  Sriguhyavajra-tantraräja;    tib.    ^Cpj'^j?^" 

C'^^"5^'3"5a'  dpal-gsan-ba-rdo-rje-rgyud-kyi- 
rgyal-po  „die  ruhmreiche  mystische  Zauber- 
waffe, königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem   Vajradäka." 

Übersetzer:  Pandit  Rat?iavajra,  Lotsava  Säkya- 
ye-ses. 

Bl.  6a,  Z.  2 

2.  Sriguhyasarvacchinda-tantraräja;  tib.  ^C]ßJ" 

^C^WS^^'^'g^J'gßrSfdpal-gsan- 

ba-thams-cad-gcod-pahi-rgyud-kyi-rgyal-po     „der 

1  K  sambuti,  S  sambuta.  —  2  Titel  erst  im  Schluss- 
vermerk, und  zwar  lautet  er  da:  yandag.parspyodpahi- 
thig-le,  doch  ist,  im  Hinblick  auf  den  Titel  des  voraus- 
gehenden Werkes,  mit  S  wohl  "sbyorbahi"  zu  lesen.  — 
3  K  seinspa. 


78 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


ruhmreiche  mystische  Alleszermalmer, 
königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasatti-a1."- 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 

Bl.  19,  Z.  1 

3.  Srleakrasambara'guhya  -  acintyatantraräja; 

üb.     ^q-qp^-of^-q^-cr]^c;-q-q^^-g^-li- 

raq'£JQ^cfi^'TT*ßj'£j      dpa!  •  hkhor  •  lo  •  sdom  •  pahi- 

gsan-ba-bsam-gyis-ini-khyab-pahi-rgyud-kyi-rgyal- 
po  „das  ruhmreiche  Geheimnis  des  Cakra- 
sambara  („Bezwinger  des  Kreislaufs"),  mit  Ge- 
danken nicht  zu  durchdringendes  königliches 
Tantra«. 

„V.  d.  r.  Sambara"  (dpal-bde-ba-chen-po3-la- 
phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 

Bl.  24,  Z.  3 

4.  Srikhasama'-tantraraja;  tib.  ^JßJ'^'Sjpa' 

^•aWTqq^^'gq'Sf  dpal-nam-mkhah-dan- 
miiam-pahi-rgyud-kyi-rgyal-po  „das  dem  ruhm- 
reichen Himmelsäther  gleiche  königliche 
Tantra". 

„V.  d.  r.  Sambara"  (dpal-bde-mchog-la-phyag- 
htshal-lo). 

Sutraeingang.     Buddha  bei  den  Yoginis. 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 
Bl.  28,  Z.  1 

5.  Srimahäkhasama-tcmtraräja;  tib.  ^£Jß]'<55f 

SITO'^'Sji^'g^'^'^ÄI'il    dpal-nam-mkhah-chen- 

pohi-rgyud-kyi-rgyal-po  „königliches  Tantra 
des  ruhmreichen  grossen  Himmelsäthers". 

„V.  d.  r.  Sambara"  (bde-ba-chen-po). 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 

Bl.  30,  Z.  3 

6.  Srikäyaväkcitta  -  tantraräja;    tib.     ^S]fll"*|' 

:7PJ^'£|=W§'§~2'qjaJ'^'     dpal-sku-gsun-thugs- 


1  Hier  richtig  rdorjesemsdpah.  —  2  Richtiger  eigent- 
lich:   samvara.  —  3  Sonst:  bde-mchog.  —  *  K  'khäsama. 


kyi-rgyud-kyi-rgyal-po  „die  ruhmreichen  Ge- 
danken, Worte  und  Werke1,  königliches 
Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattoa." 

Übersetzer:    Güyadhara,  Säkya-ye-äes. 

Bl.  37^,  Z.  1 

7.  Sriratnamäle2  -  tantraräja;     tib.    ^CI^T^T 

<$<5'^£'^':3j^'TJ':5n^'£J  dpal-rin-chen-phren-bahi- 

rgyud-kyi-rgyal-po  „ruhmreicher  Juwelen- 
kranz, königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.  Sambara"  (bde-ba-chen-po). 

Übersetzer:    der  i.  G.  Rin-chen-rdo-rje,    der 
Lotsava  Säkya-ye-ses. 
Bl.  45,  Z.  3 

8.  Srlmahäsamaya-tantraräja;    tib.    ^CJßT^SJ' 

^'^'^'^'J^F^f^'^    dpal-dam-tshig- 

chen  •  pohi  •  rgy ud  •  kyi  •  rgyal  • po • zes  •  bya  •  ba  „das 
ruhmreiche  grosse  Gelübde,  königliches 
Tantra". 

„Verehrung  dem  junggewordenen  Manjusri." 

Übersetzer:    Säkya-ye-ses. 
Bl.  48%  Z.  4 

9.  Srlmahäbalat-tantraräja;    tib.    ^^I'^W 

2f cBQ,'qi^'3]'^JaJ'^'(5\^I'5 '^  dpal "  stobs  •  po  •  chehi- 
rgyud-kyi-rgyal-po-zes-bya-ba  „die  ruhmreiche 
grosse  Kraft,  königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  ruhmreichen  Herzen  des 
Sambara"  (dpal-sdom-pahi-sniii-po-la-phyag-htshal- 
lo).     5  lehu. 

Übersetzer:    Güyadhara,  Säkya-ye-ses. 

Bl.  53,  Z.  1 

10.  Snjüänaguhya-tantrarüja;    tib.    ^£JOfl*f 

•Ssf^ir^g^'^pT)^'^    dpal-ye-ses-gsan-bahi- 


1  Eigentlich:  „Leiblichkeit  (d.  h.  das  mit  dem  physischen 
Leib  Getane),  Wort,  Gedanke."  —  •  Für  "mala.  Die  Eigen- 
tümlichkeit, dass  Namen  (insbesondere  weiblicher  Gott- 
heiten) in  der  Vokativform  erscheinen,  begegnet  auch 
später  mehrfach.  —  3  K  falsch  bäla. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


rgyud-kyi-rgyal-po  „das  ruhmreiche  mystische 
Wissen,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.  Sambara"  (bde-ba-chen-po). 

Titel  im  Schlussvermerk:  dpal-rdo-rje-sems- 
dpah-ye-Ses-gsau-bahi-de-kho-na-nid-kyi-rgyud-kyi- 
rgyal-po. 

Übersetzer:    die  Yoginl  (rnal-hbyor-ma)  Can- 
dramäle  (so!)1,  Säkya-ye-ses. 
Bl.  55,  Z.  2 

11.  Srijnänamüle  -  tantraräja;  tib.  STCJflJ'CJf 
'•cI^'^'^G\'5^'5'5)a''^'  dpal-ye-ses-phren-bahi- 
rgyud-kyi-rgyal-po  „ruhmreicher  Kranz  des 
höheren  Wissens,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.   Vajrasattoa." 

Übersetzer:  die  Yoginl  Candramüle,  Säkya- 
ye-ses. 

Bl.  57,  Z.  4 

12.  Srljnänajvala  -  tantrar äja;    tib.    ^C](3J"^" 

^^'a^'q^q^garcf   dpal-ye-Ses-hbar-bahi- 

rgyud-kyi-rgyal-po    „ruhmreiche    Feuersglut 
des    höheren  Wissens,    königliches   Tantra". 

„Verehrung  dem  ruhmreichen  Allguten"  (dpal- 
kun-tu-bzan-po-la-phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:    die  Yogiin  Candramüle  von  der 
Insel    Ceylon     (sin-ga-lahi-glin-gi-rnal-hbyor-ma), 
Bhiksu  Säkya-ye-ses. 
Bl.  59,  Z.  5 

13.  Hrlcandramäle  -  tantraräja;    tib.    ^CJQJ'3" 

es    -s  es  es  ' 

^Q^C^Q^^'J'^PJ"^    dpal-zla-bahi-phren-bahi- 

rgyud-kyi-rgyal-po   „die  ruhmreiche  Candra- 
malü  („Mondeskranz"),  königliches  Tantra". 
Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 

Bl.  61,  Z.  3 

14.  Srlratnajvala-tantraräja;  tib.  ^CJftl'^S" 
^•(^q^'q^'^j^'^'gaj-q'-^^-q    dpal-rin-chen- 


hbar-bahi-rgyud-kyi-rgyal-po-zes-bya-ba  „ruhm- 
reiche Juwelenglut,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.  Allguten." 

Übersetzer:    die  Yoginl  Candramüle  (hier  ist 
der    Name    ins    Tibetische    übersetzt:     zla-bahi- 
phreä-ba),  Säkya-ye-ses.     D.  u.  g. 
Bl.  65,  Z.  7 

15.  Sr'tsüryacakra-tantraräja-näma;  tib.  ^CJ^T 

|'5I^pi-S^-a^-J-aar2f^^'qdpal.fii-maM- 

hkhor-lohi-rgyud-kyi-rgyal-po-zes-bya-ba  „der 
ruhmreiche  Sonnenkreis,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.  Sambara"  (bde-mchog). 

Übersetzer:  Gäyadhara,  Säkya-ye-ses.  D.  u.  g. 
Bl.  67,  Z.  8 

16.  Sr/ji'iänaräja-tantraräja;  tib.  ^£pTU^'-£W" 

SOJ'q^qjZv'lTygafq  dpal-ye-ses-rgyal-pohi-rgyud- 

kyi-rgyal-po  „das  ruhmreiche  königliche 
Wissen,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.  Sambara"  (bde-ba-chen-po). 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 
Bl.  68a,  Z.  6 

17.  Srlvajradükaguhya-tantraräja;    tib.   ^CJ^T 

^l-^p^-^ETj^-q^-^-J-^q-crdpal-rdo-rje. 

mkhah-hgro-gsan-bahi-rgyud-kyi-rgyal-po  „ruhm- 
reiches Geheimnis  des  Vajradäka,  könig- 
liches Tantra". 

„V.  (Heruka).« 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 

Bl.  71,  Z.  1 

18.  Snjoalägniguhya-  tantraräja;     tib.    ^CJGJ" 

=T|^lC;'q'^'(^q^.'qQN'g^'q'*a],£fdpal-g8aü-ba-me- 

hbar-bahi-rgyud-kyi-rgyal-po  „die  ruhmreiche 
Glut    des    mystischen   Feuers1,    königliches 


1   Auch  hier  beruht  die  Vokativform   des  Namens  auf 
Absicht. 


Tantra". 

1  Diese  Übersetzung  beruht  auf  dem  tibetischen  Text. 
Der  Sanskrittitel  würde  eher  heissen:  „Das  ruhmreiche 
Geheimnis  des  brennenden  Feuers." 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


„V.  d.  s.  Ü.  Sambara"  (bcom-ldan-hdas-bde- 
ba-chen-po-la-phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 
Bl.  73  a,  Z.  3 

19.  Sri-amrtaguhya-tantraraja;  tib.  ^C|^' 
^t'q'q^'^'g^'^gOj-Sf  dpal-gsan-ba-bdud- 

rtsihi- rgyud-kyi-rgyal-po     „das     ruhmreiche 
mystische  Elixier1,  königliches  Tantra". 
„V.  d.  s.  Ü.,  dem  ruhmreichen  Sambara." 
Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 
Bl.  75a,  Z.  7 

20.  Srlsmasänä2lamkära-tantraräja;  tib.  ^CPJ" 

^'j^'5<5i'3'5^'!3"5a'^  dpal-dur-kbrod-rgyau- 
gyi-rgyud-kyi-rgyal-po  „ruhmreicher  Schmuck 
des  Leichenackers,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.  Sambara"  (bde-ba-chen-po). 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 
Bl.  78a,  Z.  4 

21.  Srivajraräja-mahäta?itra;     tib.    ^fpfiz^' 

^^I'q'e&^'-^'z?)^  dpal-rdo-rje-rgyal-po-chen-pohi- 

rgyud  „der  ruhmreiche  König  der  Zauber- 
waffe, grosses  Tantra". 

„Verehrung  dem  Könige  der  Vorzeit"  (dpal- 
snon-pahi-rgyal-po-la-phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:  die  Yogini  Candramüle,  Säkya- 
ye-ses. 

Bl.  81,  Z.  3 

22.  Srijnänämya-tantraräja;  tib.  ^£J^'U^\fl^J' 

q^Srqt^  qj^'gq'tf     dPal  •  ye  • §es  ■ bsam  ■  P  alli- 

Na 

rgyud-kyi-rgyal-po  „ruhmreicher  Weisheits- 
gedanke, königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva." 

Sutraoingang.  Ort:  der  Klostertempel  des 
geheimen  Wissens  (ye-ses-gsaü-bahi-gnas). 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 


1   Sanskrittitel:    „Das    ruhmreiche   Geheimnis    des  Un- 
sterbliehkeitsnektars."  —  '  K  °imaiäni-a°,  ebenso  S. 


Bl.  82»,  Z.  2 

23.  Srrrägaräja-tantraräja;    tib.   ^[ßTc&^^J' 

^'cfjaj'Cl'*^'rfy*a]'£f  dpal-chags-pahi-rgyal-po- 

rgyud-kyi-rgyal-po  „ruhmreicher  König  der 
Leidenschaft,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajradäka." 

Sutraeingang.     Buddha  bei  den  Yoginis. 

Übersetzer:    die   Yogini  Candramäle,    Säkya- 
ye-ses. 

Bl.  86a,  Z.  7 

24.  Srldäkinlsambara-  tantraräja;    tib.    ^CJßJ" 

^pQ^^^|^-qcY^-J-garHf    dpal-mkhah- 

hgro  •  mahi  •  sdom  •  pahi  •  rgyud  •  ky  i  •  rgyal  •  po  „der 
ruhmreiche  Bezwinger  (Sambara)  der 
Zauberfeen  (Däkini),  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.  Sambara"  (bde-ba-chen-po). 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 

Bl.  89,  Z.  2 

25.  SrldäkiTüguhyajvala-tantraräja;  tib.  ^£PJ" 

5ip«,-^5i-=il^rq^q^q^-^3-gaj-2r  dpal. 

mkhah-hgro-ma-gsan-ba-hbar-bahi-rgyud-kyi-rgyal- 
po  „die  ruhmreiche  mystische  Glut  der 
Zauberfeen,  königliches  Tantra". 

V.  (wie  oben).    Übersetzer:  Gäyadhara,  Säkya- 
ye-ses. 

Bl.  91,  Z.  1 

26.  Srtvajrabhairavah'idärana-tantraräja ;   tib. 

tfjßJXJ    dpal  •  rdo  •  rje  ■  hjigs  •  by ed •  rnam  •  par ■  hjoms- 

pahi-rgyud-kyi-rgyal-po„die  ruhmreiche  Über- 
windung8 des  Vajra-Bhairava,  königliches 
Tantra". 

„V.  (Uerukay 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-ses. 
Bl.  92,  Z.  3 

27.  Srl-agnimäle- tantraräja;     tib.   ^q^'SJf^" 


1  K  'bharava.  —    2  Obersetzung  von 
vidürana  eigentlich  „<las  Zerspalten". 


joms-pa.     Skr. 


I.    KAN.TUR  (bkah-lioyur). 


si 


qC^rVjS^'Tj'^iflJ'q    dpal-mehi-phren-bahi-rgyud- 

kyi-rgyal-po  „die  rahmreiche  Feuerguir- 
lande,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattoa." 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-Ses. 

Bl.  94,  Z.  1 

28.  Srivajrasiddhajälasambara-tantraräja ;  tib. 

^•*'|-CT|q-q^^-^-^-^-Jjq-crdpal- 

rdo-rje-gnib-pa-dra-bahi-sdom-pahi-rgyud-kyi-rgyal- 
po  „der  ruhmreiche  Bezwinger  des  Vajra- 
Zaubernetzes,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.   Vajradäka." 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-Ses. 

Bl.  96a,  Z.  2 

29.  Srtmahäbalo j nana n •ja-tant raräja;  tib-  ^q^T 

^q^'^'^-^-gai-q^-^-J'jq'q'dpal.stobs. 

chen  •  ye  •  Ses  •  rgyal  ■  pohi  •  rgyud  •  kyi  •  rgyal  •  po  „das 
ruhmreiche  königliche  Wissen  von  der 
grossen  Kraft,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva." 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-Ses. 

Bl.  99,  Z.  1 

30.  Sricakrasambara-  tantraräja  -  adbhutasma- 
iänäHamkära-näma ;  tib.    ^qf^^p^'SfSJ'qi^'qj^" 

hkhor-sdom-pahi-rgyud-kyi-rgyal-po-dur-khrod-kyi- 
rgyan-rmad-du-byun-ba-Zes-bya-ba  „der  ruhm- 
reiche Überwinder  des  Kreislaufs,  könig- 
liches Tantra,  wunderbarer  Schmuck  der  Leichen- 
stätte". 

„V.  d.  r.  Reruka." 

Sutraeingang.     Buddha  bei  den  Yogini's. 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-Ses. 
Bl.  105 a,  Z.  6 

31.  Anävila^-tuntraräja-nämu;  tib.  ^|^'T]'ff]11' 

^fl^j'q'^'q'^r^'q  ""gyud-kyi-rgyal.po.rnog.pa- 


med-pa-zes-bya-ba  „der  Unbefleckte,  könig- 
liches Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajradäka." 

Übersetzer:    Gäyadhara,  Säkya-ye-Ses. 

Bl.  108 a,  Z.  4 

32.  Srma niba rukliasama-tantraräja-mlma;   tib. 

q'(3$J'q*q  dpal-bde-mchog-nam-mkhali-dan-mnam- 

pahi-rgyud-kyi-rgyal-po  „der  ruhmreiche,  dem 
Himmelsäther  gleiche  Sambara,  königliches 
Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva." 

Sutraeingang.  Buddha  bei  den  Yogini's. 
3  lehu. 

Bl.  111,  Z.  G 

33.  Däkinlsarvacitta-advaya-acintyajnänavajra- 

varälii-abhibhävax-tantraräja-näma;  tib.  £]pQ,'Qp[j" 

pq-q^^'^r'^i-q^-sf^-q^^grq^a^ 

^'^jni'cf^'q'q     mkhah-hgro-ma-thams-cad-kyi- 

thugs  •  giiis  •  su-med-pa-bsam-gyis-mi-khyab-pahi-ye- 
Ses-rdo-rje-phag-mo-müon-par-hbyun-bahi-rgyud- 
kyi-rgyal-po-zes-bya-ba  „das  Herz  aller  Zauber- 
feen2, das  zweitlose8,  mit  Gedanken  nicht 
zu  durchdringende  höhere  Wissen,  als  Offen- 
barung der  Vajravarähi,  königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  furchtbaren  Herrn  und 
Helden,  dem  ruhmreichen  Heruka"  (mgon-po-dpah- 
bo-hjigs-byed-dpal-ne-ru-ka-la-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang.   Ort:  eine  Leichenstätte.  7  lehu. 

Ende  Bl.  126,  Z.  1.  Es  folgt  dann  noch  ein 
längerer  Nachtrag  in  2  lehu.  Das  Kolophon 
(Bl.  128,  Z.  8)  bezieht  sich  offenbar  auch  auf 
das  vorausgehende  Hauptwerk.   („Unter  Assistenz 


1  K  imasfini-a".  —  2  K  anavala. 
Bcckh,  Tibeliache  Handschriften. 


1  K  entstellt  abhipa,  S  abhibhava.  Sarat  Chandra  Das 
gibt  für  mfion-par-byuä-ba  in  der  Bedeutung  „Manifestation" 
das  Äquivalent  abhibhava.  —  2  So  die  Übersetzung  des 
Tibetischen,  die  des  Sanskrittitels  müsste  im  Hinblick  auf 
die  Stellung  von  sarim  lauten  „das  ganze  Herz  der  Zauber- 
feen". —  3  Modern  ausgedrückt  „monistische". 
11 
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des  Pandits   Gäyadhara  von  Lotsava  Gyi-jo-zla- 
ba-hod-zer  übersetzt.") 
Bl.  128,  Z.  8 

34.  Srlvajramahäkdlakrodhanätharahasyasiddhi- 
bhava-tantra-näma;  tib.    ^CPrKg  <3p|'2f<^3j'2f 

^Q^qj^  dpal  •  rdo  •  rje  •  nag-po-chen-po  •  kbros1-  pabi- 

mgon-po-gsan-ba'dnos-grub-hbyun-ba-zes-bya-bahi- 
rgyud  „der  ruhmreicbe  Zornesgebieter 
Vajramahäkäla,  Entwicklung  geheimer 
Vollkommenheiten    (Zauberkräfte),    Tantra". 

„V.  d.  r.  Heruka."  25  lehu.  Titel  im  Schluss- 
vermerk abgekürzt:  dpal-mgon-po-chen-po-dnos- 
grub-hbyun-bahi-rgyud. 

Unter  Assistenz  des  i.  G.  und  grossen  Pandits 
Abhayäkaraguptapäda2  von  dem  tibetischen  Lo- 
tsava und  grossen  Gelehrten  Khe-rgaii-hkhor-lo- 
grags  übersetzt  und  durchgesehen.  Später  unter 
Assistenz  des  grossen  Gelehrten  Saris-rgyas-grags- 
pa  nochmals  durchgesehen  von  Kro-bo-ses-rab- 
dpal. 

Bl.  170a,  Z.  5 

35.  Srlbuddhakapdla  -  näma  -yogi?iistantraräja ; 

qjir^J    dpal  •  sans •  rgy as  •  thod  •  pa  •  zes  •  bya  ■  ba •  mal- 

hbyor-mahi-rgyud-kyi-rgyal-po  „der  ruhmreiche 
Buddhakapäla  („Schädel  des  Buddha"),  könig- 
liches Tantra  der  Zauberinnen". 

„V.  d.  r.  Buddhakapäla"  (dpal-sans-rgyas-thod- 
pa-la-phyag-htshal-lo).     14  lehu. 

Übersetzer:  Gäyadhara,  Gyi-jo-zla-bahi-hod- 
zer.    D.  u.  g. 

Bl.  204%  Z.  3 

36.  Mahdmäyä-tantra  -  näma;    tib.    S'Q^Jpj" 

^W^'^'-S^J'^'^   sgyu-hphrul-chen-pohi-rgyud- 

ces-bya-ba   „grosse  Zauberillusion,   Tantra". 

1  K  unrichtig  khrod.  —  2  K  Abhyakarakuptapäta.  — 
3  K  bloss  yogi,  doch  ergibt  das  Tibetische,  dass  ea  yogirii 
(wie  auch  S  hat)  heissen  inuss. 


„V.  d.  r.   Vajradäka."     3  lehu. 
Übersetzer:    der  i.  G.  Jinapara,    der  grosse 
tibetische  Lotsava  Hgos-lhas-btsam1.     D.  u.  g. 
Bl.  209,  Z.  8 

37.  Vajrürali-mahätantraräja-näma;   tib.  £"g" 

^■q'^-g^-J^J-gq'2f^3j-2f  rdo-rje-ä-ra- 

li-zes-bya-bahi-rgyud-kyi-rgyal-po-chen-po  „  Vajra- 
Ärali,  grosses  königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  He-vajra  (kyehi-rdo-rje). 

Sutraeingang.  Buddha  bei  der  Prajnäpära- 
mitä  (bcomddau-hdas-de-bzin-gsegs-pa-Ses-rab-kyi- 
pha-rol-tu-phyin-pahi-bfia-ga-la-bzugs-so).    10  lehu. 

Übersetzer:  Säkya-ye-Ses,  unter  Assistenz  von 
Käyasiha'-Gäyadhara.     D.  u.  g. 
Bl.  215,  Z.  B 

38.  Rigi-ürali-tantraräja-näma;  tib.    ^'^l'l^l' 

^■ßl^'ejft' 5'g01'2f ^I'3'«I  ri-gi •  ä ■  ra-lihi •  rgyud- 
kyi-rgyal-po-zes-bya-ba  „Rigi und  Araliz,  könig- 
liches Tantra". 

„V.  d.  r.   Vajradäka."     5  lehu. 

Übersetzer:    Säkya-ye-ses,  unter  Assistenz  von 
Käyastha-Gäyadhara. 
Bl.  221 a,  Z.  4 

39.  Hricatuhpithal-mahäyoginUantraräja-näma\ 

tib.  ^q '(^■^'J^'S'f^ '£f^"2f^P! •^ 

^3'^I'(^^I'5"^  rnal-hbyor-mahi-rgyud-kyi-rgyal-po- 
chen-po-dpalgdan-bzi-pa-zes-bya-ba  „der  ruhm- 
reiche Herr  des  vierfachen  Sitzes,  grosses 
königliches  Tantra  der  Zauberinnen".6 

„Verehrung  dem  an  Mitleid  grossen  er- 
habenen Gebieter  Avahkiteivara"  (thugs-rje-chen- 
po-hphags-pa-spyan-ras-gzigs-dban-phyug-la-phyag- 
htshal-lo). 

4  Abschnitte:  bdag-gi-gdan  („eigener  Sitz"), 
gzan-gyi-gdan  („fremder  Sitz"),  sbyor-bahi-gdan 
(„Yogasitz"),  gsah-bahi-gdan  („geheimer  Sitz"). 

1  S  Hgos  llias-btas.  —  2  So  S.  K  kayasta.  —  3  Namen 
vuii  Yogin.  —  *  K  caturpitha  (so!).  —  5  Dies  die  Über- 
setzung des  Tibetischen,  das  Sanskrit  bedeutet  wohl: 
.Tantra  der  grossen  Zauberinnen." 


I.    KAN.TUR  (bkah-hgyur). 


Übersetzer:  Gäyadhara,  Lfia-btsas  von  Hgos. 
I).  u.  g. 

Bl.  281 a,  Z.  8 

40.  üb.  ^^'^'im'^  gdau-bzi-pahi-rgyud 

„Tantra  des  Herrn  der  vier  Sitze".1 

Keine  Verehrungsformel.  Am  Schluss  (Bl.  3 1 5  a, 
Z.  6)  die  Bemerkung:  rnaMibyor-hbyor-bahi-don" 
ni-sbas'-pa-üid  [  brdahi-skad-kyis-bsad-paho  „das 
Yogageheimuis  ist  hier  in  einer  mystischen 
Zeichensprache  mitgeteilt." 
Bl.  315a,  Z.  8 

41.  Anhang  ohne  Titel.     14  lehu. 
„V.  d.  r.    Vajrasattva."- 

Bl.  335,  Z.  2,  Schlussvermerk:  bdun-gyi-bdun- 
pa-zes-bya-ba-rdsogs-so,  also  Titel  des  Werkes  ver- 
mutlich bdun-gyi-bdun-pa. 

Bl.  335,  Z.  3  beginnt  eine  neue  lehu-Zählung, 
ebenso  Bl.  337  und  mehrmals  im  Folgenden. 
Jede  deutliche  Titelbezeichnung  fehlt,  und  der 
Zustand  des  Berliner  Kanjur8  gestattet  nicht, 
mit  irgend  welcher  Sicherheit  festzustellen,  ob 
und  inwieweit  hier  selbständige  Werke  vor- 
liegen. Es  handelt  sich  anscheinend  um  mehrere 
Anhänge  zu  dem  vorausgehenden  Werke  (40), 
oder  noch  wahrscheinlicher  zu  39,  da  40  selbst 
schon  als  Anhang  zu  39  aufzufassen  sein  wird. 
Der  letzte  Schlussvermerk  (Bl.  369,  Z.  1)  lautet: 
gdan  •  bzi  •  pa  •  las  •  sbyor  •  bahi  ■  rab  •  tu  •  byed-pa-gdan  • 
bzihi-lehu-zes-bya-ba-rdsogs-so. 

Bl.  369,  Z.  2 

42.  aricaifdamahärosana-tantraraja-näma;  tib. 

dpal-gtum-po-khro-bo-chen-polii-rgyud-kyi-rgyal-po- 

1  Bei  S  Sanskrittitel  Catuhpithäkhyätatantraräja.  —  2  K 
falsch  spas.  —  3  Auf  Bl.  342,  343  z.  B.  herrscht  vollständige 
Verwirrung.  Bl  342%  Z.  4  schliesst  ein  Kapitel,  das  als 
10.  lehu  bezeichnet  ist,  darauf  folgt  Bl.  343  ein  7.  und 
8.  lehu.  Es  folgt  sodann  Bl.  343,  Z.  6  eine  Verehrungs. 
formel  („Verehrung  dem  Allwissenden"),  woraus  sich  zu 
ergeben  scheint,  dass  ein  neues  Werk  beginnt.  Doch  tVlilt 
jede  Angabe  eines  Titels.  Ebenso  Bl.  347',  Z.  G,  Bl.  356% 
Z.T. 


zes-bya-ba  „der  ruhmreiche  Candamahäro- 
sana,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  r.  C<inda?nahärosana." 

25  Abschnitte  (phye-ba). 

Längeres  Kolophon.  Im  Kloster  Saskya  unter 
Assistenz  des  Pandits  Ratnasri  von  Lotsava 
Grags-pa-rgyal-mtshan  übersetzt. 

5.  Band  (89). 

Links  Na-ro-mkhali-spyod  (eine  Däkini),  rechts 
Mi-ti-mkhah- 


1.  Arya-Acalafealpa-tantraräja;  tib.  a^S^^Tj^' 
«T^pfq8f&|,CI^,g^5'flpr2r    hphags-pa-mi. 

^ryo-bahi-rtog-pahi-rgyud-kyi-rgyal-po  „die  er- 
habene unerschütterliche  Betrachtung, 
königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  ruhmreichen  Gebieter  der 
Rede"(dpal-nag-gi-dban-phyugda-phyag-htshahlo). 
7  lehu. 

Übersetzer:  der  Pandit  Atuladäsavajra,  der 
t.  Ü.  Bande  Chos-kyi-dban-pbyug-grags  von  Mar. 

Bl.  16,  Z.  3 

2.  Ärya-Acalamahnguhyatantra;   tib.  (^ij^j^f 

q'£rsi|Öf qP^SJCg^kj'Sf  hphags .  pa  •  mi  •  <;yo- 

NO 

bahi-gsan-rgyud-chen-po  „das  erhabene  un- 
erschütterliche Geheimnis,  grosses  Tantra".1 
„Verehrung  dem  erhabenen  juuggewordenen 
Manjusri."  Sutraeingang.  Ort:  der  leuchtende 
Osthimmel  (snan  •  mdsad  •  chen  •  po  •  bog  •  min  •  gyi- 
gnas).s     4  lehu. 

Bl.  18a,  Z.  4 

3.  Krodharäjasarvama?itraguhya-tant>'a-nüma : 


tib. 


1  So  das  Tibetische;  der  Sanskrittitel  wäre  eher  zu 
übersetzen  „das  erhabene  unerschütterliche  grosse  Ge- 
heimnis,  Tantra".    ■—   2  Siehe   Sarat  Chandra  Das    unter 


Sl 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


zS^'IWq'q  khro  •  bahi  •  rgyal  •  po  •  tliams  •  cad  •  gsan- 

snags-g'san-bahi'ij;yu(l-ccs-liya-ba„das  Geheimnis 
aller  Zaubersprüche  des  Zorneskönigs, 
Tantra". 

„Verehrung  dem  unerschütterlichen  Zornes- 
gebieter" (khro-bo-iui-#yo-mgonda-phyag-htshal- 
lo).     5  lehu. 

Bl.  21,  Z.  8 

4.  Vajrämrta  -  tantra;    tib.    l-'g'q^'g'n^z^ 

rdo-rje-bdud-rtsihi-rgyud  „der  diamantene 
Nektar  des  unsterblichen  Lebens,  Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva." 

Sutraeingang.  Ort:  die  mystische  Lotosblume 
des  diamantenen  Unsterblichkeitsnektars  (rdo- 
rje-bdud-rtsi-gsan-bahi-pad-ma).     11  lehu. 

Bl.  34a,  Z.  1 

CS 

5.  Kulalokanöthapaücadaiaka-nüma;  tib.  ^Tj^J' 
^■^■^•^^■sf^-q^-^-g-q  rigs-kyMijig. 
rten-mgon-po-lha-bcu-pa-zes-bya-ba  „der  Welt- 
gebieter edler  Abstammung,  in  501  (Ab- 
schnitten)".    4  lehu. 

Unter  Assistenz  (zal-sna-nas)  des  Pandit  Vima- 
lasribhadra  auf  Aufforderung  (bskul-nas)  von 
Byan-chub-rin-chen  von  Sud-ke2-(so!)grags-pa- 
rgyal-mtshan  im  Kloster  Saskya  übersetzt. 

Bl.  37,  Z.  3 

6.  Ärya-TünS-Kurukulle'-kalpa;  tib.   a£F]ST 

^'|j^'^'nrj,:^'T|'ß|^:c£n'q  hphags-ma-sgrol-madui- 

ru-ku-llehi-rtog-pa  „Betrachtung  der  er- 
habenen Erlöserin  Kurukulle". 

„Verehrung  dem  erhabenen  junggewordenen 
Manju&ri". 

5  Betrachtungen  (rtog-pa). 

Übersetzer:  der  i.  G.  Krsnapandita,  der  Lo- 
tsava  Bliiksu  Tshul-klirims-rgyal-ba.     D.  u.  g. 


1  lriabcu  heisst  fünfzig,  paftcaäaia  hingegen  fünfzehn. 
—  *  S  gibt  die  gleiche  merkwürdige  Namensform.  — 
3  K  tum.  —  '  Kurukulle  ist  eigentlich  Vokativ,  doch  er- 
scheint der  Name  in  den  Tautras  stets  in  dieser  Form. 


Bl.  53,  Z.  5 

7.  tib.  qs^cya^-^'lp-^-q-iMr^vxF 
g^-q^C^-^'^^-q-^OTq  boom- 
Idan  •  hdas  •  ma-  sgrol-ma-la-yan-dag-par-rdsogs-pahi- 
sans-rgyas-kyis-bstod-pa-gsuns-pa1  „der  sieg- 
reichen Überwinderin  Tärä  durch  den 
vollkommenen  Buddha  (Samyaksambuddha') 
verkündeter  Lobpreis". 

„Verehrung  der  ehrwürdigen  erhabenen  Er- 
löserin (Tärä)u  (rje-btsun-ma-phags-ma-sgrol-ma- 
la-phyagditshal-lo). 

Bl.  54a,  Z.  6 

8.  Vajrakilaya3-?nülata?itrak/ianda;  tib.  lfg-'£f^," 

q  '^'^^'^'5'^'^  rcw '  rJe '  Pnur-Pa8,  i'tsa-bahi- 
rgyud-kyi-dum-bu  „der  diamantene  Zauber- 
dolch, Abschnitt  eines  Urtantra". 

„V.  d.  s.  Ü.   Vajrakumära  (?rdo-rje-g/.on-nu)." 

In    Übereinstimmung    mit    einer     indischen 

Kopie    des    Lehrers    Padmasambhava     (pad-ma- 

hbyun-gnas)  von   dem  ruhmreichen  Sa-skya-pan- 

di-ta  zu  Sreg-zin  in  Safts  übersetzt,  d.  u.  g. 

Bl.  57,  Z.  4 

9.  Mahüküla-tantrarüja-nüma;   tib.   cCT'q'cS^' 

q'ß^'q'qo^srm'jsaj'q  "ag-po-chen-po-zes-bya- 
bahi-rgyud-kyi-rgyal-po  „der  grosse  Schwarze 
(Mahüküla),  königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  ruhmreichen  Mahüküla" 
(dpal-nag-po-chen-poda-phyag-htshaMo). 

Sutraeingang.  Buddha  bei  Göttinneu.  50  lehu. 

Im  Kloster  Ldan-dbuP  von  Pandit  Saman- 
tasrl  und  dem  Philologen  (zu-chen-gyido-tstsha- 
ba)  Bhiksu  Chos-rab  übersetzt.     D.  u.  g. 

Bl.  104a,  Z.  6 

10.  Yathülabdhakhasama  -  tantra  -  nüma;    tib. 

i-q^-ql^-q-^-^p^-^-^^l-q-^-^q^- 

1  Dieser  Titel  erscheint  erst  im  Schlussvermerk.  — 
•  K  'küaya,  so  auch  Cs;  S  kllaija.  —  3  K  phur-ba.  Es 
kann  nur  entweder  phurpa  oder  phur-bu  heissen.  —  4  S 
IdaA-hphrnl,  K  lüaiVdbul. 
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rfj^  ji-bzin-brües-pa-iiam-mkhah-dan-mnani-pa-zes- 
bya-bahi-rgyud. 

„V.  (1.  s.  Ü.  Vajrasattca^  (bcomddan-hdas- 
rdo-rje-sem8'dpah-]a-phyag'htshaMo). 

Übersetzer:  der  grosse  i.  G.  Tdksakagana, 
der  Lotsava  Bhiksu  Byaii-chub-ses-rab.     D.  u.  g. 

Bl.  108a,  Z.  6 
1 1.    Sarcatatluigütakäyavukeittarah.asycP-guhya- 
samaja-näma-mahäkalparäja ;  tib.  s\'^^'2-n-flcT1^r 

e^|  ,«r^rg,q"qyi  ■q^'^'2f'^^2f   de  •  bzin- 

gsegs  •  pa  •  tliams  •  cad-  k  vi  •  sku  •  gsim-thugs-kyi-gsan- 
chen-gsan-ba-hdus-pa-zes-bya-ba-brtag-pahi-rgyal- 
po-chen-po  „Inbegri  ff  des  grossen  mystischen 
Geheimnisses  der  Gedanken,  Worte  und 
Werke  aller  Tathägata's,  grosse  königliche 
Betrachtung". 

„V.  d.  r.    l'ajrasattou.u 

Sutraeingang.  Buddha  bei  den  Yoginl's  (de- 
bzin-gsegs-pa  .  . .  rdo-rje-btsun-mohi-bha-ga-rnams- 
la-bzugs-so).     17  lehu. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Sra'ddhakaravarman, 
der  t.  Ü.  und  Philologe  Rin-chen-bzan-po.  Später 
unter  Assistenz  des  Lama  Ni-mahi-dban-po  von 
Ohag-lo-tsa-ba,  Bhik.su  Chos-rje-dpal  gesäubert 
und  geordnet  (dag-par-bcos-te-gtan-la-phab-pa). 

Bl.  176»,  Z.  2  folgt 

lla  ein  Anhang  zu  dem  vorausgehenden 
Werk,  ohne  Eingangstitel  und  ohne  Verehrungs- 
formel, im  Schlussvermerk  als  18.  lehu  be- 
zeichnet (gsan-ba-thams-cad-ston-pa-rdo-rjehi-ye- 
ses  •  ky  is  ■  byiu  •  gyis  •  rlob  •  pa"-  zes  •  bya-bahi-lehu-ste- 
bcu-brgyad-pa-rdsogs-so). 

Von  Sraddhäkaravarman  und  Rin-chen-bzan- 
po  übersetzt  und  geordnet. 

1  K  "rahasi/o,  so  seltsamer  Weise  auch  S.  —  i  K  sri". 
3  D.  i.  „Segen  von  Rdo-rje-ycses"  („I  TyVa-Weisheit,  Zauber- 
wissen"),  dem  Lehrer  aller  Geheimnisse  (oder:  „der  all- 
umfassenden Geheimlehre"  \ 
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Bl.  187,  Z.  6 

1 2.  SrToajramäh^bhidhßna 2  -  mahäyogatantra- 
■sitrciitantrahrdaijarahasyavibliatiga*;  tib.  J-QJ'Qq^" 

NO  N3 

rnal-hbyor-chen-pohi-rgyud-dpal-rdo-rje-phren-ba- 
mnon  •  par  ■  brjod  •  pa  •  rgy  ud  •  thams  •  cad-  ky  i-snin-po- 
gsan-ba-rnam-par-phye-ba-zes-bya-ba  „ruhm- 
reicher Diamantenkranz  genanntes  grosses 
Yogatantra,  Abschnitt  von  den  innersten  Ge- 
heimnissen aller  Tantras". 

„Verehrung  dem  erhabenen  junggewordenen 
ManjuSri"  (es  folgen  noch  weitere  Verehrungs- 
formeln an  Vairocana,  Vajradaka  und  die  drei 
Kleinodien). 

Sutraeingang.  Buddha  bei  den  Yoginl's. 
68  lehu.  Im  Schlussvermerk  steht  statt  mnon- 
par-brjod-pa  m n o n  •  p a r •  b  r t ag s  •  p a. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Sujanasrfjnäna,  der 
grosse  t.  Ü.  (sgra-sgyur-gyi-lo-tstsha-ba-chen-po4) 
Lama  Bhiksu  Zi-bahi-hod.  Ort  der  Übersetzung: 
das  ruhmreiche  Kloster  der  Zauberadepten  Dpe- 
med-lhun  im  heiligen  Lande  Tho-lin-snin-po 
(thugs  •  dam  •  sahi  •  snin  •  po  •  tho-  lin-snin-po-dpal-dpe- 
nied-lliun-gyi6-grub-pahi-gtsug-lag-khan). 

Bl.  264,  Z.  8 

13.  Sandhivyäkarana-näma;  tib.  ^^|C^*q*^C 

q^'q'(S^'q'qo^Ä  dgons  •  pa  •  lun  •  bstan  •  pa  •  zes- 

bya-bahi-rgyud  „Verkündigung  der  Medi- 
tation, Tantra". 

„V.  d.  s.  Ü.  d.  r.    Vajrasattoa."     12  lehu. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Dharmasrlbhadra  und 
Rin-chen-bzan-po.     D.  u.  g. 


1  K  unrichtig  mala.  Im  Hinblick  auf  das  Tibetische 
können  Zweifel  an  der  Lesart  nicht  bestehen.  —  2  K  abhi- 
däna.  —  3  Statt  vibhanga  hat  K  ganz  entstellt  vi'-ta-ka- 
ma,  S  ebenfalls  unrichtig  vi-bKa-da-ka.  Auch  hier  gibt 
das  Tibetische  den  Fingerzeig  für  die  Rekonstruktion.  — 
4  Die  in  K  folgenden  Worte  zal-süa-nas  „unter  Assistenz 
vou*  fehlen  bei  S.  —  5  K  gyis. 
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Bl.  322,  Z.  7 

14.  Vajrajhänasamuccaya}-näma-tantra\    tib. 

rdo •  rje •  kun •  las  •  btus  •  pa •  zes-bya-bahi-rgy  ud  „zu- 
sammengedrängter Abschnitt  von  der  Zauber- 
waffe des  Wissens3,  Tantra". 

V.  (B.  B.). 

Im  Schlussvermerk  als  zweiter  Abschnitt  aus 
dem  Yogatantra  bezeichnet  (rnal-hbyor-chen- 
pohi  •  rgyud  •  las  •  bde  •  ba-chen-pohi-lehu-ste-rim-par- 
phye-ba-gnis-paho). 

Unter  Assistenz  des  i.  G.  Jnänäkara'  vom 
Philologen  (zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba)  Khu-ston- 
dfios-grub  übersetzt.  Von  Bhiksu  Tshul-khrims- 
rgyal-ba  d.  u.  g. 

Bl.  327,  Z.  1 

15.  Caturdevipariprcchä;  tib.   SV§fq^J'Kfc:$J' 

£J'(3$J'C]  lha-mo-bzis-yons-su-zus-pa  «die  Frage 
der  vier  Göttinnen". 

„V.  d.  r.   Vajrasattva." 

Übersetzer:    der  i.  G.  Smrtijnünakn'li. 

Bl.  331a,  Z.  6 

16.  Srwajrahrdayälaiukära-tantra-näma\   tib. 

^'^i'f^qg^Sj'f^rq/q   dpal-rdo-rje. 

snin-po-brgyan-gyi'rgjud-cos-bya-ba  „  d  e  r  S  c  h  m  u  c  k 
des  ruhmreiclien  diamantenen  Herzens, 
Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva.11 

Übersetzer:  der  i.  G.  Kamalagupta,  dor  grosse 
t.  Ü.  (bod-kyi-lo-tstsha-ba-chen-po)  Mna-bdag-lha- 
ye-ses-rgyal-rntshan.     D.  u.  g. 
35G  Blätter. 


1  K  unrichtig  'samucchaya,  vielleicht  ist  aber  sa- 
muccheda  zu  lesen,  was  auch  dem  tibetischen  kun-las-btus- 
pa  (.Auszug")  besser  entspräche.  —  2  Dies  die  Über- 
setzung von  ye-ses-rdo-rje,  was  dem  ekr.  vajrajnäna 
(„Diamantwissen"  oder  „ Zauberwissen "  =  rdo-rje-ye-ses) 
nicht  ganz  genau  entspricht.  —  3  K  Jnänäkara. 


6.  Band  (90). 

Links  Phag-mo-zal-gnis  („die  zweigesichtige 
Varäki"),  rechts  Kurukulle. 

i.  tib.  oapprepj^r^'^'ers^q^'^r 

^•^•q-^^-q^^-q^'^-Sf^-Sfhphags. 

pa-gnis-su-med-pa-mnam-pa-nid-rnam-par-rgyal-ba- 

zes-bya-bahi-rtog-pahi-rgyal-po-chen-po1  „die  Ge- 
winnung der  erhabenen  zweitlosen  Gleich- 
heit, grosse  königliche  Betrachtung". 

Keine  Vgrehrungsformel.  22  lehu.  Bl.  56 a, 
Z.  1  längeres  Kolophon.  Übersetzer:  Bu-ston. 
Von  Rin-chen-rgyal-mtshan  überarbeitet  (?)2.  Im 
Kolophon  wird  auch  ein  Kloster  Smon-gro  oder 
Nan-stofi3-smon-gro  erwähnt. 
Bl.  57,  Z.  2 

2.  Srimrvatathägataguhyatantrayoga'mahäräja- 
advayasamattlvijaya  -  narna  -  vajrasrivaramdkäkal- 
pädi;  tib.  ^qor^-q^-q|^^'q-S|5W'5*V§- 

^IS^'^'q'q^'q'^'q  dpal-de-bzin-gsegs-pa- 
thams  •  cad  •  kyi  •  gsaii  •  ba  ■  mal  •  hbyor-chen-po-rnam- 
par-1'gyal-ba.zes-bya-ba-mnam-pa-iiid-gnis-su-med- 
pahi- rgyud -kyi- rgyal- po-rdo-rje-dpal-mchog-chen- 
po-brtag-pa-dan-po  „Gewinnung  der  grossen 
Yogaübung  des  ruhmreichen  Geheim- 
nisses aller  Tathägatas,  der  zweitlosen 
Gleichheit,  königliches  Tantra,  erste  ruhm- 
reiche vorzügliche  grosse  Betrachtung  des  Vajra 
(der  mystischen  Zauberwaffe)"*. 

1  Der  Titel  erscheint  erst  im  Schlussvermerk  Bl.  56*. 
S  hat  als  Sanskrittitel  Ärya-advayasamatävijayähhyavikal- 
pamahäräja.  —  2  Das  Kolophon  ist  äusserst  verworren 
und  dunkel.  K  und  S  stimmen  nicht  überein.  —  3  Richtig 
vielleicht  Nan-stod.  —  4  Auch  hier  stimmt  der  tibetische 
Titel  mit  dem  Sanskrittitel  nicht  völlig  übereiu.  Der 
letztere  wäre  ungefähr  zu  übersetzen:  „Gewinnung  der 
zweitlosen  Gleichheit  der  grossen  königlichen  Tantrapraxis 
des  ruhmreichen  Geheimnisses  aller  Tathägatas,  Anfang  der 
ruhmreichen  vorzüglichen  grossen  («yra-Betrachtung.6 
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„V.  d.  r.   Vajrasattva,    der  Wesenheit    aller 

Tathägatas"  (de-bzin-gSegs-pa-thams-cad-kyi-bdag- 
iiid-dpal-rdo-rje-serus-dpah-la-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang  (mit  etwas  verändertem  Wort- 
laut1): Buddha  bei  den  Yogini's  (bcom-ldan- 
hdas-de-bzin-gsegs-pa. .  .  .  rdo-rje-btsun-mo-rnanis- 
kyi-ni-bha-ga-la-ni-snoms-par-ziigs).     77  lehu. 

In  der  grossen  Stadt  Du-la-khye-tra  von  dem 
i.  G.  Dpal-ye-aes-snin-po  und  dem  t.  Ü.  Chos- 
kyi-blo-gros  von  Mar-pa-lbo-brag  übersetzt,  d.  u.  g. 
Weiterhin  selbständig  übersetzt  von  dem  grossen 
gelehrten  Pandit  Smrtijwmaklrti2. 

Es  folgen  dann  noch  einige  Verse,  in  denen 
das  eben  abgeschlossene  Tantra  verherrlicht 
wird.  Am  Schlüsse  der  Vermerk:  „dieses  Tantra 
wurde  von  dem  grossen  Lehrer  Do-ma-bi-he-ru-ka 
von  Udyüna  verkündigt." 

Bl.  339,  Z.  1 

3.  Ärya  -  NfMmbaradkaravajrapänirudratrivi- 
7iaya-tantras-näma;     tib.    Q^^^'tl'OFlj'^'T'g' 

hphags  •  pa  •  lag  •  na  ■  rdo-rj  e-gos-snon-po-can-drag-po- 
gsum-hdul-ba-zes-bya-bahi-rgyud  „die  erhabene 
dreifache  Bezwingung  des  schwarzgewan- 
deten  schrecklichen   Vajrapäni,  Tantra". 

„V.  d.  s.  Ü.  Manjuvajra"  (bcom-ldan-hdas- 
hjam-pahi-rdo-rje-la-phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:  der  nepalesische  Pandit  (bal- 
pohi-pan-di-ta)  Decapunyamali*,  Lotsava  Bhiksu 
Chos-kyi-bzan-po. 

Bl.  341,  Z.  1 

4.  Rudratantraguhyavwaritrvinaya^-näma ;  tib. 


1  hdi-skad-bdag-gis-thos-pa-yi  (so!)  \  dus-gcig-tshe-na- 
bcom-ldan-hdas  usw.  Bemerkenswert  ist  hier  vor  allem 
die  Interpunktion,  die  hier  so  ist,  wie  man  sie  eigentlich 
erwartet,  aber  anders,  als  sie  bei  diesem  Sutraeingang 
sonst  üblich  ist,  —  2  Dieser  Zusatz  fehlt  bei  S.  —  3  K 
"riidrapitrivinatantra,  S  "rudraritricaiiitantra.  Beide  Les- 
arten sind  ganz  entstellt,  das  tibetische  (drag-po-)gsum- 
hdul-ba  deutet  auf  < rudrultrivinaya,  und  so  hat  auch  Cs.  — 
4  K  de-pa-pur-nya.  —  6  Auch  hier  ist  der  Sanskriititel 
wieder  völlig  entstellt,  K  hat  rudratitantraguhyuruariti- 
vaniya;    bei    S    lautet,   obwohl    der   tibetische   Titel    über- 


Q^Gf(S$rg'q  gsaii-bahi-rgyud-rnams-kyi-rnam-par- 
hbyed-pa-drag-po-gsurn-hdul-/.es-bya-ba  „die  Be- 
zwingung des  Rudra,  des  Enthüllers  der 
geheimen  Tantras1". 

„V.  d.  s.  Ü.  Manjuvajra." 

Sutraeingang.  Buddha  bei  den  Mära-Qott- 
heiteD. 

Übersetzer:  Devapunyamati,  Chos-kyi-bzan-po. 

Bl.  346,  Z.  3 
5.     Vajrapünindämbaratantra;   tib.   ^CT'^'i'g-' 

Ö1^I'^'^r^'3'5^  'ag'Qa-1'do-rje-gos-snon-po-can- 
gyi-rgyud2  „der  dunkelgewandete  Vajra- 
päni, Tantra". 

„Verehrung  allen  Buddhas  und  Bodhisattvas." 
15  lehu. 

Bl.  350a,  Z  5  folgt  als  eine  Art  Anhang  des 
vorausgehenden  Werkes 

k."  tib.  qs^r^'^^'g^'^g'^^'q' 

^q'q'Ssfzg-qo^aja,  bcom-ldan-hdas-phyag-na-rdo- 
rje  •  gos  ■  snon  •  po  •  can  •  gy  i-rdo-rje-gdens-pahi-rgyud- 
las-khams-gsum-rnam-par-rgyal-ba-zes-bya-bahi- 
lehu  „die  Gewinnung  der  drei  Welt- 
sphären, Abschnitt  aus  dem  Vajraphandka- 
tantra  von  Nllümbaradhara- Vajrapäni3". 

Keine  Verehrungsformel. 

Übersetzer:  der  Pandit  Adoaya$rimati(?)*, 
der  tib.  Lotsava  Bande  Chos-kyi-dban-phyug- 
grags.     D.  u.  g. 

einstimmt,  der  Sanskrittitel  ganz  anders:  vibhangaguhya- 
tantramm(s,o\)  trirudradamanam-näma.  Das  zweifelhafte 
vivariti  (bzw.  vivarati)  hat  auch  Cs  (S.  498),  es  ist  ent- 
weder in  vivrti  oder  vivara.  oder,  was  den  besten  Sinn 
ergibt,  in  vivaritr  zu  ändern.  —  1  oder  nach  dem  Sans- 
krittitel „des  Enthüllers  der  Tantrageheimnisse".  —  '-'  Bei 
S  als  vidhinijnilantr«  vcho-ga-rdo-rje-becon-gyirgyud)  be- 
zeichnet. —  3  S  hat  den  Sanskrittitel  nilämbaradhara- 
rajrapänirajra-phanak-atanlratrailolci/arijai/a.  Im  Berliner 
Kanjur  erscheint  der  oben  gegebene  tibdtische  Titel  erst 
im  Schlussvermerk.  —  4  K  adayairimati. 
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Bl.  354,  Z.  2 

7.  Srivajracandacittagukya-tantra;    tib.  ^CPJ' 

^l'^l^'^f^^J'cri^IC'q^'q]^  dpal-rdo-rje-gtum- 

po-thugs-gsan-bahi-rgyud  „das  Herzensgeheim- 
nis des  ruhmreichen  Vajracanda,   Tantra". 

„V.  d.  r.  Candu-Vajrapäni  (dpal-gtum-po- 
phyag-na-rdo-rje-la-phyag-htshaMo).     24  lehn. 

Unter    Assistenz    des    i.    G.'  Apayukta1    von 
Lotsava  Chos-kyi-brtson-hgrus  übersetzt. 
Bl.  371«,  Z.  5 

8.  Srivajracandacitfagu/iya  -  tantrottara;     tib. 

rdo  •  rje  •  gtum  ■  po  •  tliugs  •  gsaii  •  bahi  •  rgyud  •  phyi-ma 
„das  Herzensgeheimnis  des  ruhmreichen 
Vajracanda,  nachfolgendes  Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajracanda." 

Übersetzer:  Apayukta  (Aviyukta)2,  Chos-kyi- 
brtsomhgrus3. 

Bl.  382,  Z.  5 

9.  tib.  Ij-fW^t'q^'q/qcV^IC;*!  rmi- 
lam-mthon-ba-zes-bya-bahi-gzuns  „das  Traum- 
gesicht, Dhäranl". 

V.  (3  Kl.). 

382  Blätter. 


7.  Band  (91). 


Links  Gsan-hdus-mi-spyod-rdo-rje,  rechts 
Gsan •  hdus -hjam •  dpal -rdo -rje  (Guhyasamäjamah- 
juirlvajra)  [tantrische  Gottheiten]. 

1.  Nilämbaradharavajrapäniyak*amahänidra- 
vajrajihva1-  tantra;    tib.    ^'<^|'^r|tö'2f3<3\' 

1  So  die  Lesart  von  K,  vielleicht  ist  Arayukta  oder 
eher  noch  Aviyukta  gemeint.  —  8  K  hier  Aratjulrti  (a-ba- 
yu-ga-tü).  —  8  Hier  blo-bau-(=  blo-can?) chos-kyi-brtson- 
hgrus. —  4  Im  Deiliner  Kanjur  folgen  mtjihva  die  beiden 
völlig  unverständlichen  Silben  hri-dshi,  die  bei  Cs  und 
S  fehlen,  auch  im  tibetischen  Titel  kc  in  Äquivalent  haben. 
(,'s  und  S  lesen  'vajränalajihva. 


na  •  rdo  •  rje  •  gos  •  shon  •  po  •  can  •  gnod  •  sby  in  •  drag  -po- 
chen •  po  •  rdo  •  rje  •  medcehi-rgyud-ces-bya-ba '  „de r 
schwarzgewandete  Vajrapäni,  das  grosse 
schreckliche  Zauberwesen  Vajrajihva 
(„Diamantzunge"),  Tantra". 

„Verehrung  dem  erhabenen  Vajrapäni" 
(hphags-pa-phyag-na-rdo-rjeda-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang.  Buddha  bei  den  Yogim's 
(bcom-ldamhdas-thains-cad-hbyun-bahi-yum-btsun- 
mohi-bha-ga-la-bzugs-te). 

Übersetzer:  der  i.  G.  Ratnaklrti,  der  t.  Ü. 
(bod-kyi-lo-tstsha-ba)  Dge-tshul-khyuns-grans.  D. 
u.  g.1 

Bl.  41,  Z.  6 

2.  Srivajrapäniguhyäbhide£a2-tantra-näma\l  tib. 
^«PTg^^l^qpiC-q-q^q^'«  dpal-phyag. 

na-rdo-rje-gsan-ba-bstan-pahi-rgyud  „die  ge- 
heime Unterweisung  des  ruhmreichen 
Vajrapäni,  Tantra". 

„Verehrung  dem  Herrn  der  Geheimnisse" 
(dpal-gsan-bahi-bdag-po-la-phyag-htslial-lo). 

Sutraeingang.  Ort:  die  hochgelegenen  Paläste 
von  Alakä'  (hog-min-gyi-gnas-lcan-lo-can-gyi-pho- 
brah). 

Titel  im  Schlussvermerk:  dpal-phyag-na-rdo- 
rje-gtum-po-gsan-ba-bstan-pahi-rgyud. 

Übersetzer:  der  indische  Pandit  Dalacandra1, 
Lotsava  Glau-chun-dar-ma-tshul-khrims.  D.  u.  g. 
Bl.  43,  Z.  7 

3.  Bhagavärfi-Vajrapüniguhyäbhidesa  -  tantra- 
räja;  tib.    ^H^^^^i^FSTS^ 

1  Statt  des  gewöhnlichen  bsgyur-ciu-Sus-tc-gtan-la-phab- 
pa  heisst  es  hier  abgekürzt  bsgyur-ba-la-sogs.  —  2  K  wieder 
ganz  entstellt:  irtnijriipaiji-api-tantrtt.  1  >ie  oben  an- 
genommene Lesart  ist  eine  Rekonstruktion  aus  dem 
Tibetischen.  Sie  wird  überdies  durch  den  Titel  des  fol- 
genden Werkes  bestätigt.  —  3  Die  aus  KnUdäsa\  Megha- 
dula  bekannte  Märcheustadt.  —  4  K  Valacandra.  —  6  Der 
Gebrauch  der  Nominativform  bhagavan  in  dieser  Stellung 
widerspricht  durchaus  dem  klassischen  Sanskrit,  in  dem 
buddhistischen  Sanskrit  der  Kanjurtitel  begegnet  er  aber 
des  öfteren. 


q^-q^-CI^'^'J'gq'Sf^'g'q   bcomddan- 

NO 

hdas-phyag-na-rdo-rje-gsaü-ba'mDon-par-bstan-pahi- 
rgyud-kyi-rgyal-po-zes-bya-ba  „die  geheime 
Unterweisung  des  siegreichen  Überwin- 
ders   Vajrapüni,  königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  Vajrapüni,  dem  ruhmreichen 
Herrn  der  Geheimnisse"  (dpal-gsah-bahi-bdag-po- 
phyag-na-rdo-rje-la-phyag-htshaMo). 

Sutraeingang.     Ort:    die  Paläste  von  Alakä. 

Von  Balacandra  (hier  als  „grosser  Guru"  be- 
zeichnet) und  Glan-cliun-dar-ma'-tshul-khrims 
nach  einer  Kopie  von  Sambhala  übersetzt.  Später 
unter  Vergleichung  einer  aus  Kaschmir  ge- 
kommenen Kopie  des  Mittellandes  (Dbus) 
geordnet  (slad-kyis-yul-dbus-kyi-dpe-dan-kha-che- 
nas  •  byun  •  ba  •  dan  •  bstun  •  nas  Jegs-par-gtan-la-phab- 
paho). 

Bl.  74,  Z.  4 

4.  Vajrahvdayaoajrajihvünala2-näma-dliäraiii\ 

tib.    ^'|'|c;'q^i'|'^q^*^'3"q  rdo-rje-snin- 

po-rdo-rjedce-dbab-pa-zes-bya-ba  „des  diaman- 
tenen Herzens  diamantene  Flamme, 
Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Ort:  der  Hain  eines  Begräbnis- 
platzes. 

Übersetzer:  Ska-cog  (was  nach  Sarat  Chandra 
Das  eine  Abkürzung  ist  für  die  Namen  der 
beiden  Grammatiker  Ska-ba-dpal-brtsegs  und 
Cog-ro-kluhi-rgyal-mtshan).  Späterhin  auch  von 
Lotsava  Dfiarma-grags  übersetzt. 

Bl.  77,  Z.  4 

5.  Vajrasukhakrodha-tantraräja;  tib.   IPgi'^s* 

P-j^'än^'nyzMXJ      rdo  -rje  -bde  •  khros-rgyud-  kyi- 

rgyal-po  „Glück  und  Zorn  des  Vajra,  könig- 
liches Tantra". 
V.  (B.  B.). 


I.    KAN.TTJR  (bkah-hgyur).  89 

Sutraeingang.  Ort:  der  Palast  der  Paranir- 
mitavasavartin  -  Gottheiten  (gzan-hphrul-dban- 
byed-kyi-pho-bran). 


1  ma  fehlt  hier  in  K.  —  2  K   "jihvänaha,  S  "jihcanala. 
Vielleicht  ist  im  Tibetischen  lcehbarba  zu  lesen. 
Beckh,  Tibetische  Handschriften. 


Übersetzer:    Jnänäkara. 
Bl.  81a,  Z.  1 

G.  Mäyäjäla-mahätantraräja;  tib.  5^'3'5^' 
sf^^fpg«^'«^'^  rgyud-kyi-rgyal-po- 
chen-po-sgyu-hphrul-dra-ba-zes-bya-ba  „Netz  der 
Zauberillusion,    grosses  königliches   Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattca." 

Sutraeingang.  Ort:  ein  Juwelenpalast  (khan- 
pa-brtsegs-pahi-rin-po-chehi-gzal-med-khan). 

10  Abschnitte  (phye-ba). 

Übersetzer:    Rin-chen-bzan-po.     D.  u.  g. 

Bl.  139a,  Z.  1 
7.  SarvatathägatMkäyaväkcittakrmayamäri-iiäma- 

tantra;  tib.  ^q^'^^'^^'^"^'^^' 

^^%l'^^'^'^(^'5P^'ffi  de  •  b^in- 
gsegs  •  pa  •  thams  •  cad  •  kyi  •  sku  •  gsun  •  thugs-gsin-rje- 
gsed-nag-po-zes-bya-bahi-rgyud  „der  schwarze 
Überwinder  des  Todesgottes1,  aller  Tathä- 
gatas  Gedanken,  Worte  und  Werke,  Tantra". 

„Verehrung  dem  erhabenen  Todesgott  Man- 
jusri"  (hphags-pa-hjam-dpal-gsin-rje-gsedda-phyag- 
htshaUo). 

Sutraeingang. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Dtpa?nkarasnjnäna,  der 
tib.  Lotsava  Bhiksu  Tshul-khrims-rgyal-ba.  D. 
u.  g.  Später  von  Lotsava  Bhiksu  Dliarma-grags 
und  Bhiksu  Rdo-rje-grags  überarbeitet  (bcos). 

Bl.  164,  Z.  4 

8.     Yamärikr.piakarmasarcacakrasiddhakara2- 


1  gsin-rjegsed  heisst  eigentlich  „Henker  des  Todes- 
gottes"  und  bedeutet  nach  Sarat  Chandra  Das  den  Todesgott 
selbst.  Ebenso  heisst  yamäri  im  Sanskrit  „Feind  des 
Todesgottes"  und  ist  sonst  ein  Beiname  des  Visnv.  — 
-  Die  Stellung  der  Worte  ist  auffallend,  findet  sich  aber 
ebenso  bei  Cs  und  S.  Nach  dem  Tibetischen,  das  der 
obigen  Übersetzung  zugrunde  liegt,  würde  man  erwarten 
IcrsnayamäricakrasamtkarmasitWudara. 

12 
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näma-tantraräja ;  üb.  q|^<3j'1'cr|^'^eT|'2j(^'npi,' 

zSf^'CI  gäimrje-gsed-nag-pohidikhor-lodas-thams' 
cad-grub-par-byed-pa-zes-bya-bahi-rgyud-kyi-rgyal- 
po„das  alle  Werke  zum  Gelingen  bringende 
Rad  des  schwarzen  Überwinders  des 
Todesgottes,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  s.  Ü.    Vajradäka." 

Sutraeingang.     Buddha  bei  den  Yogini's. 

Unter  Assistenz  von  Pandit  Bä-ro-phyag-rdum 
von  Ra1-rdo-rje-grags  übersetzt.     D.  u.  g. 

Bl.  179,  Z.  8 

9.  Srivajramahäbhairava  -  nüma  -  tantra;    tib. 

^0]-r|-^IrT|^-|^-^-qa;-g^a   dpal-rdo-rje- 

hjigs-byed-chen-pohi-rgyud  „der  ruhmreiche 
grosse  Vajrabhairava  („Schreckensgott  mit 
der  Zauberwaffe"),  Tantra". 

„Verehrung  dem  grossen  Vajrabhairava,  dem 
grossen  Zornesherrn"  (dpal-rdo-rje-hjigs-byed-chen- 
po-khros-pahi'rgyal-po-chen-po-la-phyag-htshal-lo). 

Unter  Assistenz  von  Bä-ro-phyag.rdum  von 
Rdo-rje-grags  übersetzt. 
Bl.  195 a,  Z.  5 

10.  Srivajrabhairavakalpa  -  tantraräja;       tib. 

rdo-rje-hjigs-byed-kyi-rtog-pahi-rgyud-kyi-rgyal-po 
„Betrachtung  des  ruhmreichen  Vajra- 
bhairava, königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  Herrn  der  Rede." 
Übersetzer:     Pandit    A-mo-ghahi'zabs-nus-pa- 
can,  der  tib.  Lotsava  Bande  Chos-kyi-dbah-phyug 
von  Mar. 

Bl.  204  a,  Z.  2 

ii.  tib.  ^Qj-^-i-^-^-qo;-g^-ci- 

^WJ  '£J       dpal-gsin-rje-gsed-nag-pohi-rgyud-rtog- 

1  S  rva.  —  2  K  hat  nur  »chenpo,  woran  sich  sogleich 
die  Verehrungsformel  schliesst.  —  8  Der  Titel  erscheint 
erst  im  Schlussyermerk.    S  hat  den  Sanskrittitel  Siikrsmi- 

yumäritantrtiriijittri  hu  tptt 


pa-gsum-pa  „Tantra  vom  ruhmreichen 
schwarzen  Überwinder  des  Todesgottes, 
dritte  Betrachtung". 

„Verehrung     dem     siegreichen    Überwinder, 
dem  ruhmreichen  Yamäri"  (bcom-ldan-hdas-dpal- 
gSin-rje-gsed-po-la-phyag-htshaMo). 
Bl.  209  a,  Z.  4 

12.  tib.  ^l^'^'^^n'^J  gtam-rgyud-kyi- 
rtog-pa  „Legendenbetrachtung".1 

Bl.  210,  Z.  6 

13.  Sriraktayamüri-  tantraräja;      tib.     ^£P4' 

^■"|-^-2f ^•g-q-ft^-g-aoi-Sf     dpal  •  gsin- 

rje-  dmar -po-zes-bya-ba-rgyud-kyi-rgyal-po  „der 
ruhmreiche  rote  Yamäri,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  s.  Ü-    Yamäri.11 

Sutraeingang.     Buddha  bei  den  Yogini's. 

19  Abschnitte  (phye-ba). 

Übersetzer:  Candrakirti  und  Grags-pa-rgyal- 
mtshan  von  Yardun.  Ort  der  Übersetzung:  die 
Stadt  Yam-bu  in  Nepal. 

Bl.  252,  Z.  5 

14.  Sribhagavän-ekajata-mahätantraräja-näma; 

tib.  ^arq^-^p^'^xr^t^'^'^'J)' 
^q'Sf^S'q  dpal-bconiddamhdasral-pa-gcig-pahi- 
rgyud-kyi-rgyal-po-chen-po  „der  ruhmvolle 
siegreiche  Überwinder  mit  der  einen 
Haarflechte,  grosses  königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder  mit 
der  einen  Haarflechte"  (bcomddaivhdas-ral-pa- 
gcig-pada'phyag-htshaMo). 

Sutraeingang.  Ort:  die  Märchenstadt  Alaka 
(lcando-can). 

Auf  Veranlassung  (bkah-hdrinda-rten-nas)  des 
grossen  Gebieters  des  Yoga  (rual-hbyor-gyi-dban- 
phyug-chenpo)  Srljä"gatamitrünanda  von  dem 
i.  G.  Vajrasrikhala'rudra  und  dem  tib.  Lotsava 
Bhiksu  Byams-pahi'dpal  übersetzt. 

1  gtamrgyud  nach  Sarat  Chandra  Das  äkhyäna,  orul 
tradition,  legend.  Der  Titel  ist  schwierig  zu  übersetzen.  — 
s  K  und  S  "ja.  —  3  So  auch  S.     Richtig  "kälac 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 


Ol 


Bl.  256,  Z.  2 

1 5.  Sricandraguhyatilaka  -  ndma  -  mahätantra- 
räja;  tib.  ^•l'^^'^'Öj'^'g'q^'J^OI' 
*J  ro<5T^J  dpal-zla-gsaii-thig-le-zes-bya-ba-rgyud-kyi- 
rgyal-po-chen-po  „das  ruhmreiche  mystische 
Mondmalzeichen,  grosses  königliches  Tantra"-1 

„V.  d.  r.    Vajrasattoa." 

Übersetzer:    der   Philologe    (zu-chen-gyi-lo- 
tstsha-ba)  Bhiksu  Rin-chen-bzaii-po.     D.  u.  g. 
330  Blätter. 

8.  Band  (92). 

Links  Mi-</yo-ba-bla-med  („der  unvergleich- 
liche Aksobhya"),  rechts  Rdo-rje-rnam-par-hjom 
(weibliche  tantrische  Gottheit). 

1.  Sarvatathägatatattvasamgraha-näma-mahä- 
yänasütra;     tib.     ^'q<33'^W3cT|?Tq'itJ&!$J''5^'^'^' 

ff«Vq«5|-q-§5l'3'q-^,«I'^'^"5Jjr  de- 
bzin  •  gsegs  •  pa  •  thams  •  cad-kyi-de-kho-na-nid-bsdus- 
pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo  „ I n b e grif f 
der  Wesenheit  aller  Tathägatas.  Sutra  der 
grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.     9  bam-po. 

Bl.  194,  Z.  5 

2.  Vajrasikhara  -  mahriguhyayogatantra ;      tib. 

«ipK'q'JjBTR^'^'Z^'g^l'JSr    gsan-ba- 

rnal-hbyor-chen-pohi-rgyud-rdo-rje-rtse-mo  „die 
Diamantspitze,  grosses  mystisches  Yogatantra". 

„Om!  Verehrung  dem  Allguten"  (om-kun- 
tu-bzaii-po-la-phyag-htshal-lo)  und  weitere  Ver- 
ehrungsformeln.     12  bam-po2. 

Unter  Assistenz  des  i.  G.  und  Zauberlehrers 
(rdo-rje-slob-dpon)  Karmavajra  von  dem  Lotsava 


1  Der  Inhalt  dieses  Tantra  ist  von  besonderem  Inter- 
esse. —  a  So  wenigstens  nach  der  Angabe  im  Schluss- 
vermerk. 


Bhiksu  Gzon-nutshul-khrims  übersetzt  und  durch- 
gesehen. 

Bl.  357»,  Z.  4 

3.    Sarvarahasyo  näma-tantraräja    „der   In- 
haberaller Geheimnisse,  königliches  Tantra". 

„V.  d.  s.  Ü.,  dem  Wissenshelden"  (bcom-ldan- 
hdas-ye-ses-sems-dpah-la-phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:  der  i.  G.  Padmäkara1,  Rin-chen- 
bzaii-po.     D.  u.  g. 

368  Blätter. 


9.  Band  (93). 

Links  Hjigs-byed-pa-gcig,  rechts  Gsed-dmar 
(ersteres  eine  tantrische,  letzteres  eine  Bon- 
Gottheit). 

1.  Trailokyavijaya-niahäkalparäja;  tib.   QE2^" 

hjig  •  rten  •  gsum  •  las  •  rnam  •  par  •  rgyal  •  ba  •  rtog-pahi- 
rgyal-po-chen-po  „der  Sieg  über  die  drei 
Welten,  grosse  königliche  Betrachtung". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva." 

Sutraeingang.     Ort:    Gipfel  des  Meru. 

Bl.  65,  Z.  8 

2.  Sanadiirgatipari.iodhanatejoröjasya  Tathd- 
gatasya  Arahato2  Samyaksambuddhasya  kalpa-näma; 

tib.   ^•q^-^q|^-q-^-q5SJ-q-ü^c:^q|-q^ 

«J^S-qi^J-gq-^'q^il-q'-^r^'q  de •  bzin- 
gsegs  •  pa  •  dgra  •  bcom  •  pa  •  yan  •  dag  •  par-rdsogs-pahi- 
sans-rgyas-nan-son-thams-cad-yons-su-sbyon-ba-gzi- 
brjid •  kyi •  rgyal •  pohi ■  brtag •  pa3 •  zes •  bya •  ba  „Be- 
trachtung   des    Sogegangenen    (Tathagata), 

1  K  entstellt  Padmägära,  S  Padmükaravarman.  — 
3  Statt  der  Genitive  stehen  in  K  hier  Dativformen:  °rä- 
jai/a  tathägatiii/n  arohate,  was  zu  dem  folgenden  Genitiv 
"btiddhasya  nicht  passt,  auch  dem  Tibetischen  nicht  ent- 
spricht. —  3  K  rtagpa.  Es  muss  entweder  rtogpa  oder 
brtag-pa  heissen. 

12* 
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des  heiligen1  vollkommenen  Buddha,  des 
Königs  des  alle  Stufen  der  Verdammnis 
hinwegläuternden  Glanzes". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva." 

Sutraeingang.  Ort:  der  Freudenhain  der 
Götter  (lhahi-tshogs-thams-cad-kyi-dgah-bahi-tshal- 
mchog).     3  bam-po. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Süntigarbha,  der  tib. 
Lotsava  Jayaraksita,  d.  Von  Äcärya  Rin-chen- 
mchog  nach  sprachlicher  Durchsicht  geordnet. 

Bl.  117,  Z.  8 
3.   tib.    SJÖj'fK'JT1^  mnon-spyod-kyi-las3 

„das  Werk  der  Bezauberung". 

Keine  Verehrungsformel. 

Übersetzer:    Säntigarbha,  Jayaraksita. 
Bl.  118,  Z.  1 

i.  Sarvadurgatipariiodhanatejoräjasya  Tathä- 
gatasya  Arahato  Samyaksambuddhasya  kalpa- 
ekadesa-näma;  tib.  ^'q^-:^q|^'q'^njq55TC]' 

cngqrcj'ja^J'q'q   de  •  bzin  •  gäegs  •  pa-dgra-bconi'pa- 

yan-dag-par-rdsogs-pahi-sans-rgyas-nan-son-thams- 
cad -yons  •  su  •  sbyon  •  ba-  gzi  •  brjid  •  kyi  •  rgyal  •  pohi- 
brtag-pa-phyogs-gcig-pa-zes-bya-ba  „Bruchstück 
der  Betrachtung  über  den  sogegangenen,  heiligen, 
vollkommenen  Buddha,  den  König  des  alle 
Stufen  der  Verdammnis  hinwegläuternden 
Glanzes". 

„V.  d.  s.  Ü.  Sri-Säkyasimha  (d.  h.  dem  ruhm- 
reichen Löwen  aus  dem  <S«£ya-Geschlecht)"  (bcom- 
Man-hdas'dpal-säkya-sen-geda-phyag-htshaMo). 

Sutraeingang.  Ort:  der  Freudenhain  der 
Götter.  Zu  Füssen  des  i.  G.,  Lama  Deven- 
dradeva  unter  Assistenz  des  Lama  Pandit  Mäni- 
kaörijnäna   nach    ehrfurchtsvollem   Hören    tiber- 


1  Das  tibetische  dgrabcompa,  die  stehende  Über- 
setzung von  nrhat,  bedeutet  wörtlich  „Feindbesieger".  — 
2  Titel  erst  im  Schlussvermerk. 


setzt  von  Chag-Lotsava  und  iSä&yamönch  Chos' 
rje-dpal.     D.  u.  g. 

In  dem  längeren  Kolophon  wird  auch  ein 
Kloster  Dpal-than-po-cher-dbu-btsugs  erwähnt. 

Bl.  187»,  Z.  1 

5.  Supratixthatantrasamgrdha',  tib.  ^'^'STjcTO' 

^TSJ^'^j&I^J'CIQ^^s    rab-tu-gnas-pa-mdor-bsdus- 

pahi-rgyud  „Sutrasammlung  der  Weihen, 
Tantra". 

„V.  d.  r.    Vajrasattva." 

Sutraeingang. 

Im  Schlussvermerk  lautet  der  Titel:  rab-tu- 
guas-pa  •  m  n  o  n  '■  bsdus-pahi-eho-gahi-mdo. 

Übersetzer:  der  grosse  kaschmirische  Pandit 
Jnänavajra,  der  Lotsava  Bhiksu  Ses-rab-grags- 
pa  von  Hbro. 

Bl.  192a,  Z.  6 

6 .  Sriparamädya 2  -  näma  -  mahäyänaka  Iparäja ; 
tib.    ^oj-si^^fcf^-q-q-^-q-^-Sfa;^- 

£]ft'cfprcj  dpabmchog-dan-po-zes-bya'ba-theg-pa- 
chen-pohi-rtog-pahi-rgyal-po  „der  ruhmreiche 
höchste  Uranfängliche,  königliche  Betrach- 
tung der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  der  siegreichen  Überwinderin 
Prajhäpäramitä"-  (bcomddan-hdas-ma-ses-rab-kyi- 
pha-rol-du-phyin-pada-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang. 

Bl.  223,  Z.  2  vorläufiger  Abschluss  (bde-ba- 
chen  •  po  •  rdo  •  rje  •  don  •  yod  •  pahi  •  dam  ■  tshig-gi-rtog- 
pahi  -rgyal  •  po  •  chen  • po  •  las • ses  •  rab  •  kyi-pha-rol-tu- 
phyin-pahi-tshul-rdsogs-so)  und  Kolophon,  worin 
als  Übersetzer  genannt  werden:  der  i.  G.  Äcärya 
Sraddhäfcaravarman,  der  Philologe  (zu-chen-gyi- 
lo-tstsha-ba)  Bhiksu  Rin-chen-bzan-po.  D.  u.  g. 
Hieran  schliesst  sich  Bl.  223,  Z.  3 

6a  eine  Fortsetzung  dieses  Werkes  (Titel 
im  Schlussvermerk:  dpal-mchog-dan-podas-rtog- 
pahi-rgyal-po-thams-cad-kyi-cho-ga,     d.    h.     „die 


1  Man  könnte  zweifeln,  ob  mdor  oder  mnon  die  bessere 
Lesart  ist.     S  hat  ebenfalls  mdor.   —   2  K  iriparamadya. 
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königliche  Betrachtung  und  alle  Gebräuche  aus 
dem  Sriparamädya*). 

Von  dem  indischen  Pandit  Mantrakalasa*  und 
dem  t.  Ü.  (sgra-sgyur-gyido-tstsha-ba)  Lha-btsan- 
po  unter  Assistenz  des  Mönches  Lama  Zi-bahi- 
hod  übersezt.     D.  u.  g. 

Bl.  339,  Z.  7 

8.  Arya  -  Prajh<tp«ramitmiaya.satapahc<i.satikä ; 

tib.  ^^^•^•^■^q-J^X^'yJ^"^'^^' 

OJ'q^'C]  hphags  •  pa •  ses  •  rab  •  kyi  •  pha-rol-tu-phyin- 
pahi-tshul-rgya-lna-bcu-pa  „einhundertund- 
fünfzig Methoden  der  erhabenen  trans- 
zendenten Erkenntnis". 

„V.  d.  s.  Ü.  Prajhäpäramitd."- 

Sutraeingang. 

Bl.  348,  Z.  2 

9.  Sarvatathägatakäyavctkcittar/Hhi/älamkäravyü- 
ha-  tantraräja;     tib.    ^(^'^j^Sf^J'SJ^'S^' 

(a^'n'q^'jS^'Tj'z^arcj    de  •  bzin  •  gsegs  •  pa •  thains- 

cad-kyi-sku-dan-gsun-dah-thugs-kyi-gsan-ba-rgyan- 
gyi-bkod-pa-zes-bya-bahi-rgyud-kyi-rgyal-po  „die 
Gestaltung  des  Zierrats  der  Geheimnisse 
von  aller  Tathägatas  Gedanken,  Worten 
und  Werken,  königliches  Tantra". 

„Ich  verneige  mich  ehrfurchtsvoll  vor  dem 
Lotos  der  Füsse  des  Lama  und  des  Mahjughoxa" 
(bla-ma-dan-hjam-pahi-dbyans-kyi-zabs-kyi-pad-mo- 
la-gus-par-phyag'htshaMo). 

Sutraeingang. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Brda-sprod-pa-chen-po- 
bde-bar-gsegs-pahi-dpala,  der  gelehrte  Übersetzer 
(sgra-sgyur-gyi-mkhas-pa)  Kun-dgah-rgyal-mtshan. 
Ort  der  Übersetzung:  die  Einsiedelei  von 
Saskya8. 

396  Blätter. 


1  K  entstellt  Mantrakälaie.  —  a  Bei  S  derselbe  merk- 
würdige Name.  —  3  K  verschrieben:  lasskya. 


10.  Band  (94). 

Links  Phyag-na-rdo-rje-phyag-bzi-pa  (der  vier- 
armige  Vajrapäni"),  rechts  Phyag-na-rdo-rje 
(Vajrapäni). 

1.  Srhuijrainai'ihdatitLiira-näma  -  mahätantra- 
räja;  tib.  ^'Ifi'fC'^fr^'S'^ft'S' 
zSOrCTc^'CJ  dpal  -rdo  -rje  •  snin  ■  po  -rgyan-zes-bya- 
bahi-rgyud-kyi-rgyal-po-chen-po  „Zierrat  der 
ruhmreichen  Fa/ra(Diamant)-Essenz,  grosses 
königliches  Tantra". 

„Ich  verneige  mich  mit  dem  Haupte  ehr- 
furchtsvoll vor  dem  Lotos  der  Füsse  des  ersten 
Guru  Manjughosa"  (bla-ma-dan-hjam-pahi-dhyans- 
kyi  •  zabs  •  kyi  •  päd  •  ma  •  la  •  spyi  •  bos  •  gus  -par-phyag- 
htshaldo). 

Sutraeingang. 

Einzelne  Abschnitte  sind  als  dkyil-hkhor 
(manrjala)  bezeichnet,  aber  nicht  numeriert  (z.  B. 
Bl.  89«,  Z.  7). 

Bl.  108,  Z.  2  findet  sich  ein  wie  ein  Kolophon 
aussehender  Vermerk,  in  dem  der  Lehrer  (slob- 
dpon)  Rab-bzi-bses-gnen  und  Bu-ston  erwähnt 
werden,  und  gesagt  wird,  dass  die  Durchsicht 
nach  einer  chinesischen  Kopie  (rgya-dpe)  er- 
folgte. Ein  Endigungsvermerk  geht  nicht  voraus, 
doch  folgt  (Z.  3)  eine  Verehrungsformel  („V.  d.  r. 
Vajrasattva").  Es  handelt  sich  gleichwohl  nicht 
um  den  Beginu  eines  neuen  Werkes,  sondern 
die  Fortsetzung  des  ersten,  wie  sich  aus  dem 
Endigungsvermerk  auf  Bl.  117,  Z.  1  ergibt:  dpal- 
rdo -rje -snin- po-rgyan'gyi-rgyud-du-jidtar-sned-pa- 
yons-su-rdsogs-so". 

Im  Kolophon  ist  als  Übersetzer  zunächst 
Dpalddan-chos-rje  genannt,  ein  von  diesem  nicht 

1  K  ces. —  2  Eigentlich:  „Die  Srlvajramandälamkära- 
tantra,  wie  viele  ihrer  auch  sind,  sind  hier  ganz  zu  Ende." 
Es  scheint  also  in  dem  einen  Tantra  eine  Mehrheit  gleich- 
benannter Werke  zusammengefasst  zu  sein,  wodurch  auch 
das  Kolophon  auf  Bl.  108  seine  Erklärung  finden  würde. 
Cs  und  S  erwähnen  das  Ganze  nur  als  ein  Werk. 
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erledigter  Rest  (cun-zad-ma-rdsogs-pa)  ist  Ton 
DpaMdan-blo-gros-brtanpa  übersetzt. 

Hl.  117,  Z.  3 
1.    Arya-PahcoviipsatikaprajiuiparaMitämukha- 
näma-mahäyänasütra;    tib.    Q^Pj^J'qvn^J'^q'T]' 

q(^'£J^  hphags •  pa-ses  ■  rab  •  kyi  ■  pha  •  rol  •  tu-phyin • 
pahi  •  sgo  •  ni-äu-rtsa-  lna-pa-zes-bya-ba-  theg-pa-chen- 
pohimdo  „die  fünfundzwanzig  Tore  der 
erhabenen  transzendenten  Erkenntnis, 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Ort:  die  Spitze  des  Meru. 
Das  Kolophon  nennt  keine  Übersetzernamen, 
sondern  bemerkt  nur,  dass  das  Ganze  nach 
sprachlicher  Prüfung  geordnet  wurde  (skad-gsar- 
chad-kyis-bcos-nas-gtanda-phab-pa). 

Bl.  118»,  Z.  3 
3.    Arya-Guhyahnanililaka- näma-siitra;    tib. 

hphags-pa-gsan-ba-nor-bu-thigde-zes-bya-bahi-mdo  {  gatasya     balöparimitaviravmayaisväkhyäto''     näma 
„das     erhabene    Symbol    des    mystischen 
Edelsteins,  Sutra". 

V.  [Manjughosa]  (bla-ma-dan-hjam-pahi-dbyans- 
kyi-zabs-kyi-rdul-rnog-pa-med-pada-gus-par-phyag- 
htshal-lo). 

Sutraeingang. 

Titel  im  Schlussvermerk:  gsan-bahi-de-kho- 
na-nid-sbas-pahi-mchog-gi-thig-le-zes-bya-bahi-gsan- 
bahihbyun-gnas  („der  das  verborgene  Haupt- 
symbol der  mystischen  "Wesenheit  genannte  ge- 
heime Ursprung"). 

Übersetzer:  der  Gelehrte  (mkhas-pa)  Bde- 
bar-gsegs-pahidpal  und  der  Sprachenkenner  (sgra- 
rig)  Kun-dgah-rgyal-mtshan-bdag.  Ort  der  Über- 
setzung:   Kloster  Sa-skya. 


Bl.  163a,  Z.  8 

4.  Mahävairocanubh isa mbodhivikurvatl1  -  adhi- 
sthäna  -  vaipulyasiitra2  -  indraräja  -  näma-dharma- 

paryäya;    tib.    jprSR'fpSl^'^'SfsjÖfq^' 

gcn*j  -q^-qc^q-q  •  j=5Tq^fjarq-§^g*!  'gqq- 
%Jg*t  '^'^'tA'^cfj^' (^J  '3'^'^' 
3^'^F^  rnam-par-snan-mdsad-chen-po-mhon- 
par  •  rdsogs  •  par  •  byan  •  chub  ■  pa  •  rnam  •  par-sprul-pa- 
byin  •  gyis  •  rlob  -pa  •  sin-  tu-rgyas-pa-mdo-sdehi-dbart- 
po-rgyal-po-zes-bya-bahi-chos-kyi-rnam-grans  „des 
grossen  Vairocana  Verwandlung  bewir- 
kende Erleuchtung,  die  „König  Indra"  ge- 
nannte Aufzählung  der  Lehren  des  erweiterten 
Sutra  der  Segenssprüche".8 

„V.  d.  s.  Ü.,  dem  Gebieter  der  Rede"  (bcom- 
ldan-hdas-hag-gi-dban-phyugda-phyag-htshaldo). 

Sutraeingang. 

Übersetzer:    Sllendrabodhi,  Dpal-brtsegs.    D. 
u.  g. 

Bl.  307,  Z.  3 

5.  Ärya-Acalamahakrodharcijasya-Sarvataihü- 


-s      e\  "v 


1  K  Kuha,  doch  ist  nach  dem  Tibetischen  sicher,  dass 
es  guhya  (wie  Cs  und  S  haben)  heissen  niuss. 


kalpa;     tib.    ^'q^'^^'CI'^^'^'^^'qq' 

^•q  'qsm  -z(^q  -cKoj  q^  nj^^I  '«|  "^  V& 

fcn'q    de  •  bziu  ■  gsegs  •  pa-thams-cad-kyi-khro-bohi • 

rgyal  •  po  •  chen  •  po  •  hphags  -pa-mi-f/yo-ba-dehi-stobs- 
dpag  •  tu  •  med  •  pa  •  brtul  •  phod-pa-hdul-bar-gsuns-pa- 
zes-bya-bahi-rtog-pa  „die  Verkündung  von 
der  uuermesslichen  Kraft  und  helden- 
haften Zucht    des  erhabenen  Acalamaha- 

1  K  vikurvati,  ebenso  S  (falsch  vigur°),  die  gram- 
matische Beziehung  des  Wortes  erscheint  dunkel,  und  die 
Lesart  daher  zweifelhaft.  —  2  K  "sütrenu.  —  3  Der  indische 
und  der  tibetische  Titel  scheinen  wieder  nicht  ganz  über- 
einzustimmen, die  gegebene  Übersetzung  bezieht  sich  zu- 
nächst auf  das  Tibetische.  —  *  K  aparamitabahirava- 
naya.  Die  Lesart  "tlra"  von  S  wird  durch  das  tibetische 
brtulphod-pa  gestützt,  hdul-ba  ist  vinaya.  —  b  K  sva- 
lchyato. 
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krodharüja  („unbeweglichen  grossen  Zoriies- 
königs"),  des  universalen  Tatkftgata,  Be- 
trachtung". 

„Verehrung  dem  ehrwürdigen  erhabenen  Ge- 
bieter Avalokiteüvara"  (rje-btsumhphags-pa-spyau- 
ras-gzigs-dban-phyugda-phyag-htshaMo). 

Sutraeingang. 

Titel  im  Schlussvermerk  abgekürzt:  hphags- 
pa-khro-bohi-rgyal-po-mi-</yo-ba-zes-bya-bahi-rtog- 
pa  „Betrachtung  des  erhabenen  Zorneskönigs 
Acala".  Im  Auftrage  des  Königs  Me-nag  von 
dem  i.  G.  Usmarakdta1  und  Lotsava  Dharma-blo- 
gros  übersetzt  und  durchgesehen.  Von  dem 
Bhiksu  Yon-tan-rdo-rje  übergeben.2 

Bl.  386a,  Z.  3 

6.  Bhagavün-Nilümbara-  Vajrapüni-tantra',  tib. 

NO 

v$?fq'qbcom-ldaii-hdas-pliyag-na-rdo-rje-gos-snon- 

po-can-gyi-rgyud-ces-bya-ba  „der  siegreiche 
Überwinder  Vajrapüni  im  dunkeln  Ge- 
wände, Tantra". 

„V.  d.  s.  Ü.  NilCnnbara-  Vajrapüni"',  „Ver- 
ehrung deu  Buddhas  und  Bodhisattvas  der  drei 
Zeiten  (dus-gsuni-du-bzugs-pa)" . 

Sutraeingang.  Ort:  die  Paläste  von  Alaka. 
13  lehu. 

Übersetzer:  der  kaschmirische  Pandit  Celu*, 
der  tib.  Lotsava  Hphags-pa-ses-rab. 

Bl.  397,  Z.  8 

7.  Ärya  -  Vajrapüni  -  Nüümbaradhara  -  Vajra- 
pütäla-näma-tantra;  tib.  RSpi^'il'f^^'^'Fgi'^r 

fj^^&^^^'^qC^K'  hphags-pa-lag- 

NO 

na-rdo  •  rje  •  gos  •  snon  -po-can-rdo-rje-sa-hog-ces-bya- 

1  U  Ulaiamaraksita,  ebenso  lautet  der  Name  bei  S, 
Cs  hat  Usmaraksita,  was  vielleicht  das  Richtige  ist.  — 
"  Bedeutung  einigermassen  dunkel,  das  Tibetische  lautet 
gsollabtabpa  (Sarat  Chandra  Das  p.  Ü89  gsollahdebspa 
,to  make  a  request,  to  offer  or  make  prayers').  —  3  So 
lautet  wohl  richtig  die  Purui  des  Namens  bei  S,  K  hat 
tsilu  =  Oiht. 


bahi-rgyud  „die  Vajra (Zauber)- Hölle  des  er- 
habenen schwarzgewandeten  Vajrapüni, 
Tantra". 

V.  (3  Kl.). 

Sutraeingang.  Ort:  die  Behausung  des  A7«tya- 
königs.     7  lehu. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Dipamkara,  der  t.  U. 
(sgra-sgyur-gyi-lo-tstsha-ba)  Bhiksu  Byahi-gdod1- 
pa-cau. 

403  Blätter. 

11.  Band  (95). 

Links  Rdo-rje -behau  (Vajradhara),  rechts 
Rdo-rje-sems-dpah  (Vajrasattva). 

1.  Arya-Vajrapä/ii-ubfrheka-mahätantra;   tib. 

N=  -^ 

hphags  •  pa  •  lag  -na-rdo  •  rje-dban  ■  bskur-baki-rgy  ud- 
chen-po  „die  erhabene  Weihe  des  Vajra- 
päni, grosses  Tantra". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Ort:  der  Palast  des  Indra(rgyal- 
po-dban-bsgyur-gyi-khan-pa-cheu-po).     12  bam-po. 

Übersetzer:  Sdendrabodhi,  Ye-ses-sde.  D.  u.  g. 
Bl.  228,  Z.  7 

2.  Vajrabhümitrirarani'-rüjakalpa;    tib.    5°E" 

^'■qjw^^wq-i^^'q^wq^-gai'cr  rdo-rje- 

sa3-gsum-du-rgyu-ba-zes-bya-bahi-i-tog-pahi-rgyal-po 
„das  Schweifen  in  den  drei  Zauberwelten, 
königliche  Betrachtung". 

„V.  d.  r.    Vajradäka." 

Im  Auftrage  des  mächtigen  Herrschers  Khri- 
sron-lde-btsan4  im  Zauberkloster  (grub-pahi-gtsug- 
lag-khah)  Dpal-dpe-med-lliuu  von  dem  i.  G. 
Kumüravajra  und  Ra-byid6-lo-tstsha-ba  übersetzt. 

1  S  gdon.  —  2  So  auch  S,  richtig  vielleicht  "carnna. 
—  8  Statt  rjesa  hat  K  unrichtig  rjes.  —  *  Sronbtsan- 
sgampo's  Nachfolger.  —  6  K  pyid,  gegeu  welche  Lesart 
das  Bedenken  besteht,  dass  py  im  Anlaut  nicht  vorkommt. 
S  hat  byid. 
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Bl.  234%  Z.  2 
3.    Ärya  -  NilümbaraWiara  -  Vajrapünikalpa- 
näma-dhüranl;    tib.   Q^^^'qW^'3"^'^j$J"|J3' 

^fs^'J"'^]'^^"^3'^^  hphags-pa-lag-na- 
rdo  •  rje  •  gos  •  snon  •  po  •  can  •  gy  i  •  cho  •  ga-zes-bya-bahi- 
gzuns  „die  erhabene  Observanz  des  dunkel- 
gewandeten   Vajrapäni,  Bannspruch". 

V.  (3  Kl.). 

Übersetzer:  Dtpamkarasrljnäna,  der  t.  Ü. 
(bod-kyi-lo-tstsha-ba)  Rgya  •  brtson  •  hgrus  •  sen  •  ge 
(„Löwe  der  grossen  Anstrengung"). 

Bl.  235,  Z.  1 

4.  Arya  -  Vajrapüni  -  Ndämbiiradhära  -  triloka- 
vinaya-näma-tantra;     tib.     f^^l^J'CJ'aOT'ä'j*1!" 

jfj^     hphags-pa-lag-na-rdo-rje-gos-shon-po-can-zes- 

bya-ba*-hjig-i'teii-gsum-hdul-bahi-rgyud  „des  er- 
habenen dunkelgewandeten  Vajrapäni 
Überwindung  der  drei  Welten,  Tantra". 

V.  (3  Kl.). 

Sutraeingang.  Ort:  die  Paläste  von  Alafcä 
im  Norden  des  Meru  (ri-rab-kyi-byan-phyogs- 
lcando-can-gyi-pho-bran). 

Übersetzer:    Dipamkara,  Riu-chen-bzan-po. 

Bl.  241%  Z.  2 

5.  Trisamayavyfdiarüja  -  näma-  tantra',      tib. 

tsbig-gsum-bkod-pahi-rgyal-po-zes-bya-bahi-rgyud 
„die  königliche  Ordnung  des  dreifachen 
Gelübdes,  Tantra". 


1  K  entstellt  nOlämärä.  —  2  K  gyis.  —  3  K  zibahi, 
was  zweifellos  eine  falsche  Lesart  ist.  Im  Schlussvermerk 
steht  richtig  zesbyabahi.  —  4  Die  Stellung  des  2es-byaba 
im  tibetischen  Titel  ist  auffallend,  die  oben  gegebene 
deutsche  Übersetzung  lehnt  sich  an  den  Sanskrittitel.  Die 
des  tibetischen  Titels  würde  lauten:  „der  erhabene  dunkel- 
gewandete  Vßjrapäni,  ein  die  drei  Welten  überwindendes 
Tantra."  Im  Schlussvermerk  lautet  der  Titel  nur:  „hjig- 
rten-gsuin-hdul-bahi-rgyud." 


„V.  dem  junggewordenen  Marijusri"  und 
weitere  Yerehruugsformeln. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Krsnapandüa1,  Lotsava 
Bhiksu  Tshul-khrims-rgyal-ba.     D.  u.  g. 

Bl.  333%  Z.  8 
G.  Ärya-Saptatatliägatapürvapranidhänacisesa- 
vistara -näma  -  mahäyänasütra;    tib.    n^JTOfCJ"^' 

^■q-^rq;q-qqj-q-^-q^-3^'    hphags  •  Pa  •  de- 

bzin  •  gäegs  •  pa  •  bdun  •  gy  i  •  snon  •  gyi  •  smon  •  lam  •  gyi- 
khyad-par-rgyas-pa-zes  •  bya-ba  •  theg  •  pa-chen  •  pohi- 
mdo  „Ausbreitung  der  besonderen  Kraft  der 
vorzeitlichen  Andachten  der  erhabenen 
sieben  Tathägatas.  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.     Ort:    VäUäli  (yahs-pa-can). 

Übersetzer:    Jinamitra,    Dänasila,    Silendra- 
bodtä,  Ye-ses-sde.     D.  u.  .  .  .  g. 
Bl.  366%  Z.  6 

7.  Ärya  -  Bhagarato  bhaisajyaguror  Vaidürya- 
prabhasya  pürvapnuiid/uinficivi^aointara-näma-ina- 

häyänasutra;  tib.   (W^'^'q^'^'^^j^'f)' 

®^|'n'q'^|"CJ,^5'2j(^"aÄ     hphags  •  pa-bcom-ldan- 

hdas-sman-gy  i  •  bla-vai  •  dü-ryahi  •  hod  •  kyi  •  snon  ■  gyi- 
smon-  lam-gy  i-khyad  •  par-rgyas  •  pa-zes-bya-ba  •  theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „Ausbreitung  der  be- 
sonderen Kraft  der  vorzeitlichen  Andacht 
des  erhabenen  Vaidüryaprabha  („Beryll- 
glanz"3),  des  Lehrers  der  Heilkunst.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.     Ort:   Vaisäll. 


1  Statt  "pandita  (so  S)  hat  K  entstellt  batshtata.  — 
2  Man  findet  die  verschiedensten  Angaben  darüber,  welchem 
unserer  Edelsteine  der  raidürya  entspricht.  Für  die  Über- 
setzung „Beryll"  war  in  erster  Linie  die  etymologische 
Übereinstimmung  massgebend. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur). 
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Übersetzer:  Jinamilra,  Dänai'da,  Ye-ses-sde 
u.  a.     D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  378%  Z.  2 

8.  Ärya - Ta thägatavaidüryaprabha - näma-balä  - 
dhünahamädhi-dhüram;    tib.     fl^p|Srcj'^'q|j^ 

^'S^'qq^'^^^hphags-pade-b/.in-gSegs-pahi- 
tinmedidsin-gyi2-stobs-bskyed-pa-vai-dü-ryahi-hod- 
ces-bya-bahi-gzuiis  „der  erhabene,  die  Kraft 
der  Versenkung  in  den  Tathagata  er- 
zeugende Beryllglanz,  Zauberformel".3 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Ort:  die  Stätte  der  Heilmittel 
(sman-gyi-gnas)- 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Sllendra- 
bodhi,  Ye-ses-sde.  D.  u.  g.  Dann  nach  noch- 
maliger sprachlicher  Untersuchung  geordnet  von 
Dlpamkarairijnäna  und  Bhiksu  Tshul-khrims- 
rgyal-ba  in  Thodin-gser-khan. 

Bl.  381%  Z.  2 

9.  Ärya  -Mahäinanivipulammänasupratüthita- 
guhyapararnarahasya/calparäja-nilma-dhärani*;  tib. 


"S'^'^ll^  hphags-pa-nor-bu- 
cheu-po-rgyas-pa-g/.abmed-khah-sin-tu-rab-tu  •  gnas- 
pa-gsan  •  ba  •  dam-pahi  •  gsan  •  bahi  •  cho-ga  ■  zib  •  mohi- 
rgyal-po-zes-bya-bahi-gzuns  „des  erhabenen 
wohlaufbewahrten  Geheimnisses  des 
grossen   weiten  Juwelenschlosses  könig- 


1  K  baladhanct.  — -  2  K  gyis.  —  3  So  die  Übersetzung 
des  Tibetischen.  Im  Sankskrittitel  ist  die  Stellung:  der 
Worte  eine  andere,  er  wäre  zu  übersetzen:  „erhabener 
Iierjllglanz  des  Tathagata,  Zauberformel  der  kraft- 
erzeugenden Versenkung".  —  4  In  K  wieder  sehr  entstellt: 
niahümitniripularemitdcehf.  Das  tibetische  gzal-med-khan 
ist  zweifellos  rimäna  (so  Cs  und  S).  —  h  parama  im 
Sanskrit  „höchste". 

Beckh,  Tibetische  Handschriften. 


liehe  detaillierte  heilige1  Geheimobser- 
vanz,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).     2  bam-po. 

Übersetzer:    Vidyäkaraprabha2,   Dpal-gyidhun- 
po.     Von  Dpal-brtsegs  d.  u.  g. 
409  Blätter. 

12.  Band  (96). 

Links  Khams-gsum-rnam-rgyal  („Sieger  der 
drei  Reiche"),  rechts  Rdo-rje-rin-chen. 

i.  tib.  q^q^f  ^'f^^lna^ 

byan  •  chub  •  ky i  •  siiih  •  pohi  •  rgy an  •  hbum  •  gyi  •  gzuiis 
„die  hunderttausend  Zierrate  der  Essenz 
der  Heiligkeit,  Zauberformel". 
V.  (B.  B.). 

Bl.  4,  Z.  1 

2.  tib.  s^^cy^q^q-cyg'qq^q-q^ 
fa.g^qn.'£T|^^    mehod-rten-geig-btab-na-bye-ba- 

btab-par-hgyur-bahi-gzuns  „wie,  wenn  ein  Re- 
liquienschein errichtet  ist,  zehn  Millionen  daraus 
werden,  Zauberformel". 

„Verehrung  dem  ^siegreichen  Überwinder 
(Bliagaväri),  Tathagata,  Arhat,  dem  voll- 
kommenen Buddha,  König  des  allerleuchtenden 
Glanzes"  (bcom-ldan-hdas-de-bzin-gsegs-pa-dgra- 
bcom-pa-yan-dag-par-rdsogs  •  pahi-saiis  ■rgyas-rnam- 
par-snan-mdsaddiod-kyi-rgyal-po-la-phyagditshablo). 

Bl.  4a,  Z.  3 

3 .  Ärya  -  Sana  tathäga  tüdh  h  (h  t i  n  ah  i  ■dayaguhya- 
dhätukaranda  -  näma  -  dharanhnahüyünasütra;  tib. 


1  K  Vidyäyarbaprabha  (für  Vidyäyarbhaprabha?),  eiu 
sonst  nicht  vorkommender  Übersetzername.  S  hat  Vidyä- 
karaprabha, ein  aus  der  Sutra-Abteilung  wohlbekannter 
Übersetzer,  der  offenbar  auch  hier  gemeint  ist.  —  s  S  hat 
deu  Sanskrittitel  bodhigarhhälamkäralaksaähäranl. 
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^•^^•jqsp^qS^^  hphags-pa-de-bzin- 
gs^gs-pa-thams-cad-kyi-byin-gyis-rlabs-kyi-snin-po- 

gsaü-ba-rih-bsrel-gyi-za-ma-tog-ces  ■  bya-bahi-gzuüs- 
theg-pa-chen-pohi-mdo  „erhabener  Reliquien- 
korb der  mystischen  Essenz  der  Segens- 
kraft aller  Tathägatas,  Zauberformel.  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

Sutraeingang.     Ort:  Magadha. 

Übersetzer:  Vidyäkaraprabka  und  Lotsava 
Devendraraksita  von  Tsans.1 

Bl.  12a,  Z.  6 

4.    Ärya  -  Vaimllprave&a  -  mahäsütra";      tib. 

hphags-pa-yahs-pahi-gron-khyer-du-hjug-pahi-mdo- 
chen-po  „der  erhabene  Eintritt  in  Vaisäll, 
grosses  Sutra". 

Y.  (B.  B.). 

Übersetzer:  Surendr abodhi,  Ye-ses-sde,  d.  u.  g. 

Bl.  18,  Z.  1 
5.   tib.   ^q=T|^-q-^^q-q^-|c-qq;-=i]^c;^ 

hphags-pa-säkya-tlmb-pahi-siiin-pohi-gzuns  „das 
erhabene  Herz  SäkyamunVs,  Zauberformel". 

„Verehrung  dem  Tathägata  Arhat  Säkya- 
muni." 

Bl.  18,  Z.  3 

G.    tib.    ^q|^-q-^-q^^'SJ^-J|c;-2f 

(S^'q'q^cn^c^Jhphags-pa-rnam-par-snaii-mdsad- 
kyi-sniü-po-y.es-bya-bahi-gzuns     „das    erhabene 
Herz   Vairoca?ia,s,  Zauberformel". 
Y.  (3  Kl.). 

Bl.  18a,  Z.  1 

7.  tib.  QffPT^'q'^oj"q[R'§'5jq'«T|^c;?|  hphags. 
pa-rgyal-babi-bla-mahi-gzuns  „der  erhabene 
Oberste  der  Sieger,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 


1  S  gtsan,  was  auch  nach  Sarat  Chandra  Das  die 
richtige  Schreibweise  ist. —  2  K  nuihriyctntisutrri,  was  aber 
nicht  mit  dein  Tibetischen  übereinstimmt. 


inavisodha.nl 

CS    O. 


Bl.  18a,  Z.  6 

8.  Ärya  -  Sarvakarmävan 

dhärani;  tib.  a£F]^-q-rwJ-fjq-q-cjcW3^sr 

q^'ljt^'^'^'^'^C^J  hphags-pa-las-kyi- 

sgrib-pa-thams-cad-rnam'par-sbyon-bazes-bya-bahi- 
gzuns  „die  erhabene,  alle  Verdunkelung 
der  Werke  hinwegläuternde  Zauber- 
formel". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder 
Aksobhya  "  (bcom  •  ldan  •  hdas  •  mi  •  hklirugs  •  pa  •  la- 
phyag-htshaMo). 

Bl.  20,  Z.  3 

9.  tib.  q^'^'g'fpcf  bde-ldan-gyi-süin-po 
„das  Herz  des  Wonnereichen". 

„Verehrung  dem  Buddha"  (sans-rgyas-la- 
phyag-htshal-lo),  „Verehrung  dem  Gesetz",  „Ver- 
ehrung der  Gemeinde". 

Bl.  20,  Z.  6 

1 0.  Ärya  -  Buddh ahrdaya -  näma  -  dhärani',   tib. 

hphags  •  pa  •  sans  •  rgyas  •  kyi  •  sniri  •  po  •  zes  •  bya  ■  bahi  • 
gzuns  „das  erhabene  Herz  Buddhas,  Zauber- 
formel". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Ort:  der  Garten  am  Meeres- 
strande. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänailla,  Ye-Ses-sde. 
D.  u g. 

Bl.  22,  Z.  5 

11.  Ärya-Buddhahrdaya-näma-dhärani-dhar- 

maparyüya;  tib.  ^^j^ '  £J"  ^!C$J '^T^'f^'^T 
^■^•q^-cri^^-g-^rj'^1'^^  hphags- pa- 
sans-rgyas-kyi-sniiipo-zes-bya-bahi-gzuns-kyi-chos- 
kyi-rnam1-grans  „das  erhabene  Herz  Buddhas, 
Zauberformel,  Aufzählung  von  Lehren". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang. 

1  K  anrichtig  rnams. 


I.    KANJUR  (bkah-hgyur) 
Übersetzer:    Jinamitra,   Danaslla,  Ye-ses-sde 


Bl.  25,  Z.  6 

12.  Ärya-Sarvabuddhäiigavati-näma-dhth-aiir. 

tib.  (^^•q^jc^rg^WS^1'^'^'^' 

^'CJ'^'^'^'^Tjac;^    hphags-pa-sahs-rgyas- 

thams  •  cad  •  kyi  •  yan  •  lag  •  dan  ■  ldan  •  pa-zes-bya-bahi- 
gzuns  „die  erhabene,  die  Glieder  aller 
Buddhas  enthaltende  Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.     Ort:    das  Ufer  der  Gange! . 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänaida,  Ye-ses-sde. 
D.  u g. 

Bl.  27  %  Z.  6 

1 3.  Ärya-Dvädasabuddhaka  -  näma-mahäyäna- 

sütra;  tib.  Rqq]^Tr^^'g$rq§'c^'q'^r 

q^qt^'^'q'S^'ql^'^^hphags-pa-sans-rgyas-bcu- 

gnis-pa-zes-bya-bahi-theg-pa-cheu-pohi-mdo  „die 
erhabenen  zwölf  Buddhas,  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Übersetzer:    Jinamitra,  Dänasda,  Ye-ses-sde. 

Bl.  30a,  Z.  5 

14.  Ärya-  Saptabuddhaka  -  näma  -  mahüyäna- 
sütra;  tib.   aq=T|^-q^T[;^-^q^*rq/qciq]- 

q'c&9J'qa^5K    hphags-pa-sansrgyas-bdun-zes-bya- 

ba-theg-pa-ehen-pohi-mdo  „die  erhabenen 
sieben  Buddhas,  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Ort:  der  Berg  Tisi(?)  (ti-sihi- 
rihi-rtse-mo). 

Bl.  36,  Z.  1 

15.  Bhagavän- Amitäbha- dhäranimantra;  tib. 


K  kyis. 


bcom-ldan-hdas1-snan-ba-mthah-yas-kyi-gzuns-snags 
„der  siegreiche  Überwinder2,  Herr  des 
unendlichen  Lichtes,  Zauberspruch". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder, 
dem  Tathägata  Arhat  Samyaksambuddha  Ami- 
täbha"'. 

Bl.  36,  Z.  8 
16.  tib.   ^•q^-d]^q|^-q-|^-|fcfi^-^- 
5<3\'q    de-bzin-gsegs-pa-spyihi-snin-po-rjes-su-dran- 
pa     „das     Gedenken      des     gemeinsamen 
Herzens  der  Tathägatas". 

Bl.  37,  Z.  1 

n.  tib.  ^^•^•^^■q|$T^'3(Y §' 

^^^1'^'5^'q  sans  •  rgyas- rin  •  chen  •  gtsug •  tor- 
can-gyi-nitshan-rjes-su-dran-pa  „das  Gedenken 
an   die  Namen    des  Buddha  Ratnasikhin". 

Bl.  37,  Z.  3 

18.  Ärya-Vimala-näma-dharani;  tib.  Q^CT^' 

^'S'^'^V^'^'S'^'27!!^  hphags-pa-dri-ma- 
med-pa-zes-bya-bahi-gzuns  „der  erhabene 
Fleckenlose,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Räjagrha, 
Grdhraküta. 

Übersetzer:    Jinamitra,  Dänastla,  Ye-ses-sde. 

Bl.  41  %  Z.  6 

19.  Ärya-  Visesavati-näma-dhäranr,  tib.  Q^Fj^f 

q-|^-q^33^-q/q§;En-|[;*j   hphags-pa-khyad- 

par-can-zes-bya-bahi-gzuns  „die  erhabene  aus- 
gezeichnete (oder:  „unterschiedliche")  Zauber- 
formel". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Ort:  Kloster  San-tso  im  Lande 
Phug-ron-can. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänaslla,  Ye-ses-sde. 
D.  u g. 

1  K  hdas-kyis,  doch  gehört  kyis  weg,  auch  kyi  hätte 
keinen  Sinn.  —  2  skr.  bhagavän  „der  Gesegnete". 
13* 
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Bl.  45  a,  Z.  3 

20.  Arya-Astamwdalaka;  tib.  qq^JXr^pi' 

pa-dkyil-hkhor-brgyad-pa-zes-bya-ba'theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „die  erhabenen  acht  Kreise,  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingaug.  Ort:  der  Berg  Potala  (ri-grii- 
hdsin). 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  46S  Z.  7 

2 1 .  Arya  -  Svalpäkxaraprajiiapüramitä  -  näma- 
mahäyänasiitra;   tib.    Q^^I^^'^^^q'm'q'S^a]* 

hphags-pa-zes-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-yi-ge'nun- 
du -zes-bya-ba-theg-pa-chen- pohi-mdo  „die  er- 
habene transzendente  Erkenntnis  in 
wenigen  Buchstaben,  Sutra  der  grossen  Lauf- 
bahn". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.     Ort:    Räjagrha,  Grdhrakü/a. 
Bl.  49,  Z.  1 

22.  Bhagavati  -  Prajhäpäramitä-hrdaya;     tib. 

bcom  •  ldan  •  hdas  •  ma  •  ses  •  rab  •  kyi-pha-rol-tu-phyin- 
pahi-siiin-po  „das  Herz  der  siegreichen  Über- 
winderin  , transzendente  Erkenntnis'". 

„Verehrung  der  siegreichen  Überwinderin 
Prajnäpäramitä" . 

Sutraeingang.     Ort:    Räjagrha,  Gfdhraküta. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Vimalamitra,  der  Lo- 
tsava  Bhiksu  Rin-chen-sde.  Von  Lotsava  Bhiksu 
Nam-mkhah  u.  a.  d.  u.  g.  Ort  der  Bearbeitung: 
Dge-rgyas-bye-ma-glin,  das  Zauberkloster  von 
Dpal-bsam-yasdhun. 
Bl.  50=,  Z.  3 


12.  tib 


W^r^'^'^af^-^^q^ 


K  kyis. 


yq^-q'^C^-§«T|9|^c:-qwi'CI  safis-rgyas. 
bcom  -ldan -hdas- kyi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa- 
gzuns-shags-dan-bcas-pa1  „die  hundertacht 
Namen  des  siegreichen  Überwinders 
Buddha,  nebst  Zauberformel". 
„Verehrung  dem  Allwissenden." 

Bl.  56,  Z.  3 

24.  Ärya-Manjusrl-m(datantfa;  tib.  Q^jen^J'q' 

(^^'^Cjai-qj-g'q^qC    hphags-pa-hjam-dpal-gyi- 

rtsa-bahi-rgyud  „Wurzeltantrades  erhabenen 
Manjusriu. 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Ort:  der  Himmel  der  Suddha- 
väsakäyika-Götter.    36  lehu. 

Im  Auftrage  von  Dpal-lha-btsan-podlia-btsun- 
pa-byan-chubdiod*  übersetzt  von  dem  i.  G.  und 
Laienjünger  Kumärakalasa  und  dem  t.  Ü.  (sgra- 
sgyur-gyi-lo-tstsha-ba)  Bhiksu  Säkya-blo-gros. 
D.  u.  g. 

347  Blätter. 

13.  Band  (97). 

Links  und  rechts:    Rnam-snan  (Vairocana)*. 
1.    Siddhi-ekav'ira-mahätantraräja-nOnna;  tib. 

c&5J"q  dpah-bo-gcig-pu-grub-pa-zes'bya-bahi-rgyud- 
kyi-rgyal-po-chen-po  „der  einige  vollkommene 
Held,  grosses  königliches  Tantra". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder, 
dem  junggewordenen  Mafyusri."     3  lehu. 

Übersetzer:     Dipamkarairijnc'ma,    Dge-bahi- 

1  S  bat  den  Sanskrittitel  Buddhabhagacän  (so!)  asta- 
kitanämadhäranl.  —  2  Name  und  Titel  sind  hier  schwer 
zu  trennen.  —  3  Erster  Fall,  dass  auf  einem  Titclljlatte 
rechts  und  links  der  gleiche  Buddha  sich  findet.  Die 
beiden  Bilder  selbst  stimmen  übrigens,  wiewohl  sie  sehr 
ähnlich  sind,  nicht  völlig  überein:  der  Buddha  zur  Linken 
hat  die  Hände  erhoben  und  in  .l/»</r<;stelltii]g  gefaltet,  der 
Buddha  zur  Rechten  hat  die  Hände  im  Schosse  liegen. 


blo-gros.      Von    Bhiksu    Tshul-khrims-rgyal-ba 
geordnet. 

BI.  18»,  Z.  4 
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Bl.  21,  Z.  5 
6.  tib.    a^R-Ffwfyrsfl-q&i'tßFJgpQ 


•2.  tib.  qs^-^^r^a^^qar^-q- 

OI'q^K'q  bcom-ldan.hdaa-kyis-hjam-dpal-rnon-po- 

la-bstod-pa  „Preis  des  eifrigen1  Mänjusrl 
durch  Buddha". 

Bl.  19»,  Z.  2 

3.  tib.    Q^sr^qqTSTI'^'^C'g^'Grg'Sf 

^^ft'^^J'^^V^  hjam  •  dpal  •  nag  •  gi  •  dban •  phyug8- 
la-bu-nio-brgyad-kyis-bstod-pa  „Preis  des  rede- 
ge  wältigen  Mänjusrl  durch  die  acht 
Mädchen". 

Keine  Verehrungsformel. 

Bl.  20,  Z.  1 

4.  Arya-Manjuirisvdkhyöta'-näDia-dhäranl',  tib. 

q^'cn^t^J  hphags-pa-hjam-dpal-gyi-zal-nas-gsims- 

pa-zes -bya-bahi -gzuns  „aus  dem  Munde  des 
erhabenen  Mänjusrl  selbst  verkündete 
Zauberformel". 

V.  (3  KL). 

Übersetzer:  JMnagarbha,  VUuddhasimha, 
Kluhi-dban-po  und  t.  Ü.  (zu-chen-gyi-lo-tstsha-ba) 
Bande  Deuacandra. 

Bl.  20»,  Z.  1 

5.  tib.  aq=T]^-q-^E^^qq-g^'^4-q^^- 
^'^'S'^'^i^  hphags  •  pa  •  hjam  •  dpal  •  gyis- 
dmod*- bcugs •  pa •  zes •  bya-bahi •  gzuns  „erhabene 
Beschwörung  durch  Mänjusrl^  Zauber- 
formel". 

V.  (3  Kl.). 

„V.  dem  Gebieter  Mänjusrl." 


1  rnon-po  eigentlich  „scharf".  —  '  Nach  phyug  hat  K 
sa,  das  nicht  hergehört,  auch  bei  S  fehlt.  —  8  K  °to, 
ebenso  Cs  und  S.  —  4  K  hat  smod,  S  aber  dmod,  was 
wohl  das  Richtige  sein  wird. 


hjam  •  d pal  ■  gy is •  dam-bcas-pahi-gzuüs  „Gelöbnis 
des  Mänjusrl,  Zauberformel". 

Verehrungsformel  in  Sanskrit:  ?iamo  Man- 
jusriye  kumärabhütäya  bodhisattväya  mahäsaUväya 
mahäkarunikäya. 

Bl.  21*,  Z.  2 

7.  tib.  a^5T^qarJj'5I<Öj  hjam- dpal -gyi- 
mtshan  „Namen  des  Manjusriu. 

Bl.  21»,  Z.  4 

8.  Ärya  -  Mavjusrlbhattärakasya  prajnäbuddhi- 
vardhana;  tib.  J'q^pqpprqTW^PI^Jftf 
^q-^-^^aj-q-^-jq^-^^  rje-btsun- 
hphags  •  pa  •  hjam-dpal-  gyi-ses-rab-dan-blo-hphel-ba- 
zes -bya-bahi -gzuns  „des  ehrwürdigen  er- 
habenen Mänjusrl  Weisheits-  und  Ver- 
standesmehrung, Zauberformel". 

V.  (3  KL). 

Bl.  22,  Z.  3 

9.  tib.   qq^r^'O^'^'J'f^'^' 

Rq'Enl^rqa^c&O]    hphags-pa-hjam-dpal-gyi-snags- 

yi-ge-hbru-gcig-pahi-tshig  „erhabener  Zauber- 
spruch des  Mänjusrl,  Wort  mit  einem  einzigen 
Buchstaben".  Im  Schlussvermerk  noch  als  gzuns 
(dhärani)  bezeichnet. 

Bl.  22»,  Z.  1 

10.  Ar/ja  -  Prajääpäramitä -  nmna  -  astasataka ; 

tib.  c\«Fpi  -q  v^ '*fl 'J'^'^'yJ^ •  q^v s^' 

q*'§"qg^'q  hphags  •  pa •  Ses •  rab  •  kyi  •  pha •  rol ■  tu- 

phyin  •  pahi  •  mtshan  •  brgya  ■  rtsa  •  brgyad  •  pa  „die 
hundertacht  Namen  der  erhabenen  trans- 
zendenten Erkenntnis". 

„Verehrung  der  siegreichen  Überwiuderiu 
Prajnäpäramüä." 


1  K  gyis. 
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Bl.  24a,  Z.  7 

1 J.  Ärya-KavMkaprujiiäpä  r,i  in  Ha  -  inDim;  tib. 
c^ppj  -q\^  -xr  J  -q  -Xoi  •  y  §^'^f  -^  T|-  (^T 

q*q  hphagS'pa^es-rabdcyi'pha-rol-tu-phyin-pa-kau- 

si-ka-zes-bya-ba  „die  erhabene,  Kausika  ge- 
nannte transzendente  Erkenntnis". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Bl.  26a,  Z.  8 

12.  chinesischer  Titel:  tai-chm-gi-ma'-gvan- 
iniii-tsui-sin-van-gyi;  tib.    Rq^'q'^j^'a^^* 

*!  '*!^-<7  '  jp  •q^-gq  -q^^'  gaj  -gf^qj  -q- 
<&5'qÖJ£J^    hphags-pa-gser-hod-dam-pa-mchog-tu- 

rnam  ■  par  •  rgyal  •  bahi  •  mdo  •  sdehi  •  rgyal-po-theg-pa- 
chen-pohi-mdo  „erhabener  heiliger  Gold- 
glanz, der  höchsten  allervorzüglichsten  Sutras 
königliches  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Von  dem  gelehrten  Philologen  (zu-chen-gyi- 
mkhan-po)  und  Lotsava  Bande  Chos-grub  nach 
einer  chinesischen  Kopie  übersetzt.     D.  u.  g. 

Bl.  194,  Z.  7 

1 3.  Arya-Suvarnaprabhäsottama-süt.rendraräja ; 

tib.    ^q^^-q-q|^-(^-^-q-^'^^qc;-qQ;- 

^Tq^'q/q'ij^'q'^'qa^i^  hphags-pa-gser- 
hod-mdo-sdehi-dbah  ■  pohi-rgyal-po-zes-bya-ba-theg- 
pa-chen-pohi-mdo  „erhabener  Goldglanz, 
mächtiger  König  der  Sutras,  Sutra  der  grossen 
Laufbahn". 

„Verehrung  allen  Buddhas,  Bodhisattvas,  Pra- 
tyekabuddhas  und  erhabenen  Jüngern  der  Ver- 
gangenheit, Zukunft  und  Gegenwart"  (hdas-pa- 
dan-ma-hyon-pa-dan-dadtar-byun-bahi-sans-rgyas- 

1  Richtig  wohl  gin.  Der  Titel  wird  absichtlich  mit 
allen  Entstellungen  des  Kanjur  wiedergegeben;  vgl.  das 
im  Vorwort  hierüber  Gesagte. 


dan  •  byan  •  chub-sems-dpah-dan-ran  •  sans-rgyas-dan  • 
hphags-pa-iian-thos-thams-cad-la-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang.  Ort:  Räjagrha,  Grdhraküta. 
29  lehn. 

Übersetzer:  Jinamüra,  S/lendrabodhi,  Ye-Ses- 
sde.     D.  u.  .  .  .  g. 

341  Blätter. 

14.  Band  (98). 

q 

Links  Hjam-dbyans-dkar-po  („der  weisse 
Manjughom"),  rechts  Hjam-dpal-smra-sen  („Man- 
jusrl,  der  Löwe  der  Rede"). 

1.  Ärya-Suvar/iaprabhäsottama-sütrendraräja- 
näma;  tib.  P^^"^^^'^'^'^»^'^' 

^q^-q^q-q-^-gq^qj-q-S^q^'^hphags. 
pa-gser-hod-dam-pa-mdo-sdehi  •  dbah-pohi-  rgyal-po- 
zes-bya-ba-theg-pa-cken-pohi-mdo  „erhabener 
Goldglanz,  mächtiger  König  der  Sutras. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn".1 

Verehrungsformel  wie  beim  (gleichbenannten) 
letzten  Werk  des  vorausgehenden  Bandes. 

Sutraeingang.       Ort:    Räjagrha,    Grdhraküta. 
5  bam-po.     21  lehu. 
Bl.  91,  Z.  5 

2.  Mahäsahasrapramardana-sütra;  tib.  ^J£"<5<3i' 

qr^q-ya^^'q2,^'3qa,'5i2>'ston-chen-po-rab. 

tu-bjoms-pas-zes-bya-bahi-mdo  „Überwältigung 
der  grossen  Tausend.     Sutra". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Räjagrha, 
Grdhraküta. 

Bl.  259^  Z.  6 

3.  Mahämayürividyäräjnt;    tib.    ^q]'*jq|?J'jTJ' 

z?J,q'^'£j'5/c&<T5J    rig-snags-kyi-rgyal-mo-rma-bya- 


1  Die  Bezeichnung  „Sutra  der  grossen  Laufbahn"  (ma- 
häyanasütra)  steht  hier  nur  beim  tibetischen,  nicht  beim 
Sanskrittitel.  S  hat  sie  auch  beim  Sanskrittitel.  —  3  K 
palii. 
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chen-mo  „die  Königin  des  Zauberwissens 
Mahämayüri  (, grosse  Pfauhenne1)". 

V.  wie  oben  bei  Bd.  13,  Nr.  13. 

Im  Schlussvermerk  als  gzuns  (dhärani)  be- 
zeichnet. 

Übersetzer:  Silendrabodhi,  ■lit<~oiux/JJhi,  Sakya- 
prabha,  Ye-Ses-sde.     D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  1G9,  Z.  4 

4.  Ärya-Mahfipvatisarüvidyäräjrü;  tib.  Q^ZTl^J' 

q^crj-^l^-J'gq'^^'n^-q'^'Sfhphags. 

pa-rig-snags-kyi-rgyal-ino-so-sor-hbran-ba-cheu-mo 
„die  erhabene  Königin  des  Zanberwissens 
Mahüpratisarü". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  die  Spitze 
des  Rdo-rjehi-lhun-po  (Vujraküta). 

Übersetzer1:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-Ses-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  197,  Z.  6 

5.  Mdhäsitavana* - siitra;    tib.  q^Jßl'q(5j",3$aj' 

<&3T5JQ^5K    bsil-bahi-tshal-chen-mohi-mdo    „der 
grosse. kühle  Wald.     Sutra". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  212,  Z.  8 

6.  MalwmantrCmudhiri-srära;  tib.  ZTjSC^J'W 

^'Sfg^J'^T'^S^'^^'^  gsan-snags-chen-po-rjes- 
su-hdsin-pahi-mdo  „das  grossen  Zauberspruch 
enthaltende  Sutra". 

V.  (3  Kl.). 

Übersetzer:  Silendrabodhi,  Jnänasiddhi,  Säkya- 
prabha3,  Ye-Ses-sde.     D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  220,  Z.  6 

7.  Ärya-Martci-näma-dhäran/,  tib.   Q^5pi^"5J° 

Q^"3^'3<3;"(§Sf g'^Q^.SkSJ  hphags  •  ma  •  hod-zer- 

1  Das  Wort  „übersetzt*  fehlt  im  Kolophon  (auch  bei 
S),  aber  wohl  nur  aus  Versehen.  —  -  K  entstellt  "iäta- 
pani,  Cs  shitani,  S  iituvanl.  —  3  So  S;  K  hat  SäktfO- 
praihäva. 


can-zes-bya-bahi-gzuns  „die  erhabene  Licht- 
strahlende,1 Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Snivasfi, 
Jetavana. 

Übersetzer:  Pandit  Amoghavajra,  Lotsava 
Bhiksu  Rin-chen-grags-pa. 

Bl.  221 a,  Z.  4  folgt  ein  Anhang 

8.  &-?fa^-a^^^^a;-cT]ac:^-5:^]-q  lim- 

mo-hod-zer-cau-hdihi-gzuiis-kyi-rtog-pa  d.  h.  „die 
zur  Marlcidhärani  gehörige  Betrachtung". 

Im  Schlussvermerk  als  bcom-ldan-hdas-ma- 
hod-zer-can-gyi-rtog-pa  („Betrachtung  der  sieg- 
reichen Überwinderin  Marici")  bezeichnet. 

Bl.  223a,  Z.  2 

9.  tib.  |-^-^-a^5^-^c-qa;-^-ai^-gc;- 

^J't^Tj'CIQ^EfprC]    sgyu-ma-hod-zer-can-hbyun-bahi- 

rgyud-las-phyun-ba-rtog-pahi-rgyal-poa  „die  aus 
dem  Mäyämarlcijätatantra  ausgezogene  könig- 
liche Betrachtung". 

Bl.  231,  Z.  6 

io.  tib.  T^-a^s^gc-qo^w^]^- 

^•a^-^I^Tj-q-q^-^cn-q^-q^k'q  hod  ■  zer- 
can-hbyuü-bahi-  rgyud  •  ston  •  phrag-bcu-gnis  •  pa  •  las- 
mchog  •  tu  •  Sin-tu-yons'-snin-por-gy  ur  •  pahi-hod  •  zer- 
can  •  gyi  •  rtog  •  pa  ■  brgya  •  phrag  •  bdun  •  pa  •  phy  nü  •  pa 
„aus  dem  Marleijätatantra  der  12  000  als  kon- 
zentrierte Essenz  ausgezogene  Betrachtung  der 
Marici  in  700  (Abschnitten?)". 

„Verehrung  der  Göttin  Marici"  (llia-mo-hod- 
zer-can-la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  258,  Z.  7 
1 1 .  tib.  Q^i^-q-q^-q-^-SJ^  hphags-pa- 


1  Name  einer  Göttin,  marici  im  Sanskrit  eigentlich 
nur  „Lichtstrahl".  —  2  S  hat  einen  Sanskrittitel  Mäyw- 
iiiarii-ijätrttantrtul  iiililhrttnn  (so!)  kti//inrä/n  niima.  —  3  K 
yoü.  —  4  K  unrichtig  mdog. 
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parna-sa-ba-rihi-mdo    „Sutra    der    erhabenen 
Parnasabari". 
V.  (3  Kl.)  u.  a. 

Bl.  259»,  Z.  5 

12.  Ärya  -  Parnäsabari  -  näma  -  dhäran't;    tib. 

hphags-ma^ri-khrod-lo-ma-gyon-ma^ises-bya-bahi- 
gzuiis  „die  erhabene  in  Blätter  gekleidete 
Bewohnerin  der  Bergwilduis  (Name:  Par- 
nasabari),  Zauberformel". 

„Verehrung  der  erhabenen  Parnäsabari11 
(hphags  •  ma1-  ri  •  khrod  •  lo  •  nia  ■  gyon  •  ma1-  la  •  phyag- 
htshal-lo)  u.  a. 

Bl.  260»,  Z.  3 

13.  Ärya -Vajrairitkhalasya  tantrakalpa;  tib. 
^I'^g^'^'^'S^'^  rdo-rje-lu-gu-rgyud- 
mahi-rgyud-kyi-rtog-pa  „die  erhabene  Zauber- 
kette, Tantrabetrachtung". 

„Verehrung  dem  ruhmreichen  Weltgebieter"2 
(dpal-hjig-rteu-dban-phyug-la-phyag-htshal-lo). 

Nach  dem  Schlussvermerke  stammt  dieses 
Tantra  aus  dem  Lande  Udyäna  (hphags-ma-rdo-rje- 
lu-gu-rgyud-kyi-rtog-pa-u-rgyan-nas-byuii-rdsogs-so). 

Übersetzer:  Pandit  Atuladäsavajrala,  der 
t.  Ü.  Chos-kyi-dban-phyugs-grags-pa  von  Mar. 

Bl.  271%  Z.  5 

1 4.  Arya  -  Cundedeoi"  -  näma  -  dhäran't;     tib. 

hphags-pa-lha-mo-bskul-byed-ma-zes-bya-bahi-gzuns 
„die    erhabene    mahnende    Göttin    (Cunde 
bzw.  Cundi),  Zauberformel. 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  272»,  Z.  4 

15.  Ärya-Jangult^-näma-vidyä;  tib.  Q^pi^J'CJ" 

z^]-£jq^- jq^qy*jET|^  hphags  pa-  dug •  sei- 


1  K  pa,  S  hat  ma,  was  das  Richtigere  ist.  —  2  D.  i. 
AvtHohUetvara.  —  3  Die  auffallende  Vokativform  Cundt 
wird  als  eine  Eigentümlichkeit  des  buddhistischen  Sanskrits 
auch  hier  mit  Absicht  belassen.  —  4  K  entstellt  jigulä. 


zes-bya-bahi-rig-snags  „erhabener  Gift  ver- 
treibender Zauber". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Srävasti, 
Jetavana. 

Bl.  273»,  Z.  5 

16.  Ärya  -  Hiranyavati  -  näma- dhäran't ;  tib. 
^|=r]-^-^-q-^^-q^-=T]3n;^  dbyig-daü-hlan- 
pa-zes-bya-bahi-gzuns  „die  erhabene  Hiranya- 
vaü1 („Goldreiche,"  hier  Name),  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  der  Tusita- 
Himmel. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänaida,  Ye-Ses-sde. 

D.  u g. 

Bl.  27G,  Z.  2 

17.  Ärya  -  Yaiovati  -  dhäran't ;    tib-  R^Tj^J'CJ' 

^l^'£TS'5IQ^n^W|  hphags-pa-grags-ldan-mahi- 
gzuns  „die  erhabene  Ruhmreiche,  Zauber- 
formel". 

V.  (B.  B.). 

Bl.  276»,  Z.  7 

18.  Ärya-Jayavati-näma-maltavidyüräjnJ ;    tib. 

3"3  hphags-pa-rig-  siiags  -kyi-rgyal  •  mo  •  eben  •  mo- 
rgyal-ba-can-zes-bya-ba  „die  erhabene  Sieg- 
reiche, grosse  Königin  des  Zauberwissens". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Berg  Videha 
(lus-hphags-ri). 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänaida,  Ye-ses-sde. 
Bl.  284»,  Z.  1 

19.  Ärya-Jayavatt-näma-dhäranl;  tib.  Q^TW' 

q-gq-q-^-^rg-^'^S^  hphags-pa-rgyal-ba- 
can-zes-bya-bahi-gzuhs  „die  erhabene  Sieg- 
reiche, Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Räjagrha, 
Grdhraküta. 

1  Hiranyavati  ist  auch  der  Name  des  Flusses,  an  dessen 
Ufer  Buddha  zwischen  zwei  Salabäumen  ins  Parinirväna 
einging. 


1.    KANJUR  (bkah-hgyur). 

Bl.  289,  Z.  5 
•20.  Ärya-Mayürlvidyägarbhe(ao l)-7iä?na1;    til 


^'^   hphags •  pa-rig- snags-kyi-rgyal-mo-rma-byahi- 

yansiiin-zes-bya-ba  „erhabene  Wissenskönigin 
Mayü  r  lg  arbh  ä  " . 

V.  d.  s.  Ü.  Mahämayüri  (, grosse  Pfau- 
henne')". 

Bl.  289»,  Z.  6 

21.  Arya-Agrapradlpa-dhüranl-vidyäräjnt 2;  tib. 

^|^C^Ihphags-pa-rig-snag's-kyi-rgyal-mo-sgron-ma- 
inchog-gi-gzuns  „die  erhabene  vorzügliche 
Leuchte,  Zauberformel,  Königin  des  Zauber- 
wissens". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Srävasti, 
Jetavana. 

Bl.  296a,  Z.  8 

22.  Ärya-Asladevi-dhärani;  tib.  Q^Pj^J'q'S' 
SI'^S^'^'STl^C^  hphags-pa •  1ha •  mo  •  brgyad  •  ky i- 
gzuns  „die  erhabenen  acht  Göttinnen, 
Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Übersetzer:  Sdendrabodlri,  Ye-äes-sde.   D.  u.  g. 

Bl.  298  a,  Z.  4 

23.  Saroatathögatosnlsavijayä 3  -  nümu  -  dhürani 
kalpasahitä*;     tib.    ^q^^^r^^'S^T]' 

^S^I'^I  de-bzin-gSegs-pa-thams-cad-kyi-gtsug-tor- 
rnain  •  par  •  rgyal  •  ma6  •  zes  •  pahi-gzuiis  •  rtog  •  pa  •  dan- 
bcas-pa    „die    Castus a-Siegesgöttin    (Umi&a- 

1  Der  nach  dem  Tibetischen  zu  erwartende  Zusatz 
i/t/i/änijfn  fehlt  im  Berliner  Kanjur.  —  2  K  hier  rii/f/äni/.t, 
was  kaum  die  richtige  Lesart  sein  kann,  auch  nicht  zum 
Tibetischen  stimmt.  —  3  K  "vijaija.  —  *  K  nur  'hita.  — 
''  Hier  und  im  Folgenden  meist  rgyalba,  bei  26  aber  rgyal- 
ma,  was  die  richtige  Lesart  zu  sein  scheint,  weil  es  sich 
um  eine  weibliche  Gottheit  (l'suisarijiii/'i)  bandelt. 
Beckh,  TibetiSL-he  Handschriftou. 
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vijaya)  aller  Tathiigatas,  Zauberformel  nebst 
Betrachtung". 

V.  (B.  B.).    Sutraeingang. 
Bl.  305,  Z.  1 

24.  Anja-  Sa rcuduryaiipu risndliam  -  Umlsavi- 
jayä-näma-dhäranl;    tib.    n^^r^TCäi'Q^TSJSJ^J' 

^(^"^1,3^^1  hphags-pa-nan-hgro-thams'cad-yons-su- 

sbyon-ba-gtsug-tor-rnam-par-rgyal-ma-zes-bya-bahi- 
gzuns  „die  erhabene  alle  Verdammnis  hin- 
wegläuternde Usnisavijayä,   Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Übersetzer:  Jinamitra,  Surendr abodhi,  Ye- 
ses-sde. 

Bl.  311,  Z.  5 

25.  SarvatathägatosnJxaeijayä  -  näma  -  dhürani 
kalpasahitä*;     tib.    ^^■Hr^sq^'q^SKfS^'Jj' 

^C'^S^f^J  de-bzin-gSegs-pa-thams-cad-kyi-gtsug- 
tor  ■  rnam  •  par  •  rgyal  •  ba-zes-bya-bahi-gzuns-rtog-pa- 
dan-bcas-pa  „die  C/snZsa-Siegesgöttin  aller 
Tathägatas,    Zauberformel    mit  Betrachtung". 

V.  (B.  B.). 

Übersetzer:  Pandit  Chos-kyi-sde,  Lotaava 
Bhiksu  Ba-ri3  von  Khanis.     D.  u.  g. 

Bl.  321 a,  Z.  6 

26.  Sarvatatb<7g<ttosnis<tvijayäl-nä7na-dhäranl- 
kalpa;  tib.    ^'■q^'=T|^^'^'^^-3^'5'^^crT 

bzin  •  gsegs  •  pa  •  thams  •  cad  •  kyi  ■  gtsug-  tor-rnam-par- 
rgyal  ■  mahi •  gzuns  • Ses5  •  bya •  bahi  ■  rtog •  pa      „  d  i  e 


Usnisa-  Siegesgöttin 

Zauberformel,  Betrachtung 


Tathägatas, 


1  K  wieder  nur  hita.  —  2  K  ba,  beim  folgenden  Werk 
aber  richtig  ma.  —  3  K  pari.  —  *  K  unrichtig  'vijäya.  — 
«  K  Üb. 


TIBETISCHE  1!  ANDSCIIKIFTEN: 


„Verehrung    der     tV''*''"'/''.'/''"     (gtsug-tor- 
rnam-par'rgyaLmaMa-phyag-htshal-lo). 

Übersetzer:  Lotsava  Gnas-hrtan-dpal-ni-ma- 
rgyal-mtshan-bzan-po.      Ort    der    Übersetzung: 
Kloster  DpaLthar-pa-gliA. 
B1.324a,  Z.  6 

27.     S(irrululhn<j<il<>siti!<<iri)iiii  <  -  ii'iuui  -  illmrinu 
kalpasahitä;     tib.     ^qfj^'^j^'q'SJSW'S^' 

^CqiWq  de-bzin-gSegs-pa-thams-cad-kyi-gtsug- 
tor-rnam-par-rgyal-mas>zes-bya-bahi-gzuAs-rtog-pa- 
dan-bcas-pa  „die  f/snZsa-Siegesgöttin  aller 
Tathägatas,  Zauberformel  nebst  Betrachtung". 

V.  (B.  B.)-     Sutraeingang. 
Bl.  326,  Z.  (i 

•28.  Ärya-Sarvatathägatosnisasitätapaträ'-näma- 
aparäjita})ni/)/<i/i<iiniiiiii/i'irii/i/  <rfijiit\    tib.   Q^Tj^r 

oßz,  -q^^si  -^-2f 3^*1  -g-q^-  ^'f *r 

sj  -qq  •  aq  -|^-  =q|  -cj^ei|-»tcj|^  •  j  -gpi  -§f  ^  •  £f 

hphags  •  ]>a  ■  de  •  1  izin  •  gsegs  •  pa  •  thams-cad-kyi-gtsug- 
tor-nas-hbyuA-bahi-gdugs-dkar-po-can-zes-bya-bahi- 
j/.an-gyismi  thu;:  nia-phyir-zlog-pahi  r:g-sr.ags-kyr 
rgyal-mo-chen-mo  „die  erhabene  aus  dem 
Usnisa  (Stirnmal)  aller  Tathägatas  ent- 
sprungene Göttin  mit  dem  weissen  Sonnen- 
schirm (Sitätapatra) ,  von  anderen  nicht 
zu  überwältigender  Gegenzauber,  grosse 
Königin  des  Zauberwissens". 

V.  (3  KL).     V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.    Ort:  der  Himmel  der  33  Götter. 

Bl.  336a,  Z.  6 
29.   ÄryarTaihägatosii,  <i.*i/<ifu/iatre(8o\)-aparä- 
jitamahäpratyangiraparamasiddhi-  näma  -  dhärani; 
tib.   o^wp •q-^q^-q^^rqS^rrj  yv^r 


1  Auch  hierdurch  wird  die  Richtigkeit  der  Lesart    rgyal- 
im  Titel  bestätigt.  -  '  K  ba.  —  3  K  tra. 


qrqa^w^^r^^^r^qq^'^' 
l^-q-^-?f^^i^-gq-q-^-q-q^^a^ 

hphags -pa- de  •bzin-gsegs-pahi-gtsug-tor-nas-byuA' 
bahi  •  gdugs  •  dkar  •  mo  ■  can  •  gzan  •  gyis  •  mi  ■  thub  •  ma- 
phyir-  zlog-  pa  •  eben  •  mo-mchog-tu-grub-pa-zes-bya- 
bahi-gzuAs  „die  erhabene  aus  dem  Stirn- 
mal des  Tathägata  entsprungene  Göttin 
mit  dem  weissen  Sonnenschirm  (Sitäta- 
patra), des  von  anderen  nicht  zu  über- 
wältigenden Gegenzaubers  höchste  Adept- 
sch aft,  Zauberformel". 

„Verehrung  allen  Buddhas,  Bodhisattvas,  er- 
habenen  .lungern  und  Pratyekabuddhas"  (sans- 
rgyas-daA-byaA-chub'semS'dpah-hphagS'pa-nan-thoS' 
ilan  •  ran  •  sans  -rgyas  •  tliams  ■  cad  •  la-phyag-htshaMo) 
„Verehrung  der  siegreichen  Überwinderin,  der 
von  anderen  nicht  zu  überwältigenden  Usnisa- 
Königin"  (beomddan-hdas-gzan-gyis-mi-thnb-pa- 
gtsug-tor-rgyal-moda-phyag'htshaMo). 

Sutraeingang. 

Übersetzer:  Pandit  Varahitabhadra1,  Lotsava 
Zu-dgah-rdor.  Ort  der  Übersetzung:  Kloster 
Dbe-rüid,  die  Ursprungsquelle  des  kaschmirischen 
Zauberelixiers    (kha-chehi-bdud-rtsi-hbyüA-gnas). 

Bl.  344a,  Z.  5 

30.  Ärya-TatJiägalox-iiixairitäUqiatrt'-aparä'jitil- 

näma-dharanl;  tib.  ^qo^q'^q^'^orj^rq^' 

£j'£jq'Sj-(§SJ"q^q^'qj^£?J  hphags -pa- de- Min- 

gsegs-pahi-gtsug-tor-nas-byun-bahi-gdugs-dkar-mo- 
ean-gzan-gyis-mi-thub-ma-y.es-bya-bahi-gzuns  „die 
erhabene,  aus  dem  Stirnmale  des  Tathä- 
gata entsprungene  Sitatapatrü,  die  von 
anderen  nicht  zu  überwältigende,  Zauber- 
formel". 

V.  (3  Kl.).     V.  (IL  B.)  n.  a. 

Bl.  350 a,  Z.  8 

31.  Ärya-Tathäffatosi}lsasitätapatre-näma-apa- 
'  Richtig  vielleicht  Varähabhadra?        '  K  apara'. 


räjüadhärani;    tib.   Q^IjSf^"^^'^^'^' 

^•cjq-^-®^j-^-q^-cr|3C:^!  hphags-pa-de-bzin- 

gscgs-pahi-gtsug-tor-nas-byuil.balii-gdugs-dkar-mo- 
can-g/.aii-gyis-nn-tliub-ma-zes-bya-bahi-gzuns  „die 
erhabene  aus  dorn  Stirnmale  des  Tatha- 
gata  entsprungene  Sitätapaträ,  die  von 
anderen  nicht  zu  überwältigende,  Zauber- 
formel". 

V.  (3  Kl.)-     Sutraeingang.    Ort:  Himmel  der 
33  Götter. 

Übersetzer:    der    kaschmiriscbe   Pandit  Ma- 
häjnäna. 

Bl.  357»,  Z.  2 
32.     Sarnantamiikhapravemraxmivimalosnha- 
prabhäsusarvatathägatahrdayasumai.javilokite-n(hna- 
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Bl.  370,  Z.  4 
34.  tib.    ^qy^-q^l^qq^C^    nad" 


dhäranl;   tib.   ^Wa^l^-R"^'^'1 

J-|c-q-^l  'i^-ar  jjsw  qrqfäß  'gcßF^pQ 

kun  •  nas  •  sgor  •  hjug  •  pahi  •  hod  •  zer-gtsug-tor-dri-ma- 
med  •  par  ■  snan  •  ba  •  de  •  bzm-gsegs-pa-thams-cad-ky  i- 
afiin  •  po  ■  dan-dam  •  tshig-  la-rnam-par  Jta-ba-zes-bya- 
bahi-gzuns  „der  durch  alle  Pforten  ein- 
dringende Lichtstrahl,  der  fleckenlose 
Glanz  des  Usnlsa,  Betrachtung  des  inneren 
Wesens  und  des  Gelübdes  aller  Tathä- 
gatas,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Übersetzer:    Jinum/'/rn.  Si/fiidrubod/ii,  Ye-Ses- 
sde.     D.  u.  g. 

Bl.  369*,  Z.  1 

33.    Arya-Saroarogapru-iamurii  - näma-dhärtuti ; 

tib.  Ofl^ -Q'Sft qsw '3^q  ■  y ^•q^|^q^- 
^TISC^I  hphagS'pa-nad'tham8'cad'rab'tU'zi-bar«byed> 
]>ahi-gzuns  „erhabene  alle  Krankheiten 
Lindernde,  Zauberformel". 

V.    (B.  B.).      Sutraeingang.      Ort:    Srävasü, 
Jetavana. 


rab  •  tu  •  /.i  •  bar  ■  byed  •  pahi  •  gzu  fi  s    „Krankheiten 
lindernde  Zauberformel". 
V.  (3  Kl.)- 

Bl.  370,  Z.  5 

35.  Ärya-Jvarapraiavia7ii-nCima-dhärai)i\    tib. 

hphags  •  pa  •  rims  •  nad-rab' tu-zi  •  bar-byed-pahi-gzuns 
„erhabene  das  Fieber  besänftigende 
Zauberformel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:  Räjagrha. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-Ses-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  370»,  Z.  6 

36.  tib.  S^r^'^Q^l^J  rims-nad-zi- 
bahi-gzuns  „Fieber  lindernde  Zauber- 
formel". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  371,  Z.  1 

37.  Afcirogapraxamana-sütra;  tib.  5pY<5^' 
^,q'C'(a'^'q^'CIt^'5J^   mig-nad-rab-tu-zi-bar- 

byed-pahi-mdo  „Augenkrankheit  linderndes 
Sutra". 

V.  (B.  B.).     Ort:    Räjagrha,  Grdhrakäta. 

Bl.  371,  Z.  7 

as.  tib.  ^•^•^■^•q^|Y^'cria^ 

hbruni-buhi-nad-zi-bar-byed-pahi-gzuns  „Blattern 
lindernde  Zauberformel". 

V.  (3  KL). 

Bl.  371,  Z.  8 

39.  Arsaprasamana  -  sütra;  tib.  ZTjßC'Q^SJ' 
^q'C'ja'q^'gsr'CjQ^^    gzan-hbrum-rab-tu-zi-bar- 

byed-pabi-mdo     „das     die    Krankheit     aräa 
(Hämorrhoiden)    beschwichtigende    Sutra". 
V.  (ß.  B.).    Sutraeingang.     Ort:    Räjagrha. 
14* 
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Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
I).  u.  g. 

Bl.  372»,  Z.  3 

40.  Ärya  -  Coravidhvamsana  -  näma  -  dhärani; 

zjjSWJ  hphags-pa-mi-rgod-rnam-par-hjoms-pa-zes- 

bya  bahi-gzuns     „erhabene,     Diebe     über- 
wältigende1 Zauberformel". 
V.  (B.  B.). 

Bl.  372»,  Z.  7 

4 1 .  Ärya  -  Bahuputrapratisara  -  näma-dhärani ; 

tib.   q^üjsj  -q  -g-sm  'Zftjaj  -q-  ^  ;g  -q^T]^ 

hphags  •  pa  •  bu  •  man  •  po  •  rton-pa-zes-bya-bahi-  gzuns 
„die  erhabene  Zuversicht  vieler  Söhne, 
Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Srävasti, 
Jetavana. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Danasila,  Ye-5es-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  374»,  Z.  2 

42.  tib.  ^'CWJ^|*rg,qE^T|3P*|  ston-hgyur- 
zes-bya-bahi- gzuns  „das  Leerwerden  (?)a, 
Zauberformel". 

Bl.  374a,  Z.  2 

43.  Ärya-Jnänolka3-näw,a-dhäräni  sarvagati- 

parüodhani;  tib.  O^Fj^q'^^yq-ar^rq- 
q^-aj3^^q^W3^c;^-§pq  hphags- 

pa-ye-ses-ta-la-la-zes-bya-bahi-gzuns-hgro-ba'tlianis- 
cad-yoiis-su-sbyon-ba  „erhabener  Feuerbrand 
des  Wissens,  alle  Wesensstufen  läuternde 
Zauberformel". 

„Verehrung  dem  Allwissenden."   V.  (B.  B.)  u.  a. 
Bl.  376,  Z.  5 

44.  Ärya-Rasmivimalavistiddhaprabhä*-  näma  - 

1  Ssk.  ridhiamsana  „verscheuchende".  —  2  Da  ston 
viele  Bedeutungen  hat,  kann  in  Ermangelung  eines  Sans- 
krittitels  eine  sichere  Übersetzung  des  Tibetischen  hier 
nicht  gegeben  werden.  —  "  Cs  hat  jHanahha,  was  auch 
eine  mögliche  Lesart  ist.  —  *  K  prabhanO. 


dhäratf;  tib.  ^q^'q^i^'j^^'q-j&rq*' 
^j-q^r^-S^-q/qQjqjac;^    hphags-pa-hod-zer- 

dri-ma-med-parnam-pardag-pahi-hod-ees-bya-bahi- 
gzuns  „der  erhabene  fleckenlose  lautere 
Glanz  der  Lichtstrahlen,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Kapilavastu 
(ser-skyahi-gnas). 

Übersetzer:    der    i.   G.    Vidyäkarasimha ,    der 
t.  Ü.  Bande  Dpal-gyidhun-pohi-sde1.     D.  u.  g. 
Bl.  389%  Z.  5 

45.  tib.  ^-q2-cj^-3y^z;-g^-q^-gq- 

q^'SJ^'^'^'g'q^'^C^I  ses  -pa2-thams  •  cad- 
mthar  •  phyin  ■  par  •  grub  •  pahi  •  mchod  ■  rten  •  zes  •  bya- 
bahi-gzuns3  „der  heilige  Schrein  der  zum 
Ende  alles  Wissens  gelangten  Voll- 
kommenheit, Zauberformel". 

V.  (3  KL). 

Im  Schlussvermerk  als  vi-ma-la-usnisahi- 
gzuns  (was  ein  halber  Sauskrittitel  ist)  be- 
zeichnet, doch  gibt  der  Berliner  Kanjur  keinen 
Anhaltspunkt  dafür,  dass  hier  etwa  ein  anderes 
Werk  vorliegt.  Auch  auf  Bl.  393,  Z.  3  wird 
das  Werk  vi-ma-la-usuisahi-gzuns  genannt. 

Bl.  398,  Z.  2 
46.     Ärya  -  Pratityasamutpädahrdaya  -  vidhi- 
dhärani;  tib.  P^q^'q^'Sc'^gq'q^OgC'qq' 

Ciq'q^äfcrj^'Erj^CSJ  hphags  ■  pa  •  rten •  ein  •  hbrel- 
bar-hbyun-bahi-snin-pohi-cho-gahi-gzuns  „das  er- 
habene innere  Wesen  der  ursächlichen 
Entstehung,  rituelle  Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Bl.  401,  Z.  3 

47.    Ärya-PratÄtyasamutpada-näma-mahüyäna- 

sütra;  tib.  qqop-q^-5ra|)qq*-acpq-(^r 

1  Sonst  gewöhnlich  nur  Dpalgvilliunpo.  —  s  K  pas.  — 
3  S  hat  den  Sauskrittitel  sarvaprajnäntapäramitäsiddha- 
caitya  -nOma  -dhärani,  Cs  sarva-mana-antamita  -siddhi- 
stüpt  ndma-dhärani  (so!). 


I.   KANJÜR  (bkah-hgyur). 
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q-q-cpj-q-^-qö;*j^    hphags •  pa-rten •  cin-hbrel- 

bar-hbyun-ba-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„die  erhabene  ursächliche  Entstehung. 
Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  der  Himmel 
der  33  Götter. 

Bl.  402,  Z.  4 

48.  tib.  ^•k-(^orq^c;-qq-|q-£f  rten. 

ciii-librel-bar-hbyun-bahi-shin-po  „das  innere 
Wesen  der  ursächlichen  Entstehung". 

„Verehrung  dem  Buddha,  dem  siegreichen 
Überwinder"  (saiis-rgyas-bcomddandidasda-phyag- 
htshaMo). 

Bl.  402,  Z.  8 

4'.i.    tib.    ^'q^-q^-qa^ac;*!    rin-po-  ; 

chehi-brdar-bahi-gzuns    „scharfer    Juwelen- 
schliff, Zauberformel". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  402^,  z.  1 

50.   tib.  q]^j^-Q^-q-^-q/qa^3[^ 

gtsug-tor-hbar-ba-zesdjya-bahi-gzuns    „der  flam- 
mende Us?iisa,  Zauberformel". 
Bl.  402 a,  Z.  5 

5i.  tib.  fft'^'^'&'fpfßrf  ^5'^q'q 

sman  •  gtoh  •  bahi  •  tshe  •  sman  •  la  •  shags  •  kyi  ■  gdab  •  pa 
„das  Aussprechen  eines  Zaubers  über  ein 
Arzneimittel   bei  dessen  Verabreichung". 
V.  (3  KL). 

Bl.  402  a,  Z.  (i 

52.  tib.  q*j^'qq-ZT||C;^  bskor-bahi.gzuhs 
„Zauberformel  des  Kreislaufs". 

Bl.  403,  Z.  1 

53.  Ärya-Pradahiriäh-ainatrayäya^-iulma-dhä- 
ranl;   tib.  ^q^-q-^-^j'^-arq^;-q- 


1  K  entstellt  padaki 
des  a  deutet  darauf, 
gefallen  ist. 


2  K  trayä, 
das    folgend 


die  Länge 

nun    aus- 


q^q(^'*7]ac^J  hphags -pa-dkon- mchog-gi-rten -la- 
bskor-badjya-bahi-gzuns  „erhabene  Huldigung 
vor  dem  dreifachen  Kleinod,  Zauberformel". 
„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder, 
dem  Tathagata  Arhat  Samyaksambuddha  Säkya- 
muni". 

Bl.  403,  Z.  5 

54.  Daksinäparüodhana1 -nama;      tib.     Ü^X,' 

2fc^'^rfpq'(^'5/q  yüu-y°ns-su-sljyoh-ba-zes- 

bya-ba  „das  Läutern  der  Gaben". 
V.  (B.  B.)  u.  a. 
Bl.  403  a,  Z.  3 

55.  tib.  W^D^^gC'^"^«!  yomyons- 
su-sbyon-bahi-gzuns  „Läuterung  der  Gaben, 
Zauberformel". 

Bl.  403  a,  Z.  5 

56.  tib.  ^Tqq-Q^-q(5;=T]§C;SJ  thos-palii- 
hdsin-pahi-gzuns  „das  Festhalten  des  Ge- 
hörten, Zauberformel".     V.  (3  Kl.). 

Bl.  403a,  Z.  8 

57.  Gleicher  Titel.     V.  (3  KL). 

Bl.  404,  Z.  3 

58.  PrajnävardJuml-näma-dliäranl;  tib.  «,Q^T 
^q-q|^-q-^-^-qR-cr|3C;^  §es  •  rab  •  bskyed  •  pa- 
zes-bya-bahi-gzuns  „die  das  Wissen  ver- 
mehrende (erzeugende2)  Zauberformel". 

„Verehrung  dem  Allwissenden". 
Sutraeingang.     Ort:    der  Hang  des  Meru. 
Übersetzer:  i.  G.  JMgarbha,    Vidyokarasiiyhn. 
t.  Ü.  Kluhi-dban-po  und  Devacandra. 

Bl.  404«,  Z.  4 

59.  Gleicher  Titel.     Übersetzer  wie  oben. 

B1.404*,  Z.  8 

60.  Gleicher  Titel. 


1  K  daksinipari&odhani.   —   -  skr.  vardhani  „vermeh- 
rende", tib.  bskyed-pa  „erzeugende". 
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61. 


Bl.  405,  Z.  4 

Üb.   ^•Gf^qqpfqsrq 


lobs-pa    „das    Lernen    d 
Bl.  405,  Z.  7 
62.    (ileicher  Titel 


u-lo-ka-brgy; 
hundert  Verse' 


1     Y.  (3  Kl.). 
Bl.  405  a,  Z.  2 

63.  tib.  ^-afTI-^-Bfo^^ac;^  su-lo-ka- 
aton-lobs-pahi-gzuis  „Zauberformel  des  Lernens 
der  tausend  Verse". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  405  ^,  Z.  5 

64.  Gleicher  Titel.     V.  (3  Kl.). 
Bl.  406,  Z.  1 

65.  Gleicher  Titel.     V.  (3  KL). 

Bl.  406,  Z.  5 

66.  tib.  ^T5f'n'^5I'^C'^q?|,CI^'cn^r;^  su- 

lo-ka-suni-stondobs-pahi-gzuns  „Zauberformel  des 
Lernens  der  dreitausend  Verse". 
V.  (3  KL). 

Bl.  406 »,  Z.  1 

67.  tib.  frq|>'q^'=T]3CSl  mi-brjed-pahi- 
gzuns  „Zauberformel  des  Nichtvergessens". 

V.  (3  KL). 

Bl.  406 *,  Z.  3 

68.  tib.  -fq/qQ^a^^J  phya-bya-bahi-gzuns 
„Zauberformel   des   glücklichen   Losens". 

V.  (3  KL). 

Bl.  406»,  Z.  7 

69.  tib.  ^r^SP^'^I^I  gos-brgya. 
thob-pahi-gzuns  „das  Erlangen  von  hundert 
( '<  e  wandern,  Zauberformel". 

V.  (3  KL). 

Bl.  407,  Z.  2 

70.  tib.   l}^ct|^'q^'|^q^'eTJ^C^  mi-dgah. 


lli.T  vi'r.srliri.-l.rii:     -u  lu-: 


gya-lobs-pa, 


bar-byed-pahi-gzuns  „Zauberformel  des  Miss- 
vergnügt in  ach  ens". 
Bl.  407%  Z.  3 
71.  tib.  Bfl^TCrei^l^'IP  hphags-pa-pad- 
mahispyan  „erhabenes  Lotosauge". 
V.  (3  KL). 

Bl.  407 »,  Z.  3 

7-2.  tib.  c^c^ws^'öfwr^'fp'q  nan- 

son-thams-cad-yons-su-sbyon-ba    „das    Hinweg- 
läutern aller  Verdammnis". 
Bl.  407»,  Z.  7 

73.  tib.  *j<3^-qQ^=T|,3C$J  skran-zi-bahi-gzuns 
„Linderung  von  Geschwülsten,  Zauber- 
formel". 

Bl.  408,  Z.  1 

74.  tib.  srs-q^-^-a^rqcv^c*!  ma-*u- 

bahi-nad'hbyan-bahi- gzuns    „Reinigung    von 
Indigestion,  Zauberformel". 

V.  (3  KL). 

Bl.  408,  Z.  3 

75.  tib.  a^^rq^cq-q^-s^q-y^q^ 

q^'qt^'cn3C^I     hphags-pa-sdan-ba-thams-cad-rab- 
tu-zi-bar-byed-pahi-gzuns  „Besänftigung  allen 
Hasses,  Zauberformel". 
V.  (3  KL). 

Bl.  408,  Z.  6 

76.  tib.  §=rj-q^W3^q-^-q*-q^q-^!- 
q'qq^TjaC^J  sdig-pa-thams-cad-rab-tu-zi  ■  bar- 
byed-pa-zes-bya-bahi-gzuns  „die  alle  Sünden 
völlig  Hinwegtilgende,  Zauberformel". 

V.  (3  KL). 

Bl.  408,  Z.  8 

77.  tib.  gq-^q^-|^q^|C^  khro-ba-zi- 
bar-byed-pahi-gzans  „den  Zorn  Besänftigende, 
Zauberformel". 

V.  (3  KL). 
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Bl.  408%  Z.  •.' 

78.  tib.  ^spi^-q-j^q-^-q^-l^-c^-^ac:^ 

hphags-pa-khro-ba-zi-bar-byed-pahi-gzuns  „die  er- 
habene, den  Zorn  Besänftigende,  Zauber- 
formel". 

Im  Schlussvermerk  als  khros-pa-y.i-bahi-gzuns 
bezeichnet. 

„Verehrung  der  grossen  Sri"  (dpal-chen-mo- 
la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  408 a,  Z.  3 

79.  tib.  l'qj-q^'qc^TjaC^J  tshig-btsan-pahi- 

gzuns  „das  mächtige  Wort,  Zauberformel". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  408a,  Z.  7 

80.  tib.    qwq^'q^raCSJ    bdag-bsrun- 

NO 

bahi-gzuns     „die     das     Selbst     Behütende, 
Zauberformel". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  409,  Z.  1 

81.  tib.qq^'q'Sj^Tä^'q'^l'g'q  hphags- 
pa-yid-du-hon-ba-zes-bya-ba„die  erhabene  Sinn- 
erfreuende" (im  Schlussvermerk  als  gzuns, 
d.  i.  dhärani  „Zauberformel"  bezeichnet). 

„Verehrung  dem  Buddha,  dem  siegreichen 
Überwinder"  (saiis-rgyas-bcom-ldan-lidas-la-phyag- 
htshal  lo). 

Bl.  409,  Z.  3 

82.  tib.  S^'q^'qq^an^J  mgrin-pa-snan- 
pahi -gzuns  „wohl  tönen  der  Hals,  Zauber- 
formel". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  409,  Z.  6 

83.  tib.   "^•^^•^•oNcr]q-q^-a|^c:^   don- 

thams-cad-hgrub-pahi-gzuris     „das     Gelingen 
aller  Bestrebungen,  Zauberformel". 
V.  (3  Kl.). 


Bl.  109",  Z.  1 

84.  tib.  rWq]q'Cjq'En3CSJ  las -grub -pahi- 
gzuns  „das  Gelingen  des  Werkes,  Zauber- 
formel". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  409a,  Z.  6 

85.  tib.    ^■^•q^-|[^q'(^fq/q   dug-zi-bar- 

byed-pa-zes-bya-ba  „Beschwichtigung  von 
Gift". 

„Verehrung  der  schätzereichen  Erde  (Vasun- 
dharä),  der  Göttin  des  heilenden  Lebenselixiers" 
(liiludrtsisiuan-gyi-lha-nio-nor-gyi-rgyun-la-phyag- 
htshaldo). 

Im  Schlussvermerk:  dug-thams-cad-zi-bar-byed- 
pahi-gzuns  „alle  Gifte  beschwichtigende  Zauber- 
formel". 

Bl.  410,  Z.  1 

86.  tib.   qsc^ZJT^S^-qc^eTjSCKj    bcins- 

pa-las-grol-bahi-gzuns  „die  aus  Banden  Be- 
freiende, Zauberformel". 

„Verehrung  dem  erhabenen  Gebieter  Avalo- 
kitesvara"  (hphags-pa-spyan-ras-gzigs-dban-phyug- 
la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  410,  Z.  3. 

87.  tib.  f^q^^-q-q^-^^-s^^-q^l^ 

q'fS^J'q'q  hphags-pa-bdud-thams-cad-skrag-par- 
byed-pa-zes-bya-ba  „die  erhabene,  alle  Teufel 
Ersehreckende". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder 
Sükyamuni"  (bcom  •  ldan  •  hdas  •  säkya-  thub  •  pa  •  la- 
phyag-htshal-lo). 

Im  Schlussvermerk:  bdud-skrag-par-byed-pahi- 
gzuns. 

Bl.  410,  Z.  6 

88.    tib.  ^■ag^-q^|^q^-^|a^  rma-hbyor- 
par-byed- pahi -gzuns     „die     glückbringende 
;  Zauberformel". 

„Verehrung  dem  erhabenen  Manjusri." 
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Bl.  410,  Z.  8 

89.  tib.  ^■^•£-^q-^^-§^(^^ 

mehi-zug-rnu-rab-tu-zi-bar-byed-pahi-gzuns  „die 
den  Schmerz  des  Feuers  Lindernde,  Zauber- 
Formel". 

„Verehrung  der  Gottheit  des  kühlenden 
Wassers"  (bsihindsad-chu-yi-lna-la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  410a,  Z.  2 

90.  tib.  ^jg^r^^W^'ipp  mkhris- 
pahi-nad-sel-bahi-snags  „die  Krankheiten  der 
Galle  vertreibender  Spruch"  (snags  mantra, 
im  Schlussvermerk  aber  als  gzuiis,  d.  i.  dhärant, 
Zauberformel,  bezeichnet). 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  410a,  Z.  4 

91.  tib.  q^-^-g-^wqt^l^sr^]^ 
bad'-kan-gyi-nad-sel-bahi-gzuns-snags  „Krank- 
heiten des  Schleimes  vertreibender 
Zauberspruch"  (nach  dem  Schlussvermerk 
dhäram,  wie  oben). 

V.  (Avalokitesvara). 

Bl.  410a,  Z.  6 

92.  tib.    jJ"»J§^'WqC^|Ppi     ksa-yahi- 

nad-sel-bahi-snags   „die  Krankheit    der  Aus- 
zehrung vertreibender  Spruch". 
Bl.  410a,  Z.  8 

93.  tib.  Qfl^'q'^W^'tj^^^'Jsrsr 

^,cn^yi]Q'cn^^J    hphags-pa-rims-nad-srog-chags- 

kyis-mi-tshugs-pahi-gzuhs  „erhabene  der  Über- 
tragung   von    Seuchen    durch    Lebewesen 
wehrende  Zauberformel". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  411,  Z.  3 

94.  tib.  ^C-«$^^-gc;-q-||^q-^q]^-^- 
inrq-q  Bton-chen-mo-nas-phyun-ba-sman-la-snags- 


K  pail.  —  ■  K  dafi,  im  Schlnssvermerii  aberrichtig  nad, 


kyis-gdab-pa      „das     aus     der     MahüifmyatäQi') 
entnommene      Aussprechen      von      Zauber- 
sprüchen über  Arzneimittel". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  411,  Z.  5 

95.  tib.  ^^•^■^gapar^pr5?rBi|^r«i 

sman  •  gton  •  bahi  •  tshe  ■  sman  •  la  ■  snags  •  ky  is-gdab-pa 
„das  Aussprechen  von  Zaubersprüchen 
über  Arzneimittel  im  Augenblick  ihrer 
Verabreichung". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  411,  Z.  8 

'.Hl.    Agravidyümantra;  tib.  ^^'cjq'CJQ^Erj' 

^TI^J  mchog-thob-pahi-rig-snags   „das  Höchste 

erlangender  Zauberspruch".1 

Im  Schlussvermerk  noch  das  Prädikat  hphags- 
pa  „erhaben"  (ärya). 
Bl.  411«,  Z.  7 

97.  tib.  (^qcT|^-q-^-^q-J-q<q-y|^q- 
^■q^TTKjzS'tlQ^crHC^I  hphags-pa-ses-rab-kyi- 
pha  •  rol  •  tu  •  phy  in  •  pa  •  ston  •  phrag-brgya-pahi-gzuns 
„Zauberformel  der  erhabenen  Prajnä- 
päramitä  in  Hunderttausend". 

V.  {PrajnäpäramitCi). 

Bl.  412,  Z.  3 

98.  Mb.  Q^^^^*r^T§'^'Xary§äf5r 

^•^y^-q^ac^]    hphags-pa-ses-rab-kyi. 

pha-rol-tu-phyin-pa-ston-phrag-fii-su-Ma-pahi-gzuns 
„Zauberformel     der     erhabenen     Prajnä- 
päramitti  in  Zwanzigtausend". 
V .  ( Prajnäpä  ramitä) . 
Bl.  412,  Z.  7 

99.  tib.  ^ETj^-q-^^q-j-q^'^l^q' 

qqj^'^JC'qOJCTjSC^J  hphags  •  pa  •  ses  •  rab  •  ky  i  •  pha- 
rol-tu-phyin-pa-brgyad-ston-pahi-gzuns   „Zauber- 

1  Der  Sanskrittitel  bedeutet  aber  wohl;  „Spruch  des 
höchsten  Zauberwissens." 
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forme!  der  erhabenen  Prajnäpäramitä   in 
Achttausend". 

Bl.  412a,  Z.  3 

100.     tib.    Sf^Llvrix-r  rrm-rn-Sv-^ß 


pha-rol-tu-phyin-pa-dnig-gi-sain-pohi-gzuns     „die 
Essenz  der  sechs  Päramitä1,  Zauberformel". 
Bl.  412a,  Z.  8 

ioi.  tib.  ^'^'yf^q^'qic'q^a^' 

q^'^SWI    pha  •  rol  •  tu  •  phyin  •  pa  •  drug  •  bzun  •  bar- 
hgyur-bahi-gzuns   „die   sechs    Päramitä   in   sich 
fassende  Zauberformel". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  413,  Z.  8 

io2.  tib.  q-Xprc§r«rqsJ¥rw^,q^- 

NO  N= 

5fl3C^J  pha  •  rol  •  tu  •  phyin  •  pa  •  b cu  •  thob-par-hgyur- 
bahi-gzuüs  „Erlangung  der  zehn  Päramitä, 
Zauberformel". 

Bl.  413a,  Z.  1 

103.  tib.  a&^'q-q^q'qvG^'q^' 

^13C^I    tshad  ■  med  •  pa  ■  bzi  •  thob  •  par  •  hgy  ur  •  bahi- 
gzuns  „die  Erlangung  der  vier  Unermess- 
lichen3,  Zauberformel". 
Bl.  413%  Z.  5 

104.  tib.  ^r^q^-ar^^ry j^q-^C'gerj-qg" 
q*qac;'q^'(^^'q(^'q|3C5J  ses •  rab- kyi •  pha-rol- 

tu-phyin-pa-aton-phrag-brgya-pa-bzun-bar-hgyur- 
bahi-gzuiis  „die   die   Prajhäjiäramii-i  <1it    100000 
in  sich  fassende  Zauberformel". 
Bl.  413a,  Z.  8 

105.  tib.   ^q^-q-qq-q^-qac-q^^' 
qS'2713C^I  hphags-pa-phal'po-che'bzun-bar'hgyur- 

bahi-gzuns   „die  den    erhabenen  Avatamsaka  in 

sich  fassende  Zauberformel". 

V.  (3  Kl.). 

1  „Vollkommenheiten."    —   -  Nämlich    maitri  (Liehe), 
learunß  (Mitleid),  muditä,  (Mitfreude),  upcksn  (Indifferenz). 
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Bl.  414,  Z.  2 

106.  tib.  a^^rq'ffc-q^q^-q^lcrq 
hphags-pa-sdon-po-bkod-pahi-snin-po  „erhabene 
Essenz  der  Stammesbildung".1 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  414.  Z.  6 

107.  tib.  ^apprq^C-SiBpfJ-jor^s^ 

qacq^'f^^'q^'^ac^l  hphags-pa-tin-ne-hdsin- 

gyi-rgyal-pohi-mdo-bzun-bar-hgyur-bahi-gzuns  „die 
das  Sutra   von    der   erhabenen  königlichen  Ver- 
senkung in  sich  fassende  Zauberformel". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  414,  Z.  8 

108.  tib.  Bq^rq-gj-q/^-^wSThphags- 

pa-rma-bya-cheu-mohi-snin-po     „die    erhabene 
Essenz  der  Mahämayüri" . 
V.  (3  KL). 

Bl.  414a.  Z.  2 

109.  tib.  aii^-cwsfc'f^psr&^sfqsc;" 

q*'QErp;q§^!7|3C?J     hphags-ma-so-sor-hbran-nia- 

ehen-mo-bzuii-bar-hgyur-bahi-gzuns    „die  die    er- 
habene   grosse    Nachfolgende    in    sich    fassende 
Zauberformel". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  U4- .  Z.  4 

lio.  tib.  ^q^'q^C^^^^^s^ 

^*r5^*|*rq*'0^'^'^3«f   hphags  •  pa- 

lan-kar-gäegs-pahi-mdo-thams-cad-klag's-par-hgyur_ 
bahi-gzuiis  „die  vollständige  Rezitation  des  Ärya- 
Lu/'tkävutäru-sütra,  Zauberformel". 

„Verehrung     dem     erhabenen    Lankävatära" 
(hphags-pa-lan-kar-gSegs-pa-la-phyag-htshal-lo). 
415  Blätter. 

1    Mit  sdonpo   „Baumstamm,   Pflanzenstiel "    sind  ge- 
wisse buddhistische  Errungenschaften  gemeint;   vgl.  Sarat 
i    Chandra  Das  unter  sdoripo  Ina. 
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15.  Hand  (99). 


pa-phyir-zlog-pa-stobs-can-zes-bya-b« 
habene  Kraftvolle,  Gegenzaube 
V.  (3  Kl.). 


Links  Rdo-rje-chos  (JTajradharrna') ,  rechts 
Rdo-rje-las  (  Vajrakarman). 

1.  ]'/ijiimer/ha-itäma-dhärant;  tib.  £[c&^'£](^' 
|ta'(S»J*g"^«7|3C$J  mcho.l-palii •  sprin1- /.«'s ■  Lyn- 
bahi-gzuns  „Wolke  der  Verehrung,  Zauber- 
formel". 

V.  (3  Kl.). 

Schiusa  Bl.  3a.  Z.  2;  die  zunächst  folgenden 
Zeilen  scheinen  eine  Art  von  Anhang  zu  bilden, 
den  Titel  irgend  eines  neuen  Werkes  enthalten 
sie  nicht. 

Bl.  3a,  Z.  8 

2.  Arya-Aparimituf/iniüiutsuiji.sfMiöma-ilhrirunr, 

CT^d*3|=X^$|bphags-pa-yon-tan-bsnags-pa-dpag-tu- 
med-pa-zes-bya-bahi-gzuns  „erhabener  uner- 
messlicher  Preis  der  Tugend2,  Zauber- 
formel". 

V.  (3  KL). 

Bl.  4a,  Z.  1 

3.  Ärya -  Sarvadharmamätrkä-  näma'-dhäran  > ; 

üb.  ^^iV'S^'^^'^'S'^'^'S'^' 
313C54  hphags-pa-cbos-thams-cad-kyi-yum.zes-bya- 
bahi-gzuns  „die  erhabene  Mutter  aller 
Lehren,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Srävasti, 
Jetavana. 

Bl.  5,  Z.  2 

4.  Ärya  -  Balavaü  -  näma  -  pratyangirä ;  tib. 
^=Tj^j-q-|s;6-=^-q-^q^-5^^-5-q    hphags- 

1  Das  Wort  sprin  fehlt  im  Eingang,  ßndel  sich  aber 
im  Scblnssvermerk.  —  -  Der  Sanskrittitel  bedeutet  aber 
wohl:  „erhabener  Preis  der  unermesslichen  Tugenden."  — 
'■'  K  entstellt  'dharmatikana.  Die  obige  Lesart  von  S 
wird  durch  das  Tibetische  bestätigt.  ■  ■  '  Das  skr.  arya 
im  Tibetischen  entsprechende  hphags-pa  fehlt  in  K.  — 
■  K  biei  phyi,  im  Schlnssvennerk  phyir. 


Bl.  5a,  Z.  5 

5.  tib.  5J^C;^J1,g^'^-Qg=r|-q  mdafis.phyir-mi. 
hphrog-pa  „nicht  wieder  zu  raubende  Kraft". 

„Verehrung  dem  Vaidnryaprabha"  (vai-düryahi- 
hod-la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  5a,  Z.  8 

6.  tib.  c;appr«r^|,jHE»pr5'gor2fj^pr 

Sä'iJ'fäSJ,'^'^  hphags  •  pa  •  rig  •  anags  •  kyi  •  rgyal  •  po- 
dbugs-chen-po-zes-bya-ba  „erhabener  König 
des  Zauberwissens  Mahaivasa  (,grosser 
Hauch')".2 

V.  (B.  B.). 

Übersetzer:    Prajnävarman,  Ye-ses-sde. 

Bl.  «a,  Z.  7 

7.  Kroi//iai-i/ayaka/ji(i</ii/iya-tautra;  tili.  R'^  ' 

^•q^q'^q^'CJ'^C'^^^  khro-ba3-rnam- 

par-rgyal-bahi-rtog-pa-gsaö-bahi-rgyud  „mystische 
Betrachtung  der  Besiegung  des  Zornes, 
Tantra". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder 
Manjughosaa  (bcom-ldan-bdas-hjam-pahi-dbyans-la« 
phyag-htshal-lo). 

Im  Schlussvermerk  erweiterter  Titel:  khro- 
ba-ldiams-gsum-rnam-par-rgyal-bahi-rtog-pahi-rgyal- 
po-gsan-bahi-rgyud  „Besiegung  der  drei  Reiche 
des  Zornes,  königliche  Betrachtung,  mystisches 
Tantra".     22  lehu. 

Bl.  81 a,  Z.  7 

8.  Aryu-i ' üilä mini i- lunitd-dhärani',  tib-  Q,£Pj?J' 

^'^^'^'^■S'^'?'^'^!^  hphags-pa- 
gtsug-gi-nor-bu-zes-bya-bahi-gzuns  „erhabenes 
Scheiteljuwel,  Zauberformel" . 

»  K  dan  .  '  Cs  gibt  als  Sanskrittitel  n&yäräjaivä- 
silmuhä  (so!).  —  3  K  bo. 
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„Verehrung  allen  Buddhas,  Bodhisattvas,  er- 
habenen Jüngern  and  Pratyekabuddhas." 
Übersetzer:    Sllendrabodhi,  Ye-Ses-sde. 
Bl.  84,  '/..  7 

9.  Arya  -  <  andanüiiga  -  n<nnu  -  dloiran't ;     tili. 

hphags-pa-tsan-dan-gyi-yan-lag-ces-bya-bahi-gzuns 

„der  erhabene  Sandelzweig,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:    Rajägrha. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänaslla,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  86*,  z.  8 

10.  Ärya  -  Vijayamti-näiiia  -  pratyaiigiril ;    tili. 

§^jjp|  -q-  oqs|*i  -q  •  jjsj  q^pj '  q  '5^  (°j*J "  q/q 
pbyir-zlog-pa-hphags-pa-rnam-par-rgyal-ba-can-zes- 
bya-ba  „die  erhabene  Siegreiche,  Gegen- 
zauber". 

„Verehrung  allen  auf  den  Schutz  aller  Wesen 
bedachten  Bodhisattvas"  (byaii-chub-sems-dpah- 
hgro-ba-thams-cad-srim-ba-la-iniion-par-brtson-pa- 
thams-cad-la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  89,  Z.  1 

11.  Ärya-  0jahlpratyäharana2-  sütra;  tib. 
QNq^-q-^^3-§^-QN§=T]-q-^-q-q^-3^' 
hphags-pa-mdans3-phyir-hphrog-pa-zes-bya-bahi- 
mdo  „die  erhabene  Wiedergewinnung  der 
Kraft,  Sutra". 

V.  (B.  B.).     Sutraeiugang.     Ort:    SrävasU. 

Bl.  89»,  Z.  8 

12.  Ärya  -  Ratnamülä  -  whnu  -  apuräjitä;  tib. 
Q5jq|Srq-q](3|3}'3*r !^q'q^'2f5'SJC;q  hphags- 
pn-g/.an-gyis-mi-thub-pa-rin-po-che-phren-ba  „er- 
liabener  Juwelenkranz,  unwiderstehliche 
(Zauberformel)". 

V.  (3  KL). 

Übersetzer:  Surendrabodhi,  Ye-ses-sde.   D.u.g. 

1  K  oja.  —  -  So  richtig  Ca  (bzw.  pratyäharani),  K  und 
S  haben   'pratyahgirani,   was  gar  kein  Sanskritwort   ist, 

auch  pniliiiiiiiiliii  entspräche  nicht  der  Bedeutung  des 
tibetischen  Titels.         ■'■  Iv  gdaüs. 


Bl.  92,  Z.  2 

13.  Ärya-Abhayatädäna-näma^aparäjilä;  tib. 

qqq]*j  •  q  •  q|^-  J*!  -£}  ^q-q'fj  -qJN|Q|  q'  |jj"q* 

(S^l'qq  liphags-pa-g/.an-gyis-nii-thub-pa-mi-hjigs- 
pa-sbyin-pa-zes-bya-ba  „Gewährung  von  Furcht- 
losigkeit (Lebensschutz),  unwiderstehliche 
(Zauberformel"). 

V.  (B.  B.)  u.  a. 

Übersetzer:    Ye-ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 
Bl.  94,  Z.  1 

14.  tib.  (^qsTj^-q-qj^'^S'q'^'q/qcV 
SHSC^J  hphags-pa-gdon-mi-za-ba-zes-bya-bahi-gzuüs 

„Zauberformel  der  erhabenen  Sicher- 
heit". 

Keine  Verehrungsformel.  Sutraeingang.  Ort: 
Vaisäli. 

BL  94a,  Z.  1 

15.  tib.  qj^-J?|-|i-qq-q^-^ct|-q-^'q 
gzan-gyis-mi-thub-pahi-rig-pa-chen-po  „das  von 
anderen  nicht  zu  überwältigende  grosse 
Wissen". 

„Verehrung  den  sieben  vollkommenen  Buddhas 
nebst  der  Brüderschaft  der  Jünger"  (yan-dag- 
par-i-dsogs-pahi-sans-rgyas-iian-thos-kyi-dge-hdun- 
dan-bcas-pa-bdun-la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  94^,  z.  5 

1 6.  Arya - Sarvübhayatädäna  -  näma  -  dfulrani; 

tib.  ^q^rq'^^i'^'^'^'^t^rq^q^ 

Sdjq  hphags -pa-thams- cad-la-mi-hjigs-pa-rab-tu- 
sbyin-pa  „die  erhabene  Gewährung  von 
Furchtlosigkeit  (Lebensschutz)  für  alle, 
Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  das  Land 
Mag  ad  ha. 

Übersetzer:    Jinamitra,   Dänasila,  Ye-ses-sde. 

1  K  abhayätadänäma 
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Bl.  96«,  Z.  1 
17.  Ärya-Abhixihcaiii-nüma-dliaranv,  tib.  R,5pi$J' 
q-^qrq^-q-^-^-q^-CTII^lq.l.ngs-pa.dhan- 


bskur-ba-zes-bya-bahi-gzuns  „die  erhabene 
Weihe,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Srävasti, 
Jetavana. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
1).  u g. 

Bl.  98a,  Z.  2 
18.    Ätya-t  aksurvisodhanf-näma-vidyä1;   tib. 

hphags-pa-mig-rnam-par-sbyon-ba-zes-bya-bahi-rig- 

snags  „die  erhabene  Läuterung  des  Auges, 
Zauberspruch". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang. 

Bl.  100a,  Z.  3 

1  !t.  Arya-tiarcäntaräyacisodhanJ-näma-dhäranr, 

q'ß^J'q'qO^äjC^T  hphags-pa-bar-du-gcod-pa- 
thams-cad-rnam-par-sbyofi-ba-zes-bya-bahi-gzuns 
„die  erhabene,  alle  Hindernisse  Hinweg- 
1  ;i  u  t  e  r  d  d  e ,  Zauberformel". 

V.  {Buddha,  Dharma,  Samgha). 

Sutraeingang.     Ort:    Räjagrha. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
1).  u.  g. 

Bl.  101",  Z.  8 
20.   Ärya-Sarväntaräya'samgräsa-dhäraniman- 

tra-.  tib.  cyBppferq^'fljS^er^swra^'^ar 

q^'^nsCSf^^T  hphags-pa-bar-du-gcod-pa-thams- 
ead-sel-bahi-gzuns-snags  „erhabene  Vertilgung 
aller  Hindernisse,  Zauberspruch". 
V.  (B.  B.). 


1  S  vidyämantra,  was  dem  tili,  rig-sfiags  noch  genauer 
entspricht,  —  ■  K  liier  "antarcf. 


Bl.  I02a,  Z.  1 

21.  Ärya-Dramidalvidyäräja*;  tib.  f^qcn^J'q' 
Qv^C;-q^-5;cr]-^a|^Jhphags-pa-hgro.ldni-l)alii- 
rig-snags  „das  erhabene  Schweben,  könig- 
licher Zauberspruch". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:    Srävasti, 
Übersetzer:    Jinamitra,   Dänasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u g. 

Bl.  105,  Z.  7 

22.  Arya-Dhvajägrakeyüra-näma-dhäram;  tib. 

^3C^hphags-pa-rgyal-rntshan-gyi-rtse-mohi-dpun- 
rgyan-zes-bya-bahi-gzuns  „der  erhabene  Reif 
der  Flaggenspitze,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Himmel  der 
33  Götter. 

Übersetzei-:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  107,  Z.  6 

23.  Ärya  -  Mahimahendra  -  näma  -  dhärani ;  tili. 

qzqz\q  •  q  •  ^-  ^qc '  2f£^  -2p  ^  -^  •  qo;  cr|3C^ 
hphags  •  ]>a  •  sahi  ■  dban  •  po  •  eben  •  pos  •  zes  ■  bya  •  bahi- 
gzuns  „der  erhabene  grosse  Herrseher  der 
Erde,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang. 

Übersetzer:  Jinamitra,  DänaSila,  Ye-ses-sde. 
I).  u.  .  .  .  g. 

Bl.  109,  Z.  8 

24.  Ärya  -  Mahädanda  -  näma  -  dhärani;  tib. 
aqa^y •q-q-^,^-q-  ^  "g 'q^ac;^  l , phags • 
pa-be-con-chen-po-zes-bya-bahi-gzufis  „erhabener 
grosser  Stab,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Räjagrha, 
Grdhrahulii. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u g. 

1  K  dramidra,  Cs  dravida.  —  2  K  "riiju.  :l  chen-po 
(so  Cs  und  8)  fehlt  in  K,  entspricht  aber  dem  Sanskrit- 
titel. 


I.    KANJUB  (bkah-hgyur). 
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Bl.  112<\  Z.  2 

25.  Ärya  -  Sumukha  -  näma  -  dhärani;  lil>. 
tVpprq^fqsaC'ST^rg'q^'^^  hphaga-pa. 
sgo-bzampo-z'es-bya-bahi-gzuns  ..'I  er  erha  bene 
gute  Eingang,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  der  Bodhi- 
baum. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  \  e-ses-sde. 
D.  u g. 

Bl.  119a,  Z.  7 

26.  Ärya-Dharmasägara  -  näma- dhärani',  tib. 
^qj^'^-^rjg'^^'g'^'^l^l  hphags- 
pa-chos-kyi-rgya-mtslio-/.es.bya-bahi-gzuiis  „er- 
habener Ozean  der  Lehre,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:    Benares. 
Übersetzer :      Surendr a^odhi,     Prajnävarman, 
Ye-ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 

Bl.  124,  Z.  7 

27.  Gäthädvaya- dhärani;    tib.    e&:Tp'$J'CJ'5^' 

q'OTS^f  qq^aC^I   tshigs  •  su  •  bcad  -pa-  gnis  •  pahi- 

gzufis  „Zauberformel  der  zwei  Strophen". 

„Verehrung  dem  junggewordenen  Manjusri." 

Bl.  124a,  Z.  7 

28.  Ärya  -  Sanmukha  -  näma  -  dhärani',     tili. 

^crj^-q-^jqj-q-^-q-qq-crii^y    hphaga  •  pa- 

sgo-drug-pa-zes-bya-bahi-gzuhs  „die  erhabenen 
sechs  Eingänge,  Zauberformel". 

Bl.  125a,  Z.  7 

29.  Ärya-Sadaksari-vidyä;  tib.  Q^Sf  CJ'Öf  qj" 

^qrqQ^qrsjqj^j     hphags-pa-yi-ge-drug-pahi-rig- 

snags  „Zauberspruch  der  erhabenen  sechs 
Silben". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:    Srävasti. 

Bl.  126*,  Z.  8 

30.  Ärya  -  Kanakaoati  -  näma  -  dhärani;  tib. 
^5J=I]^'q-eT|^^-^3'q^'ST|3C;?|    hphags-pa- 


gser-can-zes-bya-bahi-gzuns  „die  erhabene 
Goldreiche,  Zauberformel". 

V.  (B.  I!.).     Sutraeingang. 

Übersetzer:    Jinamitra,    Dänasila,  STe-ses-sde. 

1).  u g. 

Bl.  L30,  Z.  1 

31.  Karunägra-nüit/n -il/i"/(i»i;    tib.    5^'gQ^' 

^J^n'^'^'^'^SC^J   snin-rjehi-mchog-ces-bya- 
bahi-gzufis  „höchstes  Mitleid,  Zauberformel". 
„Verehrung  dem  Allwissenden." 
Bl.  132%  Z.  5 

32.  Ärya  -  Puspaküta  -  näma  -  dhärani;      tib. 

h  ]  ihags-pa  •  nie  •  tog  •  brtsegs-pa  •  zes  •  byä  •  bahi  •  gzuns 
„erhabener  Blumenhaufe1,  Zauberformel". 

*  V.    (B.   ß.).      Sutraeingang.      Ort:    der    See 
Änavatapta  (mtsho-chen-po-ma-dros-pa). 
Bl.  135a,  Z.  8 

33.  Ärya-Mahädhäram;  tib.  RS^J'^fC^r 
c&<3T£J      hphags-pa-gzuns-chen-po      „erhabene 

grosse  Zauberformel". 

V.  (B.  B.)  Sutraeingang.  Ort:  Srävasti, 
Jetavanu. 

Übersetzer:    Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 

D.  u g. 

Bl.  139,  Z.  5 

34.  Ärya-Acala2-näma-dhärant;  tib.   Qpjen^J' 

^'^'^jU^'^r^'^'1']^^!  hphags-pa-mi-^yo-ba- 

z "s-liya-bahi-gzuiis  „der  erhabene  Unbeweg- 
liche, Zauberformel". 

V.  (3  Kl.).  Sutraeingang.  Ort:  Himmel  der 
33  Götter. 

Übersetzer:  Dharmasrimitra,  Chos-kyi-bzau- 
po.     D.  u.  g. 

Bl.  159,  Z.  4 

35.  Anja  -  Vajrakrodha räjakalpu  -  lat/hutantra- 

1  Sanskrittitul  wühl:  „Blumellgipfel.?  —  -  Dir  Silbe  In 
fehlt  in  K. 


■er 


näma]    tib.    Q^^'q^l"^^ 
q^';^'^'3?I'3'q     hphags  •  pa  •  rdo  •  rje  -khro. 

bahi^rgyal-pohi-rtog-pa-bsdus-pahi-rgyud-ces-bya' 
ba  „erhabene  Betrachtung  des  Zornes- 
königs der  Zauberwaffe,  zusammengezogenes 
(abgekürztes)  Tantra". 

„V.  (Manjugho&a)."     Sutraejngang.     10  lehu. 
Bl.  190a,  Z.  3 

36.  tib.  R^spi^srg^w^S^^qcrspr 

lijihags  •  pa  ■  spyan  •  ras  •  gzigs-dban-phyug-gi-mtshan- 

brgya^rtsa'brgyail-pa-uziins-siiMus-daii-lifas  „die 
108  Namen  des  erhabenen  Avalokitesvara, 
Zauberformel  (Dhäranl)  mit  Mantra". 

V.  (Artilii/.itc-rnraJ  (byan-chub-sems-dpah- 
seins-dpah-cdien-po-spyan-ras-gzigs-dban-phyugda- 
phyag-htshaMo). 

Bl.  l!13a,  Z.  5 

37.  tib.  cvspprq-gswej^-^dSafqg-grqg^- 

CI"cn3C5J'SeTW"^CqS^"CJhphags-pa-byams-pahi- 
intshan-brgya-1'tsa-brgyad-pa-gzuns-snags-dan-bcaS' 
pa    .,die    108  Namen    des    erhabenen    Maitreya, 
Dhäranl  und  Mantra". 
V.  (Maitreya). 
Bl.  196,  Z.  3 

38.  tib.  <Wn^'<^'^|^'§£"^^W£' 

qg^q-^SC^r^^rqö^-q  hphags-pa-nam- 
mkhahi-snin-po-mtshaD-brgya-rtsa-brgyad-pa-gzuns- 
sftags-dan-bcas-pa  „die  108  Namen  des  er- 
habenen Äkäsagarbha*  (, innere  Wesenheit  des 
Himmelsäthers'),  Dhäranl  und  Mantra". 
Bl.  19!)a,  Z.  8 

39.  tu,,  ra^raj^'^'yqar^'^-q^s"- 

qg^'q'm3:?J'fW]$r^C;'qwrCl  hphags  pa-kun- 

1  K  bohi.  —   -  K  rpya.  —  '  Oder  Ehagarbha,  wie  S 
a  -  Khagarbhü$tottara$ataka  ■  näm/i  -  </li  ., 
tragahita).     Auch    bei   den   forausgehenden    and    nächst 
i  Werken  bat  S  dii    entsprechenden  Sanskrittitel 
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tu-bzafi  •  pohi-mtshan-bigya-rtsadn^yad-pa-gzuns- 
sfiags-dan-bcas-pa     „die    108    Namen    des    er- 
habenen  Samantabhadra,   Dhäranl    und  Mantra". 
Y.  (Samantabhadra). 

Bl.  204»,  Z.  7 

40.  tib.  ^appj-fi'fljqi'^Jfl^-sjaS^qj'y 

q^'q'J7|3^^=T|^*^C:q5^'q  hphags  •  pa  -lag- 
na-rdo-rjelii-intshan-brgya-rtsa-brgyad-pa-gzuns- 
snags-dan-bcas-pa  „die  108  Namen  des  erhabenen 
Vajrapäni,  Dhäranl  und  Mantra".  Yerelirungs- 
formel  analog. 

Bl.  208,  Z.  6 

41.  tib.    R^p-q^E^qar^y^- 

hphags  •pa-hjam-dpal-  gzon-nur-gyur-pahi'-mtshan- 

brgya-rtsa-brgyad-pa-gzuhs-snags-dan-beas-pa  „die 
108  Namen  des  erhabenen  junggewordenen  Muh- 
jusri     (Maiijuirt     Lumfirabhüta) ,     Dhäranl     und 

Mantra". 

Bl.  21  2,  Z.  7 

42.  tib.  qq^'qljq'q^w^prq^ta' 

q^-  ^■q^q^-q-5T|3c;^  ^wpi  '^rq^I  'q 
hphags -pa-sgrib- pa-thams- cad-rnam-par-sel -bahi- 
mtshan-hrgya-rtsa-hrgyad-pa-gzuns-snagsdaiibcas- 
pa  „die  108  Namen  des  erhabenen  Verscheuchers 
aller  Verdunkelungen2,  Dhäranl  und  Mantra". 
Verehrungsformel  analog. 

Bl.  215,  Z.  4 

43.  tib.  ^qqjsrq-^'^-q^-^'qSjT 
q^'q^a^'^^'^-qs^'q  hphags-pa-sahi- 

snin-pohi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa-gzuris-snags- 
dan-bcas-pa    „die     108    Namen    des    erhabenen 

1   K  hgyur-bahi.  —   "-  S  hat  den  Sanskrittitel:   Ärya- 

»i  mini   sl,  iinibhiiil   iKhiiii-  iisl(illii,;,s,il(i/,(ii//ii'irii(n', 

„die  alle  Verdunkelung  verscheuchende  Dhäranl  der  108". 
Doch  kann  dieser  Titel  nicht  richtig  sein,  auch  in  der 
Vrr.-liriitr  rib-pa-thams  cad-rnara-par-selba  als 

Person  (Bodhi  attra)  gedacht. 


I.    KAN.IHi  (bkah.hgyur) 
heit     der     Erde') 
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A  itigarbha     (.innen' 
Dhärani  und  Mantra". 

Verehrungsformel  analog. 

Bl.  217*,  Z.  6  v 
II.    Ärya-Avalokii  ma-astasataka; 

tib.  ^m|^-q-|^^^-=r|l^^-^c;-5^^-^- 

^'^''qiT^q  hphags-pa-spyan-ras-gzigs-dban- 
|ih\  ug.gLmtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa  „die  ins 
Namen  des  erhabenen  Avalokitesvara" . 

V.  (B.  B.).    Sutraeingang.    Ort:    Berg  Potala 
(gru-hdsin). 

Bl.  220,  Z.  3 

45.  Ärya  -  Manjusri  -  näma  -  "  tasataka;    tili. 

Ql5p|^'q,aE5r^qaj'3'^'q^'§-q^;iIh]  »hags- 
pa-hjam-dpal-gyi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa  „die 
108  Namen  des  erhabenen  Manjusri". 

„Verehrung  dem  junggewordenen  Manjusri." 

Bl.  221%  Z.  4 

46.  Ärya-Maltriprufijiiä-n  Ima- dhärani;    tili. 

hphags-pa-byams-pahi^dam-bcas-pa-zes-bya-bahi- 

gzuns  „das  erhabene  Gelübde  der  Liebe, 
Zauberformel". 

V.  (3  Kl.).   „Verehrung  dem  Sieger  Maitreya*" 
(rgyal-ba-byams-pa-la-phyag-htshaMo). 

Übersetzer:    der    i.  (!.    Vajrapäni,    der    t.  Ü. 
Bhiksu  Chos-kyi-ses-rab.     D.  u.  .  .  .  g. 
Bl.  222,  X.  8 

47.  Ärya  -  Jambhala  -  näma  -  asfasataka;    tib. 
qq^]^-q-^-(^|^g-SI^-q|j-^'q^-qiiphags. 

pa-gnod-hdsin-gyi-mtshan-brgya-i tsa-brgvad-pa  „die 
108  Namen  des  erhabenen  Jambhala". 

Bl.  224»,  Z.  G 

4N.     Mahi'isatHäjasüt rn- n  nn.i  -  malucmlra;     tili. 

^^■cf^^-q'^-q^'Sl^i^-q  mdo-chem 

1  K  pas.   —    ■  Es  ist  bei  byams-pa  wohl  an  eine  bi 
stimnite  Personifikation,  den   Buddha    Maitreya,  gedacht, 
(loch    licisst    skr.    maitri    nur   „Liehe".      Das    tibetische 
byams-pa  bat  beide  Bedeutungen. 


po-hdus-pa-chen-pohi-mdo-zes-bya-ba  „Sutra  der 
grossen  Versammlung,  grosses  Sutra". 

V.  (3  KL).     Sutraeingang. 

Übersetzer:     Jinamitra,    Prajhävarman,    Ye- 
ses-sde  u.  a.     D.  u.  g. 
151.  236a,  Z.  3 

49.  At  inätiyamasütra-näma-mahäs  itra;     tili. 

sptfga  -2f  tk  •  y  a  •erFf.-'iFxra-w  %q  ■  Ff 

'  '  N=    'no    ^g  N2     Nb    Si 

t^^S'qS'a^T'  mdo-chen-po-kun-tu-rgyu-ba-dan- 
kun-tu-rgyu-ba-ma-yin-pa-dan-hthun-pahi-mdo  „die 

Übereinstimmung  des  Parivräjaka  und 
Nich.t-Parivräjaka(?),  grosses  Sutra". 

V.  (3  Kl.).  Sutraeingang.  Ort:  Sräoasti, 
Jetavana. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Prajnävarman,  Ye- 
ses-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  254  a,  Z.  7 

50.  Ärya-Mahämegha;  tib.  (^q^SJ'q'fk'^' 
£f(^'3^C  hphags-pa-sprin-chen-pohi-mdo  „er- 
habene grosse  Wolke,  Sutra". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  die  Wohnung 
der  iVrtc/aköuige  Nanda  und  Upananda. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Silendrabodhi,  5  e-ses- 
sde.     D.  u.  . .  .  g. 

Bl.  273,  Z.  2 

51.  Ärya  -  Mahämeghavätamandalasaroanäga- 
hrdaya-näma-mahäyänasütra;    tib.    n^Pj^Tq'ffä' 

^•^•^•q-^'q'^'q^'^  hphags-pa-sprin- 
chen-po-rluh-gi-dkyil-hkhor-gyi-lehu-klu-thams- 
cad  •  kyi  •  snin  ■  po-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo 
„Luftkreis  der  grossen  Wolke,  die  innere 
Wesenheit  aller  Näga,  Sutra  der  grossen 
Laufbahn-'. 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  der  Meeres- 
palast der  Näga. 


Übersetzer 
de.     D.  u.  b. 


.liiiinirilid,  S/rr<'/i(!nr/>n<//i/\  Vo.ses- 
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Bl.  279»,  Z.  2 

52.  Ärya-  Tujiasrihiüiiiinijuparipnrhi'i  -n  ima- 
dhärani;  tib.  C^^«r^^2f^®f§*rq*r 
^■(S^q'qo^crjläC^j  hphags-pa-kluhi-rgyal-po-gzi- 
can-gyiS'ZUS'pa-zeS'bya'bahi'gzun8  „  Frage  des 
erhabenen  iVä^akönigs  Tapasvin,  Zauber- 
formel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:    Magadha. 

Bl.  280,  Z.  5 

•tf  es 

53.  Mahaganapati-tuntra;  tib.  eCT^J'H'q^l' 

^feS^'^Y^'vS^'q'q    tshogs-kyi-bdag-po-chen- 

pohi-rgyud-ces-bya-ba  „der  grosse  Herr  der 
Schareu,  Tantra". 

„Verehrung  dem  Weltgebieter"  (hjig-rten- 
dban-phyugda-phyag-htshaMo). 

Von  Dipamkara&njhüna3  aus  Indien  herbei- 
gebracht. 

Bl.  287  a,  Z.  7 

54.  Ärya- Ganapati/irJai/a;     tib.    Q^pi^J'i]' 

^^'5'^^'^VfF'^  hphags-pa-tshogs-kyi- 
bdag-pohi-snin-po  „die  erhabene  innere 
Wesenheit  des  Herrn  «1  er  Scharen". 

V.  (B.  B.).  Sutraeingang.  Ort:  Räjagrha, 
G  nlhraküta. 

Bl.  288»,  Z.  6 

55.  J/y/a  -  Grahamätrkä-näma-dhärani;    tib. 

hphags-pa-gzah-rnams'kyi-yum-zes'bya-bahi-gzufis 
..die  erhabene  .Mutter  der  Planeten, 
Zauberformel". 

Verehruugsformel  dem  Titel  entsprechend. 
Sutraeingang. 

Übersetzt  in  der  Zeil  (sku-rin-la)  des  .Ministers 
(rgyabblon)  Byafi-chub-sems-dpab8.     Später  von 


1   K   >i(iiiiii.sr''\    wa.s    aber    iiicht  dein   Tibetischen   ent- 

pricht.    S  hat  tapasri,  C apariprcchä  (so!). — 

Der  im  Kolophon  nicht  ausdrücklich  als  Obersetzer  be- 
zeichnet wird,  :;  l\  merkwürdiger  Weise  pluralisch  byarr 
chubserosdpah-rnams,  auch  ist   dieses  Wort   sonst  kein 


Dge-bsfien-grags-pa-rgyal-mtshan  im  Kloster  von 
Saskya  nach  einer  chinesischen  Kopie  verbessert 
(rgya-dpe-la-gtugs-nas-sin-tu-dag-par-byas-so). 

Bl.  292»,  Z.  7 

56.  (i  r<ili<c»oltrl,<l  -  inliita-illtttraitt;    tili.     ^30.' 

äp*r§1ig»r^rg"^|T||C^    gzah  •  rnams  -kyi- 

yum-zes-bya-baki-gzuhs      „die     Mutter      der 
Planeten,  Zauberformel". 
V.  (B.  B.).     Sutraeingang. 

Bl.  296,  Z.  5 

57.  Ärya-Vasundhurä2-näma-dhärani;  tib. 
q^ETpr-q-c^; 3'a^^'3'q^=T||C^   hphags  •  pa- 

nor-gyi-rgyun-zes-bya-bahi-gzuns  „die  erhabene 

Vasundharä  („Schätzereiche"),    Zauberformel". 

V.  (B.  B.).      Sutraeingang.      Ort:   Kausambl. 

Bl.  301,  Z.  7  folgt  als  Anhang  zu  diesem 
Werk: 

58.  tib.    q^'^^^'^'e^wa^ÄfSI 

bconiddan-hdas-ina-nor-rgyiin-mahi-rtog-pa  „Be- 
trachtung der  siegreichen  Überwinderin 
Vasundharä". 

Bl.  302»,  Z.  4 

59.  tib.  q^-^^'cT^'g^3^'S|3C$r 
TJ'fcrrq  bcom-ldan-hdas-ma-nor-rgyun-mahi'gzuns' 
kyi-rtog-pa  „Betrachtung  zu  der  Zauberformel 
der  siegreichen  Überwinderin    Vasundharä". 

Bl.  305,  Z.  1 

60.  Srlmahäkäla-tantra',  tib.  ^qi^*cWr2fe53r 
qi^'rS^  dpal-nag-po-chen-pohi-rgyud  „der  ruhm- 
reiche grosse  Schwarze,  Tantra". 

„Verehrung  der  Gestalt  des  mächtigen  Rosses" 
(dban-gi-rta-mchog-skuda-phyag-htshaLlo).4 

1  K  kyis.  —  -  K  Vasudhara,  ebenso  Cs  unil  lS.  Es 
iniiss  in  gutem  Sanskrit  entweder  vasudhärä  oder  vasun- 
dharä heissen.  :i  K  gzngs.  —  '  Siehe  bei  Sarai  Chandra 
l  las  anter  dbafi-rta-brgyad. 


I.    KAN.HH;  (bkah-hgyur). 
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Sutraeingang.    8  leim. 

Übersetzer:  der  i.  G.  Amoghavajra,  der  t.  Ü. 
(bod-kyi-lo-tstsha-ba)  Phur-bu-hod. 

Bl.  308,  Z.  2 
61.    Srlmahäkäla-näma- dhäranl;    tili.    ^^1^'' 
SlS^-rf^-q-^^-q^-^l^di.al.mgon-po-nag- 

po-zes-bya-bahi-gzuns  „der  ruhmreiche  Ge- 
bieter Mahäkäla  („der  grosse  Schwarze"), 
Zauberformel". 

V.  (ß.  B.).     Sutraeingang. 

Bl.  308»,  Z.  4 

02.  Devi-Mahäkält-näma  -  dhäranl  ^"ST^^n"^' 
<$<5'&JQ/cn3E;$J  1ha  ■  iuo  •  nag  •  mo  •  chen  •  mohi  •  gzuüs 
„die  Göttin  Mahäkäll  („die  grosse  Schwarze"), 
Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Bl.  309,  Z.  5 

63.  tib.  aq^rq^'q^'q^3C*r^*r 

^'^*r3^lW^'SPs'§^«I  hphags-pa-nag-po- 
chen  •  pohi  •  gzuns  •  rims  •  nad  •  thams-cad-las-thar-par- 
byed-pa  „die  von  allen  Krankheiten  be- 
freiende Zauberformel  des  erhabenen 
Mahäkäla"' . 
V.  (B.  B.). 

Bl.  309»,  Z.  3 

64.  Srldevl-Kält-p-ania-räjatantra1;  tib.  ^CJfl]' 
g-^q^-C]-*^'ij(^'g^  dpal-lna-mohi-bstod-pa. 
rgyal-pohi-rgyud  „königliches  Tantra  der 
ruhmreichen  Göttin  (Kall)". 

Bl.  318»,  Z.  5 

65.  Srldevlkält-näma2-axta.iataka;    tib.   ^iP\' 

^•^=T]'5]a;-^^-qj-^-q^-q  dpal-ffia-mo-nag- 

mohi-mtshan.brgya.rtsa-brgyad-pa      „die     108 

Namen  der  ruhmreichen  Göttin  Mahäkäli". 

1  Der  Sanskrittitel  ist  sehr  unsicher.  K  hat  Srldevi- 
kupramarajatantrakali ,  Cs   S^derü-KeUpramarajatantra- 

/■///',  S  Sriil<r'ihulipr«maräj(itüittr<il,-rili.    —   "  iiiuiui  fehlt,  in 
K,  entspricht  aber  dem  Tibetischen. 
Beckh,  Tibetische  Handschriften. 


V.  (B.  15).  Sutraeingang.  Ort:  der  Berg 
Gh'dh/raküta. 

Bl.  320»,  Z.  6 

66.  tib.  ^^qc-sfq^l^g^-q^-q  lliahi- 
dban.po.brgya.byin.gyis1bstod.pa  „Preis  Indras, 
des  Herrn  der  Götter". 

Bl.  320»,  Z.  8 

67.  Ärya-Saptavetälaka-näma- dhäranl;     tili. 

pa-ro-lahs-bdun-pa-zes-bya-bahi-gzuns  „die  er- 
habenen sieben  Vetäla  (Dämonen),  Zauber- 
formel". 

Übersetzer:  Visuddhasimha,  Ye-ses-snin-po- 
sde.     Von   Vidyäkarasimha  und  Ye-ses-sde  d.  u.  g. 

Bl.  326,  Z.  4 

68.  Sur  Opa- näma- dhäranl;  tib.  su-ru-pa-zes- 
bya-bahi-  gzuns  „Surüpa2  (, schöne  Gestalt'), 
Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Bl.  326»,  Z.  45 

69.  tib.  S)T^nSfN*8^'^"2f  ye-ses-skar- 
mdahi-snin-po  „innerer  Gehalt  der  Stern- 
schnuppe des  Wissens". 

Bl.  327,  Z.  4 

70.  Amrtabhava-nüma- dhäranl;  tib.  q^"§" 
fsqq-q-S^-a-qi^Trisq^J    bdud-rtsi-libyun-ba-zes. 

bya-bahi-gzuns    „der  Ursprung  des  Nektars 
des    unsterblichen    Lebens,    Zauberformel". 
V.  (B.  B.).      Sutraeingang.      Ort:    Räjagrha, 
Bodhibaum*. 

Bl.  328,  Z.  7 

71.  tib.  »j'^^'Sfp'affi^'^'^^'W'q^' 

1  K  gyi.  —  2  Es  fällt  auf,  dass  hier  der  Sanskritname 
nicht  wie  sonst  ins  Tibetische  übersetzt  ist.  Bei  S  lautet 
der  Titel  ebenso,  Cs  hat  neben  su-ru-pa  auch  das  tibetische 
Äquivalent  gzugs-legs.  —  3  Das  ist  darum  auffallend,  weil 
der  Bodhibanm  sieh  gar  nicht  bei  RBjagrha  befindet. 
16 
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kha-hbar-ma-dbues 


^ri^'SI^'^T]     yi  •  dags  •  in 
dbyun-bahi-gtor-mahi-cho-ga1  „Trostspende  der 
Pr«*agöttin    Jvälamukhi    (,niit    flammendem 
Antlitz),  Observanz". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  330«,  Z.  6 

72.  tib.    ^q|^-p-3^-sj^q^Tq'gq*r 

^IR^'Cjq'cnac;^!  y i ■  dags •  klia -nas -me- libar •  ba  •  la- 
skyabs-mdsad-pahi-gzuns  „Zauberformel  der 
Schutzgewährung  der  Pretfagöttin  mit  dem 
feuerflamm  enden  Mund". 

Bl.  334,  Z.  6 

73.  tib.  q^x'-Q^q|^\^s-q^q-«I]3CSl  hjur- 
hgegs-ses-bya-bahi-gzims  „der  (oder:  ,die')  Eng- 
halsige,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 
Übersetzer:    Ye-ses-sde. 

Bl.  337,  Z.  2 

74.  tib.  r^rja^-q-f^q^q^q^ac;^ 

lus  •  kyi  ■  zag •  pa  •  sby in  •  par  •  btan  •  bahi  ■  gzuns  „das 
Aufgeben  leiblicher  Sünden,  Zauberformel". 

V.  (3  Kl.). 

Übersetzer:    15a- ri. 

Auf  das  Kolophon  folgt  noch  ein  Anhang 
von  einigen  Zeilen  (eingeleitet  durch  die  Ver- 
ehrungsform el  V.  3  Kl.),  der  aber  nicht  den 
Charakter  eines  selbständigen  Werkes  trägt  und 
keinen  Titel  hat. 

Bl.  337*,  Z.  4 

7.">.    Ärya-Apartmitäyuiynäna-näma^mahäyäncir 

sütra;     tib.  a^^^C"^^'^'^'-!' 

^•^•^•q-^-rfo;-«  hphags-pa-tshe-dan-ye- 

les-dpag-tu-med'  pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi- 

1  K  statt  cho-ga  unrichtig  mchog,  im  Schlussvermerli 
steht  richtig  cho-ga.  -  K   hdsnr,   S  liat  richtig  hjur. 

7gl.  Sar.it  Chandra  Das  unter  bjnr-gegs  ,name  of  a  kind 
of  Yidag  whose  throat  i.-,  so  contracted  thut  a  dro,>  of 
water  ean  hardly  pass  throrJgh  it  to  gnench  his  ever- 
burning  thirst'.  —  J  K  /es. 


mdo   „das  erhabene   unermessliche  Leben 
und  Wissen'.  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

V.    (B.   ]>.).      Sutraeingang.      Ort:    Srävasti, 
Jetavana. 

Bl.  344,  Z.  3 

76.  Gleicher  Titel. 
V.    (B.    B.).      Sutraeingang.      Ort:     Srävasti, 

Jetavana. 

Bl.  349%  Z.  6 

77.  Ärya 


Ajxi r i in itiijii ritl 'in uli rtlaija  -  nüuta- 


dhä; 


■Uli 


t:   tib.    O, 


^5jqf|^'q-^r;-^^^qsr|-y^ 


q^r^'^'^'^'^aC^I  hphags-pa-tshe-dan- 
ye-ses-dpag-tu-med-pahi-süin-po-zes-bya-bahi-gzuns 
„das  erhabene  innere  Wesen  des  nner- 
messlichen  Lebens  und  Wissens,  Zauber- 
formel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang. 

Übersetzer:  der  i.  Gr.  Punyasambhava,  Lotsava 
Ba-tsha-ba-(tshva?*)ni-ma-grags. 
Bl.  352,  Z.  5 

78.  Ärya-Aoahkilesvarapadmajäla-mülatantra- 
räja-näma;    tib.    r^qq^r^'^'W^a^r^qC' 

hphags-pa'Spyan-ras-gzigs-dban-phyug-gi-rtsa-bahi- 
rgyud'kyi'rgyabpo-pad-ma-dra-ba-zes-bya-ba  „er- 
habenes Lotosnetz  des  Avalokitesvara, 
königliches  Urtantra". 

„Ehrfurchtsvolle  Verehrung  dein  Bodhisattva, 
dem  erhabenen,  mitleidsvollen  Avalokitesvara" 
^byan-chub-sems-dpah-hphags-pa-spyan-ras-gzigS' 
dban-phyug-thugs-rje-chen-po-dan-ldan-pa-la-gus- 
par-phyag-htshaMo). 

Sutraeingang.      12  lehn. 

Übersetzer:     Pandit    SomaSrTprabha* ,    t.    V. 
Bhiksu  Tshul-khims-hod-zer. 
423  Blätter. 

1  So  der  tibetische  Titel,  Sanskrittitel  wohl:  .das 
erhab  ne  Wissen  vom  uni-riiiesslichen  Leben",  doch  kann 
ayufjnäna  allerdings  auch  ein  D»a»d»akompoBitnm  sein.  — 
-  S  Ha-tshab.  —  3  Tibetischer  Titel  eigentlich  »Lotosnetz, 
königliches  Wurzcltantra  des  erhabenen  Avaloktteivara" .  — 
*  S  SomaSribhavya, 


I.    KAWIUR  (bkah-hgyur). 
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Kl.  Band    (KMI). 

Links  Rnam-  j«ai-  snan  •  mdsad  (  Vairocana), 
rechts  Hjam-dbyans  (Manjughosa). 

1.  Arya-Ämoghap  takalparäja]  üb.  Q^SpTKTCJ" 

f^^s^^^-q^^q'l^'^q  hphags- 
pa-don-yod-pahi-zags-pahi-cho-ga-zib-mohi-rgyal-po 
„der     erhabene     Amoghapäsa     (untrügliche 

Schlinge),  hohe  Observanz". 

V.  (B.  B.).1     Satraeingang.     Ort:    Potala. 

Bl.  356a,  z.  ß  Ende  des  '24.  Kapitels  (bam- 
po).  Es  folgt  dann  eine  Reihe  von  Mangalas, 
der  sonst  übliche,  sieh  auf  den  Abschluss  des 
ganzen  Werkes  beziehende  Endigungsvermei'k 
fehlt  jedoch.2 

Bl.  357,  Z.  1 

2.  Arya-Amoghapäsakfdaya-näma  -  mahäyäna- 
•atra;  tib.  (^*r^'^\^'^"§ cSf^T 
g'*TSPpTc53j"£IGV5R  hphags-pa-don-yod-zags- 
pahi-snin-po-zes-bya-ba-theg-pa  ■  chen-pohi-mdo 
„das  erhabene  innere  Wesen  des  Amogha- 
päsa, Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

„Verehrung  dem  erhabenen  Amoghapäsa"  a.  a. 
Sutraeingang.     Ort:    Potala. 

Übersetzer:  der  i.  (i.  Amoghavajra,  der  t.  LI. 
Rin-chen-grags.     I).  u.  g. 

Bl.  364,  Z.  3 

3.  jr//«  -  Amogliup  Jsui><lriimif<ix<i{p<trq)üralui3- 
nama  dhärani;  tib.  Q^^'q^U^"^^'^'^ 

qt^'^naC^I  hphags-pa-donyod-zags-pahi-pha-rol-tu*- 

1  Es  folgt  dann  noch  i.*iin>  Veivhrungsformel  an  Aralo- 
kiteivara.  —  ■  Vielleicht  ist  das  Werk  in  diesem  Bande 
iu  der  Tat  nicht  vollständig  enthalten.  Cs  weist  darauf 
hin,  dass  die  verschiedenen  Teile  von  verschiedenen  Über- 
setzern und  zu  verschiedenen  Zeiten  übersetzt  wurden.  — 
3  K  "püraya,  S  jedoch  "püraka,  was  wohl  das  Richtige 
sein  wird.  —  4  K  du  (wie  meistens). 


phym-pa-drug-yons-su-rdsogs-par-byed-pa-zes-bya- 
bahi-gzuns  »die  Erfüllung  der  sechs  Voll- 
kommenheiten des  erhabenen  Amogha- 
päsa, Zauberfor I'\ 

V.  (B.  11). 

Übersetzer:    Bandit  Manjusrlvarman,  Lotsava 
Bloddan-ses-rab.     D.  u.  g.     Weiterhin   übersetzt 
von  Lotsava  Chos-kybses-rab. 
Bl.  366%  Z.  1 

4.  tib.  ospi^rcrgaj-aw^j^pr^c'^g^' 

hphags-pa-spyan-ras-gzigs-dban-phyug-phyag-ston- 
spyan-ston-dU'Sprubpa-rgya-chenjio-yonssurdsogs- 
pa  ■  thogs  ■  pa-med  •  par  •  thugs-rje  •  chen-po-dan  •  ldan- 
pahi-gzuns1  „der  erhabene,  die  Zauber- 
illusion von  tausend  Händen  und  tausend 
Augen  erweckende  Avalokitesvara mit  dem 
allumfassenden,  vollkommenen,  durch 
nichts  zurückzuhaltenden  grossen  Mit- 
leid, Zauberformel". 

V.  (B-  B.).     Sutraeingang.     Ort:    Potala. 

Titel  im  Schlussvermerk  abgekürzt:    hphags- 
pa-  spyan  •  ras  •  gzigs-dbaü  ■  phyug-phyag-ston-spyan- 
ston-du-sprul-pahi-gzuns. 
Bl.  376* ,  Z.  7 

.-».  tib.  (^^wgr!§q'^w^^"|p'w 

gN^'q'ß^rq/qc^aCSI  hphags-pa-byan-chub- 
sems-dpah-spyan-ras-gzigs-dban  •phyug-phyag-ston- 
spyan  ■  ston-dan  •  ldan  •  pa  •  thogs  •  pa-mi-mnah-bahi- 
thugs-rje-chen-pohi-seins-rgya-eher-yons-su-rdsogs- 
pa-zes-bya-bahi-gzuns  „das  schrankenlose 
allumfassende  vollkommene  Mitleid  des 
erhabenen  Aoalokitesvara,  Zauberformel". 
V.(B.B.).  Sutraeingang.  Ort:  Potala.  3bam-po. 


Titel  bei  S  etwas  abweichend. 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


Von  dem  t.  Ü.  (/.u-eheu-gyi-lo-tstsha-ba)  Bande 
Chos-grub   nach   dem  Chinesischen  (rgyahi-dpe- 
las)  übersetzt  und  geordnet. 
425  Blätter. 

17.  Band  (101). 

Links  Tshe-dpag-med  (Amitayits,  der  Buddha 
des  unermcsslichen  Lebens),  rechts  Sman-gyi- 
lha  („Gott  der  Arzneien"). 

1.  tib.  Q^q|^-q'^--^-iT]3e^r^C'ip]"§f 

q^-fc;-cf^^-qa;-cr|3C^  hphags-pa-spyan-ras- 
gzigs  ■  dbah  •  phy  ug  •  gi  •  gsan  •  bahi  •  mdsod  •  thogs  •  pa- 
med  •  pahi  •  yid  •  bzin  ■  gyi  •  khor-lohi-snin  •  po-zes-bya- 
bahi-gzuns  „geheime  Schatzkammer  des 
erhabenen  Avalokiteivara,  innere  Wesen- 
heit   des    schrankenlosen    Wunschrades". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Von  dem  Philologen  und  Über- 
setzer (zu  •  chen  •  gyi  •  mkhan  •  po  •  dan  •  lo-tstsha-ba), 
dem  Buddhisten  (bcom-ldan-hdas-kyi-rin-lugs-pa) 
Baude  Chos-grub  nach  einer  chinesischen  Kopie 
übersetzt.     D.  u.  g. 

HL  13a,  Z.  5 

2.  An/a-  Avalokiteivara-näma  -  dhärant;     tib. 

liphags  •  pa  •  spyan  •  ras  •  gzigs  •  dbaii  •  phy  ug  •  gi  •  gzufis 
„Zauberformel    des     erhabenen    Avaloki- 

i>  -'■<//•«". 

151.  14,  Z.  7 

3.  tib.    ^^•q-^-^^J-cr|3=T|^-J-^-q' 

hphags-pa-spyan-ras-gzigs-kyi-siiin-po  „die  er- 
habene innere  Wesenheit  des  Avalokites- 
oarau. 

Bl.  14* ,  Z.  2 

4.  Ärya-Avalokite§vara-ekäda§amukha-näma- 


dhärani;  tib.  n^^'q'$K'W^3^*r^C'Sp]' 
^'^'^^'^•^r^-qS;-^^  hphags-pa- 
spyan  •  ras  •  gzigs  ■  dbaü  •  phyug  •  zal  •  bcu-gcig1-pa-zes- 
bya-bahi-gzuns  „die  elf  Antlitze  des  er- 
habenen Avalokitcivara,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Übersetzer:  Sllendrabodhi,  Ye-ses-sde.  D.  u.  g. 
Bl.  17,  Z.  7 

5.  tib.  ^5pprq-^Q}-q§-q|5SI|'CJ^-^q|-g«ipr 
nj£JC'£JQ^3C$J  hphags-pa-zal-bcu-gcig-pahi-rig- 
snags-kyi-siiin-pohi-gzuns  „innere  Wesenheit 
des  erhabenen  Zauberspruchs  der  elf 
Antlitze,  Zauberformel" . 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:    Srävasti. 
Aus  dem  Chinesischen  übersetzt  von  Bande 
Chos-grub. 

Bl.  28»,  Z.  4 

6.  Padmamukuta-tantra-näma;  tib.  CK'5J"3^" 
£I3'(3?rq'q^'zS^  päd  •  ma  •  cod  •  pan  •  zes  ■  bya-  bahi- 

rgyud  „Lotosdiadem,  Tantra". 

V.  [Manjuvajra]  (bcom-ldan-hdas-hjam-pahi- 
rdo-rje-la-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang.     11  lehu. 

Übersetzer:  Dharmasrimitra,  Chos-kyi-bzan- 
po.     D.  u.  g. 

Bl.  38a,  Z.  1 

7.  Lokeicarakalpa;  tib.  (^E^|'&5'^q£'5p|'*T|' 
j^H'iJ  hjig-rten-dban-phyug-gi-rtog-pa  „Betrach- 
tung des  Weltgebieters". 

V.  (Avalokitesvara,  Buddha,  Dharma,  Samgha.) 
Übersetzer:  der  i.  G.  Jambhala,  der  t.  Ü.  Ba-ri. 
Bl.  45a,  Z.  4 

8.  Arya-ßavKuitubhddru-  iiiiiiki  -  dh&rtin'r,  tib. 
^5JCT|^-q-^-yq3C;->f^^-q^=T]3^  hphags- 
pa-kun-tu-bzan-po-zes-bya-bahi-gzuhs  „der  er- 
habene Samantabhadru,  Zauberformel". 

1  K  ätii-cif,r.  iui  folgendes  Werke  richtig  bcu-gcig. 


I.    KANJÜR  (bkahdigyur). 
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V.  (B.  13.).  Sutraeingang.  Ort:  Räjagrha, 
Ch-dhraküta. 

Übersetzer:  Jinamitra,  DänaMla,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  .  .  .  g. 

Bl.  48a,  Z.  6 

!).    Ärya  -  Nitakant.lta  -  nSma  -  dhärani',      tib. 

^qWq-^rayjterg-q^HC«!  hphags  ■  pa- 

-  o> 
ai-la-kan-tha-zes-bya-bahi-gzuns    „der  erhabene 

Nilakanfha  (,Blauhals',  Beiname  Swo'b),  Zauber- 
formel". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  50»,  Z.  3 

10.  Än/a-  Avalokitesva ra  -  Hayagriva- dhärani', 

tu..  ^apprMj-^FT^pr^c'OT^'  ^  '§ 

qRJ^JSCSJ  hphags-pa-spyan-ras-gzigs-dban-phyug- 
ha-ya-gri-bahi-gzuhs    „Zauberformel    des    er- 
habenen Acalokitesvara  tlayagrlva". 
V.  (B.  B.). 

Bl.  51%  Z.  5 

1 1 .  Maliäkarutiika-nävia-ärya-Aoalokiteivara- 
dhärani     anu-iauwisahitasütriit1     naiiigrhitä;      tib. 

hphags -pa-spyan- ras- gzigs-dbaii- phyug-thugs-rje- 
ehen-pohi-gzuns-phan-yon-nidodas-bsdus-pa-zes-bya- 
ba  „die  Zauberformel  des  mitleidsvollen 
erhabenen  Avalokiteivara,  aus  dem  Sutra 
des  Segens  zusammeugefasst".3 

V.  (Avalokiteivara'). 

Sutraeingang.     Ort:    Potain. 

Übersetzer:    Bhiksu  Säkya-ye-ses. 
Bl.  56,  Z.  4 

1*2.    Ärya  -  Avalokitescuru  -  wlma  -  asfasataku* ; 

tib.    ^q^rq"g^W^a^'^qcq/T]'^'Wf 

1  K  entstellt  su-ta-ta.  —  2  K  mdor  (ebenso  S),  im 
Schlussvermerk  aber  richtig  das  dem  skr.  antra!  ent- 
sprechende mdolas.  —  3  So  nach  dem  tibetischen  Titel, 
der  Sanskrittitel  hat  eine  etwas  andere  Wortstellung.  — 
4  K  iata-asta,  sonst  überall  astaiatdka,  so  auch  hier. 


q^j'^f 'q*^'q     hphags  .pa-  spyan  •  ras  •  gzigs  •  dban- 
phyug-gi-mtslian-briiya-rtsa-brgyad-pa    „die     108 
Namen  des  erhobenen  Avalokitesvara". 
V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:    Potala. 

Bl.  57 a,  Z.  3 

13.  Karunikasya  Äryajambhalujalendrasya1  su- 

samkarä-näma-dhärani ;  tib.  flqrTj^'q'cT|^'Q,E'^'(^' 

^qrfcl^-gr^ac^rq^'l^'wq/q  hphags. 

pa-gnoddidsin'Chu-dban-sniii-rje-can-gyi-gzuns-b<le- 
byed2-ces-bya-ba  „die  Susamkara  genannte 
Zauberformel  des  mitleidsvollen  er- 
habenen Yaksa  Jalendra  (,Herr  der  Wasser')". 
„Verehrung  dem  Allwissenden." 
Bl.  59,  Z.  4 

14.  tib.  ^q|^-q^-gq-q-q^'^-^-^-^- 

■q'q'^n'q^'gßT&J  klags-pas-grub-pa- 
bcomddandidas-ma-sor-mo-can-zes-bya-ba-rig-pahi- 
rgyal-mo3  „die  siegreiche  Überwinderin 
Anguli,  durch  Rezitieren  gelingender  könig- 
licher Zauberspruch". 

„Verehrung  dem  Buddha." 
Bl.  60,  Z.  7 

1 5.  Ärya-Rucirüitgayaxti-  näma  -  dhärani ;  tib. 
(^qq|^  •  q  ■  ^  *  J  •  ^gq^I  •  ^£^  •  ^  •  qS;  •  qjac;^ 

hphags  •  pa  •  Ins  •  kyi  •  dbyibs  •  mdses  •  bya  •  bahi-gzuns 
„die  erhabene  Verschönerung  der  Körper- 
gestalt, Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Übersetzer:  Prajnävarman.  Ye-ses-sde.  D.  u.  g. 

Bl.  62»,  Z.  1 

16.  Simhanäda-tantra-nüma',  tib.  5JC*T|"jHQ^ 
2?)S'(^J'q'q  seii-ge-sgrahi-rgyud-zes-bya-ba  „diu 
Löweustimme,  Tautra". 

V.    (Padma-gsun-gidha.) 

1  K  'jalendra.  —  •  K  hdi-bycd,  dem  skr.  himkura 
kann  nur  bdebved  entsprechen.  —  3  Sanskrittitel  bei  S 
Siddhapathita  (richtig  wohl:  patltitasirfdlia)  -bhagarat'i- 
ärya-anguli-ndma-dhärani. 
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riBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


Sutraeingang. 

Übersetzer:  Pandit  (Prajnäkar 
(bod-kyi-lo-tstsha-ba)  Khu-ba-lha-bts 
D.  u.  ff. 


der    t.  U. 

von  Ilgos2. 


131.  64,  Z.  2 

17.  Ärija  -  Avcdokitesvarasimhanäda  -  näma- 
dhärani;  tib.  (^]^'|H-^TT|3q^qr;-5jq|- 

SJ[;'^'^q'^ac;^VW^'^  hphags-pa-spyan-ras- 
gzigs-dbaÄ-phyug-sen-ge-sgrahi-gzuns-ses-bya-ba 
„die  erhabene  Löweustimnie  des  Avalo- 
kitesvara,  Zauberformel". 

V.    (Vajradharu.) 

Sutraeingang-.     Ort:    Potala. 

Übersetzer:  Lotsava  A-kar3-ses-rab-hbyun- 
gnas,  and  die  YoginI  Rdo-rje-sems-ma,  die  auf 
Begräbnisstätten  in  Kaschmir  die  Siddhi  er- 
langte (kha ■  chelii  ■  y  ül  ■  dur •  khrod . . .  •  dnos-  grub- 
brnes-pahi-rje-btsun-ma-rdo-rje-sems-ma).  D.  u.  g. 
Hl.  71-,  Z.  5 

18.  tib.  $|CT^j"|p^2TjaC$J  sen-ge-sgrahi-gzuns 
„die  Löwenstimme,  Zauberformel". 

Übersetzer:   der  i.  G.  Nag-gi-dbaii-phyug   und 
Klogs-skya-ses-rab-brtsegs. 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  72,  Z.  2 

19.  tib.  ^rr|^-q-|c;-i^-l!-q^-q-^r5' 
£JR'313C^T  bphags-pa-sfiin-rjes-mi-bsol-ba-zes-bya- 
bahi-gzuns  ..das  erhabene  Nichtzurück- 
halten  mit  dein  Mitleid,  Zauberformel". 

Längere  Verehrungsformeln. 

Hl.  73.  z. :; 

20.  Ärya  -  Avalokitesvaramätä-  immn  -  dhäran  i ; 

Üb.    q^rr|^-^-^-z;^-a|i^r^c:-ij^-§j-^-  j        V.  (3  Kl.).8 

'A^rT^^'27!^^!  hphags-pa-spyan-ras-gzigs-dban- 

"    .       NJ,      ,       ,    ,.        .        ,.         ,     ,  25.    Arva-Täräsvapratijnä-näma-dhärani;   tib. 

phyug'gi'yum-zes.byabaliig/.iins  .. « 1 1  e  erhabene  J  es  •>    '       c-> 

Mutter  des  Avalokite  ivara,  Zauberformel".       .  ^^fW^'^'^'^'^F^' 


V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:     Vaisäli. 
Übersetzer:    Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  75,  Z.  3 

21.  Sin  f(ü(ithfiijiifamaliiliyiriifisoakarmabhaoa- 
tantra-näma;    tib.    5'^^'^^'^*^^'^'^* 

^•|a|-^-ai^-^lT|ssj^gq-q-^r5'qS;'^  de- 

bzin-gsegs-pa-thams-cad-kyi-yum-sgrol-ma-las-sna- 
tshogs-hbyun-ba-zes-bya-bahi-rgyud  „der  Ur- 
sprung des  Visvakarman  von  Tärä,  der 
Mutter  aller  Tathägatas,  Tantra". 

V.    (Maiijuin.) 

Sutraeingang.  Ort:  der  Tu4ta  -  Himmel. 
35  lehu. 

Übersetzer:  Dharmasrimitra,  Chos-kyi-bzan-po. 
Bl.  95a,  Z.  1 

22.  Är;iu-Tfn\d}hatl'U'ih~(*n.irMa-ax'usataku ;  tib. 

rje-btsun-ma-hphags-ma-sgrol-mahi-mtshan-brgya- 
rtsa-brgyad-pa     „die    108    Namen    der    ehr- 
würdigen erhabenen  Tärä". 
V.    {Tora.) 

Bl.  98,  Z.  7 

23.  Tärädemnäma-astasataka;  tib.  g"5T§p' 
^(^'^^'^z^'^'^qj^'i]  lfia-mo-sgrol-mahi-mtshan- 
brgya- rtsa-brgyad-pa  „die  108  Namen  der 
Göttin   Tärä". 

Längere  Verehrungsformel  an   Täm. 

Bl.  102,  Z.  1 

24.  tib.  (^5p|^'$I^'5iq'«T|3:^  hphags-ma- 
sgrol-mahi-gzuns  „Zauberformel  der  er- 
habenen  Tärä". 


^|3C^!   hphags  •ma-sgrol-ma-ran  •  gis-dam.bcas-pa- 
zes-bya-bahi-gzufis    „das    erhabene    Selbst- 
gelöbnis an   Tärä,  Zauberformel". 
V.     {Tora.) 

Bl.  102«,  Z.  5 

26.  Anja-  Tärä-astaghoratärani1  -sütra;    tili. 

hphags  •  ma  •  sgrol  •  ma-hjigs  •  pa  •  brgyad  -las  •  skyob- 
pahi-mdo  „die  erhabene,  von  den  acht 
Schrecknissen  errettende  Tärä,  Sutra". 

V.  (3  Kl ). 

„V.   d.   s.   (T.   Säkyamuni"    (bcom-ldan-hdas- 
säkya-thub-pa-la-phyag'htshaMo). 
Bl.  105,  Z.  2 

27.  Arya-Astai)ia/ailj/iai/a/<lrn///-)iä7na-dIiäranT\ 
„die  erhabene,  die  acht  grossen  Ängste 
Überwindende,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.)  u.  a. 
Bl.  105a,  Z.  7 

28.  tib.  ^qor^-3fH,^gt;^riarq^'q  dpal- 
lha'mO'Sgra-dbyansda-bstod-pa  „Lobpreis  der 
Srldevl  (Göttin  Tärä)  mit  der  wohltönenden 
Stimme". 

Bl.  106%  Z.  7 

29.  Ärya-Sr7mahüdeolvyäkarana\  tib.  QpPl^J' 

q'g'sf^'^q^Cq^q  hphags-padfia-mo- 
eben -mo -dpal- hin -bstan-pa  „die  ruhmreiche 
Verkündigung  der  erhabenen  grossen 
Göttin". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.  Ort:  Bde-ba-cau  (das  Paradies 
Sukhävaü). 

Bl.  112»,  Z.  1 

30.  Ärya-Mahäsriyah1   sütram;   tib.   f^P|^J' 

^Wr&j^"^    hphags -pa- dpal  ■  chen  •  mohi- 


I.    KAX.IUK  (bkah-hgyur). 

mdo    „Sutra 


127 
ienen    grossen    Sri 


(Göttin  der  Euld)«. 

\r.  (1>.  !>.).      Sutraeingang.      Ort:    Sukhävati. 
Übersetzer:    Jinamitra,    Ve-ses-sde.     D.  u.  g. 
Bl.  113,  Z.  7 

31.  tib.  ^qorgi^-^5|^q§i^rcj  dpal- 
gyi  -Ina  •  mohi  ■  ratshan  •  heu  •  gfiis  •  pa  „die  ■/.  w  ö !  i' 
Namen  der  Göttin  der  Huld". 

V.  (3  Kl.  inid  Avalokitesvard). 
Sutraeingang.     Ort:    Sukhävaü. 

Bl.  114,  Z.  .r> 

32.  Ärya-Saroakarmävaranavisodhanl-  näma- 
dhärani;  tib.  C*5F|^qTW5f^CW^«^pr 
q^'fpq'(^r3'q^'ST|aWJ  hphags-pa-las-kyi- 
sgrib-pa-thams-cad-rnam.par-sbyon-ba-zes-bya-bahi- 
gzuns  „die  erhabene,  alle  Verdunkelungen 
des  Karma  gänzlich  Hinwegläuternde, 
Zauberformel". 

V.    (Ahobhya.) 

Bl.  115»,  Z.  2 

33.  Arya-Vidyottama-mahätantra;  tib.  (^pi^f 

Cj'^cn'CI'SJ^ori'STl'a^'^Ä'q'    hphags-pa-rig-pa- 

mchog-gi-rgyud-chen-po„das  erhabene  höchste 
Wissen,  grosses  Tantra". 

Sutraeingang.     Ort:    Srävasti,  Jetavana1. 

Übersetzer:  Vidyäkaraprabha,  Dpal-brtsegs. 
427  Blätter. 

18.  Band   (102). 

Links  Ye-ses-mgon-po-phyag-bzi-pa  („der  vier- 
armige  Herr  des  Wissens"),  rechts  Ri-ma-ti-la(so!). 

1.  Ärya-  Vajrapätäla-nürna-  tantraräja;  tib. 
^q^^-q-^i-^-Q^j'^j'^'J-^-cf^^-q 
hphags  •  pa  •  rdo  ■  rje  •  sa  ■  bog  -gi  •  rgyud  -kyi  -rgyal  •  po 


1  K  Tära-aslaghon hisä,  so  merkwürdiger  Weise  auch 
S.     Pie   obige,    auf  das  Tibetische   sich  stützende  Rekon- 
struktion wird  auch  durch  den  Sanskrit) 
Werkes  bestätigt.  —  -  K  irlya. 


Eine  eigentliche  Kapiteleinteilung  findet  sich  nicht. 
des  folgenden      Das  Werk  ist  in  einzelne  Observanzen  (cho-ga  vidhi]  ein- 
geteilt, die  aber  nicht  numeriert  sind. 
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„die     erhabene     Vajra-'O 

liebes  Tantra". 

V.     (Manjuohosa.) 

Sutraeingang.  Ort:  SrävasU,  Jetavana.  241ehu. 
Bl.  43a,  Z.  7 

•1.  tib.  ^•Q^-^Tj^TOpf  sa-hog-gi- 
gsan-ba-chen-po  „das  grosse  Geheimnis  der 
Unterwelt". 

V.    ( Vajrapäni.) 

Übersetzer:  der  indische  Pandit  und  grosse 
Erklärer  von  Symbolen  (brdah-sprod-pa-chen-po) 
Bde-bar-gsegs-pahi-dpal,  der  gelehrte  Übersetzer 
(sgra-bsgyur-gyi-mkhas-pa),  Verdunkler  des  Wegs 
der  Sprachwissenschaft  (?  sgrahi-gtsug-lag-lam- 
nnoüs-pa1)  und  Inhaber  geheimer  Zaubersprüche 
(gsan-snags-hdsin-pa)  Kun-dgah-rgyal-mtshan-dpal- 
bzan-po. 

Ort  der  Übersetzung:  die  Einsiedelei  von 
Sri  Sa-skya  (dpal-sa-skyahi-dben-gnas). 

Bl.  44a,  Z.  8 
3.    Bhütadämara-mahätantraräja-näma;    tib. 

^C-Cfq^-q-^-^-q^-^-g-^ai-ST  hbyun-po- 

hdul  ■  ba  •  zes  •  bya  •  bahi  •  rgyud  •  kyi  •  rgyal  ■  po     „der 
grosses   könig- 


D  iimonen, 


Überwinder    de 
liches  Tantra". 

„Verehrung  dem  grossen  ruhmreichen  Vajra- 
sattva"  (chen-po-dpal-rdo-rje-sems-dpah-la-phyag- 
htshal-lo). 

Übersetzer:  der  i.  G.  Buddhäkaravarman,  der 
t.  Ü.  Bhiksu  Chos-kyi-ses-rab.     D.  u.  g. 

Bl.  80,  Z.  2 

4.  tib.  OFTj'^|S;'S!^'qj^'q-£l|^i;-^q|?r 
^C'q3?lXJ  lau-  •  oa  •  rdo  •  rjehi  •  mtshan  •  brgyad  •  pa- 
gsaA-BÄags-dan-bcas-pa  „die  acht  Namen  des 
Vajrapäm,  nebst  Zauberspruch". 

V.  (B.  15.). 


i   Es   könnte    dieses    vielleicht 
sonderbarer)  Eigenname  sein. 


HBETISCHE  BANDSCHRIFTEN: 

erweit,     könig-  i  Bl.  81a,  Z.  -r> 

5.  VajraLndiinuiii-n'iuHi-tlluirani;  tib.  Wt£$ffi 
q^-qT^^-q-^rg^'^SC;^  rdo-rje-rnam-par- 
hjoms-pa-zes-bya-bahi-gzims  „das  Zerspalten1 
der  Zauber waffe,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasfla,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  83  a,  Z.  2 

(i.     Ari/a-  Muhävajrunierusikltii  rulfit'hjüru  -  (lliä- 

ran,;  tib.  ^q^-q-^-^q^-qo;!  •*}§;• 
pC'q'q§'ST|^'q^'CT|3C;^  hphags  •  pa  •  rdo  ■  rjehi  •  ri- 

rab-chen-pohi-rtse-nmhi-khan-pa-brtsegs-pahi-gzims 
„die  erhabene  Zinne  der  grossen  Diamant- 
spitze des  Meru,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Sutraeingang.     Ort:    der  Berg  Meru. 

Übersetzer:  S~rfe?idrabodhi ,  Jnänasiddhi,  Ye- 
ses-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  122,  Z.  (i 

7.  Arya  Vajr<\jit<nialaprmnohani-n<lviu-d]iäran~< ; 

tib.  Q^^'q'^|#W^*^'Wflj«r§^ 
3^J"3'q(^'^|3C^y  hphaga  •  pa  •  rdo  ■  rjemi-pham-pa- 
me-ltar-rab-tu-rmons-byed-ces-bya-bahi-gzuns  „die 
erhabene,  wie  unbesiegliches  Diamant- 
feuer Betörende,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u g. 

Bl.  126,  Z.  G 

8.  Vajrasüksma-apratihata-näma-dMram;  tib. 
^i^-5f£f^-q-SJ^q-^-qqa;-^3^  rdo-rje- 
phra-mo-thogs-pa-med-pa-y.es-bya-halii-gzuhs  ..  d  i  e 
diamantenfeine  Unwiderstehliche,  Zauber- 
formel". 

V.  (B.  B.). 

1  tili,  bjoms-pa  nur  .überwinden", 


(allerdings    rtwas 
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Bl.  127,  Z.  5 

'.).  Ärya  -  Dasavajrapäninäm1  hrdaya;  tib. 
q^qprerBPr^i-q5^|c2r  hphags  •  pa  ■  lag- 
na-rdo-rje-bcuhi-snin-po  „das  erhabene  Herz 
der  zehn  Vajrapäni". 

V.  (B.  B.)- 

Sutraeingang.     Ort:    Srduasti,  Jetaoana. 

Übersetzer:  Jinamitra,  Dänasila,  Ye-ses-sde. 
D.  u.  g. 

Bl.  127,  Z.  7 

10.  Vajralunda*-?iäma-?iägasamaya;  tib.  5"g" 
3^'(a5f  q'q'nra  'S5j'<£cn  rdo-rje-mchu-zes-bya-ba- 
kluhi3-dam-tshig  „der  Diamantschnabel, 
iV/^agelübde". 

„Verehrung  dem  Allwissenden." 

Titel  im  Schlussvermerk:  rdo-rje-mchuhi- 
cho-ga. 

Bl.  155a,  Z.  7 

ii.  tib.  ^■^•^^!§"(^rg^Q;=T|^! 

rdo-rje-gnam-lcags-mchu-zes-bya-bahi-gzuns    „der 
eherne   Fo/rasehnabel,  Zauberformel".4 
„Verehrung  dem  Allwissenden." 
Bl.  158,  Z.  4 

12.  Ärya-  Lohatunda  -  näma  -  dhärani;  tib. 
a^=rj^-CJ'^^-^-^^-q^-=r|3C$!  hphags-pa- 
lcags-mchu-zes-bya-bahi-gzuns  „erhabener, 
eherner  Schnabel,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:  Magadha. 

Bl.  159a,  Z6 

13.  Gleicher  Titel. 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.     Ort:  Magadha. 

Bl.  160,  Z.  7 

14.  Iryä-Sädhistäya6-08tha;    tib.    Q^pi$J'£]' 


1  K  'na.  —  2  K  dunda.  —  3  kluhi  (so  Cs  und  S)  fehlt 
in  K,  es  entspricht  dem  skr.  naga".  —  4  Sanskrittitel  bei 
S:  Vajralohatunda-näma-dhärani.  —  6  Der  Sanskrittitel 
ist  hier  sehr  zweifelhaft,  K  hat  entstellt  sadh'da-aya- 
atistha,  S  krsnSi/a  ostha.  Diese  letztere  Lesart  entspricht 
am  besten  dein  Tibetischen. 

Beckh,  Tibetische  Handschriften. 
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'acn^f SJ^'^ZTrcf    hphags  •  pa •  lcags •  mchu •  nag •  po 
„erhabener  schwarzer  eherner  Schnabel". 
V.  (B.  B.).     Sutraeingang. 
Bl.  163,  Z.  4 

15.  Ärya-Mahäbala-näma-mahäyänaaütra;  tib. 

pk«ppi-q'^RW*2fS*?|»i,5,«r^'|,«r^'^»j!f 

hphags  •  pa  •  stobs  •  po  •  che  •  zes  •  bya-ba-  theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „die  erhabene  grosse  Kraft,  Sutra 
der  grossen  Laufbahn". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang. 

Bl.  177a,  Z.  1 

16.  Pajämegha-näma-dhärani;  tib.  £J^^'£]C^" 

NÄ'fa^J'q'^'^iac;^  mchod  •  j>ahi  •  sprin  ■  zes'-  bya- 
bahi-gzuns  „Wolke  der  Verehrung,  Zauber- 
formel". 

V.  (3  KL). 

Bl.  177»,  Z.  5 

17.  Arya-Vqjrabhairava-dhärani;  tib.  Q^SPj^T 

q-j^l'Q^tsjjSl  '§^'§'^|^  '^  '5'^  hphags  •  pa- 
rdo-i'je-hjigs-byed-kyi-gzuns-ses-bya-ba  „der  er- 
habene  Vajrabhairava,  Zauberformel". 

V.  (B.  B.). 

Unter  Assistenz  des  grossen  Yogin  Don-yod- 
rdo-rje  übersetzt  und  sodann  dem  Tibeter  Bande 
Skyo-hod-hbyun  übergeben  (gnan-no). 
Bl.  179,  Z.  3 

i8.  tib.  flkappr«r^'|,^w^§,|c2f 

q®'5J'S^'g'qo;£T13C^I  hphags-pa-bdud-rtsi-thabs- 
sbyor-gyi-snin-po-bzi-pa-zes-bya-bahi-gzuns '  „die 
erhabene  vierfache  innere  Wesenheit  der 
Bereitung  des  Lebenselixiers,  Zauber- 
formel". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  181,  Z.  1 
19.    Krodhabhrukuti(?y  rajastotramantra;   tib. 


1  Bei  Cs  und  S  Sanskrittitel  kundalyamrtahrdaya.  — 
-  K  hat  nach  krodha:  bhur-kum-ta,  womit  schlechterdings 
nichts  anzufangen  ist.     Auch  die  Lesart  von  S  bhurkum- 
17 


jzfcjo^o!  -£f  g  -q^=r|^  ■  oj  -q^jQ;  ^=f]*J  khro- 

bahi-rgyal-po'sme-brtsegs-la-bstod-pahi-snags  „Lob- 
spruch    an    den   Zorneskönig  Sme-brtsegs 
(.der  die  Brauen  zusammenzieht')". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  182,  Z.  1 

20.  Ärya-  Viyhnavhiayaka1  r  näma  -  dhärani*; 
tib.  (^qcn^-q-q^^q-q^-cnsc^  hphags -pa- 
bgegs-sel-bahi-gzuns  „der  erhabene  Ver- 
treiber  der  Hindernisse,  Zauberformel". 

Keine  Verehruugsfbrmel.  Sutraeingang.  Ort: 
Srävasti,  Jetavana. 

•      Bl.  182*,  Z.  1 

21.  Ärya-  Manibhadra-näma-  dhärani;  tib. 
Q^Pj?f q-^-^-qaC-q^T|ac;SJ  hphags  •  pa  •  nor- 
bu-bzah-pohi-gzuns  „der  erhabene  Mani- 
bhadra,  Zauberformel". 

V.  (3  Kl.).  Sutraeingang.  Ort:  Sräoasti, 
Jetavana. 

Übersetzer:    Vidyäkarasimha,   Kluhi-dban-po. 
Bl.  183,  Z.  6 

22.  Manibhadrayaksasenakalpa;  tib.  ^je^'S^i" 
<^'q'q3C'2jQ^n'q  gnod-sbyin-nor-bu-bzan-pohi- 
rtog-pa  „Betrachtung  des  Yaksa  Mani- 
bhadra". 

Übersetzer:  der  i.  G.  Pandit  Manjusri,  t.  Ü. 
Bari. 

Bl.  199«,  Z.  7 

23.  tib.  O^p^^-^iq-qa^cri  gar- 
mkhan ■  mchog •  gi ■  bsgrub •  pahi ■  cho • ga  „Zauber- 
ritual des  grossen  Tänzers". 

V.  (3  Kl.). 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 
Bl.  210,  Z. 


fcüta  ist  völlig  dunkel,  jedenfalls  kein  Sanskrit.  Eine  Ge- 
währ für  die  Richtigkeit  obiger  Rekonstruktion  kann  nicht 
übernommen  werden.  —  1  K  unverständlich  "vinayakara- 
tra,  S  'vinayakarata,  vielleicht  ist  ratm  nur  entstellt  für 
nOma  (das,  entgegen  sonstigem  Gebrauche,  hier  fehlt).  — 
*  K  hier  sutra,  S  dhärani.  Das  tibetische  gzuns  spricht 
für  dhärani. 


24.  Ärya-  Jambhalasri-  näma-  dhärani;    tib. 

hphags-pa-gnod-hdsin-dpal-zes-bya-bahi-gzuÖ8„der 
erhabene  Jambhalasri,  Zauberformel". 
„Verehrung  dem  Yaksakönig  Jambhalasri." 
Bl.  221,  Z.  6 

25.  Ärya-Jambhalajalcndrayathülabdha1-kalpa- 
näma;  tib.  ^=T]^-q-crj^-£T|^8^qrcfi-^- 
Q^'qt^'gcrrq'ia^J'^'q  hphags -pa-gnod- gnas- 
dban-po-cidtardibyun-bahi-rtog-pa-zes-bya-ba. 

„Verehrung  dem  junggewordenen  Manjusri." 
Sutraeingang.     Ort:    die    Meeresküste    nahe 

bei    der    Insel    Ceylon    (lan-kahi-glin-dan-ne'bar- 

gyur-pa-rgya-mtsho-chen-pohi-hgram). 

Übersetzer:    der  i.  G.   Sgeg-pahi-rdo-rje,  die 

t.  Ü.  Bhiksu  Rdo-rje-hdsin  und  Rdo-rje-grags.8 

Bl.  229,  Z.  6 

26.  Ärya-Mekhala-näma-dhäränl;  tib.   RSJ=Tj?f 

il'^l'P'ßl'ß^'^'CJf^'^äC^J  hphags-pa-me-kha-la- 
zes-bya-bahi-gzuns  „der  erhabene  Mekhala, 
Zauberformel". 

V.  (B.  B.).     Sutraeingang.    Ort:  Kapilavastu. 

Übersetzer:  Prajhävarman,  Ye-ses-sde  u.  a. 
D.  u.  g. 

Bl.  236,  Z.  1 

27.  Ärya-Subähupariprcchä-näma-tantra;    tib. 

hphags-pa'dpuh-bzan-gis-zus-pa-zes-bya'bahi-rgyud 
„Frage  des  erhabenen  Subähu  (,des  Schön- 
armigen'),  Tantra". 

„Verehrung  dem  Allwissenden."     11  lehu. 


1  K  yathalapa-ta,  Cs  t/athälasatä,  S  yathälabdha.  — 
2  So  Cs  und  S,  K  nas.  Nach  dem  Sanskrittitel  würde 
man  eigentlich  gnodsbyinchudbanpo  erwarten.  —  '  Das 
Kolophon  lautet  eigentlich  so,  als  ob  Rdorjehdsinrdorje- 
grags  ein  einziger  Name  wäre.  Vielleicht  ist  rdorjehdsin 
nur  Attribut  (.Inhaber  des  Vajra  —  oder  IVyVn-geheim- 
nisses"). 
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Bl.  268a,  Z.  4 

28.  Sarvaviandalasämänyavidhmäm'1  guhya- 
tantra;  tib.  ^J^-^p^- ^^^I'S^-J-^'c^^-^Tf 
q§'*^     dkyil-hkkor-thams-cad-kyi-spyihi-cho-ga- 

gsan-bahi-rgyud  „der  gemeinsamen  Bräuche 
aller  Zauberkreise  mystisches  Tantra". 
„Verehrung  dem  Allwissenden." 

Bl.  303  a,  Z.  7 

29.  Dhyänottarapatalakrama* ;  tib.  q$J&r=TK<3j' 

%sr£J'^SrCJ*.'5f £[  bsam  •  gtan  •  gyi  •  phyi  •  ina  •  rim- 
par-phye-ba  „stufenweise  Entwicklung  der 
höheren  Meditation'1. 
V.    (Rdo-rje-rnon-po.) 
Bl.  307a,  Z.  8 

30.  Susiddhikaramahäta7iträt3  sädhanopäyika 4 ; 

tib.  qci|^-q^-aq-^-|^ci^-^-^-Sfq^-aq- 

<0  ^2  NS 

SJR'^^'^v^'^'^'^  legs  •  par  •  sgrub  • par • byed  • 
pahi  •  rgyud  •  chen  •  po  •  las  ■  sgrub-pahi-thabs-rim-par- 
phye-ba  „methodische  Entwicklung  der 
Mittel  des  Vollbringens  aus  dem  grossen 
Tantra  des  rechten  Vollbringens". 
V.    ( Vajrapäni!) 

Bl.  378,  Z.  3 

31.  Ärya  -  Sand/iimälä5mahütanfrabodhisattva- 
mahäviniicayanirdeicm  mahüm  a  niratnakauialya- 
nirdeiamahüparinäma-näma-räjtV,    tib.  Rq^W'q" 

£■  q  •  *jp^  -q^6-  q^-q  ■  ufcsj "  ^  'q§f  q  -%3ffi 
g'^'q''^*q:^'5"q  hphags-pa-dgons-kyi-rgyud- 
kyi-phren-ba-chen-po-byaü  •  chub-sems-dpahirnam- 

1  K  entstellt  villi  ina.  —  2  So  dem  Tibetischen  ent- 
sprechend S,  K  hat  entstellt  ■•pntralntri,  was  weder 
Sanskrit,  noch  irgend  etwas  anderes  ist.  —  3  K  tantra.  — 
4  S  "upäyikapatala,  was  dem  Tibetischen  besser  entspricht. 
Man  würde  eigentlich,  nach  Analogie  des  vorigen  Werkes, 
"upäyapatalahrama  erwarten.  —  6  K  mala.  —  6  K  pas.  — 
1   K  pohi. 


par-nes-pa-chen-po-bstan'pa-las-nor-bu-chen-po-rin- 
po  •  che  •  la  •  mkhas  •  pahi  •  bstan  •  pa  •  yons  •  su-bsno-ba- 
chen •  pohi •  rgyal •  po •  chen •  po-zes-bya-ba  „Unter- 
weisung in  der  Geschicklichkeit  mit  dem 
Edelsteinjuwel  aus  der  erhabenen  Belehrung 
über  den  grossen  Entschluss  des  Bodhisattva 
im  Sandhimülümahütantra,  König  der  grossen 
Verwandlung". 

V.  (B.  B.). 

Übersetzer:  der  kaschmirische  Gelehrte  Dhar- 
mäkara,  Lotsava  Bande  Dpal-hbyor.  Weiterhin 
übersetzt  von  Vidyükaraprabha  und  Dpal-brtsegs. 
D.  u.  g. 

Bl.  381»,  Z.  5 

32.  Ärya-Mahäparinämah-äja  samantraka;  tib. 

^qq|^-q-^^'^-qg:qq-ja|-q:^-q'-^q|^^c;- 

q^'qhphags-pa-yons-su-bsno-bahi-rgyal-po-chen- 
po-snags-dan-bcas-pa  „König  der  erhabenen 
grossen  Verwandlung,  nebst  Zauberspruch". 

V.  (B.  B.).     2  bam-po. 

Übersetzer:  Vidytikaraprabha,  Ye-ses-snin-po, 
Dpal-brtsegs. 

Bl.  408,  Z.  3 

33.  tib.  ^qq-q^^-q^q-q^l^q-uj-^- 
^•q^^q£-qQ;|j^ß!SJ  dpal  •  legs  -par  •  grub- 
par-byed-pa-ybrgyud-chen-podas-hbyun-bahi-snion- 
lam  „Segensspruch  aus  dem  grossen  ruhm- 
reichen Tantra  des  rechten  Gelingens". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  408a,  Z.  G 

34.  tib.  ^q=Tj^'q-|^^^-^3=r|^^qc;'§^' 
^•q^-f^-^=T|-q-a|^-^-ai^^|c:-q 

hphags-pa-spyan-ras-gzigs-dbaü-phyug-yid-bzin-gyi- 
nor-buhi-rtog-padas-smondam-hbyun-ba  „Segen s- 
spruch  aus  der  Betrachtung  des  Wunsch- 
juwels (Cintümani)  des  erhabenen  Avalo- 
kitesvara". 

V.    (Amitäbha,  Avalokitesvara.) 

1  K  "pari Häutet ittt. 
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Bl.  410a,  Z.  8 

35.  tib.  ^•^•^q'^Ssi*rq'<WsJ|§Wr 
q(^'SK'(l|&J  stofi  •  chen  •  rao  •  rab  ■  tu  •  hjoms  •  pa  •  las- 
gsuüs-pahi-smon-lam  „Segensspruch  aus  der 
Überwindung  der  grossen  Leere".1 

Bl.  412,  Z.  7 

36.  tib.  ^•^^rj^'^f^'^'^^' 
=Tj^^-CI^'^-ajSJ^C-q^-q^q|  rig-snags-kyi- 
rgyal  •  mo  •  rma  •  bya  •  chen  •  mo  •  las  •  gsuns-pahi-smon- 
lam-dan-bden-pa-tshig  „Segen  und  Wahrheits- 
spruch aus  der  Zauberkönigin  Mahü- 
mayüri". 

„Verehrung  den  Buddhas,  den  siegreichen 
Überwindern"  (safis-rgyas-bcom-ldan-hdas-rnains- 
la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  412%  Z.  5 

37.  tib.    l^q^'^wroWTRgC'q^'gaiTaw 

sbyin-pahi-rabs-las-hbyuü-bahi-smon-lam 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  414a,  Z.  3 

38.  tib.  »j^-qa;-gc:-|^^-QN|ST|-qq-^ai^- 
q^r;-q^'q^a|ei|^-J-5Ci|^'^-5f5^ci    yans-pahi. 

groü  •  khyer  ■  du-hjug-pahi-mdo-las-hbyun  •  bahi-bde- 
legs-kyi-tshigs-su-bcad-pa  „Segenswunsch-Strophe 
aus    dem  Sutra  über  den   Eintritt   in   die  Stadt 
Vaisäli". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  415a,  Z.  2 

39.  Svastigüt/ul;  tib.  q^^^r^'sS^r^' 
qS^'^I  bde-legs-kyi-tshigs-su-bcad-pa  „Strophe 
des  Segenswunsches". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  417=.  z.  j 

40.  Svastym/anagüt/iü;  tib.  q^A'^^f^'R^^' 

1  In  Ermangelung  eines  Sanskrittitels  ist  schwer  fest- 
zustellen, ob  stofi  hier  =  stofipa  iünya,  stofi  chenmo  also 
muhaianyatä  ist,  oder  ob  stofi  .tausend"  gemeint  ist. 


^'cb^^'SfqS^'q  bde-legs-su-hgyur-bahi-tshigs- 
su-bcad-pa. 

„Verehrung  dem  Allwissenden." 
Bl.  418,  Z.  3 

41.    Devaxpariprcchä-mangalagüthü\    tib.  gMJJ' 
^•q^-qTrj-^-g^T|^'q^'q  lhas-zus-pahi- 

bkra-sis-kyi-tshigs-su-bcad-pa    „die    Frage    des 
Gottes,  glückbedeutende  Strophe". 
V.  (3  KL). 

Bl.  419,  Z.  2 

42.  tib.  ^'*W'§y^'8'^'^^*r*r 

qS^'qil'ia-sum-cu^rtsa-bdun-gyi-bkra-sis-tshigs-su- 
bcad-pa  „glückbedeutende  Strophe  der  37  Götter". 
V.  (3  KL). 

Bl.  419a,  Z.  7 

43.  tib.  ^C*r^^srq^§'q^*!^&T|*r 

$J'q(Ä*q  sans-rgyas-rabs-bdun-gyi-bkra-sis-tshigs- 
su-bcad-pa  „glückbedeutende  Strophe  der  sieben 
Buddhageschlechter". 
V.  (3  KL). 

"BL  420,  Z.  8 

44.  Pancataihägata-mangalagüthä;  tib.  ^'qSS' 

^|^?,fq-^-qrTJ-^^q|5I-^-q3^q    de  •  b/.in- 
g.segs •  pa •  lnahi  •  bkra-sis-tshigs-su-bcad-pa   „glück- 
bedeutende Strophe  der  fünf  Tathägatas". 
V.  (3  Kl.). 

Bl.  420  a,  Z.  8 

45.  tib.  ^qq-^q|^f-cr|^r3'^'^  dpal-rigs- 

gsum-gyi-bkra-sis   „Segen  der  drei  ruhmreichen 
Geschlechter". 
V.  (3  KL). 

BL  421,  Z.  4 

46.  Ratnatraya*-mavgalagäthü\  tib.  ^fä'SJÄ^]" 
qjSJSJ ' Jq^|  '4^|  %^\  •  ^  'qs^'q  dkon  •  mchog- 

1    K   bdeba,   was    liier   natürlich    ganz    falsch    ist.    — 
2  K  bcu.  -  3  K  tri. 
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gsum  •  gyi  •  bkra  •  sis  •  tshigs  •  su  •  bcad  •  pa       „  glück- 
bedeutende Strophe  der  drei  Kleinodien". 
V.  (3  Kl.)- 

Bl.  421 a,  Z.  2 

47.  tib.  ^TjSr^ST^f^p^f  rigs-gsum- 
gyi-bkra-sis  „Segen  der  drei  Geschlechter". 

V.  (3  Kl.). 

Bl.  421»,  Z.  7 

48.  Mangalagäthä;  tib.  q^'-^?f'T]%'=T]SJ'^r 
£J5^'£J  bkra-sis-kyi-tshigs-su-bcad-pa  „glück- 
bedeutende Strophe". 

V.  (3  Kl.). 

Übersetzer:    Jinamitra,  Ye-ses-sde.     D.  u.  g. 

Bl.  423,  Z.  3 

49.  Rat?iatraya1-svastigüthü;  tib.  ^n^'SIÄ^' 
^^•gp^^'^q^-^-q^-q  dkon-mchog- 
gsum  ■  gyi  •  bkra •  sis  ■  kyi  •  tshigs  •  su  •  bcad  ■  pa  „Heils- 
strophe der  drei  Kleinodien". 

V.  (3  Kl.). 

Übersetzer:    Jinamitra,  Ye-ses-sde.     D.  u.  g. 
424  Blätter. 

19.  Band  (103). 

Eg 

Links  Thugs-rje-chen-po  („der  Mitleidvolle", 
d.  i.  Avalokitesvara),  rechts  Don-yod-zags  (Amogha- 
päsa). 

1 .    Sarvadharmamahüiün ti'badh icittaku laya (?)3- 

räja;  tib.  ^^WS^'T^^'^'^fcF'i^'S 
^&I?f  TO;'|k'z5rja]  '2f  chos  •  thams  •  cad  •  rdsogs  •  pa 
chen  •  po  •  byan  •  chub  •  kyi  ■  sems  •  kun  •  byed  •  rgyal-po 
„der  König  der  grossen  Vollendung  alle 
Gesetze  und  der  Erfüllung  des  Bewusst 
seins  der  Heiligkeit  (Bodhi)". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinde 
(Buddha),     dem     Könige     der     Erlangung     der 

1  K  tri.  —  2  K  santi.  —  3  Us  ebenfalls  kulaya,  viel 
leicht  ist  kulaya  zu  lesen. 


Bodhi"  (bcom-ldan-hdas-byan-chub-kyi-senis-kun- 
byed-rgyal-po-la-phyag-htshal-lo). 

Bl.  86,  Z.  5  vorläufiger  Abschluss  (bei  lehu  57), 
bei  welchem  als  Übersetzer  angegeben  werden: 
der  i.  G.  Srlsimhaprabha,  der  t.  Ü.  Vairocana. 
D.  u.  g. 

Hierauf  wird  das  Werk  fortgesetzt  (lehu 
58—84).  Am  Schlüsse  nochmals  ein  Kolophon, 
bei  dem  die  gleichen  Übersetzer  wie  oben  ge- 
nannt werden,  nur  dass  für  Srlsimhaprabha  die 
tibetische  Namensforra  Dpal-gyi-sen-ge-mgon-po 
gebraucht  wird. 

Bl.  llla,  Z.  1 
2.  Sarvataihägatacittajnänaguhyärihagarbha- 
vyühavajratantrasiddhiyoyägamasamäjasarvavidyü- 
sütramahüyänübhisamaya  -  dharmaparyüyavivyüha- 
näma-sütra,  in  Bruza-Sprache  (bru'-zahi-skad-du): 
non-pan-ril-til-bi-bu-bi-til-ti-ta-sin-lun-hub-nan-pan- 
ril-hub-pi-su-bah-ri-ze-lial-bahi-ma-kyan-kuhi-dan- 

ron-ti;     tib.    ^q^'^^^l'q'S]^^'^'^^- 

ag^-nrjq-q^r;-^-q^  ^etj  -qo;-^' cj^-q-^- 

qw(a?fq'qQ^5K  de-bzin-gsegs-pa-thams-cad-kyi- 
thugs-gsan-bahi-ye-s^s-don-gyi-siiin-po-rdo-rje-bkod- 
pahi-rgyud-rnal-hbyor-grub-pahi-luri-kun-hdus-rig- 
pahi-mdo-theg-pa-chen-po-müon-par-rtogs2-pa-chos- 
kyi  •  rnam  •  grans  •  ruam  •  par  •  bkod  •  pa  •  zes-bya-bahi- 
mdo  „das  wahrhafte  innere  Wesen  der  ge- 
heimen Weisheit  des  Herzens  aller  Tathä- 
gatas,  Tantra  des  diamantenen  Gefüges,  Samm- 
lung der  Vorschriften  aller  Yoga -Adeptschaft, 
Sutra  des  (gesamten3)  Zauberwissens,  zur  voll- 
ständigen Erkenntnis  der  grossen  Laufbahn 
(Malulyäna)  führende  spezialisierte  Aufzählung 
der  Lehren,  Sutra". 

1  K  pru.  Über  die  BruJ.a-Sprache  siehe  Berthold  Laufer 
„Die  Bruza-Sprache  und  die  historische  Stellung  des  Pad- 
masambhava",  Leiden  1908.  —  2  Cs  rdsogs.  —  3  Ein  dem 
skr.  samt  entsprechendes  Wort  fehlt  im  tibetischen  Titel. 
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„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder, 
dem  ruhmreichen  Erlöser  und  König  des  Mit- 
leids, der  grossen  vollständigen  Erlösimg"  (bcom- 
ldan-hdas-dpal-sgrol-byed-thugs-rjehi-rgyal-po-ain- 
tu-rnam-par-grol-ba-iiidda-phyag-htshaMo).  751ehu. 
10  bam-po. 

Der  sonst  übliche  Schlussvermerk  fehlt,  da 
auch  dieses  Werk  als  eiue  Fortsetzung  des  vor- 
ausgehenden betrachtet  wird. 

Von  dem  i.  G.  Dharmabodhi,  dem  grossen 
Gelehrten  (rin-lugs-cheu-po)  Dänaraksita,  dem 
t.  Ü.  Che-btsan-skyes  zu  Khrom  im  Bruzalande 
aus  der  Bruzasprache1  übersetzt. 

Bl.  364a,  Z.  G 

3.    tib.  ^•q^-q|^^-q-^^-5^-J-q]^C;-q- 

(^pi;-af^-^-q^cr|-q-^-^-^  cle-bzin-gäegs- 
pa-thams-cad-kyi-gsan-ba-gsan-bahi-mdsod-chen-po- 
mi  •  zad  •  pa  •  gter  •  gyi  •  sgron  •  ma  •  brtul-zugs-chen-po- 
bsgrub  •  pahi  •  rgyud  •  ye  •  5es-rham  •  pa-glog-gi-hkhor- 
lo  •  zes  •  bya  ■  ba  •  theg-pa-chen-pohi-mdo  „geheime 
grosse  unerschöpfliche  Schatzkammer  der 
Geheimnisse  aller  Tathägatas,  Leuchte  des 
Schatzes,  das  Gelingen  der  grossen  Gelübde  be- 
wirkendes Tantra,  Blitzesrad  der  Wissens- 
begierde (?),  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

„V.  d.  s.  Ü.,  dem  ruhmreichen  König  der 
Wissensbegierde"  (bcom  •  ldau  ■  hdas  •  dpal  -ye •  ses- 
rnam-pahi-rgyal-po-la-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang.     17  lehu. 

448  Blätter. 


20.  Band  (104). 
21 


Links  Rta-mgrin"  (Hayagriva),    rechts   Kai- 
gcig*-ma  (Ekajuti). 

1.     Sarvataihägatacittaguliyujialnärthagarbha- 
1  Hier  brusa.  —  2  K  gKriu.  —  3  K  cig. 


vajrah'odhakulatantrapindüfifrlhavidyt^yogasiddlii- 
nüma-mahäyOnasütra;  tib.  ^"^^'^«H^^rCJ'SJSJ^r 

S^f'n'Kj'^crj'CJ'cB^'CJQ^'SJ^  de-bzin-gsegs-pa-thams- 
cad  •  kyi  •  thugs  •  gsan  •  bahi  •  ye  •  ses  •  don  •  gy  i-snin  •  po- 
khro  •  rdo  •  rjehi  •  rigs  •  kun  •  hdus  •  rig  •  pahi  •  mdornal- 
hbyor  •  grub  •  pahi  •  rgyud  ■  ces  •  bya  •  ba  •  theg-pa-chen- 
pohi-mdo  „das  wahrhafte  innere  Wesen  der 
geheimen  Weisheit  des  Herzens  aller 
Tathägatas,  konzentrierte  Darstellung  des 
Zauberwissens  des  Geschlechts  der  Zauberwut, 
Yoga-Adeptschaft,  Sutra  der  grossen  Laufbahn". 

„V.  d.  s.  Ü.,  dem  ruhmreichen  Erlöser  und 
König  des  Mitleids"  (bcom-ldan-bdas-dpal-sgrol- 
byed-thugs-rjehi-rgyal-po-la-phyag-htshal-lo). 

Sutraeingang.     33  lehu. 
Bl.  149%  Z.  6 

2.  Sriguhyagarbhatattvaviniieaya;    tib.    ^PT 

bahi-snirl-po-de-kho-na-nid-rnam-par-nes-pa  „die 
Gewissheit  von  der  Wahrheit  der  inneren 
Wesenheit  des  ruhmreichen  Geheim- 
nisses". 

V.  [SamantabhadraJ  (bcom  -ldan-  hdas  -dpal- 
kun-tu-bzan-po-la-phyag-htshal-lo).     22  lehu. 

Bl.  179»,  Z.  1 

3.  Vajrasattoamäyäjälaguhyasarvädarsa-näma- 
tantra;  tib.  l^^^^fß^O^^'T^l^'T 

^^'S^^'SK'^J'^'q'g^  rdo-rje-sems-dpahi- 

sgyu  •  hphrul  ■  dra-ba-gsan-ba-thams-cad-kyi  •  me-lon- 
zes  •  bya -ba- rgyud  „Netz  der  Zauberillusion 
des  Vajrasattva,  Spiegel  aller  Geheim- 
nisse, Tantra". 

V.  /  Vairocana]  (om-rnam-par-snaü-mdsad-la- 
phyag-htshal-lo).     13  lehu. 

1  K  pintha,  so  auch  Cs.  Ein  Sanskritwort  pintha  gibt 
es  nicht.  —  -  K  vidya. 
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Übersetzer:    der  i.  G.  Vithalamitra  und  Bande 
Jndnakumära.     D.  u.  g. 

Bl.  263,  Z.  6 

'WI'SJ  gsafi- 


4.  tib.  nnirqc^psp 

bahi-shin-po-de-kho-na-nidries-pa  „Gewissheil 
von  der  Wahrheit  der  inneren  Wesenheit 
des  Geheimnisses". 

V.  [Samantabhadra]  (bcomddan-hdas-kuu-lu- 
bzan-poda-phyag-htshaldo).     80  lehu. 

Bl.  384»,  Z.  b 

5.  tib.  a^^-q^q^-g-^^-^^v^r 

(S^fCJ'q  hphags  •  pa  •  thabs •  kyi  •  zags  ■  pa •  päd  •  mohi- 
phren-zes-bya-ba    „erhabene    Schlinge    der 
Methoden,  die  Lotosgirlande  genannt". 
V.    (  Vajrasattva.') 

399  Blätter. 

21.  Band  (105). 

Links  Khro-gner-can  (JBhrkutC),  rechts  Hod- 
zer-can  (Marici). 

1.    Devijälimahämäyä-tantra-ndma;  tib.  G^J^T 

5'^'^'Sf (S?f  q'qqV^Ä  hphrul  •  dra  •  ba  •  chen  •  mo- 

zes-bya-bahi-rgyud1  „die  (Göttin  der)  grossen 
Zauberillusion". 

„Verehrung  dem  grossen  Buddhageheimnis" 
(oder  „der  geheimnisvollen  Wesenheit  des 
Buddha")  (bcom  •  ldan  •  hdas  •  gsafi  •  ba ■  chen  •  po  •  la- 
phyag-htshaMo). 

Eingang  der  Sutraeinleitung  ähnlich,  aber 
doch  von  dem  sonst  üblichen  Wortlaut  völlig 
abweichend :  hdi  ■  skad  •  bdag  •  gis  •  gsuns  •  pa-nid-du- 
gyur-pahi-tshe-na.     12  lehu. 

Im  Schlussvermerk  heisst  das  Werk:  bcom- 
ldan  •  hdas-rmons  ■  pa-sel-ba-zes-bya-ba-sgyu-hphrul- 
chen-po     („siegreicher    Überwinder     und    Ver- 

1  Cs  hat  Lhamosgyuhphruldrabacheumo,  was  dem 
Sanskrittitel  noch  besser  entspricht. 
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scheucher  des  Dunkels  genannter  grosser 
Zauber"). 

Bl.  48,  Z.  7 

2.  tib.  ^rq^*|c^'pf^'^"^'S'^' 

c&X'q  gsan-bahi-snin-po-de-kho-na-nid-nes-pahi-bla- 
ma-chen-po  „der  grosse  Lehrer  der  Gewiss- 
heit der  wahren  inneren  Wesenheit  des 
Geheimnisses". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder 
Samantabhadra,  dem  grossen  Lehrer  des  Wissens" 
(bcomddandidas-dpal-kun-tu-bzan-po-ye-seS'bla-ma- 
ehen-poda-phyag-htshaMo). 

Sutraeingaug.     13  lehu. 
Bl.  84»,  Z.  4 

3.  Ärya  -  Maiijusrikarmacatuscakra  -  guhyatan- 
tra;  tib.  Q^«^'q^E^^'Wq^'aJfc,<^ 
En^JC^qQ'A?  hphags-pa-hjam-dpablas-bzi-hkhor- 
lo-gsan-bahi-rgyud  „das  erhabene  Rad  der 
vier  Werke  des  Mahjusrl,  Tantra". 

„Verehrung  dem  erhabenen  Weisheitshelden 
Manjitsri"  (hphags-padijam-dpal-ye-ses-sems-dpah- 
la-phyag-htshaMo). 

Sutraeingang.  13  lehu.  Von  Bl.  103,  Z.  5  an 
folgt  dann  noch  ein  14.  lehu  als  Anhang,  be- 
zeichnet als  hphags-padas-bzi-hkhor-lo-gsan-bahi- 
rgyuddas-rgyud-phyi-ma-rim-par-bkod-pa  „an  das 
mystische  Tantra  vom  erhabenen  Rad  der 
vier  Werke  sich  anschliessendes  nachfolgendes 
|  Tantra". 

Bl.  107»,  Z.  5 

4.  Sarvatathcigatabuddhänuttaraguhyäivottama- 
mnäsamata-tantra-näma1',    tib.   ^"q(«i3i°^J.£ra|$J"q° 

1  Bei  diesem  Sanskrittitel  herrscht  grosse  Verwirrung, 
K  hat  Sarvatathägata-biid-tro-puna-guhya-vanoii-asad-da- 
ma  -  rin  usamata  -  tantra ,  Cs  Sarvatathägata  -  budanutiara- 
guhyavanosi ,  aivaftama-rinasamata-tantra.  Die  Lesart 
aioa  von  Cs  wird  durch  rta  im  Tibetischen  bestätigt, 
ebenso  steht  mchoj,'  für  uttama,  alles  andere  bleibt  im 
höchsten  Grade  zweifelhaft.  Statt  vliiä  ist  vielleicht  lila 
zu  rekonstuieren. 
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X^'il^'^'^'ifß^'^'^'le-bzin-gSegs-pa-thams- 
cad-kyi-dgons-pa-bla-ua-med-pa-gsari-ba-rta-mchog- 
rol •  pahi •  rgyud •  chen •  po • zes  •  bya •  ba  „der  Medi- 
tation aller  Tathägatas  unvergleichlich 
höchstes  Geheimnis,  das  höchste  Koss,  T antra 
des  rhythmischen  Gleichmasses(?)". 

Y.    (Vqjrasattva.) 

Sutraeingang.     30  lehu. 

Statt  rta-mchog  heisst  es  im  Schlussvermerk 
dpal-rta-mchog   „das  ruhmreiche  höchste  Koss". 

Bl.  177«,  Z.  4 
.">.   Srthrrukakarunftkrhlita-tantraijuhiia-gambhl- 
rottama-näma;  tib.  ^qq-^'rTj'^'l'^'CJ^'m^" 

^TC;-q-aq-^-fc!&=r|'3?f5'q  dpaUie-ru-ka-snin- 
rje-rol-pahi-rgyud-gsan-ba-zab-mohi-mchog-ces-bya- 
ba  „das  mitleidige  Ergötzen  des  ruhm- 
reichen üeruka,  höchstes  der  tiefen  mystischen 
Tantra". 

V.    ( Vajrasattua.) 

Sutraeingang.     17  lehu. 

Nach  dem  —  vom  sonst  üblichen  Wortlaute 
stark  abweichenden  —  Kolophon  wurde  das 
Ganze  geordnet  von  einem  indischen  Übersetzer 
(hier:  rgya-gar-gyi-lotstsha-ba)  und  Gelehrten 
(mkhas-pas)  und  dem  Nepalesen  Srikirti,  dann 
von  dem  Mongolen  (sog-po)  Mchog-gi-snin-po, 
von  An(?)-bkra-sis  und  der  Nepalesin  (bal-mo) 
Bzah-bkra-sis-rgya-mtsho  als  Geschenk  über- 
bracht (?  yon-bdag-bgyis)  und  auf  der  Spitze  des 
Turmes  des  Klosters  Byams-sprin  in  Man-yul  in 
der  Verborgenheit  übersetzt  (sog-po-mchog-gi- 
8nin-po-dan  [  an-bkra-sis-dan  |  bal-po-bzan-bkra-sis- 
rgya  •  mtshos  •  yon  •  bdag  •  bgyis-nas  •  man  •  yul-byams- 
sprin-gtsug-lag-khan-gi-ya-thog3-gi-dbu-rtser-sin-tu- 
gsan-ste|  skad-gsal-bar-bsgyur-ro*). 


Bl.  274,  Z.  6 

6.  Sarvapancäm/'tasära^iddhimaha 2hrda- 

ymapara*;  tib.  ^W^^'f  ^Q^-q^^r 
crjq-^-cfft-q^'^C'Sf^^ri    thams-cad-bdud-rtsi- 

lhahi  -ran-bzin  •  dnos-grub-cken-po-ne-bahi-snih-po- 
mchog  „die  der  grossen  Gewinnung  der 
Essenz  aller  fünf  Lebenselixiere  nahe 
höchste  Wesenheit". 

V.    (Samantabhadra.') 

Im  Schlussvermerk  wird  das  Werk  als  das 
erste  der  8  Kapitel  (bam-po)  aus  der  „geheimen 
grossen  Schatzkammer  des  Herzensozeaus"  (thugs- 
kyi-rgya-mtshohi-nan-nas-gsan-bahi-nidsod-cheii-po) 
bezeichnet. 

Bl.  275a,  Z.  7 

7.  Amrtarasclyana  „das  Elixier  des  un- 
sterblichen Lebens".4 

Bl.  282,  Z.  5 

8.  Prajhäbhagavcin   mahäräja;    tib.   ^SSJ'WS" 


1  K  kärttna.  —  :  Der,  wie  es  den  Anschein  hat,  fol- 
gende Name  ist  so  entstellt,  dass  keine  Rekonstruktions- 
möglichkeit  besteht,  K  hat  mkhas-par-lo-bas-ba.  —  3  Sarat 
Chandra  Das  schreibt  ya-tog.  —  4  Das  ganze  Kolophon 
ist  sehr  schwierig  und  dunkel. 


1  K  sai-va,  Cs  sCtra,  das  tibetische  ran-bzin  würde  eher 
auf  sativa  deuten,  das  aber  hier  nicht  recht  passt.  — 
2  K  mahäduka,  Cs  maharuka.  Mit  keiner  dieser  beiden 
Lesarten  ist  irgend  etwas  anzufangen,  auch  das  Tibetische 
gibt  hier  keinen  rechten  Aufschlnss.  —  3  In  K  folgen 
noch  die  bei  Cs  folgenden  Worte  vid-tvan-a-sta,  was  vid- 
tvan  sein  soll,  ist  völlig  dunkel.  Auch  hrdayänapara  ist 
zweifelhaft.  —  '  Es  folgen  darauf  noch  die  unverständ- 
lichen Silben  ta-na-jfia-ya,  von  welchen  cs  unklar  ist,  ob 
sie  noch  zum  Sanskrittitel  gehören,  dann  weiterhin  Silben, 
die  ebenfalls  entstellt  sind,  sich  aber  nach  dem  Schlüsse 
namo  als  eine  Verehrungsformel  in  Sanskrit  darstellen: 
pi-a-sasta-pra-mansri-ka-na-pra-sa-sta-yanamo,  wohl :  praia- 

stapramänasri (?)  praiastäya  namo  „Verehrung  dem 

Gepriesenen *      Die    Verehruugsformel   scheint   hier, 

wie  bei  einigen  der  folgenden  Werke,  geradezu  den  Titel 
zu  vertreten.  Im  Tibetischen  fehlt  ein  eigentlicher  Titel 
völlig,  was  als  solcher  gegeben  wird,  ist  eine  blosse 
Verehrungsformel  (der  Sanskrittitcl  amrtarasayana  wird 
nicht  übersetzt):  tshans-pa  lasogs-padransrondaü-llia-dan- 
kludan  mihibyan  chub-semsdpahrnamsda-pbyaghtshal  lo : 
„Verehrung  dem  Brahman  und  den  anderen,  den  Rsi's  und 
Göttern,  Nägele  und  menschlichen  Bodhisattvas.'  Auch 
Cs  gibt  bei  diesem  Werke  keinen  tibetischen  Titel.  Im 
Schlussvermerk  finden  sich  die  Worte  sman-ra-saya-na- 
bsgrubpahi  hin,  die  sich  aber  nur  als  eine  halbe  Über- 
setzung des  Sauskrittitels  amrtarasayana  ins  Tibetische 
darstellen.  Das  Werk  wird  dort  als  zweites  Kapitel  (bam- 
po)  des  (wohl  schon  im  Schlussvermerk  zu  6)  gemeinten 
grösseren  Workcs  bezeichnet, 
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bcom-ldan-hdas-giiis-med-kyi-rgyal-po-chen-po(-la- 
phyag-htshal-lo)  „der  siegreiche  Überwin- 
der, der  unvergleichliche  grosse  König"1 
(„Verehrung  dem  ....  grossen  König"2). 

Im  Schlussvermerk  als  3.  Kapitel  (bain-po) 
des  Hauptwerkes  a-mri-ta-grub-pahiluu  (amrtara- 
süyana)  bezeichnet. 

Bl.  283%  Z.  6 

9.  Stanamaliädarapanca3;    tib.  C^^J'^'c&S'C]' 

oj'qsoj'q  hbras-bu-chen-po-lna-bsgral-ba    „Ver- 
ehrung dem  ruhmreichen  grossen  Zornes- 
könig und  seinem  Gefolge"  (dpal-cheu-khro- 
rgyaldikhor-dan-bcas-pa-la-phyag-htshal-lo). 
4.  Kapitel  des  Hauptwerkes. 
Bl.  288  a,  Z.  3 

10.  Tathägatapancalniddha-näma*',    tib.    ^^- 

^^j^'^^I"^'^'^  bde-gsegs-rigs-lna-zes- 
bya-ba  „die  fünf  Buddhageschlechter". 

„Verehrung  den  fünf  Buddhageschlechtern" 
(rigsdna-bde-gSegsda-phyagditshaMo). 

b.  Kapitel  des  Hauptwerkes. 
Bl.  290a,  Z.  2 

11.  Amrtakundallhiamah;  tib.  ^^'■§"<^0aJ' 
q-0|-g=T]-^q-af  bdud-rtsi-hkhyil-pa-la-phyag- 
htshal-lo  „Preis  der  Amrtakundali". 

6.  Kapitel  des  Hauptwerkes. 

1  Der  Sanskrittitel  bedeutet  hier,  mit  dem  Tibetischen 
nicht  übereinstimmend,  „der  mit  Erkenntnis  gesegnete 
grosse  König".  Leon  Feer  verändert  bei  seiner  Über- 
setzung von  Csomas  Analysis  in  , Annales  du  Musee  Guimet', 
um  die  beiden  Titel  in  Einklang  zu  bringen,  den  Sanskrit- 
titel in  Advayabhayavän  mahäräja,  Cs  hat  Pajai/abhagavän 
mahäräja.  —  2  Auch  hier  scheinen  tibetischer  Titel  und 
Verehrungsformd  in  eine  Einheit  zu  verschmelzen.  — 
3  Dieser  höchst  zweifelhafte  Sanskrittitel  findet  sich  auch 
bei  Cs,  Leon  Feer  in  ,Annales  du  Musee  Guimet'  ändert 
ihn  in  Phalamahadara",  was  die  dem  Tibetischen  ent- 
sprechende Lesart  sein  würde.  Der  Text  ist  zu  un- 
sicher, als  dass  der  Versuch  eiuer  deutscheu  Übersetzung 
hier  am  Platze  wäre.  —  4  Cs  hat  TathagatapaHcabuddhanätn 
namah.  Das  eigentliche  Sanskrit-Äquivalent  von  tib.  bde- 
gsegs  ist  nicht  Uithügata,  sondern  sugata.  —  '-  K  kini 
dhalali,  ebenso  Cs  und  Leon  Feer. 

Beckh,  Tibetische  Handschriften, 
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Bl.  293  a,  Z.  5 

12.  Amrtakalasaniddhi;   tib.   q^'^SJ'qSj 

f^C  bdud-rtsi-bum-pahi-lun  „Henkel1  der 
Schale  des  Unsterblichkeitsnektars". 

„Verehrung  der  gepriesenen  grossen  Wonne 
des  Unsterblichkeitsnektars"  (dpabbdud-rtsi-bde- 
ba-chen-poda-phyagditshal-lo). 

7.  Kapitel  des  Hauptwerkes. 

B1.2983,  Z.  8 

13.  Bhagavan-  ManjuirUiksna?  -  namah1 ';    tib. 

q^Sj "  gwj  -Q^I  •(^ES!  -^qai  "^2f cq  *sp|  -Q^  -fif 
bcom-ldan-hdas-hjam-dpal-rnon-po-la-phyag-htshal- 
lo  „Preis  des  siegreichen  Überwinders, 
des  scharfen  Manjusri". 

8.  Kapitel  des  Hauptwerkes.  Nach  einer 
Erklärung  (bsad-cin)  von  Vimalaviitra  übersetzt 
von  Lotsava  J  iiänakumära. 

Bl.  301 a,  Z.  8 

14.  ein  Werk  oder  Anhang  ohne  deutliche 
Titelbezeichnung,  beginnend  mit  den  Worten 
rdo-rje-khros-pas-zes-sdan(snan?)-gcod,  schliessend 
mit  hüm-hüm-phat  |  tsa-ma-bzlas-so. 

Bl.  304,  Z.  5 

15.  Däkini-agnijihvG.vajratantra(?)*\  tib.  £JpP,' 

a^£^&^|i'(^q3Vq^•*^    mkliah-hgro-ma-me-lce- 

libar-bahi-rgyud  „die  flammende  Feuer- 
zunge der  Zauberfee,  Tantra". 

Längere  Verehrungsformel  an   Vajrapäni. 

Sutraeingang.    Ort:    der  Berg  Meru.    22  lehu. 

Im  Kolophon  wird  der  „Lehrer  Padma" 
(Padmasambliava  ?)  erwähnt  (zes  •  slob  •  dpon  -päd- 
mas  •  slob  •  bu  •  glan  •  dpal  •  gy  i  •  seit  •  ge-la-de-skad-ces- 
bkah-stsal-zin-gdams-so).  Von  einer  Übersetzung 
ist  darin  nichts  gesagt. 

1  Dies  die  Obersetzung  von  hui,  das  skr.  siddhi  wäre 
dementgegen  mit  „Gewinnung"  zu  übersetzen.  —  2  K  tig- 
sna.  —  3  K  unverständlich  na-ma-si-dam.  —  4  K  hat  dlia- 
kinia-gidsibajrala-tantra.  Der  oben  gegebene  Titel  ist 
nach  dem  Tibetischen  rekonstruiert. 
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Bl.  343»,  Z.  1 
1(>.  Vajramantrabhirusandhi-mvlatantrcfl-näma] 
til,  SpflPfiTQ^Ctf^f^qfi&Tgq  drag- 

sfiags  •  hdus  •  pa  •  nlo  •  rje  •  rtsa  ■bahi-rgyud-ees-bya-ba 
„der  Vajra  der  Sammlung  schrecklicher 
Zaubersprüche.     Urtantra". 

„Verehrung  dem  siegreichen  Überwinder, 
dem  Herrn  der  Kraft"  (bcom-ldan-hdas-mthus- 
stobs-kyi-bdag-poda-phyag-htshaldo). 

Sutraeingang.     Ort:    der  Berg  Meru. 

Übersetzer:  der  grosse  indische  Gelehrte  und 
Lehrer  (rgya-gar-gyi-mkhan-po-chen-poslob-dpon) 
Padmasambhava  (pad-madibyun-gnas),  der  t.  Ü. 
(bcod-kyi-lo-tstsha-ba)  Vairocana.  D.  u.  g.  Kopie 
nach  einem  Handbuche  des  Königs  Khi'i-sron3- 
lde-btsan  (rgyal  •  po  •  khri  •  ston  •  ldeditsau-gyi-blahi- 
phyag-dpeda-zal-bsus'padas-rgyud-paho). 
Bl.  360a,  Z.  4 

17.    Lokastotrapüjätantra  -  nätna'',   tib.    I^E1^' 

^F^^'fpsrar^'jfi&rg'q  hjig.rten. 

mchod  •  bstod  •  sgrub  •  pa  •  rtsa  ■  bahi-rgyud'Ces-bya-ba 
„die  Gewinnung  des  Preises  der  Welten, 
Urtantra". 

„Y.  d.  s.  Ü.  Vajradhara"  (bcom-ldan-hdas- 
rdo-rje-hdsin-pada-phyag-htshaMo). 

Sutraeingang.     1 1  lehu. 

383  Blätter. 

22.  Band  (10G). 


Links  Rdo-rje-hchah  (Vajradhara),  rechts 
Gsan-bdag-phyag-na-rdo-rje  (Vujrapüni,  der  Herr 
der  Geheimnisse). 

1  K  wieder  ganz  entstellt  "bhirusantimartantra,  ('s 
hat  illiirimiiiitiiiiurutuiitrii.  Offenbar  stellt  bhlru  für  drag, 
sandhi  für  hdus-pa;  tili,  rtsa-ba  Bpricht  für  skr.  mala,  an 
Mära  wird  wohl  nicht  zu  denken  sein.  —  -  K  ston.  — 
3  K  lohatotrapucatantra.  Es  folgen  noch  die  ganz  kon- 
fusen Worte  nebhikasantaka,  denen  im  Tibetischen  nichts 
entspricht.  Cs  hat  imiinihhiha  umilti/rn,  was  ebenfalls  kein 
Sanskrit  ist.  Vielleicht  steckt  in  santaka  das  Wort  siddhi, 
das  dem  tib.  sgrubpa  entsprechen  würde. 


Dieser  Band  enhält  keine  eigentlichen  Werke, 
sondern  nur  fortlaufende  Formeln  und  Inter- 
jektionen, nieist  in  Sanskrit. 

Anfang:  Om  äh  namah  Säkijamun<u/e  („Ver- 
ehrung dem  Sakyamunia'). 

Den  Schluss  bilden  (wie  bei  den  meisten 
Bänden)  die  Formeln:  ye  dharmä  hetuprabhavä 
Jtälum  tesäm  tathagato  hy  avadat  tesam  ca  yo 
nirodha  evamvädi  mahäiramanah  und  sarvapäpa- 
syäkaranam  laiiulasyopasampadaiji  acacittaparida- 
manam  etad  buddhOnuiäsanam. 
336  Blätter. 

23.  Band  (107). 


Links  Sgrol-maMkar-mo  („die  weisse  Türä"), 
rechts  Sendteg  (so !)  •  nag-sgrola. 

Dieser  Band  enthält,  ebenso  wie  der  fol- 
gende, nur  Dhäranis,  und  zwar  fast  ausschliesslich 
Wiederholungen  der  bereits  in  den  früheren 
Bänden  enthaltenen". 

1.  spyan-hdren-rgyud-gsum-pa  „dreifaches 
Beschwörungstantra". 

Bl.  5,  Z.  6  2.  rgyud-gsum-pa  „dreifaches 
Tantra". 

Bl.  5a,  Z.  6  3.  Ärya-Ratnolkü-nüma-dhüranl- 
näma-mahäyänasütra;  tib.  hphagspa-dkon-mehog- 
ta  •  la  •  lahi  •  gzuns-ses-byadja-theg-pa-chen-pohi-  mdo 
„Zauberformel  des  erhabenen  Juwelenfeuer- 
braudes,  Sutra  der  grossen  Laufbahn".  V.  (B.  B.). 
Sutraeingang.     Ort:    Räjagrha,  Grdhraküta. 

Bl.  75 a,  Z.  2  4.  Ärya-  Jnänolkä-närna-dhä- 
ranJ-sarvagatfpariiodhanl;  tib.  hphags-pa-ye-ses- 
ta  ■  la  •  la  •  zes-  •  bya  •  bahi  •  gzuns  •  hgro  •  ba  •  thams  •  cad- 
yoiis-su-sbyon-ba    „Zauberformel    des    erhabenen 

1  K  sgro-ma.  —  2  Vielleicht  ist  seiigenagsgrol,  oder 
senldegnagsgrol  gemeint.  —  3  Es  erschien  daher  nicht 
notwendig,  in  Fällen  solcher  Wiederholung  dem  Titel  des 
Werkes  die  Übersetzung  und  die  sonstigen  Angaben  bei- 
zufügen, da  diese  bereits  an  früherer,  mit  Hilfe  des  alpha- 
betischen Registers  leicht  aufzufindender  Stelle  in  diesem 
Index  gegeben  sind.  —  *  K  sarvati. 
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Wissensfeuerbrandes,  die  alle  Wesensstufen 
läuternde".  „Verehrung-  dem  Allwissenden."  V. 
(B.  B.). 

Bl.  77,  Z.  8  5.  Ärya- Aparimitiii/urjnii/tii- 
luima-mahäyänasütra;  tib.  hphags-pa-tshe-dan-ye- 
ses  •  dpag  •  tu  •  med  •  pa-zes-bya-ba-theg-pa-cben-pohi- 
mdo. 

Bl.  84 a,  Z.  3  6.  Ärya-Aparirnitäyurjnänahr- 
daya-näma-dhärani;  tib.  hphags-pa-tshe-dan-ye-ies- 
dpag-tu-med-pahi-snin-po-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  87,  Z.  4  7.  Ärya-Aparimitagunänusamsä- 
näma-dhärani;  tib.  hphags-pa-yon-tan-bsnags-pa- 
dpag-tu-med-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  87 a,  Z.  4  8.  Ärya-Saptabuddhaka-näma- 
mahayänasütra;  tib.  hphags-pa-sans-rgyas-bdim-pa- 
zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo. 

Bl.  93a,  Z.  5  9.  Ärya- Dvädasabuddhaka- 
näma-mahayänasütra;  tib.  hphags-pa-sans-rgyas- 
beu-gnis-pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo. 

Bl.  98,  Z.  1  10.  Ärya-Buddhahrdaya-näma- 
dhüranl-dharmaparyäya;  tib.  hphags-pa-saiis-rgyas- 
kyi  •  snin  •  po-  zes-bya-bahi-gzuris-kyi-chos-kyi-rnam- 
gratis  „die  erhabene  innere  Wesenheit  des 
Buddha".     V.  (B.  B.). 

Bl.  101,  Z.  3  11.  Ärya-Buddhahrdaya-näma- 
dhärani;  tib.  hphags-pa-sans-rgyas-kyi-snin-po-zes- 
bya-bahi-gzuns.  . 

Bl.  103,  Z.  4  12.  Ärya-Sarvabuddhängavatl- 
näma-dhäranl ;  hphags  •  pa •  sans  •  rgyas •  thams  ■  cad- 
kyi-yandag-danddan-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  105,  Z.  7  13.  Arya-Candanänga-näma- 
dhärani]  tib.  hphags-pa-tsan-dan-gyi-yandag-ces- 
bya-bahi-gzuns. 

Bl.  107 a,  Z.  8  14.  Ärya-  Agrapradipadhä- 
ranlvidyäräjhi;  tib.  hphags-pa-rig-snags-kyi-rgyal- 
mo^sgron-ma-mchog-gi-gzutis. 

Bl.  115,  Z.  6  15.  Ärya-Abhixineani-näma- 
dhärani;  tib.  hphags-pa-dban-skur-ba-zes-bya-bahi- 
gzuns. 
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Bl.  117,  Z.  7  16.  hpliag.spa-Sakya-thub-pahi- 
snin-pohi-gzuns  „die  erhabene  innere  Wesenheit 
des  Säkyamuni,  DhäranI". 

Bl.  117a,  Z.  1  17.  hphags-pa-rnamparsnan- 
mdsod •  kyi -snin-po-zes- bya-bahi-gzuns  „die  er- 
habene innere  Wesenheit  des    Vairocana". 

Bl.  117a,  Z.  6  18.  de-bziu-gSegs-pa-sman- 
gyi-blahi-snin-pohi-gzuns  „die  innere  Wesenheit 
des  Tathägata,  des  Herrn  der  Heilmittel". 

Bl.  117a,  Z.  8  19.  hphags-pa-rgyal-bahibla- 
mahi-gzuns. 

Bl.  118,  Z.  5  20.  Ehagavän-Amitäbha-dlui- 
rani-mantra;  tib.  bcom-ldan-hdas-snan-ba-mthah- 
yas-kyi-gzuiis-snags. 

(Bl.  118a,  Z.  5  Ohne  Titel,  Ende:  ji-ltar- 
smon-lam-btab-pa-bzin-du-skye-bar-hgyur-ro.) 

Bl.  119,  Z.  2  21.  hphags-pa-pad-mahi-spyan- 
zes- bya-bahi-gzuns  „das  erhabene  Lotosauge, 
Dhärani". 

Bl.  119a,  Z.  3  22.  snan-ba-mthah-yas-rjes-su- 
dran-pa  „Gedenken  an  Amüäbha". 

Bl.  119a.  Z.  6  23.  zla-bahi-hod-kyi-mtshan- 
rjes-su-dran-pa. 

Bl.  120,  Z.  2  24.  de-bziu-gsegs-pa-spyihi- 
snin-po-rjes-su-dran-pa  „Gedenken  an  die  uni- 
versale Wesenheit  des  Tathägata". 

Bl.  120,  Z.  4  25.  sans-rgyas-rin-chen-gtsug- 
tor-can-gyi-mtshan-rjes-su-drau-pa  „Gedenken  an 
das  Zeichen  (oder:  „den  Namen")  des  Buddha 
Sikhin". 

Bl.  120,  Z.  6  26.  Ärya-Vimala-näma-dhü- 
rani;  tib.  hphags-pa-dri-ma-med-pa-zes-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  125,  Z.  7  27.  Ärya-VüemvatJ-näma-dha- 
rani;  tib.  hphags-pa-khyad-par-can-zes-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  129a,  Z.  1  28.  sans  -rgyas  -bcom-  ldan- 
hdas-kyi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa-gzuns-snags- 
dan-bcas-pa  (108  Namen  des  Buddha). 

Bl.  135,   Z.  8     29.    hphags-pa-spyan-ras-gzigs- 
dban  •  phyug-gi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa-gzuns- 
18» 
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sriags-dan-bcas-pa  (108  Namen  des  Ävalokitci- 
vara). 

Bl.  138a,  Z.  3  30.  hphags-pa-byams-pahi- 
mtshan  ■  brgya  •  rtsa-brgyad-pa-gzuris- snags-dan- 
bcas-pa. 

Bl.  141,  Z.  3  31.  hphags-pa-nam-mkahi-siiin- 
pohi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa-gzuiis-snags-dan- 
bcas-pa. 

Bl.  144a,  Z.  8  32.  hphags-pa-kun-tu-bzan- 
pohi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa-gzuns-snags-dan- 
bcas-pa. 

Bl.  150,  Z.  3  33.  hphags-pa-lag-na-rdo-rjehi- 
mtshan  •  brgya  -rtsa-brgyad-  pa-gzuns-siiags  -dan- 
bcas-pa. 

Bl.  153a,  Z.  4  34.  hphags-pa-hjam-dpalgzon- 
nur-gyur-pahi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa-gzuns- 
snags-dan-bcas-pa. 

Bl.  157a,  Z.  8  35.  hphags-pa-sgribpa-thams- 
cad  •  rnam  •  par  •  sei  •  bahi  •  nitshan-brgya-rtsa-brgyad- 
pa-gzuns-snags-dan-bcas-pa. 

Bl.  160a,  Z.  7  36.  hphags-pa-sahi-snin-pohi- 
mtshan  •  brgya  •  rtsa-brgyad-pa-gzuris- snags-dan- 
bcas-pa. 

Bl.  163a,  Z.  3  37.  Ärya-Ästamandalaka-näma- 
mahäyänasütra;  tib.  hphags-pa-dkyil-hkhorbrgyad- 
pa-zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi-mdo. 

Bl.  164a,  Z.  7  38.  Ärya  -  Sarvatathägata- 
dhisthänahrdayaguhya  -  dhätukarandamudrä  -  näma- 
dhärani-mahäyänasütra;  tib.  hphags-pa-de-bziu- 
gsegs  •  pa  •  thams  •  cad  •  kyi  •  byin  •  gyis  •  rlabs-kyi-sniii- 
po  •  gsan  •  bahi-rin  •  bsrel  -gy  i-za-ma-tog-ces-bya-bahi- 
gzuns-theg-pa-chen-pohi-mdo. 

Bl.  172a,  Z.  8  39.  Ses-pai-thams-cad-mthar- 
phyin  ■  par  •  grub-pahi-mchod-rten-zes-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  181a,  Z.  4  40.  Ärya-Mahämanivipulavimä- 
)iasup)-ati^hitn/juhyaparamarahasyaka/paräja-nm?ia- 
d/iärani;  tib.  hphags-pa-nor-bu-chen-po-rgyas-pahi- 
g/.al-med-khan-sin-tu-rabtugnas-pa-gsan-ba-dam- 
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pahi  •  gsan  •  bahi  •  cho  •  ga  •  zib-  mohi-rgyal-po-zes-bya- 
bahi-gzuns. 

Bl.  214,  Z.  3  41.  Ärya  -  Pufpaküfa  -  näma- 
dhärant;  tib.  hphags-pa-me-tog-brtsegs-pa-zes-bya- 
bahi-gzuns. 

Bl.  217,  Z.  5  42.  Ärya-Mahlmahendra-näma- 
dhärarp, ;  tib.  h]diags-pa-snhi-dban-po-/.cs-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  219,  Z.  6  43.  Ärya  -  Mahadhärani;  tib. 
hphags-pa-gzims-chen-po. 

Bl.  222a,  Z.  5     44.    bde-ldan-gyi-snin-po. 

Bl.  222 a,  Z.  8  45.  Ärya-Maitreya^pratijhä- 
näma-dhürani;  tib.  hphags-pa-byams-pas-dam-bcas- 
pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  223a,  Z.  8  46.  Ärya- Ävaranaviskambhi- 
näma-dhärani;  tib.  hphags-pa-sgrib-pa-rnam-par- 
sel-ba-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  224,  Z.  7  47.  Ärya-Mahjusrlsväkhyäta- 
nüma-dhürani;  tib.  hphags-pa-hjam-dpal-gyi-zal- 
nas-gsuns-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  224a,  Z.  8  48.  hphags-pa-hjam-dpal-gyis- 
dmod2-btsiigs-pa-/.es-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  225a,  Z.  4  49.  hphags-pa-hjam-dpal-gyi- 
mtshan. 

Bl.  225 a,  Z.  6  50.  Ärya  -  Manjusrlbhattära- 
kasya  prajnäbuddhwardhanl  näma  dhäranl;  tib. 
rje-btsun-hphags-pa-hjam-dpal-gyi-ses-rab-dan-blo- 
hphel-ba-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  226,  Z.  5  51.  hphags-pa-hjam-dpal-gyi- 
snags  •  yi  •  ge  •  hbru  •  geig  •  pahi  •  cho  •  ga  „  erhabener 
Zauberspruch  des  Manjusri,  Observanz  eines 
einzigen  Buchstabens". 

Bl.  226 a,  Z.  3  52.  hphags-pa-byan-chub- 
sems-dpah-spyan-ras-gzigs-dban  •  phyug-phyag-ston- 
spyan  •  ston  •  dan  •  ldan  •  pa  •  thogs  ■  pa-mi  •  mnah  •  bahi- 
thugs-rje-chen-pohi-sems-rgya-cher-yons-su-rdsogs- 
pa-zes-bya-bahigzuns. 

Bl.  275a,  Z.  8     53.   hpliags-pa-spyan-ras-gzigs- 
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dban-phyug-gi-gsan-bahi-nidsod-thogs-pa-mcd-par- 
yid-bzin-gyi-hkhoi^ohi-snin-po-zes-bya-bahi-gzuns. 
Bl.  285 a,  Z.  7  54.  Ärya-Avalokite.svara-eka- 
dasamukha-näma-dharani;  tib.  hphags-pa-spyan- 
ras-gzigs-dbaiVphyug-zal-bcu-gcig-pa-zcs-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  288a,  Z.  3  55.  Ärya-Acalokitesvarasya 
näma-astasataka;  tib.  hphags-pa-spyan-ras-gzigs- 
dban-phyug-gi-nitshan-brgya-rtsa-brgyad-pa. 

Bl.  291,  Z.  1  56.  Ärya-  Amoghapäsahrdaya- 
näma-maJiäyänasütra',  tib.  hphags-pa-don-yod- 
zags  •  pahi  •  snih  •  po  •  zes  •  bya  •  ba  •  theg  •  pa-chen-pohi- 
mdo. 

Bl.  299 a,  Z.  4  57.  Dasabhümi-dhärani;  tib. 
sa-bcu-pahi-gzuns. 

Bl.  303,  Z.  6  58.  Ärya  -  Amoghapäsapära- 
mitäsatparipürakal-nmna-dharani\  tib.  hphags-pa- 
don-yod-zags-pahi-pha-rol-tu-phyin-pa-drug-yons-su- 
rdsogs-par-byed-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  305  a,  Z.  7  59.  Ärya  -  Samantabhadra- 
näma-dhäranl;  tib.  hphags-pa-kun-tu-bzan-po-zes- 
bya^bahi-gzuns. 

Bl.  309,  Z.  2  60.  Ärya  -  Nilakanlha  -  näma- 
dhärani;  tib.  hphags-pa-nila-kan-tha-zes-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  310a,  Z.  7  61.  Ärya  -  Avalokitesvara- 
Hayagrlva-dhärani;  tib.  hphags-pa-spyau-ras-gzigs- 
dban-phyug-na-ya-gri-vahi-gzuns. 

Bl.  312,  Z.  1     62.    Ärya-Mekhala-näma-dhä- 
ranl;  tib.  hphags-pa-me-khada-zes-bya-bahi-gzuiis. 
Bl.  319,  Z.  4     63.    snin*rjes-mi-bsol-ba-zes- 
bya-bahi-gzuns. 

Bl.  320,  Z.  5  64.  Ärya-Avatokilesvaramätä- 
?iäma-dhärani;  tib.  hphags-pa-spyan-ras-gzigs- 
dban-phyug-gi-yum-zes-bya-bahi-gzuiis. 

Bl.  322,  Z.  7     65.    Ärya-Avalokitehara-näma- 
dhärani;  tib.  spyan-ras-gzigs-dban-phyug-gi-gzuns. 
Bl.  323,   Z.  2     66.    hphags-pa-spyan-ras-gzigs- 
kyi-snin-po. 


Bl.  323,  Z.  6  67.  sen-ge-sgras-dam-bcas-pahi- 
gzuns. 

B1.323a,Z.  3  68.  Karunägra-näma-dhärani; 
tib.  siiin-rje-mchog-ces-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  326,  Z.  6  69.  Anantamukhanihärax-näma- 
dhärani;  tib.  hpliag.s-pa-sgo-mthah-yas-pas2-bsgrub- 
pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  339,  Z.  4  70.  Ärya-Sumukha-nama-dkä- 
rani;  tib.  hphags-pa-sgo-bzan-po-zes-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  345a,  Z.  1  71.  Ärya-Sanmukha-näma- 
dhärani;  tib.  hphags-pa-sgro-drug-pa-zes-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  346,  Z.  8  72.  Ärya-Sadatearividya;  tib. 
hphags-pa-yi-ge-drug-pahi-rig-snags. 

Bl.  346a,  Z.  7  73.  Gäthädvayadharani;  tib. 
tshigs-su-bcad-pa-giiis-pahi-gzuns. 

Bl.  347,  Z.  6  74.  Ärya-Rucirü>)gaya*li-näma- 
dhäranl;  tib.  hphags-pa-lus-kyi-dbyibs-mdses-ses- 
bya-bahi-gzuns. 

Bl.  349a,  Z.  4  75.  byan-chub-kyi-shih-pohi- 
rgyan-hbum-gyi-gzuns3. 

Bl.  350a,  Z.  3  76.  mchod-rten-gcig-btab-par- 
hgyur-bahi-gzuns. 

Bl.  351,  Z.  4.  77.  Ärya  -  Cüdämani  -  näma- 
dhärani;  tib.  gtsug-gi-nor-bu-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  353 a,  Z.  1  78.  Ärya  -  Dhvajägrakeyüra- 
näma-dhärani;  tib.  hphags-pa-rgyal-mtshan-gyi- 
rtse-mohi-dpun-brgyan-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  354,  Z.  4  79.  ,4«/a  -  KanakavatM  -  näma- 
dhärani;  tib.  hphags-pa-gser-can- zes -bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  356a,  Z.  7  80.  Ärya  -  Sarväbhayatäpra- 
däna-näma-dhärani;  tib.  hphags-pa-thams-cad-la- 
rai-hjigs-pa-rab-tu-sbyin-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  358 a ,  Z.  2  81.  Ärya  -  Sarväntaräyaviso- 
dhanl-näma-dharani;    tib.    hphags-pa-bar-du-gcod- 


K  'paripüraya. 


1  S  'sädhaka.   —   2  Das  auffallende   pas   findet   sich 
ebenso  bei  S.   —   3  Sanskrittitel  bei  S:   bodhigarbhälam- 
I   käralaksanadhärani. 
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l>a  •  t banis  •  cad  •  rnam  •  par  • sbyon  ■  ba-  zes  ■  bya  •  bahi- 
gzuns. 

Bl.  359a,  Z.  5  82.  Ärya-Dramidahridyäräja; 
tib.  hphags-padigroddin-bahbrig-snags-kyi-rgyaLpo. 

Bl.  362,  Z.  5  83.  Ärya-Abhayatädäna-nama- 
aparäjita;  tib.  hphags-pa-gzan-gyis-mi-thub-pa-mi- 
hjigs  |>asbyiu-pa-zes-bya-ba. 

Bl.  364,  Z.  2  84.  Ärya  -  Ratnamalä  -  näma- 
aparäjitä;  tib.  hphags-pa-gzan-gyis-mi-thub-pahi- 
rin-po-che-phren-ba-zes-bya-ba. 

Bl.  366,  Z.  2  85.  ston-hgyur-zes-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  366a,  Z.  4  86.  Ärya  -  Astamahäbhaya- 
täranl-näma-dhärani;  tib.  hphags-pa-hjigs-pa-chen- 
po-brgyad-las-bsgrol-ba-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  367^,  z.  2  87.  hphags-pa-ses-rab-kyi- 
pha-rol-tu-phyin-pa-ston-phrag-brgya-pahi-gzuns. 

Bl.  367a,Z.  7  88.  hphags-pa-ses-rab-kyi-pha- 
rol-tu-pbyin-pa-ston-phrag-ni-su-lna-pahi-gzuns. 

Bl.  368,  Z.  4  89.  hphags-pa-ses-rab-kyi-pha- 
rol-tu-phyin-pa-brgyad-stoii-pahi-gzuns. 

Bl.  368,  Z.  7  90.  pba-rol-tu-phyin-pa-drug- 
gi-snin-pohi-gzuns  „innerer  Gehalt  der  sechs 
Päramitä,  Dhäranl". 

Bl.  368 a,  Z.  4  91.  pha-rol-tu-phyin-pa-drug- 
bzun-bar-hgyur-babi-gzuns. 

Bl.  369,  Z.  5  92.  pha-rol-tu-phyin-pa-bcu- 
thob-par-hgyur-bahi-gzuns. 

Bl.  369,  Z.  6  93.  tshad-med-pabzi-thob-par- 
hgyur-bahi-gzuns  „die  Erlangung  der  vier  Un- 
ermesslichen  („Liebe,  Mitleid,  Mitfreude,  Gleich- 
mut"), Dhärani". 

Bl.  369 a,  Z.  3  94.  ses-rab-kyi-pha-rol-tu- 
phyin  •  pa  •  ston  •  phrag  •  brgya  ■  bzun  •  bar  •  hgy  ur-bahi- 
gzuns  ..die  Prajhäpäramitä  der  100000  in  sich 
fassende  Dhärani". 

Bl.  369 a,  Z.  6  95.  hphags-pa-phal-po-che- 
bzun-bar-hgyur-bahi'gzuns. 


K  hier  dri-ma-dri,  richtig  dramida  uder  dravida. 


Bl.  369a,  Z.  8  96.  hphags-pa-sdon-po-bkodi- 
pahi'SÜin-po. 

Bl.  370,  Z.  5  97.  hphags-pa-tin-ne-hdsingyi2- 
rgyal-po-mdo-bzun-bardigyur-bahi-gzuns. 

Bl.  370,  Z.  7  98.  hphags-pa-rma-bya-chen- 
mohi-sninpo. 

Bl.  370a,  Z.  1  99.  hphags-pa-so-sordibran- 
machen-mo-bzun-bar-hgyur-bahi-gzuns. 

Bl.  370a,  Z.  3  100.  hphags-padan-kar-gsegs- 
pahi  •  mdo  •  thams  ■  cad  •  klags  •  par<  hgyur-bahi-gzuns- 
snags  (Lankävatära). 

371  Blätter. 

'24:.  Band  (108). 

Links  Gtsug-tor-rnara-rgyal,  rechts  Gdugs- 
dkar-can  (Sitätapaträ). 

1 .  Ärya  -  Mahävajramerimkharakütägära  -  dhä- 
rani; tib.  hphags-pa-rdo-rje-ri-rab-chen-pohi-rtse- 
mohi-khan-pa-brtsegs-pahi-gzuns. 

Bl.  42,  Z.  7  2.  Ärya- Mahäbala-näma-mahä- 
yänasütra;  tib.  hphags-pa-stobs-po-che-zes-bya-ba- 
theg-pa-chen-pohi-mdo. 

Bl.  56 a,  Z.  2  3.  Ärya-Ndämbaradharavajra- 
pänikalpa-näma- dhärani;  tib.  hphags-pa-lag-na- 
rdo  •  rje  •  gos  •  snon  •  po  •  can  •  gyi  ■  che-  -ga-zes-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  58,  Z.  1  4.  Vajravidäranä-näma-dhärani; 
tib.  rdo-rje-rnampar-hjomspa-zes-bya-bahigzuhs. 

Bl.  59a,  Z.  7  5.  hphags-pa-lag-na-rdorjehi- 
mtshan-brgyadpo-gsan-snags-dan-bcas-pa. 

Bl.  61,  Z.  8  6.  Ärya  -  Daiavajrapänihrdaya; 
tib.  hphags-pa-lag-na-rdo-rje-bcuhi-sninpo. 

Bl.  62 a,  Z.  3  7.  rmi-lam-mthon-ba-zes-bya- 
babi-gzuns. 

Bl.  62a,  Z.  5  8.  phyag-na-rdo-rje-gnod-sbyin- 
gyi-bdag-pohi-gzuns. 


1  So  mit  S.    K  hat  skonpahi,  was  kaum  die  richtige 
Lesart  sein  kann.  —  2  K  gyis. 


I.    KAN.TUR  (bkah-hgyiir). 
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Bl.  63 a,  Z.  7  9.  Ärya-Vajräjitänalapramo- 
hanJ-nctma-dhäran't;  tib.  bpbags-pa-rdo-rje-mi- 
hpham  •  pa-me  •  ltar-rabtu-rmons-byed-ces-bya-babi- 
gzuns. 

Bl.  68,  Z.  1  10.  Vajra^ühiitä/iratihata-näma- 
dhärani;  tili,  rdo-rje-phra-nio-thogs-pa-med-pa-y.es- 
bya-bahi-gzuns. 

Bl.  68a,  Z.  8  11.  Ärya-Vajrabhairara-dlul- 
7'ani-näma;  tib.  hphags-pa-rdo-rje-hjigs-byed-kyi- 
gzuiis. 

Bl.  70,  Z.  7  12.  hphags-pa-bdud-rtsi-thab- 
sbyor-gyi-siiin-po-bzi-pa-zes-bya-bahi-gzuns.1 

Bl.  72,  Z.  0  1 3.  Ärya  -  Mahädanda  -  näma- 
dhärani;  tib.  hphags-pa-be-con-cheii-po-zes-bya- 
bahi-gzuüs. 

Bl.  75,  Z.  3  14.  Anja-  Vhjhnavinäyaka^-dhä- 
runJ;  tib.  hphags-pa-bgegs-sel-bahi-gzuiis. 

Bl.  75a,  Z.  .r)  15.  Ärya-Balavati-nüma-pra- 
tyangirä;  tib.  bphags-pa-phyir-zlog-pa-stobs-can. 

Bl.  76,  Z.  7  16.  Ärya- Cauravidhvamsana- 
nüma-dhürunl;  tib.  hphags-pa-mi-rgod-ruam-par- 
hjoms-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  77,  Z.  4  17.  gtsug-tor-hbar-ba-zes-bya- 
babi-gzuns. 

Bl.  77,  Z.  7  18.  Ärya-Acala-nüma-J/wraiü; 
tib.  hphags-pa-khro-bo-mi-</yo-bahi-gzuns. 

Bl.  78a,  Z.  2  19.  Vajratunda  -  näma  -  näga- 
samaya;  tib.  rdo-rje-mchu-zes-bya-ba-kluhi-dam- 
tshig. 

BL  107a,  Z.  2  20.  rdo-rje-gnam-lcags-mchu- 
zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  109a,  Z.  7  21.  hphags-pa-lcags-nichu- 
uag-po.3 

Bl.  112,  Z.  6  22.  Ärya-Ojahpratyahgiranl- 
sfitra;  tib.  hphags-pa-mdaiis-pliyir-hprog-pa-zes- 
bya-bahi-mdo. 

Bl.  113,  Z.  4     23.    Ärya-Vijayavaü-näma-pra- 


1  Sauskrittitel  bei  S:  Ärya  -  Kundali  -  amrtahrdaya- 
caturtha-näma-dhäranl.  —  2  K  vinayakära.  —  a  Dazu 
Sanskrittitel  <i7-//«-sa-dhri-sa-a-ya-a«?<«,  S  hat  ärya-kf^näya- 
ostha. 


tyangirü;    tib.    pbyir-zlog-pa-hphags-pa-rnam-par- 

rgyal-ba-can-zt's-bya-ba. 

Bl.  115,  Z.  3  24.  hphags-pa-rig-siiags-kyi- 
rgyal-po-dbugs-chen-po-zes-bya-ba. 

Bl.  116,  Z.  1  25.  Ärya  -  Ma'nibhadra  -  näma- 
dhärani;  tib.  hphags-pa-nor-bu-bzari-pohi-gzuns- 
Ses-bya-ba. 

Bl.  116a,  Z.  6  26.  Karunikasya  Jambhala- 
jaleiidra-suiamkara-näma  -  dhürani;  tib.  gnod- 
lidsin-chu-dban-sfiin-rje-ean-gyi-gzuös-bde-byed-ces- 
bya-ba. 

Bl.  117,  Z.  7  27.  Ärya-Jambhalanüma-asta- 
sataka;  tib.  hphags-pa-guod-hdsin-gyi-nitshan- 
brgya-rtsa-brgyad-pa. 

Bl.  119»,  Z.  2  28.  Ärya-Jambhala&ri-näma- 
dhürani;  tib.  hpliags-pa-gnod-lulsin-dpal-zes-bya- 
babi-gzuns. 

Bl.  120a,  Z.  4  29.  Ärya-Bhadrarätrl-näma- 
sütra ;  tib.  hphags-pa-mtshan-mo-bzan-po-zes-bya- 
bahi-mdo. 

Bl.  123 a,  Z.  3  30.  Ärya-Dharmasögarä-näma- 
dhärani;  tib.  hphags-pa-chos-kyi-rgya-mtsho-zes- 
bya-bahi-gzuns. 

Bl.  127 a,  Z.  3  31.  Ärya  -  Bahuputraprati- 
sara- näma- dhürani;  tib.  hphags-pa-bu-man-po- 
ston-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  128,  Z.  6  32.  Ärya-Niscaya-näma-dha- 
ranl;  tib.  hphags-pa-gdoii-mi-za-ba-zes-bya-luihi- 
gzuns. 

Bl.  128a,  Z.  6  33.  Mahävidyd-aparüjitä;  tib. 
gzan-gyis-mi-thub-pahi-rig-pa-chen-po. 

Bl.  129,  Z.  2  34.  Ärya-Pratttyasamutpüdaltr- 
dayavidhi-dhäran'i;  tib.  hphags-pa-rten-cin-hbrel- 
bardibyun-balii-snin-pobi-cho-gahi-gzuns. 

Bl.  132,  Z.  2  35.  Ärya-  PratUyasamiitpäda- 
näma-mahäyänasfdra;  tib.  hphags-pa-rten-cin- 
hbrel -bar- hbyuii -ha- zes-bya-ba-theg-pa-chen-pohi- 
mdo. 

Bl.  133,  Z.  3  36.  rten-ein-hbrel-bar-hbyuü- 
bahi-siiin-po. 
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Bl.  133,  Z.  7  37.  Ärya-Ra.hnivimalavisuddha- 
prabha1-nama-dhäranl;  tib.  hphags-pa-hod-zer-dri 
ma  •  med  •  pa  •  ruam  •  par  •  dag  •  pahi  ■  hod-ces-bya-bahi 
gzuns. 

Bl.  146a,  Z.  7  38.  Samantamukhapravesarasmi- 
vimalosnisapraöhtlsarvataihüffatahrJai/asamayaoäo- 
kite-näma-dhüranl;  tib.  kun-nas-sgor-hjug-pahi- 
hod-zer-gtsug-tor-dri-ma-med-par-suan-ba-de-b/.in- 
gSegs  •  pa  •  thams  •  cad  •  ky  i  •  siiiu-po-dan-dam-tshig-la- 
rnam-par-lta-ba-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  158a,  Z.  4  39.  Ärya  -  Sarvadurgatipari- 
iodhani-usnlsavijayü-näma-dhäranr,  tib.  hphags- 
pa  •  hau  •  hgro-thams-cad-yons-su-sbyon-ba-gtsug-tor- 
rnam-par-rgyal-ba-zes-bya-babi-gzuiis. 

Bl.  164a,  Z.  3  40.  Ärya-Sarvataihagatosni- 
sasitätapaträ-näma-apuröjitüprutyai'tgirävialuioidyä- 
räjm;  tib.  hphags-pa-de-bzin-gSegs-pa-thams-cad- 
kyi-gtsug-tor-nas-byun-bahi-gdugs-dkar-po-can-zes- 
bya  ■  ba  •  gzan  ■  gyis  •  mi  •  thub  •  pa-pliy  ir-zlog-pahi-rig- 
snags-kyi-rgyal-mo-chen-mo. 

Bl.  174a,  Z.  6  41.  Arya-TathägatosnTsasitd- 
tapatre-apardjitd-ndma-dhärani;  tib.  hphags-pa- 
de  •  bzin  •  gsegs-pabi-gtsug-tor-nas-by  uü  -babi-gdugs- 
dkar  •  po  ■  can  •  gzau  •  gyis  •  nii  •  tliub  •  ma-zes-bya-bahi- 
gzuns. 

Bl.  181,  Z.  1  42.  b'ridev7-usnl?a-lilä2tantra; 
tib.  dpal-llia-mo-gtsug-tor-rol-pabi-tantra. 

Bl.  185,  Z.  4  43.  Ärya-Mar~(ci-nüma-dhü- 
ranl;  tib.  hphags-ma-hod-zer-can-zes-bya-babi- 
gzims. 

Bl.  186a,  Z.  2  44.  Ärya-Cunde-devi-näma- 
dhärani;  tib.  hphags-pa-lna-mo-skul-byed-ma-Äes' 
bya-bahi-gzuiis. 

Bl.  187a,  Z.  1  45.  Ärya-Jahguli-nüma-vidya; 
tib.  hphags-pa-dug-sel-zes-bya-bahi'rig-snags. 

Bl.  188a,  Z.  1  46.  Ärya-HiranyuvaU-nänia- 
dhärani;  tib.  ]ipliags-]ia-illiyig-«laii-ldaii-pa-/.os-bya- 
babi-gzuns. 

Bl.  190,  Z.  7  47.  Ärya -Yaiovatl- dhü raui ; 
tib.  hphags-pa-grags-ldan-mahi-gzuns. 


Bl.  191 a,  Z.  3  48.  klagS'pas'grub-pa-bcom- 
ldan  •  bdas  •  ma  •  bpbags-ma-sor-mo-can-zes-bya-bahi- 
rig-pahi-rgyal-mo. 

Bl.  192a,  Z.  4  49.  hphags -pa-parna- sa-ba- 
rihil-mdo. 

Bl.  194,  Z.  2  50.  Ärya-Parnakibari-dhäran't; 
tib.  hphags-pa-ri-khrod2-lo-ma-gyon-pahi-gzuns. 

Bl.  194a,  Z.  5  51.  Ärya-Saroadharmamätrkä3- 
näma-dhärani;  tib.  chos-thams-cad-kyi-yum-zes- 
bya-bahi-gzuns. 

Bl.  195,  Z.  4  52.  Ärya-GruhamiUrkä-näma- 
dhärani;  tib.  hpliags-pa-gzah-rnams-kyi-yum-zes- 
bya-bahi-gzuns. 

Bl.  199,   Z.  3      53.    Grahamütrkä-näma-dhä- 
ranl;  tib.  gzah-rnams-kyi-yum-zes-bya-baki-gzuns. 
Bl.  202,  Z.  7     54.  Ärya-Asta^vi-dhdran?;  tib. 
lha-mo-bryad-kyi-gzuns. 

Bl.  204,  Z.  4  55.  Ärya  -  Türä*bhattäraka- 
nüma- aslaiataka;  tib.  rje-btsun-hphags-ma-sgrol- 
mahi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa. 

Bl.  207,  Z.  2  56.  hphags -ma-sgrol- mahi- 
gzuns. 

Bl.  207 ,  Z.  5  57.  Ärya  -  Täräsvapratyhä- 
nüma-dlulrant;  tib.  hphags-ma-sgrol-ma-ran-gis- 
dam-bcas-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  207 a,  Z.  4  58.  Ärya  -  Jayavati  -  näma- 
rnahcividyüräjni6;  tib.  hphags-ma -l'ig-snags-kyi- 
rgyal-mo-chen-mo-rgyal-ba-can-zes-bya-ba. 

Bl.  215,  Z.  4  59.  Ärya- Jayavati- näma-dhü- 
ranl;  tib.  hphags-pa-rgyal-ba-can-zes-bya-balii- 
gzuns. 

Bl.  220,  Z.  (i  60.  Ärya-Mahäsriyah  sütra"; 
tib.  hphags-pa-dpal-chen-mohi-mdo. 

Bl.  221,  Z.  4  61.  dpal-gyi-11'ia-mohi-mtshan- 
gnis-pa. 

Bl.  221  a,  Z.  8  62.  Ärya-Vasudhüra' -nüma- 
dhüranr,  tib.  hphags-pa-uor-gyi-rgyun-zes-byabalii- 
gzuns. 


Iheprabha,  —  ■■  K  lall. 


1  K  liier  entstellt  Sanilii.  —  '-'  K  khyoil.  —  '■'  sarva- 
dharmatika.  —  4  K  Mra.  —  G  K  raja,  ebenso  S.  —  6  S 
Muhäluksntinisittra.  —    '   K  dharu. 
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151.  226 a,  Z.  7      63.    Ärga-Caksurhisodhani- 

näma-vidyä;  tib.  hphags-pa-mig-rnam-par-sbyon- 
ba-zes-bya-bahi-rig-snags. 

Bl.  228 a,  Z.  5  64.  Ärya-Sarvakarmävarana- 
oisodham-iiäma-dhärani;  tib.  hphagspa-las-kyi- 
sgrib-pa-thams-cad-rnam-par-sbyori-ba. 

Bl.  230,  Z.  1  65.  Arya-Sarväntarasamgräsa- 
dhäranimantra ;  tib.  liphags  •  pa  •  bar  •  du  •  gcod  •  pa- 
thams-cad-sel-bahi-gzuns-sfiags. 

Bl.  230 a,  Z.  3  66.  Dahinäparisodhanl-näma; 
tib.  yon-yons-su-sbyon-ba-zes-bya-ba. 

Bl.  231,  Z.  1  67.  yon-yons-su-sbyoii- bahi- 
gzuns. 

Bl.  231,  Z.  3  68.  han-soh-thams-cad-yoiis- 
sbyon-ba-zes-bya-bahi-gzuhs. 

Bl.  231,  Z.  7  69.  Ärya-Saroarogaprasamani- 
näma-dhäranl;  tib.  hphags-pa-nad-thams-cad-rab- 
tu-zi-bar-byed-pahi-gzuns. 

Bl.  232,  Z.  3  70.  Ärya  -  Jvaraprasamani- 
näma-dhärani;  tib.  hphags-pa-rims-nad-rab-tu-zi- 
bar-byed-pahi-gzuns. 

Bl.  232a,    Z.  7      71.    Rims-nad-zi-bahi-gzuns. 

Bl.  233,  Z.  1  72.  Arya-Aksirogapra<amana- 
sütra;  tib.  hphags-pa-mig-uad-rab-tu-zi-bar-byed- 
pahi-mdo. 

B1.233,  Z.  8  73.  librum-buhi-nad-zi-bar-byed. 
palii  -gzuns. 

Bl.  233 a,  Z.  1  74.  Ärya  -  Ariapraiamana- 
sfära;  tib.  bphags-pa-gzaü-hbrum-rab-tu-zi-bar- 
byed-pahi-rado. 

Bl.  234a,  Z.  5  75.  ma-zu-bahi-nad-hbyan 
bahi-gzuns. 

Bl.  234a,  Z.  7  76.  hphags-pa-sdan-ba-thams- 
cad-rab-tu-zi-bar-byed-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  235,  Z.  2  77.  sdig-pa-thams-cad-rab-tu- 
zi-bar-byed-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  235,  Z.  5  78.  Saroadu/tkhaprammana- 
kara-näma-dhäram;  tib.  sdug-bsnal-thams-cad-rab- 
tu-zi-bar-byed-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 


1  K  hat  nach  caksur  ein  unverständliches 
Beckh,  Tibetische  Handschriften. 


Bl.  235a,  Z.  7  71).  khro-bazi-bar-byedpahi- 
gzuns. 

Bl.  236,  Z.  1  80.  hphags-pa-khros-pazi.bar- 
byed-pahi-gzuns. 

Bl.  236,  Z.  3  81.  tshig-btsan^pabi- gzuns 
„Dhäranl  des  mächtigen  Worts". 

Bl.  236,  Z.  7  82.  bdag-srun-bahi-gzuns  „Dhä- 
ranl der  Selbstbehütung". 

Bl.  236,  Z.  8  83.  Titel  hier  undeutlich, 
wahrscheinlich :    don-thams-cad-hgrub-pahi-gzuns. 

Bl.  236a,Z.  2    84.   las-grub-pahi-gzuns. 

Bl.  236a,Z.  8     85.  gos-brgya-thob-pahi-gzuhs. 

Bl.  237,  Z.  3  86.  mi-dgah- bar -byed-pahi- 
gzuns. 

Bl.  237,  Z.  5  87.  hphags-pa-yid-du-hoh-bahi- 
gzufis. 

Bl.  237,  Z.  7  88.  Titel  wieder  nicht  präzis 
hervorgehoben,  wahrscheinlich:  mgrin-pasnan- 
pahi-gzuns  (so  S). 

Bl.  237 a,  Z.  2  89.  bcihs -pa- las- grol- bahi- 
gzuns. 

Bl.  237 a,  Z.  3  Agravidyämantra;  tib.  mchog- 
thob-pahi-rig-snags. 

Bl.  238,  Z.  2  91.  PrajMvardhanl-näma-dhä- 
rani;  tib.  5es-rab-skyed-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  238a,  Z.  2     92.    Gleicher  Titel. 

Bl.  238a,  Z.  6     93.    Gleicher  Titel. 

Bl.  239,  Z.  2     94.    thos-pa-hdsin-pahi-gzuhs. 

Bl.  239,  Z.  3     95.    Gleicher  Titel. 

Bl.  239,  Z.  8     96.    so-lo-ka-brgya-lobs2-pa. 

Bl.  239* ,  Z.  3     97.    Gleicher  Titel.3 

Bl.  239a,  Z.  6  98.  vermutlich:  so-lo-ka-ston- 
lobs-pahi-gzuns. 

Bl.  240,  Z.  1  99.  so-lo-ka-ston -lobs-pahi- 
gzuns. 

Bl.  240,  Z.  5     100.    Gleicher  Titel. 

Bl.  240a,  Z.  1  101.  5o-lo-ka-gsum-ston-lobs- 
pahi-gzuns. 


gtsan.  —  2  K  logs- 


Hier  lobs. 
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Bl.  240a,Z.  5    102.    mi-brjed-pahi-gzuüs. 
Bl.  240a,  Z.  7     103.    phyag-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  241,  Z.  2  104.  hphags-pa-rims-dan-srog- 
chags-kyis-mi-tshugs-pahi.gzuns. 

Bl.  241,  Z.  5     105.    dug-zi-bar-byed-pa. 

Bl.  241,  Z.  8  106.  mdans-phyir.mi-hphrog-pa- 
zes-bya-ba. 

Bl.  241a,  Z.  2  107.  hphags-pa-bdud-thams- 
cailskrag-par-byed-pa-zes-bya-ba. 

Bl.  241 a,  Z.  4  108.  rma-hbyor-bar-byed-pa- 
/.rs-bya-baki-gzuns-snags. 

Bl.  241 a,  Z.  6  109.  mehi-zug-rnu-rab-tu-zi- 
bar-bycd-pahi-gzuns. 

Bl.  241a,  Z.  8  110.  mkhris^pahi-nad-sel- 
babi-süags. 

Bl.  242,  Z.  1  111.  bad-kan.gyi-uad-sel-bahi- 
gzuns-snags. 

Bl.  242,  Z.  3  112.  ksayahLnad-scl-bahi-snags 
(im  Schlussvermerk:    gzuns). 

Bl.  242,  Z.  4  113.  ston-chen-mo-nas-phyun- 
ba-sman.la-snags-kyis-gdab-pa. 

Bl.  242,  Z.  6  114.  sman-gton-bahi-tshe-sman- 
la-snags-kyis-gdab-pa. 

Bl.  242,  Z.  8     115.    skran-zi-bahi-gzuns. 

Bl.  242a,  Z.  2  116.  Ätänatlyasütra-  näma- 
mahäsütra;  tib.  mdo-chen-po-kun-tu-rgyu-ba-dan- 
kun.tu-rgyu-ba-ma-yin-pa-dafi'mthun'-pahi-mdo-zes. 
bya-ba. 

Bl.  260,  Z.  2  117.  Mahäsamäjasütra-näma- 
mahäsütra;  tib.  mdo-chen-podulus-pa-chen-pohi- 
mdo-zes-bya-ba. 

151.  271,  Z.  6  118.  Ärya  -  Mahümegha;  tib. 
liphags.pa-spriu-chen-po. 

Bl.  289,  Z.  3  119.  Ärya  -  Mahämcghaväta- 
mandalasarvanägahrdaya  -  näma  -  mahäyänasütra; 
tili.  hphag8-pa-8prm-cben-po-rluÄ-gi-dkyil-hkhor- 
gyi-lehu-klu-thams-cad-kyi-snifi-po-zes-bya-ba-theg' 
pa-chen-pohi-mdo. 


125.    bskor-baki-gzuns. 
126.    Ärya  -  Pradaharatna- 


Bl.  295,  Z.  8  120.  Ärya  -  Tapasvinägaräja- 
pariprcchä  -  näma  -  dhärant;  tib.  bphags  •  pa  •  kl  uhi  • 
rgyal-po-gzi-cau-gyis-zus-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  296,  Z.  3  121.  Ärya-Gunä^lamkära1- 
agra-nänla-dhäranl;  tib.  hphags-pa-sdon-pc-rgyan- 
gyi-mchog-ces-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  296a,  Z.  8  122.  sans-rgyas-chos3.gsal- 
zin.yans-pa.suan.ba-brgyad-ces-bya-babi.mdo  „die 
acbt  grossen  Lichterscheinuugen  der  Offen- 
barung der  Buddhalehre". 

Bl.  301 a,  Z.  1  123.  Püjä-megha-näma-dhä- 
ranl;  tib.  mchod-pahi-spriu-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  302,  Z.  3  124.  rin.po-che-bdar3-bahi- 
gzuns.' 

Bl.  302 a,  Z.  1 
Bl.  302 a,   Z.  4 
traya-näma-dhäranl;    tib.   hphags-pa-dkon-mchog 
gi-rten-la-bskor-ba-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  303,  Z.  1     127.   ye-Ses-skar-mdahi-snin-po 
Bl.  303,  Z.  7      128.    Surüpa  -  näma  -  dhärant 
tib.  su-rü-pa-zes-bya-bahi-gzuns. 

Bl.  303 a,  Z.  7  129.  yi-dags-mc-khadibar-ma 
dbugs-dhyun-bahi-gtor-mahi-cho-ga. 

Bl.  306,  Z.  3  130.  yi-dags-kha-nas-me-hbar 
ba-la-skyabs-mdsad-pahi-gzuns. 

Bl.  309a,  Z.  1  131.  hjur-hgegs'-ses-bya-bahi 
gzuns. 

Bl.  312,    Z.  7 
btan-bahi-gzuns. 

Bl.  313a,  Z.3 
dhärant;      tib.     hphags-pa-ro-lans-bduu-pa-zes- 
bya-ba. 

Bl.  317,  Z.  8  134.  Ärya-Ganapatihrdaya; 
tib.  hphags.pa-tshogs-kyi-bdag-pohi-snin-po. 

Bl.  318,  Z.  7      135.    Srtmahäkäla- näma -dhä- 
rant; tib.  dpal-ingon-po-nag-po-zes-bya-bahi-gzuns. 
Bl.  319,  Z.  1    136.  hphags-pa-nag-po'chen-polii- 
gzuns-rims-iiad-thaius-cad-las-tliar-bar-byed-pa. 


132.    lus-kyi-zas-pa-sbyin-par- 


1 33.    Arya-Saptavctäla-näma* 


1  K  ganii-alamkära,  so  seltsamer  Weise  auch  S. 
2  S  safis-rgyaskyiehos.  —  3  S  brdar.  —  '  K  hgyegs. 
5  K  entstellt  saptapetäta,  S  saptavetäka. 
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Bl.  319,  Z.  8  137.  Devl-MahüküU-nüma-dhä- 
rani;  tib.  lha-mo-nag-mo-chen-mohi-gzuii:-;. 

Bl.  319a,  Z.  8  138.  Sridevlkälmäma-astasa- 
taka;  tib.  dpal-llia-mo-nag-mohi-mtshan-brgya-rtsa- 
brgyad-pa. 

Bl.  321  =>,  Z.  7  139.  lnahi-dban-po-brgya. 
byin-gyis-bstod-pa. 

Bl.  322,  Z.  1  140.  nad-kyi-bdag-mo-la- 
bstod-pa. 

Bl.  322a,  Z.  8  141.  ma-mo-chen-mo-re-ma- 
tihi-gzuüs. 

Bl.  323,  Z.  5  142.  dpaUna-mo-sgra-dbyans- 
la-bstod-pa. 

Bl.  324,  Z.  5  143.  Ärya-Vaisälipraveia-ma- 
häsütra1;  tib.  hpliags-pa-yaüs-pahi-groii-kliyor-du- 
hjug-pahi-rüdo-chen-po. 

Bl.  329,  Z.  5  144.  hphags-pa-spyan-ras-gzigs- 
dbaa-phyiig-yid-bzin-gyi-nor-bulii-rtog-pa-las-smon- 
lam-hbyun-ba. 

Bl.  331 a,  Z.  3  145.  Ärya  -  Bhadracarya3- 
pranidhänaräja^  tib.  hphags-pa-bzan-po-spyod- 
pahi-smon-lani-gyi-rgyal-po. 

Bl.  335a,  Z.  8  146.  hphags-pa-byams-pahi- 
smondam. 

Bl.  337,  Z.  6  147.  Agracarya'pranidhäna; 
tib.  mchog-gi-spyod-pahi-smoii-lam. 

1  K  mahäyänasütra.  —  2  K  eäri/u. 


Bl.  338 a,  Z.  5  148.  ston-chen-mo-rab-tu- 
hjoms-pa-las-gsuns-pahi-smon-lam. 

Bl.  340,  Z.  7  149.  rig-snags-kyi-rgyal-mo- 
rraa •  bya •  chen  •  mo  •  las •  gsuns  •  pahi  •  smo a  •  lai 1 1  i  lau 
bden-tshig. 

Bl.  340 a,  Z.  6  150.  Devapariprcchü-manga- 
lagüthä;  tib.  llias-zus-pahi-bkra-sis-kyi-tshigs-su- 
bcad-pa. 

Bl.  341a,  Z.  5  151.  Svastigäthä;  tib.  bde- 
legs-kyi-tshigs-su-bcad-pa. 

Bl.  343a,  Z.  6  152.  Svastyayanagdtha;  tib. 
bde-legs-su-hgyur-bahi-tsliigs-su-bcad-pa. 

Bl.  344a,  Z.  1  153.  Mangalagäthä;  tib.  bkra- 
•sis-tsliigs-su-bcad-pa. 

Bl.  346,  Z.  4  154.  Buddhakamalasapta-man- 
galagäthä;  tib.  sans-rgyas-rab-bdun-gyi-bkra-sis- 
tshigs-su-bcad-pa. 

Bl.  346 a,  Z.  7  155.  Paiicathüg  ata- mang  ala- 
gäthä;  tib.  de-bziu-gsegs-pa-lnahi-bkra-sis-tshigs- 
su-bcad-pa. 

Bl.  347,  Z.  7  156.  Trikulamangala;  tib.  rigs- 
gsum-gyi-bkra-sis. 

B1.347a,  Z.  3  157.  sis-par-brjod-pahi-tshigs- 
su-bcad-pa. 

Bl.  350,  Z.  2  158.  Ratnatrisvastigüthä ; 
tib.  dkon  •  mchog •  gsum •  gyi •  bkra-sis-ky  i-tshigs-su- 
bcad-pa. 

350  Blätter. 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


Alphabetisches  Verzeichnis  der  Titel. 

(Die  Erklärung  der  gebrauchten  Abkürzungen  sowie  die  sonstigen  zum  Verständnis  dieses  Abschnittes  nötigen 
Erläuterungen  sind  in  der  Einleitung  gegeben.) 


A.    Sanskrittitel. 


Ahayamatinirdesa 

mdo  16  100—219;  Cs  14  124—274;  S  16  79—174. 
Aksayamatipuriprccha 

dkon  6  140-149;  Cs  6,  sub  40;  S  6  175—182- 
Aksirogaprasamanasütra 

rgyud  14  371;  24  233;  Csl3  25c;  S  15eo— or,  gz2isi. 
Ahobhyasya  Tathägatasya  vyüha 

dkon  2  1-100;  Cs  2,  sub  6;  S  2  i_70. 
Agracaryapranidhäna 

hdul  16  298-299;  rgyud  24  337—338;  S  gz  2  207—268. 
Agrapradipa 

rgyud  14  289—290;    23  107—115;    Cs  13  172—179; 

S  12  85— 90 ;    gZ   1    79—85- 

Agravidya 

rgyud  14  «i;  24  237-238;  S  18  235—230;  gz  2  m. 
Angulimäliya 

mdo  18  ic8— 271 ;  Cs  16  207—332;  S  18  120—200. 
Acala 

1.  rgyud  15  139—159;  Cs  14  1—23;  S  15  es— so- 

2.  rgyud  24  77—78;  S  gz  2  57—58. 
Acalakalpa 

rgyud  5  i-ic;  Cs  4  227-243;  S  5  1—12- 
Acalamahährodharäjasya    sarvataihägatasya    balä- 
paramitaviravinayasvßkhyäta 

rgyud  10  307— 380;  Cs  10  1—97;  S  10  261—322. 
Acalamahäguhya 

rgyud  5  10— is;  Cs  4  243—240;  S  5  u—u. 


Acintyaprabhäsanirdeia 

mdo  4  307—383;  Cs  4  421—438;  S  4  275—235. 
Aciii  tyubwldh  u  cüayunirdesa 

dkon  5  328—352;  Cs  5,  sub  31;  S  5  200—284. 
A  ein  tyaräjasü  tra 

mdo  24  7-9;  Cs  22  7-9;  S  24  5-7. 
Ajätasatrukaukrtyavinoda 

mdo  18  275—343;  Cs  16  339—427;  S  18  211—268. 
Adbhutadharmaparyäya 

mdo  28  263—267;  Cs  26  303— 30s;  S  28  194—190. 
Adhyäsayasa  incoda 

dkon  5  152—180;  Cs  5,  sub  21;  S  5  131—153- 
Anaksarakarandakavairocanagarbha 

mdo  22  328—33s;  Cs  20  371-977;  S  22  259—264. 
Anantamukhanihära 

rgyud  23  326-339;  S  gz  244-255. 
Anantamukliapariiodhananirdesa 

dkon  1  59—132;  Cs  1,  sub  2;  S  1  45—99. 
Anantamukhasädhaka 

mdo  12 388— 400;  CSIO474— 489;  S12  2S9— 299. 
Anavataptanägaräjaparipnihä 

mdo  14  257—315;  Cs  12  317—390;  S  14  20r.-2.13. 
Anityatäsütra 

1.  mdo  28  214-215;  Cs  26  243-244;  S  28  ,55. 

2.  mdo  28  215—210;  Cs  26  244—246;  S  28  155—157. 
Anävila 

rgyud  4  105— ios;  Cs  4  1—5;  S  3  259—201. 
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Aparimitagunänuiamsa 

rgyud  15  3—4;  '23  $7;  Cs  13  soi;  S  15  223;  gz  1 04. 
Aparimitäyurjnäna 

1.  rgyud  15  337—3«;  Cs  14  200— 20s;  S  15  211—210. 

2.  rgyud  15  344— 349;  Cs  14  208—21',;  S  15  Bio— 220. 

3.  rgyud  23  77—84 ;  S  gz  1  57—62. 
Aparimitüyurjnänahrdaya 

rgyud  15  349—352;  23  84— 87;  Cs  14  215—217; 

S  15  220—222;    gZ  1   02—114. 

Abhayatädäna 

rgyud  15  92—93;  23  302—304;  Cs  13  397—400; 

S    17   17G— 177;    gZ    1   270—277. 

Abhidhänottaratantra 

rgyud  2  121—282;  Cs  2,  sub  2;  S  1  247—370. 
A  bhinkhramanasü  tra 

mdo  28  1-170;  Cs  26  1-139;  S  28  1-125. 
Abhidncanl 

rgyud  15  90— 9s;  23  115—117;  Cs  13  400—402; 

S  14  195—190;    gZ  1   85—86- 

Amitäbhavyüha 

dkou  1  3i8— 303;  Cs  1,  sub  5;  S  1  237—270. 
Ami  takalaiasiddhi 

rgyud  21  293-298;  Cs  22  303 -sos- 
Amrtakundali 

rgyud  21  290-293;  Cs  22  301—303. 
Amrtadäna 

mdo  17  362— 3oo;  Cs  15  430—440;  S  17  271—274. 
Amrtabhava 

rgyud  15  327—328;  S  15  120- 
Amrtarasäyana  .  .  . 

rgyud  21  275—282;  Cs  22  287—293- 
Amoghapäiakalparäja 

rgyud  16  1—357;  Cs  16  1— 509;  S  16  1  —  17  57. 
AmoghapäiapäramitcUatparipüraka 

rgyud  16  364— 368^23  303-315;  Cs  14  299—302; 

S   17  58  —  59;    gZ  1   226  —  228- 

Amoghapäiiakrdaya 

rgyud  16  357—364;  23  291—299;  Cs  15  1— n; 

S  15  278  —  284?    gZ   1  217  —  223- 

Artliaviniicaya 

mdo  28  234—256;  Cs  26  20s — 295;  S  28  170— 188- 
Arthavistara 

mdo  28  256—203",  Cs  26  295—303;  S  28  188-193- 


A  i  -iapraiam  anasü  tra 

rgyud  14  371—372;  24  233-234;  Cs  13  250—208; 
S  15  ei ;  gz  2  181-182- 
Alpäksara"  siehe  Svalpßksara 
Avulokana 

mdo  17  337-355;  Cs  15  404—427;  S  17  251-200- 
Avalokite§vara-nüma-dhärani 

rgyud  17  13-u;  23  322-323;  Cs  14  414; 

S    17    147—148;    gZ    1    241—242- 

Avalokitesvara-eküdasamukha 

rgyud  17  14-17;  23  285-288;  Cs  14  «0—414; 

S  gZ   1  213-215. 

Avalokitehara-näma-astaiataka 

rgyud  17  50-57;  23  288-291;  Cs  14  438-uo; 

S   17   171—173-,    gZ   1   215—217. 

A valokitesvarasya  näma-astasataka 

rgyud  15  217—220;  S  17  173-175. 
Avalokitesvarapadmajäla 

rgyud  15  352-423;  C  14  217—299;  S  15  224—278. 
Avalolätesoaraparipnrliümptadhannaka 

mdo  13  370;  Cs  11  471-473;  S  13  331. 
A  valokitesvaramätä 

rgyud  17  73-75;  23  320-322;  Cs  14  455-457; 

S   18  200—202;    gZ    1    240—241. 

Avalokiteivarasiiiihanäda 

rgyud  17  04-71;  Cs  14  445-453;  S  17  105-171. 
Avalokiteivara-Hayagrwa 

rgyud  17  50-51;  23  310—312;  Cs  14  430—438; 

S   18  225",    gZ   1   232—233- 

Avikalpapravesa 

mdo  13  1-9;  Cs  11  j-io;  S  13  1-0. 
Avivartacakra 

mdo  21  321—400;  Cs  19  307-458;  S  21  241—301. 
Asokadattavyäkarana 

dkon  5  274—295 ;  Cs  5,  sub  28 ;  S  5  225—240. 
A  s  fadev  Idhäran  1 

rgyud  14  296-293;  24  202-204;  Cs  13  m-isi; 

S  11   157—158;    gZ  2  150  —  157. 

Asfabuddhaka 

mdo  24  22-27;  Cs  22  24-29;  S  24  ,7-21. 
Astama?ufalaka 
1.  mdo  24  es—es;  Cs  22  72-76;  S  24  49-52. 
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2.  rgyud  12  45-46 ;  23  iw-m;  Cs  11  87-89; 

S  15  128— 129",    gZ   1   122—123- 

Asfamahäbhayatärani 

rgyud  17  105;  23  sog -357;  S  12  101—102; 

gZ  1  279  -280- 

Astasähasrikäprajüäpäramitä 

brgyad-stoä-pa  1  (II 19);  Cs  II  20; 
S  brgyad-ston-pa  1  (II  21). 
Astädaiasähusviki'ijinijnäpäramitü 

khri  1-3  208  (H  20—22  2es);  Cs  II 16—18; 
S  khri-brgyad  1—3  (II 16—18). 

Akäsagarbha 

mdo  22  333—35s;  Cs  20  377—405;  S  22  sei— gss. 
Atßnatiyamasütra 

rgyud  15  235—254;  Cs  14  112— 112;  S  15  149—102. 
Atünätiyasütra 

1.  Ser-phyin  1  (II  24)  341—355;  S  ser-phyin  1 

(II  22)  250-259. 

2.  rgyud  24  242—200;  S  gz  2  130—205. 
Atajnäna 

mdo  10  190 — 191 ;  Cs  8  234—235;  S  10  153- 
Ayupattiyathühärapariprcchä 

mdo  28  202—214;  Cs  26  228—243;  S  28  145—155. 
Äyusparyantasütra 

mdo  28  193—202;  Cs  26  217—228;  S  28  139 — 145. 
Ayusmanna?idagarbhävakrä?iti?iirde,su 

dkon  3  272—288;  S  3  205—230. 
Avaranaviskambhl 

rgyud  23  223—224;  S  gz  1  ic«. 

Ugraparipycchu 

dkon  4  350-394;  Cs  5,  sub  16;  S  4  257—288. 
Udayanavatsarnjaparipirchl 

dkon  5  247—202;  Cs  5,  sub  25;  S  5  204—215. 
Udänavarga 

mdo  28  282-335;  Cs  26  329-400;  S  28  209-253. 
Upüyakausalya 

mdo  22  358-394;  Cs  20  405-447;  S  22  283-390. 

Eka-akörl-viätä 

Ser-phyin  1  (II  24)  231—232;  Cs  II  21 256. 
S  Ser-phyin  1  (II  22)  ,47. 


Ekagathä 

mdo  28270-277;  Cs  26  321;  S  28  204. 


< )jahpratyäharana  (oder  "pratym'igirarii) 
rgyud  15  39;  24  112—113;  Cs  13  392—3;«; 

S    15  58—59*,    gZ  2  83—84- 


Kunakavatl 

rgyud  15  120—130;  23  354-350;  Cs  13  432—435; 

S  15  103  —  105-,    gZ  1  208—271. 

Kanakavarnapürvayoga 

mdo  32  64-71-,  Cs  30  76-85;  S  32  50-55. 
Karandavyüh a 

mdo  7  273—337;  Cs  7  313—391;  S  7  200 — 247. 
Karunägra 

rgyud  15  130 — 132;  23  323 — 320;  Cs  13  435—438; 

S  14  267—209-,    gZ   1  242—244- 

Karunäpundarlka 

mdo  6  159—360-,  Cs  6  187—443;  S  6  129—297. 
Karmavibhanga 

mdo  28  309-399;  Cs  26  431-404;  S  28  277-298. 
Karmavibhanga-näma-dharm  agran  th  u 

mdo  28  399—417;  Cs  26  404-481;  S  28  299—310. 
Karmasataka 

mdo  29 1  —  30  105;  Cs  27 1  —  28  19o; 
S  29 1  —  30  ,28. 
Karmävürcmupratiprasravini 

mdo   18  377  —  389",    Cs  16  473—4905    S   18  297—307. 

Karmüvaranavisuddhi 

mdo  18  300—377;  Cs  16  451 — 473;  S  18  289—297. 
Kalyät)  amitrasevana 

mdo  27  379-381;  Cs  25  473—474;  S  27  304—305. 
Küyatraya 

mdo  24  72-74;  Cs  22  81-82;  S  24  56-57. 
Känmikasya-[ärya)-ja'>nbhalajalendrasya  suianikurü 

rgyud  17  57-59;  24  tu—tn;  Cs  14  440-441; 

S  20  89—90",    gz2  87. 

Käsyapaparivarta 

dkon  6  95-Ho;  Cs  6,  sub  38;  S  6  119—151. 
Kundali-amrlahrdayacaturtha 

rgyud  24  70-72;  S  gz  2  51-53. 
KumäradrUäntasütra 

mdo  27  304—300,"  Cs  25  «8— «0;  S  -J7  »5— sw. 
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Kulalokanäthapancadasaka 

l'gyiul  15  34—37*,    S  5  27—29- 

Kaialamülaparidhara 

mdo  4  1—300;  Cs  4  1—341;;  S  4  1—227. 
Kusumasamcaya 

mdo  23393—442;  Cs  21  451—499;  S  23  2S8-310. 
Kütägärasütra 

mdo  28  344—34»;  Cs  26  410—415;  S  28  200—203- 
Krsu'iya-ostha 

rgyud  24  109—112;  S  gz  2  si-ss- 
Kausikaprajnäpäramitä 

rgyud  13  24—26;  Cs  11  505 -öos;  S  13  17—18. 
Krodhablirukut.ini  ja 

rgyud  18  wi— iss;  S  20  7— s. 
Krodharüjasavuamantragithyatantra 

rgyud  5  18—21;  Cs  4  246—250;  S  5  12—11- 
Krodhavijayakalpaguhyatantra 

rgyud  15  6— 81;  Cs  13  304— 384;  S  14  209  — 15  3; 
Ksemankarapariprcchä  siehe  Sankaraparipi'cchä. 
Ksemävativyükarana 

mdo  17  328—331",  Cs  15  393-397;  S  17  243—240. 


Gaganaganjapariprcchä 

mdo  13  250—309;  Cs  11  321—470;  S  13  243—330. 
Gahgottara  (pariprcchü) 

dkon  5  272—274;  Cs  5  sub  27;  S  5  222—225. 
Ganapatihrdaya 

rgyud  15  287—288?  24  317—318;  Cs  14  hs— iso; 

S   15  192  —  193;    gZ   2  251-252- 

Gayäsirsa 

mdo  5  378—387",    Cs  5  456—4.08;    S  5  285—292- 

Gutlwhayadhärani 

1.  mdo  139-io;  Cs  11»;  S  13  6. 

2.  rgyud  15  124;  23  340—347;  Cs  13  429;  S  15  45; 

gz  1  202- 
Giryrmandasütra 

ser-phyin  1  (II  24)  379—383;   S  ser-phyin  1 

(II  22)  276-279- 

Gunälamkära 

rgyud  24  296",  S  gz  2  235. 
Guhyamariitilaka 

rgyud  10  118— 103;  Cs  9  250-300;  S  10 119— 151. 


Gosrnga  vynkarana 

mdo  32  26o— 281 ;  Cs  30  336-354;  S  32  220— »2. 
Grahamäti'kä 

1.  rgyud  15  288-291",  24  195-19.1;  Cs  14  1.50-153; 

S  15  180—183",  gZ  2  150—153. 

2.  rgyud  15  29i— 290;  24  199-202;  Cs  14  153— 157; 

S  15  183—186",  g'Z  2  153—150- 


GhiDjtisauHiyasütra 

mdo  27  373—379;  Cs  25  471—473;  S  27  303—304. 
Ghanüsütra 

mdo  27  373—378;  Cs  25  40s— 471;  S  27  301—303- 
Ghanavyüha 

mdo  6  i-oo;  Cs  6  1—70;  S  6  1-55. 

Cakswvisodhanl 

rguyd  15  98— 100;  24220—228;  Cs  13  402— 405; 

S  15  59-60",    gZ  2  177  —  178- 

(  atuvgäihä 

mdo  28  277;  Cs  26  321;  S  28  201. 
Caturdürakasamädhi 

mdo   12  195-243",    CS    10  190-254",    S    12   144-179- 

Caturdevipariprcchä 

rgyud  5  327-331;  Cs  5  345-351;  S  5  m—m- 
Caturdkarmakasütra 

mdo  22  75-70;  Cs  20  85— 86",  S  22  00-01. 
(  afurdharmanirdesa 

mdo  22  74—75;  Cs  20  84—85",  S  22  59-00- 
CaturyogbüsampiUatantra 

rgyud  3  »1— m;  Cs  3  262—274;  S  3  44-52- 
Catuskanirhära 

mdo  22  70-86",  Cs  20  87— 99;  S22oi-69- 
Catufisatyasütra 

mdo  28  233—234",    Cs  507—208;    S  28  170- 

Candanänga 

rgyud  15  st— so;  23  105-107;  Cs  13  387-389; 
S  12  54— so ;  gz  1 77-79. 
Candragarbhaprajhäpäramitä 

ser-phyin  1  (II  24)  233-235;   Cs  II  21,  sub  XV: 
S  ser-phyin  1  (II  22)  176—177. 
C  'andraprabhävadäna 

mdo  32  29-41;  Cs  30  33— 48;  S  32  22-31. 
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Candrasütra 

1.  ser-phym  l  (II  24)  3su;  S  Ser-phyin  1 

(II  22)  282-283- 

2.  mdo  28  343—344;  Cs  26  409;  S  28  259—200. 
Candrottarädärikävyäkarana 

rado  17  304—328;  Cs  15  363—393;  S  17  224—243. 
Cundedevl 

rgyud  14  271—27»;  24  1S6— m;  Cs  13  igo— ier, 

S  15  46-47-,    gz  2  143- 

(  udämani 

rgyud  15  81— 84;  23  351-353;  Cs  13  384—387; 

S  14  200  —  202*,    gZ   1   265  —  267. 

Coravidh  vamsana 

rgyud  14  372-373;  2470—77;  Cs  13  258-259; 

S  15  67J    gZ  2  56  —  57- 

Caityapradakdnagäthä 

mdo  28  269-273;  Cs  26  311—315;  S  28  198-201. 


Jayamati 

mdo  17  336—337;  Cs  15  403—404;  S  17  250—251. 
Jayavati-näma-dhärani 

rgyud  14  284—289;  24  215-220;  Cs  13  is5— 171; 

S  14  191—195;    g'Z   2  167—171. 

Jayavati-näma-mahävidyä-räjni 

rgyud  14  276—284;  24  207—215;  S  14  ise— 191 ; 

gZ  2  160—167. 

■Jahguli 

rgyud  14  272—273;  24  i87— iss;  Cs  13  igi — 162; 

S  14  198—199;    gZ   2  143  —  144. 

■Jambhalajalendra-yathälabdha-  La  l/m 

rgyud  18  221—229;  Cs  17  523" f.;  S  20  90-104. 

Jamblialanäma-astaiataka 

rgyud  15  222-224;  24  117-119;  Cs  14  89-91; 

S  20  104—105;    gZ  2  87—89- 

Jambhalasrl 

rgyud  18  221;  24  119—120;  Cs  17  523; 

8  20  895    gZ  2  89-90. 

Jätakanidäna 

ser'phyin  1  (II  21)  341— s«;    8  ser-phyin  1 

(II  22)  ,88-850. 

Jinaputra-arthasiddhi-sütra 

mdo  32  71—89;  Cs  30  85— ios;  S  32  55—70. 


.Jn€inukasiitrubuddlificiid.&na 

mdo  31  308— 371;  Cs  29,  sub2;  S31  287—289. 
Jiiänolkä 

rgyud  14  374—376",  2375-77;  Cs  13  200— 263; 

S  12  59-60;    gZ  1  55-50. 

Joarapraiamanl 

rgyud  14370;  24  232;  Cs  13  255— 250;  S  15  02— 03; 


Päkini-agnißihvnvajratantra 

rgyud  21 304-343. 
Pdkintvajrapanjarä 

rgyud  1 352—400-,  Cs  1,  sub  9;  S  4  30-05. 
Dokimsarvacitta-advayaaant.yajMnavajravarähl 

rgyud  4  m— 128. 

TatMgata-acintyaguhyanirdeia 

dkon  1  132—273;  Cs  1,  sub  3;  S  1  100-203. 
Tathägatagarbha 

mdo  22  310— 328-,  Cs  20  350— 371;  S  22  245— 259. 
TathägatagunajMna-acintyavkayävatäranirdesa 

mdo  17  143—190-,  Cs  15  167— 228*,  S  17  10c— 143. 
Tathägatajiiänamudräsamädhi 

mdo  11  278—306",    CS  9  370—407;    S  11  230—253. 

Tathägatapancabuddha 

rgyud  21 288-290;  Cs  22  299-301- 
Tathägatapratibimb<t.prat/x//i/nMxamsäsamvadanti 

mdo  28  207— 269",    CS  26  308  —  311",    S  28  197  — 198. 

Taihägatamahäkarunänirdesa 

mdo  13  123—250;  Cs  11 154—321;  S  13  142—242. 
Tathägatavaidüryaprabha 

rgyud  11  378—38i;  Cs  10  184  ff. ;  Sil  284-286- 
Tathägatasamgiti 

mdo  19  319—375;  Cs  17  356—410;  S  19  226-205. 
Taihägatänam  buddhahelvagunokta-dharma- 
paryäya 

mdo  4  383—385",    Cs  4  438—441;    S  4  285 — 286. 

Tathägatomisiasitätapatre 

1.  rgyud  14  341-350;  Cs  13,  sub  19  ff. 

2.  rgyud  14  350—357;  Cs  13,  sub  19  ff. ;  S  14  224—220. 
Ta  th  äga  tos  n  'isasitä  tapatre-  apa  räjitä 

rgyud  24  174— m;  S  gz  2  133-1S8. 
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TathägafoxnisusitittuiHilrc-<iinir<:jit<Jin<thu)>)-alyan- 
giraparamasiddhi 

rgyud  14336-3«;  Cs  13,  sub  I9ff.;  S  11  «a    m. 
T<  ( n  traräjairt  lag/i  um  mba  ra 

rgyud  2  74-121;  Cs  2,  sub  1;  S  1  21s-  346. 
Tapasvinügarcljapariprcchä 

rgyud  15  279-280;  24  395—296;  Cs  14  17a    1  io; 

S  15  ISO  ;    gZ  2  231-235. 

Tärä-as  taghoratäranl-sütra 

rgyud  17  102— 105;  S  18222—221. 
T/trakurukidlekalpa 

rgyud  5  37—53;  Cs  4  2«>— 27«;  S  5  29-42. 
Tärädevinäma-astasataka 

rgyud  17  98-102;  Cs  14  48s;  S  18  2x0—222. 
Täräbhattörikänäma-a?fux<tt<ik<t 

rgyud  17  95—98;  24  204— 207;  Cs  14  480-4.S3; 

S  18  217—2195    gZ  2  157—160- 

TäräsvapraHjnä 

rgyud  17  10;;  24  207;  Cs  14  495-490;  S  18  222; 
gz  2  160. 
Trayastrimsatparivarta 

nido  19  i76— 230;  Cs  17  208-203;  S  19  127—164. 
Trihdamangala 

rgyud  24  347 ;  S  gz  2  275. 
Tridharmaka 

rado  2286-87;  Cs  20  99— 101;  S  22  09— 70. 
Trisaranam-gacchämi 

mdo  19  215-247;  Cs  17  277-279;  S  19  174— 175. 
Trinumuyavyüharäja 

rgyud  11  241-333;  Cs  IO334-433;  S  11 181-217. 
Traihkyavijaya 

rgyud  9  1-  65;  Cs  8  218— 288;  S  9  10— 58. 
Traiskandhaka 

mdo  24  74—98",  Cs  22  82—111;  S  24  57— 77. 


DahinäpnrUodhani 

rgyud  1 4  403 ;  24  230  -  231;  Cs  1 3  29s ;  S  20 113;  gz  2  279. 
Daxacakrakdtigarbha 

mdo  21  131—321;  Cs  19  154-367;  S21  100—211. 
Basadigandhakäravidhvamsana 

mdo  24  9-17;  Cs  22  9— is;  S  24  7-13. 
Dasabuddhaka 

mdo  24  27—33;  Cs  22  29-30;  S  24  21— 26. 
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Dasadharmaka 

dkou  2a»i— 258;  Cs  2,  sub  8;  S  2  l6i  -  iai. 
Dasabhümi 

rgyud  23  «99-303;  S  gz  1 223—220. 
Dasavafi-apäni-('päi}inäm)hrdaya 

rgyud  18  127;  24  01-02;  Cs  17434—426; 
S  20  5-0;  gz  2  45. 
Dai<iimh<tsrikopra)iiilpüramitO 

khri  3  268-4  (II  22  268—23);  Cs  II  19; 
Sknri-pa  1-2  (II  19-20). 
Dänapüramitä 

mdo  17  104—129;  Cs  15 121— 151;  S  17  77—95. 
Dänänisamsanirdesa 

mdo  17  129—130;  Cs  15  151—153;  S  17  95—96. 
DäriMvvmalasraddhäparipi'cchä 

dkon  G  02—74;  S  6  95—104. 
Dipamkaravyäkarana 

mdo  17  257—2695    Cs   15  307  —  321",    S  17  191—  199. 

Dirghanakhaparicnijakapariprcchä 

mdo  30  365—367",  Cs  28  466",  S  30  29s— 300. 

Devatäsütra 

mdo  28  340—342",  Cs  26  409;  S  28  257—258- 

Devaparipnxhomaiigalagätha 

1.  hdul  16320—321- 

2.  rgyud  18 418-419;  24340—341",  Cs  19  236—237; 

S20  259-260;    gz  2  270. 

Devjjcdimahümöyä 

rgyud  21  1—  4s;  C  22  1—47. 
Devl-Mahüküli 

rgyud  15  308— 309;  24  310;  Csl4m— 172; 

S  15  202",    gZ  2  253. 

Dramidavidyäräja 

rgyud  15 102-105;  23359-302;  Cs  13  405— 40s; 

S  15  43—45",    gZ  1  273-275. 

Drumakinnararäjapariprcchä 

mdo  14315-398",    Cs   12  390—494",    S  14254—319. 

Doädambuddhaka 

1.  mdo  2433-33",  Cs  2230—41",  S  2426-29. 

2.  rgyud  12  27-30",  2393-97;  Csllei— 70; 

S  12  35-385    gZ  1  69  —  72- 

Dväda&alocana 

mdo  32345—350;  Cs  30 420— 427;  S  32  377— 28i- 
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Dharmaketu 

mdo  2287-88;  Cs20ior,  S  22 70-71. 
Dharmacakrapravartanasütra 

ser-phyin  1  (II  24)  ..37- 211;    S  Ser-phyin  1 

(II  22)  180 -183. 

Dharmacakrasütra 

mdo  28304-36«;  Cs  26425-431;  S  28275-277. 

J>h(ivma1iixriihhrirusi()iiiahi-(tV(iliipriitixarviilokastitra 

mdo  1 1 205—210;  Cs  9  273—279;  'S  1 1 171—174. 
Dharmadhätuprakrti-asambliedunirdem 

dkon  2 108    231;  Cs  2,  sub  7;  S  2  ho— im. 
Dhavmaniti 

mdo22i9— 34;  Cs2022-39;  S22i5-27. 
Dharmamudrä 

mdo  18  ioi-iog;  Cs  I6127-132;  SI878-81. 
Dharmasamglti 

mdo  21  i-isi;  Cs  19  1-154;  S  21  1-99. 
Dharmasamudra 

mdo  22  88-92;  Cs  20 101 -10«;  S  22  71-74. 
Dharmasägara 

rgyud  15 119-121;  24 123—127;  Cs  13 424-429; 

S  15  146-149;    gz  93  —  95. 

Dharmaskandha 

mdo  2234-4o;  Cs  20 so-«;  S  22  27-3:1. 
Dharmänusmrti 

mdo  24  72;  Cs  22  so;  S  24  55. 
I  >h  11  r  ni'i  rthavibhanga 

mdo  22  53-58;  Cs206o-s5;  S2242-   ms. 
Dhütubahutakasüira 

mdo  27  36ü— 373;  Cs  25460-468;  S  27  297  -soi- 
Dhyänotta  1  -äpa  ta  lakrama 

rgyud  18  307;  Cs  19 108  -112;  S  20  223-225. 
Dhvajägra 

1.  mdo  27  320-324;  Cs  25  402-411;  S  27  202-205. 

2.  mdo  27  321-320-,  S  27  205-267. 
Dhvajägrakeyüra 

rgyud  15  105-107;  23353-354;  Cs  13  108- 4io; 

S  15  45-46;    gZ   1  207-208. 


Nagarävalambikä 

mdo  18 120— 123;  Ca  16  im— 152;  S  18  .■    93 
Nandagarbhävakräntim 

dkOn   3  288-332-,    S  3  230—248- 


Nandapmvrajyä&ü  tra 

mdo  28  33G-  340;  Cs  26  401—109;  S  28  254  -  257. 
Nandikasütra 

mdo  28  354—358",  Cs  26  425;  S  28  203—271. 
Nandopanandunägarajadamanasütra 

ser-phyin  1  (II  24)  383-387;    S  ser-phyin  1 

(II  22)    279-281- 

Nagarüjabhcrigüthä 

mdo  28  277    2S2-,  Cs  26  321— 329;  S28204-208. 
Niyaü  1  n  iya  tayntimudrävatära 

mdo  I883—101;  Cs  16  103— 127;  S  18  03-78. 
Niscaya 

rgyud  24  12s;  S  gz  2  90. 
Nv;lhog<-tt<d)hag<iiHijjnünaoaipulyüsütraratnänanta 

mdo  3  1-300;  Cs  3  1-410;  S  3  1—275. 
Nilakantka 

rgyud  17  48-5o;  23  300-310;  S  17  143-149; 

gZ   1  231-232- 

Ndambaradharavajraprtnikalpa 

rgyud  11  234—235-,    24  56—58-,    S    19  263—264! 

gZ   2  41—42. 

Ndämbharadharavajrapmyiyak^aiiiiiliiiiuilrauajra- 
jihva 

rgyud  7  1-41;  Cs  6  50-93;  S  7  40-05. 
NÜämbarailharavajrapan/rut/raf/'ivhiiii/ii 

rgyud  6  339-341;  Cs  61—5;  S  7  1-3. 
Xiiiralniiipttriprcchä 

mdo  16  8-11;  Cs  14  8-n;  S  16  5-7. 


Pancatathägatamangalagäthä 

rgyud  18  420;  24340—347;  Cs  19,  sul>  20; 
S  20  201 ;  gz  2  275. 
Pancal/raya 

mdo  27  320-337;  Cs  25  411-425;  S  27  207-275. 
Pancapäramitänirdesa 

mdo  17,_io4;  Cs  15  1-12,;  S  17  ,-70. 
I "11  iinn-i 111  s,i  1  i '/irii y näpüramitämukha 

rgyud  10  117  — ns;  Cs  9  249—250;  S  lOsa-ss- 
Pancavivisa/isidi(i.sri/,-0]>rajü('ipärarnitä 

Bi-khri  1—4(1115-18);  CsII  13-15; 
S  i.ikhri  1—3  (II  13-15). 
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]'ancasatiköpr<(j?wp'iramit '< 

ser-phyiu  1  (II  24)  ise-au;  Cs  II  21,  sub  III; 
S  ser-phyiu  1  (II  22)  104—120. 
I  'a  iictistlüiiHsüsanasütra 

ser-phyin  1  (II  24)  370  -379;  S  ser-phyin  1 

(n  22)  270-276. 

PancäpattinikäyaiubhilitiblLaphalapanksä 

mdo  28  173—177;  Cs  26  193—197;  S  28  128  -iso. 
Padmamukuta 

rgyud  17  2s— 38;  Cs  14  414-425;  S  17  157— ie*. 
]'aramüdibiuhlhoihlhrtaxrlk<Haeakra 

rgyud  1  3o—i8s;  Cs  1,  sub  3;  S  1  22—128. 
Paramärthadharmavijaya 

mdo  22  40—53;  Cs  20  40- co;  S  22  33-42. 
Parinämacakra 

Uldo  21  402—407',    Cs   19  4110—465;    S  21  303 -SOG. 

Parnasabari 

rgyud  14  259—200;  24  194;  Cs  13  140-147; 

S  18  228—229-,    g'Z  2  149- 

1  'itüpulrasamügarna 

dkon  4  1-230 ;  Cs  4,  sub  13;  S  4  1 — 108. 
J'unyabalävadüna 

mdo  32  1—29;  Cs  30  1—33;  S  32  1—22. 
l'mpakülä 

rgyud  15  132-135;  23  211—217;  Cs  13  43s— 441; 

S   12  48—50-,    gZ  1    159-101. 

/  'üjämegha 

rgyud  15  1-3;  18  177;  24  301—302;  Cs  13  300-301. 

S   12   100-,    gZ  2   239. 

Pürnapariprcchä 

dkon  4  270-350;  Cs  4,  sub  14;  S  4  168— 227. 
Pürnapramukhävadänasataka 

mdo  31  1-307;  Cs  29,  sub  1;  S  31  1-286. 
I'iajnäpäramitü-näma-astasataka 

rgyud  13  22-24;  Cs  11  503—505;  S  13  10—17. 
/  'rujii  äpäramitänayasa  tapa  hcäsa  tikä 

rgyud  9  339-348;  Cs  8  400-470;  S  9  266—272. 
l'ruji'Kipüramitüvajraketu 

.ser-phyin  1(1124)  230-237;  CsII21,  subXVIII; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  178-179. 
I'raji'ifipilramitiivajrapäni 

ser-phm  1  (II  24)  ,3»;   Cs  II  21,   sul»  XVII; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  m. 


I  Yajnäpära  mitäsam  cayagt  iihä 

ser-phyin   1    (II  24)  1-20;  Cs  II  21,   sub   IV; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  1    , ,. 
Prajiiäpäramitüsamantabhadra 
■      ser-phyin  1  (II  24)  235-230;  Cs  II  21,  sub  XVI; 

8  ser-phyin  1  (II 22)  m-us. 
Prajkiipüramitosüryagarbha 

ser-phyin  1  (II  24)  232  -233 ;  Cs  1 1  2 1,  sub  XIV; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  175  - 17«. 
Prajnäbhagaoän  mdhäräja 

rgyud  21  282-283;  Cs  22  293-294. 
Prajnävardhanl 
1.  rgyud  14  404;  24  23s;  Cs  13  298-299; 

S   17  179— 180  ;    gZ  2  185—  18C 

2.  rgyud  14  401;  2423s;  S  15  m;  gz  2  m. 

3.  rgyud  14404-405;  24  234-239;  S  17  130;  gz  2  is„. 
Pratibhanamatipariprcchä 

mdo  13  370-38?;  Cs  11  473-494;  S  13 331    ;;n. 
Pra  tityasamu  tpäda 

1.  mdo  18  167-168;  Cs  16  200-207;  S  18  125. 

2.  rgyud  14  401-402;  Cs  13  293;  S  12  58    59. 
Pratit 'yasamutpada-näma-mahayanasütra 

rgyd  24 132-133;  S  gz  2  99. 
PratttyasmnHtpädu-üdmä-vibliai'iganirdesa 

mdo  18  iM-io?;  Cs  16  203—200;  S  18  123  -125. 
Pratttyasamutpädalu-dayavidhi 

rgyud  24  129-132;  S  gz  2  90-99. 
Pratityaäavintpäduhrdayavidhidhürant 

rgyud  14  398-401;  Cs  13  288-292;  S  12  56-5». 
Pratyutpannabuddhasammukhasamädhi 

mdo  12  1-97;  Cs  10  1-115;  S  12  1— 70. 
I'fii<liik.-i)/,i   riitnatrayaya 

rgyud  14  403;  24 302-303;  Cs  13  297— 29s; 

S  20  112—113;    gZ  2  239—240. 

Pradipadäniya 

mdo  18  100-120;  Cs  16  132  -iso;  S  18  81-92. 
Prabhäsädhana 

dkon  2  273-352;  Cs2,  sub  10. 
Priisnntaviniscayapt-(Uiluir;iasamadhi 

Uldo  11  210-253;    Cs9279-338;    Uli    174-210. 

Prasenajidgäthä 

mdo  28  273—276;  Cs  26  315—321;  S  28  201— 204. 
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Balavati 

rgyud  15  5;  24  75-76;  Cs  13  3 
gz  2  46. 

Bah  upu  trapratisara 

rgyud  14  373-374;  24  127-128;  Cs  13  259-200; 
S  15  52;  gz  2  95. 
Binibkarapratijudgamana 

mdo  27  299-306-,  Cs  25  373—383;  S  27  244—249. 
BuddJtakamalasaptama/'/galagnt/tü 

rgyud  24  340;  S  gz  274-275. 
Biiddhadharmäcintyanirdesa 

mdo  17  216—25?;    Cs  15  257  —  307;    S  17  158-191- 

Biiddhanamasahasrapahcaiatacatustripaheadasa 

mdo  23  1-122;  Cs  21  i-ih;  S  23  1-89. 
Buddhapitakaduhsdanigraha 

mdo  19  i-ioe;  Cs  17  i-m;  S  19  1-77. 
Btiddhabalädhfniaju'itiluirijiiiikurvCmanirdesa 

mdo  17  ige— 210;  Cs  15  228-257;  S  17  113— iss. 
Buddhabhümi 

mdo  24  40—58;  Cs  22  50— 64;  S  24  30-44. 
Buddhamakuta 
mdo  24  38-4o;  Cs  22  41-50;  S  24  29-35. 


mdo  19  207-319;  Cs  17  301—356;  S  19  189—220. 
Buddhahrdaya-nüma-dliärani 

rgyud  12  20—22;  23  101—103;  Cs  11 53-02; 

S   12  40-48;    gZ   1    74—70. 

Biiildhahrdaga-näma-dhCiruni-d/iiiniiii/nirij.ii/n 
rgyud  12  22—25;  23  97—101;  S  12  44—40; 

gz  1  72-74- 

Buddhäksepana 

mdo  24  58-65",  Cs  22 64— 71;  S  24  44-49. 
Buddhänusmrti 

mdo  24  71-72;  Cs  22  79-80;  S  24  54-55. 
Buddhävatanusdka    ■ 

phal-chen  1—6;  Cs  1-6;  S  1—4. 
Bodhigarbhälamkäralaksadhärani 

rgyud  12  1-3;  Cs  11  40—41;  S  12  24—25. 
BodhipaksanirdeSa 

mdo   16  301—30C;    Cs  14  383  —  389;    S   1(1  240—244 


BodhisaUvagocarop'iji<ich<ujiin'ikurüi'inanirdeia 

mdo  1347—123;  Cs  11  57—154;  S  13  82-141. 
Bodhisattcacaryanirdesa 

mdo  17  i3o— 143;  Cs  15  153—107;  S  17  96—105. 
Bodhisattvapitaka 

dkon  2  352—3  271 ;  Cs  3,  sul»  1 1 ;  S  2  255  -  3  205. 
Bod/iimitl i'apratimohncatuskanirhü ra 

mdo  22  58-74;  Cs  20  05-34;  S  22  40—59. 
Bralimajcdasütra 

mdo  32  89—107;  Cs  30  ios  -132;  S  32  70-86. 
Brahmadattapariprcchä 

mdo  15  15—33;  Cs  13  10-30;  S  15  10—22. 
Brahmupariprcchä 

mdo  15  1-15;  Cs  13  1— ig;  S  15  1—10. 
Brahmaviiexacitipariprcchä 

mdo  I533—145;  Cs  13  35—1625  S  15  23  —  100. 
Brahnairrvyäkarana 

mdo  17  269—271",  Cs  15  321—324;  S  17  199—201. 


BhagavatiprajMpäramitä-ardhasatikä 

Ser-phyin  1  (II  24)  228-231;  Cs  II  21,  sub  VIII; 
S  Ser-phyin  1  (II  22)  139—142. 
BhagavtiPprajüilpüratnitährdaya 

rgyud  12  49-50;  Cs  11  92—94",  S  12  94—95. 
Bliugavato  bhaisajyagunivaidiiryaprabhaai/a  pfirva- 
pranidhilnavise^üvistara 

rgyud  11  366—378",  S  11  274—283. 
Bhagavän-Amitäbha 

rgyud  12  30;  23  ns;  S  15  222;  gz  1  37— ss. 
Bhagavän  Nilämbaravajrapäni 

rgyud  10  3S6-397;  Cs  9  455—407;  Sil  15s— ig?. 
Bhagavan-ManjuirUthna 

rgyud  21  298-304;  Cs  22  sos— sio. 
Bhagavän-Vajrapäni-guhyäbhidesa 

rygud  7  43—74;  S  7  09—90- 
Bliadrakarälrl 

mdo  28  222—225;  Cs  26  253-257;  S  28  101—103. 
Bhadrakalpikä 

mdo  1,  Cs  1,  S  1. 
Bhadraca  rya  prall  ii  lliäna 

lllllll    16   292-290. 

Bhadracaryapranidhänaräja 

rgyud  24  asi— 335j  S  gz  2  262 
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Bkadrarnäyäkäravyäkarana 

dkoii  5  i— n;  Cs  5,  sub  17;  S  5  17— sc 
Bhadrarätrl 

rgyud  24  120  - 123 ;  Sgz2  90— 92;  ßiehe  auch 
Bhadrakarätri. 
Bhavasamkränti 

mdo  19  247—249;  Cs  17  879    28a;  S  1'.)  175    177. 
/>'/<  //.v. «  « */wv?  timoL-asft  tra 

hdiülOi-se;  Cs  9  ,_M;  S  9  1-25. 
Bhiksunivin  aya  v  ibh  a  iuji  1 

hdul  1O37  — ll  12::;  Cs9S6f.;  8  9  25  t. 

Wu'/.supi'arejusiitra 

mdo  28  uo-i;2;  Cs  26  189-1:12;  S  28  125-127. 
Bhütadämara 

rgyud  18  44— so;  Cs  15  cc— 10-.;  8  1 9  . . 


Mangalagäthä 

1.  lldul  16  332-323- 

2.  rgyud  18  421— 42:;;  24  344-340;  Cs  19  240-242; 

S  20  203;    gZ   2  27::-  274. 

Mangaläsiaka 

mdo  24  68-71;  Cs  22  70- 79;  S24  52-D4. 
Ma  i'iju  srikarm  aca  tuica  h  -u 

rgyud  21 84—107;  Cs  22  83—107. 
Munjusr'ijnän asattvasya  para mürth a  11  ü mafta »tglti 

rgyud  1  1-20;  Cs  1  i-is;  S  1  1—13. 
Manjuirmäma-astasataka 

rgyud  15  220-221;  Cs  14  88-89;  8  15  120-127. 
M(  1  njust  •  Inirdesa 

mdo  16  300— 301;  Cs  14  382-383;  S  I6240. 
Mniijusr  Jpa  ripi  -crliü 

mdol6i-8;  Cs  14i-8;  S  16  1-5. 
Munjusr'tbuddhahetragunavyFiha 

dkon  3  332-397;  Cs  4,  sub  12;  S  3  248—297- 
Maiijuir'tbhuUärakasyu  prujhübuddlitrurdhana 

rgyud   13  21-22;    23  225-2285    Cs   11  5025    8  13 14 

gZ  1  107  —  108- 

Manjusnm  ü  la  tantra 

rgyud  1256-3475  Cs  11  100-  m]  S  12  105-3.11. 
Maiiju.srivikurvänapanvarta 

mdo  2  320-341;  Cs  2,  p.425,  sub  2;  S  2  242    257 

Muiijusrioikriditu 

mdo  2288-320;    Cs2329f.;    S2217-241. 


Manju&rlvihära 

mdo  17355— 302;  Cs  15427—430;  S  17  20c -271. 
Maiijuiriscäkhgäta 

rgyud  30  20;  23  224;  Cs  11 50.;  S  13,,; 

gZ   1  100-1C7. 

Manibhadra 

rgyud  I8182-183;  24  no;  Cs  19,-:;;  S  20:-„.; 

gZ  2  B6. 

Manibhadrayaksasenakalpa 

rgyud  18  183-199;  Cs  19  3—20;  S  20  50-  09. 
Mandalästakadharmaparyäya 

mdo  4:i85-sss;  Cs  4  m—  im;  N  4  2S0    288. 
MayFirividyügarbhe 

rgyud  H289;  Cs  13  m-m;  S  14 117. 
Marici 

rgyud  14 220— 221;  24i85— i8s;  Cslon;    us; 

S   14l57-15S-,    gZ  2  142-143- 

Ma  haka  ru  n  äpu  nda  1  •  <ka 

mdo  6  0:1-159;  Cs  6  70-187;  S  656—128. 
Mahäkarunika-näma  -  ärya  -  Avalokitesvaradhäran  i 
anusamsäsahitasairät  samgrhitä 

rgyud  1751-50;  S  17  20,  -  204. 
Mahähäla 

rgyud  557-104;  Cs  4  29i— 351;  S  5  45— sc 
Mahäkäiyapasätra 

ser-phyin  1  (II  24)s87— 3ss;  S  ser-phyin  1 

(II  22)281-282. 

Mahäganapatita  11  tra 

rgyud  15-280-287;  Cs  14 140— hs;  S  15 193— 199. 
Mahädaiuja 

rgyud  15  109 -,12;  24  72-75;  Cs  13  413-410; 
S  15  37-39;  gz  2  53  -55. 
Mdhädhäranl 

rgyud  15  135-1:;:,;  23219—222;  Ca  13  m     145; 
S  12  9u— 92;   gZ  1  ,c::-iG5. 
Mahäparim  Im  a  räja 

rgyud  18  :;si— los;  Cs  19  W:\ -223;  S2O229    250. 
Mahäparinirväna-näma-mahäyänasütra 

mdo  10  i-iss;  Cs  8  1-231;  S  10  1-151. 
Mahäparinirvünasütra 

mdo  10  188— ,90;  Cs  8  23,— 231 ;  8  10  ,.-,1- 152. 
Mahäpratzsarävidyäräjni 

rgyud  14 U9—197;  Csl3s6— 117;  S14m    138. 


158 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


Mahüprätihärya-upadeäa 

dkou  5  27—to;  Cs  5,  sub  18;  S  5  36-67. 
Mahübala 

rgyud  I816S-177;  2442-56;  Cs  17  471    m] 
S  20s-29;  gz  2  30 -4L 
Mahäbheriharakaparwarta 

mdo  19  n5 — 17«;  Cs  17 142— 208;  S19s4— 126. 
Mahämangalasätra 

ser-phyin  1  (II 24)  339-390;  S  ser-phyin  1 

(II  22)  283-284- 

Alttlt(lmanivipulavimäna(visva)-iiupraiixf/iil(t<jitlti/a- 
paramarahasyakalpanlja 
rgyud  11 381— 409;  23  181 -214;  Cs  11  1-40; 

8    1  1  280—309',    gZ    1  135  —  139. 

Mahümanti'önwlhürisütra 

rgyud  14212-220;  Cs  13is4-i4s;  S  14 150—150. 
Maliämayürloidyüritjn-1 

rgyud  14 125-169;  Cs  13s6-86;  S14n-iu. 
MahCivutyätantra 

rgyud  4204-209",  Cs  4  33—44;  S4i67— m- 
Mahämegha 
1.  mdo  2O305-385;  Cs  18335-404;  S  20 250 -263- 
3.  rgyud  15 254—273 ;  24  271-289;  Cs  14  112— 132; 

S  15  103— 175",    gZ  2  21G—  229. 

Mahämegha  {-näma-mahäyänasütra') 

mdo  20 i66-3is;  Cs  18 175-331;  S  20 113— 194. 
Maliämeghavätamandalasarvanägahrdaya 

rgyud  15  273  -279",    24  289-295;    CS  14  132— 139", 
S  15  175- 180  ;    g'Z  2  289— 295. 

Mahämeghaväyumandaiaparivartaaarvanägahrdaya 

mdo  20  359—365;  Csl  8378—385;  S  20  -m— 250. 
MaMmeghasüträd  daSadigbodhisattvasamudra- 

samnipätimahotsavavikri'lita 
mdo  2O313    359;  Cs  18  331  -S7s;  S  20  195-245. 

Mahäyänaprasädapraihävanä 

mdo  13  10-47;  Cs  11  10-52;  813  6—34. 

Mahäyänopadeia 

mdo   15  358— 415",   Cs  13418-498J    S1Ö260 — 807. 

MaMratnaküfadhai'rnaparifäjfaäatasähaarikegranthe 
trisambaranirdeSaparivarta 

dkon  1  1-59;  Cs  1,  sub  1 ;  S  1  1—45. 
Mahälalikäpariprcchä 

mdo  15.H9-425",  Cs  13503    511;  8  15 310    im. 


Mahüvajrameruiikharahltägcn'a 

rgyud  18s3-i22;  24  1—42;  Cs  17 370  -419; 
S  19  207—295;  gz  2  i—3o. 
Mahävidyä-aparäjitä 

rgyud  24 128—129;  S  gz  2  96. 
MahävairocanäbhiktmhoJliwikiirrati 

rgyud  10 1C3-307;  Cs  9300-412;  S  IO151— 260- 
Mahäsitavanasütra 

rgyud  14 197— 212;  Cs  13 117— 134;  S  14  138-150. 
Mahäsünyatä 

mdo  27310— 320;  Cs  25  389—402",  S  27  253— 201- 
Muht'i.iriyah   sütra 

rgyud  17  112-113;  24220— 221;  Cs  18  19-20; 

S  18  234—235",    gZ  "2  171—172. 

Mahfisainnipätaratnaketudhfirani 

mdo   12  255  —  373",    CS   10  304— 455;    S   12  187— 277. 

Mahäsamnipätän  mahäyänasüträt  tathägataSri- 
samaya 

mdo  19375-418",  Cs  17410  -468;  S  19 -i;,      97. 
Mahäsamayasütra 

ser-phyin  1  (II  24)  355— sco;  S  ser-phyin  1 

(1122)259-203. 

MaMsamäjasü  tra 

rgyud  15  224-23o;  24  200—271;  8  15 137    145; 

gZ   2  205  —  215. 

Mdh&sahasrapramardana 

rgyud  14  91— 125;  Cs  13  1—39;  S14c3— 37. 
Mahähräda 

mdol8i44-i48;  Cslßm-iss;  SI8109-111. 
Mahimahendra 

rgyud  15 107— log;  23207-219;  Cs  13 410-41:1; 

S  12  60  — 02;    gz  1  1C1  — 103. 

Mäyäjäla 

1.  mdo  27  28i— 299;  Cs  25  348 -373;  8  27 230-244; 

2.  rgyud  7  si— 139;  Cs  690-13«;  S  793— 134. 
MäyopamüsamCidhi 

mdo  11  253-2785    Cs  9  338— 370;    8  11  210-830. 

Mekhala 

rgyud  18 288—235;  23 3,2 -m;  Cs  19m    ••.: 

S  20  100  — 111  ;    gZ   1  233—239- 

Maitripratijnä 

rgyud  15  221—222;  CsHso;  S  15  127— 12«. 
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Mail.rdiliacanäsiitra 

scr-phyin  1  (II  24)369-370;  S  äer-phyin  1 

(II  22)  270. 

Maitrisütra 

1.  ler-phyin  1  (II  24)360— wy,  S  ser-phyin  1 

(II   22)  263-263. 

2.  mdo  0O3UJ— 377;  Cs  28460-477. 
Maitreyapariprcchä 

1.  dkon  691—95;  Cs  6,  sub  36;  S6iie— 119. 

2.  mdo  13303-370-,  Cs  11  470-471;  S  13 330-331. 
Maitreyapariprcchaparivarla 

dkon  6  74-31;  Cs6,  sub37(?);  S  6  ,04-110  (?). 
Ma  itreyapra  tijää 

rgyud  23222—223;  S  gz  1 195—166. 
Maitreyaprasihäna 

mdo    17  306— 395;    CS    1Ö440—475;    8  17  274—290- 

Maitreyamahasimhanüda 

dkon  570—131;  Cs  5,  sub  19;  S  5ü8-ih. 
Maitreyavyakarana 

mdo  30  377— 333;  Cs  28477—483. 


Ya  ihälabdhakhasama 

rgyud  5 104-108;  S  5  86    89. 
Yainarikrsnakarmasarvacakrasiildhakara 

rgyud  7  164— 179;  Cs7»9-io;  S  7 175-185. 
Yaiovatl 

rgyud  1 4  270 ;  24 190— 191;  Cs  13  hu  — 105; 

S  18  224- 225',    gZ  2  146— 147- 

Yoginisa  mca  rya 

rgyud  3  209—2si;  Cs  3  ■_■!,,    -,._■;  S  334—44. 

Ratnaharanda 

mdo  7  337—391;  Cs  7  391 — n.o;  S  7  248—290- 
Ratnakoti 

mdo  7  391—412',  Cs  7  400—474;  ö  7  290  —  208- 
Ratnacandrapariprcchä 

mdo  15  227— 237-,    CS  13  258-270-,     S    15  100-107- 

Ratnacüdapariprcchä 

dkon  6220— 280 ;  Cs  6,  sub  42-,  S  6210—254. 
Ra  tn  ajälipa  ripralw 

mdo  15205—227-,    Cs  13232-258;    S15i44-159. 

Ratnatrayamafigalagüthä 
rgyud  18  421. 


RutnatrisewitiytttJui 

rgyud  18  12.;    11;  -I  350;  < '-;  19  34a  ■  243; 

8  20263—284  ;    gZ  2  278- 

Ratnatrisvastimangalagäthä 

lldul    1(!  317—318. 

Ratnamälä 

rgyud  15  89-92;  23364—866;  Cs  13  193    395; 

S  15  39—40",    gZ  1  278  —  279. 

Ratnamegha 

mdo  20  1-  100;  Cs  18 1-175;  S  20 i-m. 
Ratnaräsi 

dkon  6  150-182;  Cs  6,  sub  39;  S  6  152— 175. 
Ratnäkara 

llldo    10200-370;    CS  8333-456',    S  10213-292- 

Ratnolkä 

rgyud  23ö-75-,  S  gz  1  3-54. 
Rasinirimalarisnilil/iaprabhä 

rgyud  14  370-389?  24  133-110;  Cs  13 203— 27s; 
S  12  25-35;  gz  2 100—110. 
Räjädesa 

1.  mdo    18  271-275-,    Cs   KJ332-337;     S  18  200-210- 

2.  mdo  18  275;  Cs  16  337-339;  S  18  210— 211. 
Räjävacadaka 

mdo  19  100— 115;  Cs  17  i3i— 112;  S19  78    st. 
Ras  trapälaparipi  roh  ä 

1.  dkon  4  231-270-,  Cs  4,  sub  15;  S  4  227-257. 

2.  mdo  15  243-248-,    CS   13-277-283;    S  15  171— 175- 

Rigi-äralitantira 

rgyud  4  2io-22i;  Cs4so-57;  S4no— iso. 
Rucirängayasti 

rgyud  17  60— 02;  23347— 310;  Cs  14  m -11.; 

S  17  175  —  17«;  -gZ  1  262—264- 

Rudratanlraguhyaüwaritrvinaya 

rgyud  6  341-346;  Cs6s-n;  S7s-s. 

Laiikävatära 

mdo  5  71—  2üo ;  Cs  5  si-29s;  S  5  50  -191. 
Lalitavistara 

mdo  2  1—288;  Cs  2  1  -  329;  S  2  1-210. 
LokastotrapCijätanfra 

rgyud  21 3eo-  383;  Cs  22  369-397. 
Lokäimsamäitüvatära 

mdo  17  395  -401;  Cs  15  475  -ts&\  S  17  303-308- 
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Lokesvarakalpa 

rgyud  17.18—15;  Cs  1-1  tss— 483j  S  17  152—157- 
Lohatunda 

1.  rgyud  I8158-159;  Cs  17  ,72;  S  20 52-53. 

2.  rgyud  I8159-16Ö;  Cs  17  47;  (?);  S  20  53-51. 


VajraMlaya 

rgyud  5  54—57;  Cs  4  270—201;  H  5  43—45. 
Vajrakrodharäjdkalpa 

rgyud  15  159—190;  Cs  14  23-  57;  S  15  81—102- 
Vajraccliedikä-näma-präjhäpäramitä 

ser-phyin  1  (II  24)au— 22s;  Cs  II  21 220— 210; 
S  Ser-phyin  1  (II  22)m— 132. 
Vajrajnänasamuccaya 

rgyud  5  322—320 ;  Cs  5  330-345;  S  5  282—286. 
Vajratunda 

rgyud  18 127-155;  24  78— 107;  Cs  17  426— m\ 

S  20  27-505    gZ  2  58-79. 

Vajrapänirabhiseka 

rgyud  11  1—228;  Cs  10 101— 32s;  Sil  1— 15a. 
Vajrapünrmlämbaratantra 

rgyud  6340-350;  Cs  6  n-20;  S  7  8—12. 
VajrapäninUämbaradharatrilokavinaya 

rgyud  11 235-241;  S  11 177—181- 
Vajrapäninllävrbaradharavajrapätäla 

rgyud  10 397— 403;  S  11 107—172. 
Vdjrapätäla 

rgyud  18  1-44;  Cs  15  21— co;  S  18  237-277. 
Vajrabhümitricarani 

rgyud  11 228-234;  Cs  10  328-334;  S  11 172-170. 
Vajrabhairava 

rgyud  18 177-179;  24  08—70;  S  15  37;  gz  2  50- 
Vajramantla 

mdo  12  374-388-,    C8  10455— 474;    S  12  278-289- 

Vajramantrabhlrusandhi 

rgyud  21 343—300;  Cs  22  310—309. 
Vajra  cidöranä 

rgyud  18si-83;  24  53-59;  Cs  17  368-370; 

S  19  265-260;    gZ  2  42-43- 

I  ajt  a.  ikharamahäguhyayogatantra 

rgyud  8 194-357;  Cs  8  1-207;  S  8 142— 274. 
Vajrairnkhalasya  tantrakalpa 

rgyud  14  260-271;  Cs  13h7-i6o;  S  20  »-27. 


Vajrasattoamayäjälaguhyasaroädarsa 

rgyud  20i79— 263;  Cs  21  171—207. 
Vajrasukhdhrodha 

rgyud  7  77— si ;  S  7  30-93. 
Vajrasüksma-apratihala 

rgyud  18 126—127;  24  os;  S2O4— 5;  gz2so. 
Vujrahrdayavajrajilwänala 

rgyud  7  74— 77;  Cs  6  m— 90;  S  7  05-1.9. 
Vajräjitänalapra  mohan  i 

rgyud  18 122-126;  24g3-os;  Csl74i9-424; 

S   20  1-4;    gZ   2  40—49- 

Vajramrta 

rgyud  5  21-34;  Cs  4  250— 200;  S  5  ie— 27. 
Vajrärali 

rgyud  4209-215;  Cs4u-5n;  S4m— rre- 
Varma  vyvhanirdesa 

dkon  2  ioo—i98;  S  2  70— wo. 
Vasudhärä 

rgyud  15s96— 301;  24221-220;  Cs  14  1.57—107; 

S  15  180— 190;    gZ  2  172  —  176. 

Vikurvanarajapariprcchä 

llldo   15  248-295",    CS  13»83—339;    S  15  175-210- 

Vighnauinäyaka 

rgyud  18  182;  24  75;  Cs  17  489;  S  15  10; 

gZ  2  55—56- 

Vijayavaü 

rgyud  15  86—89-,  24  113—115;  Cs  18389-392; 

S  18  225  -  227  ;    gZ  2  84—  85. 

Vidyädfiariviijrayoginisüdhana 

rgyud  3  291-292;  S  3  72—73. 
Vidyottama 

rgyud  17  115-427;  Cs  17  3-305;  B  1!»  1-237. 
Vinaya-uttaragrantha 

hdul  I4—I6292;  Csl2— 13;  S  12—13. 
Vinaydksudravastu 

hdul  11  123 -13;  Cs  10-11;  S  10—11. 


hdul  1-5;  Csl-4;  S  1—4. 
ViiKiyaomliaiyu-Upälipariprcrlin 

dkon 5 132— 152;  Cs  5,  sub  20;  S5us    ui< 
Vin  aya  vibhanga 

hdul  6.12-9;  Cs53o— 8,  S52i-8; 
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Vimala 

rgyud  1237—41;  23  lao— 135;  Cs  11  77— s:i; 

812  50—54?    gZ  1  89—83. 

ViniulakirtiiiirJesa 

mdo  16  219-300;  Cs  I4s74-38s;  816175-339. 
Vim  alada  tt<  ipa  ripi  v  ch  •  1 

dkon  0  2D5— 322;  Cs  5,  sub  29;  8  5 341—  201. 
Virnalaprabhaparipirchü 

lllflo    15  295-358;    Csl3  339— 418 ;    815311—359. 

Vimuktimärgadhautagunanirdesit 

nulo  28 178-193;  Cs26i9s-2n;  S  28 1.11-1.19. 
Visexavatl 

rgyud  12  41—45;  23 125-  129;  Cs  1 1 83-87; 

S  12  102—104;    gZ  1  92-95. 

I  "iradattapariprcchä 

dkon  5  234—247;  C  5,  sub24;  S5i94— 204. 
Va  isälipravesa 

1.  mdo  28217— 222;  Cs  2G  247—253;  S  28157— iei. 

2.  rgyud  12  12-n;  24334-339;  Cs  11  50 -57; 

S  15  03-07',    gZ  2  258—260. 

Vyäsapariprcehä 

dkon  6310-340;  Cs  6,  sul>44;  S  6  278— 299. 


Saiikarapariprcchä 

mdo  15  237— 243;    CS  13  270  —  277*,    S  15  167  — 171. 

Katasühasriki'iprujnäpäramitä 

yum  1—14  (II  1  —  14);  Cs  II  1—12; 
Shbum  1-12  (II  1  —  12). 
Särdolakarnävadäna 

mdo  32  28i- 339;  Cs  30  354 -420;  S  32  232— 277- 
Sälistambha 

mdo  18 154—164;  Cs  16 190  -  203;  S  18  110—123. 
Silaksiptasütra 

mdo  27  337  -  364;  Cs  25  425—458;  S  27  270—295. 
Sdasamyuktasütra 

mdo  28 172-173;  Cs  26  192-193;  8  28  127. 
Sünyatä 

mdo  27  306— 310;  Cs  25  383— 38<r,  8  27350—353. 
Surainjamasamüdhi 

mdo  11 306-386;  Cs9  407—  510;  8  11  353    sie. 
Sekaprakriyä 

rgyud  1 212— 218",  Cs  1,  subö;  S  5  1«— iöo. 
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Sekodde.sa 

rgyud  1  so-  30;  Cs  1  18— ss;  8  1  14—21. 
Sraddhäbalädhanävatäramudrä 

mdol8i-s::;  Cs  16 1—103;  8  18  1    53. 
Sri-agnimäU 

rgyud  4  92  -  91 ;  S  3  -ju  —245. 
Srl-amrtaguhya 

rgyud  4  73  -  75;  S  3  233—235. 
SrikfiyavökrittiUaiilrn 

rgyud  4  30-37;  S  3  203    sos. 
Srdallacakragarb/ia 

rgyud  1 209-212;  8  1  144—140. 
Srikälacakratantrottaratantrahrdaya 

rgyud  1 188— 209;  Cs  1,  sub  4;  S  1  129  -144. 
Srikhasamatantra 

rgyud  4  24 — 2;;  8  3  199—202- 
Srigupta 

mdo  18 343  -3uo;  Cs  16437—451;  S  18209    284- 
Srlguhyagarbhataltvaviniscaya 

rgyud  20 149—179;  Cs21  139-171. 
Sriguhyavajra 

rgyud4i-c;  S3i84— 187. 
äriguhyasarvacchinda 

rgyud  4  c  -is;  S  3  187 — 195. 
Srtcakrasambaraguhyäcintyatantra 

rgyud  4  19  -  24 ;  S  3 19..  - 199. 
Sricakrasambaratantraräja 

rgyud  4  99—105;  8  3  254— 259. 
Sricandamahärosana 

rgyud  4  309-419;  Cs  5  1—04;  S  4  304—343. 
Srtcatuhpitha 

rgyud  4  22i-28i;  Cs  4  57— 12s;  S4i8i— 231. 
Srlcandraguhyatilaka 

rgyud  7  25g— 330;  Cs  7  122  -  213;  S  7  247  -  303. 
Sricandramäle 

rgyud  4  59—01 ;  8  3  233  -324. 
Srijnänagarbh  a 

rgyud  2  1-11;  Cs  1,  sub  11;  S49i— 90. 
Srljnänaguhyatanira 

rgyud  4  53—55;  S  3  219  - 220. 
Srijnänajvala 

rgyud 4 57    59;  8  3223—233. 
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Csl,  subl2  u.  13;  S  49c-i3o. 

S  3  220—221- 
S  3  229—230- 
S  3  239. 


Srijiianatilaka 

rgyud  2  12— cc^ 
Srljnänamäle 

rgyud  4  55—57 
SrJjnänaräja 

rgyud  4  67— es 
Srynänäsaya 

rgyud  4  8i— 82 
Srijcol'Kjniguhyatantra 

rgyud  4  71—73;  S  3  231- 233- 
Srldäkärtiava 

rgyud  3  1—103;  Cs  3  1-  192;  S  2  137—204. 
Sridäkiniguhyajvala 

rgyud  4  89— 90;  S  3  245-247. 
Sridäkinisambara 

rgyud  4  sc— 89;  S  3  242—244. 
Sniattcaprad'ipa 

rgyud  2  co— 74;  Csl,  sub  14;  S  4 130— 142. 
KäJcv~t-u,mJsalil<Uantra 

rgyud  24  isi— iss;  S  gz  2  ms— hl 
Srulevlkülipramä 

rgyud  15 309-318;  Cs  14 172— 182;  S  15 202— 200 
Sridev7küll~näma-a*tuxataka 

rgyud  15sis— 320;  24319—321;  Csl4i82— iu', 

S    15  209-211;    gZ  2  253— 254- 

Srlparamädya 

rgyud  9 102-223;  Cs  8204-323;  S9i5o-i73. 
Srlbuddhahapäla 

rgyud  4 170—204;  Cs4s-3s;  S4i«— «7. 
Stibhagavän  ekajatamahütantraräja 

rgyud  7  252— 255;  Cs  7  in— 122;  S  7  245— 247. 
Srfmatibrähmanipariprcchä 

mdo  15  415—  410",    Cs  13498  — 503',    S  15307—  310- 

Sftmahäkälatantra 

rgyud  15  3or»-30s;  Cs  14 107—170;  S  15  109—201 
S  r'imahakäla-nüma-dhäranl 

rgyud  15  30»;  24  31»— 319;  Csl4no— m; 
S  15  201— 202;   gz2252. 
Sri/mahäkhasamartantra 

rgyud  4  2s— 30;  S  3  202— 20s. 
SrlinahädevicijölariiHit 

1.  mdo  17331— 330;  Cslösar— ms;  S17240— 250. 

2.  rgyud  17  100— 112;  Cs  15  1      19;  8  18230—234. 


Srimahäbalajnänaräja 

rgyud  4  90-99;  S 249— 251. 
HrJmahäbalatantra 

rgyud  4  4.8—53;  S  3  210—219. 
Srimahämudrütilaka 

rgyud  1 400— 440;  Cs  1,  sub  10;  S  4  05-00. 
Srfmahäsamaya 

rgyud  4  45 -4s;  S3  2is-2i6. 
Srlmdhäsambarodaya 

rgyud  3  104-220;  S  2  205-311. 
Srimälädevisimhanäda 

dkou  G  380-310',  Cs  6,  sub  43;  S  6  255—277. 
Sr'iraktayamüri 

rgyud  7  210— 252;  Cs  7  71— 117;  8  7  wo— au. 
Srtratnajvalatantra 

rgyud  4  6i— 05;  S  3  224—227. 
Sriratnamälä 

rgyud  4  37—45;  S  3  20s  -213. 
Srirägwräja 

rgyud  4  82— so;  S  3  240  —  242. 
Xnlaghusambara  (  Tantraräja ") 

rgyud  2  74-121;  Cs  2,  sub  1;  Sl  213-240. 
Srivajracandarittaguhyat antra 

rgyud  6354— 371;  Cs  6  20— 44;  S  7  15-30. 
Srlvajracandacittaguhyatantrottara 

rgyud  6  371-3,82;  Cs  6  4.1-  51;  S  7  30  -  se. 
Snciijrudäka 

rgyud  2  292  -  434;  Cs  2,  sub  4;  S  2  1  -  125. 
Srwajradäkaguhya 

rgyud  4  68—70;  S  3  230—231. 
S  ncajrapünigiihyäbhidesa 

rgyud  7  41-43. 
Srivajrab/tairavakalpa 

rgyud  7  195—204;  S  7  107—173. 
Sricajrabliairavavidüranataniva 
rgyud  4  91  -  02;  S  3  247  —  21s. 
Sr'icajramandälamkära 

rgyud  10  1-117;  Cs  9 134-240;  S  10  1—82. 
§rivajramahäkälakrodhanätharaha$yasiddhibhava- 
tanlra 
rgy ad  4 128— no;  Cs3398 — ms;  S  3 203—203. 
Srivajramahäbhairava 

rgyud  7  17! — 195;  Cs  7  k— es;  S  7  151— w*. 
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Srivajramäläbhidhäna 

l'gyUCl  5  1S7  —  264",    C5  167—  867)    S   5iW8— 277- 

Sri  vujraräja 

rgyud  4  7s— si ;  S  3  237—23«. 
Sri  vajrasiddh  ajälasambara 

rgyud  4  94—90;  S  3 ms— 249. 
Srivajrahrdayälamkära 

rgyud  5  331—356;  Cs  5  351  f.;  S  6  36-68. 
Srivasupariprcchä 

mdo  15200— 205;  Csl3a25— 232;  S15i39-i4 
Srismasanalamkära 

rgyud4  75--s;  S  3  235— 237. 
S  rtsa  mbarakhasama 

rgyud 4 los— 111;  S  3  251-203. 
Sriuircatathüyutagiihijatantrayogamahäräja- 
advayasamatävijaya 

rgyud  657— 33s;  S  6 103-331. 
Srisarvabvddhasamäyogadakinljalasavil iina 

rgyud  1 218-281;  Cs  1,  sub  6;  S  1  151-  193. 
Srisüryacakra 

rgyud  4  05-67;  S  3  227—229. 
Srlsenävadäna 

mdo  32  41— ei;  Cs  30  48-76;  S  32  31— so- 
Snherukakarunäkrldita 

rgyud  21 177-274;  Cs  22 179-2S5. 
Snherukäbhyudaya 

rgyud  3220-259;  Cs  3 192-236;  S  3  1-33- 


Sadaksdrtvidyä 

rgyud  15 125-120;  23s4o;  Cs  13 «0-432; 

S  14  202;    gZ  1  261  —  262. 

Sanmukha 

1.  mdo  12  100-401;  S  12299— 300. 

2.  rgyud  15  124-125;  23345-310;  Cs  13*29- 

S  12  7i;    gZ   1200-201. 


Samvrtiparaviärthasatyanirdem 

mdo  I63O6— 334;    CS  14389-4295    S   I6244— 266- 

Hamghätüatradharmaparyäya 

mdo  4  300    307;  Cs  4340-421;  S  4  228— 274. 


Samghänusmrti 

mdo  24  i>;  Cs22so;  S245s. 
Xaiiijnänaikadaianirdesasütra 

mdo  28  210—217;  Cs  26  240—247;  S  28  157. 
Satpurusasütra 

mdo  28335-330;  Cs  26401;  S  28  253—251. 
Saddharmapundarlka 

mdo  7  1  -  240 ;  Cs  7  1  -  2si ;  S  7 1— iso. 
Saddharmaräja 

mdo  22 1-19;  Cs  20  1-22;  S  22  1-15. 
Saddharmänu8tnrtyupusthäna 

mdo  24  104—  27  »1;  Cs  22  m  —  25  34s; 

S  24  82  — 27  229. 

tiandhinirmocana 

mdo  5  1-70;  Cs5i-si;  S  5  1—55. 
SaridhiTnälämahätantrabodhüattcamahäviniscuya- 

nirdeiän  mahämaniratnakauialyanirdesa- 
mahaparinäma 

rgyud  18  37s— 3si;  S  20  220— 229. 
Sandhivyäkarana 

rgyud  5  264  -  322;  Cs  5  207—339;  S  5 15s— 207. 
SaptatathägatapüroapranidhöiuiviieMivütara 

rgyud  11 333-306",  Cs  10 433— 470;  S  11 243-273- 
Saptabuddhaka 

1.  mdo  24  17-22;  Cs  22  18-24;  S24i3-n. 

2.  rgyud  12  30-30;  23  S7— 93;  Cs  11 70-70; 

S  12  311  —  42;    gZ  1  05  —  08. 

Saptavetäla(kd) 

l'gyud  15 320—320;  24312—317;  Csl4i8i— 190; 

S  15  52-5o;    gZ  2  247-251- 

Saptasatikä-(näma-)prajnäpäramitä 

1.  Ser-phyin  1  (II  24)  147-iso;  CsII21,  sub  II; 

S  äer-phyin  1  (II 22)  us-174. 

2.  dkoii  61.S2-220;  Cs6,  sub  41;  S6182-209. 
Samantabhadra 

l'gyud  17  45— 4s;  23  305— 30s;  Cs  14433    1  ■  '■ 

S  17  150-152',    gZ  1  228-230- 

Samantamukhaparivarta 

dkon  2  258— 273 ;  Cs  2,  sub  9;  S2iS4-i95. 

SamantamukhapraveiaraiiviivimalomUaprabhäsa- 

sarvatathägatahrdayasamayavüokita 

rgyud  14357— 369 ;  24  U6— 15s;  Cs  13  240— 254; 

S  14  250-259-,    gZ  2  HO-119. 

21* 
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Samädhicdkra 

mdo  21  ,o»  -  K»;  Cs  19  .,-,  -  wo;  S  21 302-803. 
Samädhyagrotta  ma 

mdo  12  243— 254;  CSIO254-304;  S  13 179— ist. 

Sampufa 

rgyud  3  292—393;  Cs  3  274— ans;  S  2  73    «s. 
Samyagcaryavidhi 

mdo  23  122-285;  Cs  21 137— 32s;  S2390— 209. 
SarvakarmävaranaviSodhani 

rgyudl2is— 20;  17m— nr,;  24  22»-23o;  Cb17i— 3; 
S  18  236-237;  gz2178. 
Sarvakalpasamuccaya 

rgyud  1 2si— 30!>;  Cs  1,  sub  7;  S  1 193—212- 
Sarvatathägatoxnisavijayü-nävui-dhäranikalpa 

rgyud  14321—324;  Cs  13  sub  19  f.;  S  14248-250. 
Sa mit 11  /hiiijiifo-ii/sarijuy, i-im in a-dhdrani  kalpasa hitä 

1.  rgyud  14 20s -305;  Csl3isi-isS;  S  14237— 2*2- 

2.  rgyud  14311-321;  Cs  13,  sub  19;  S  14230— 237. 

3.  rgyud  14324—326;  S  14  242-243. 

N,  /  rntiit  th  •  hiiitomimsitätapaträ-närna-aparäjita- 
pratyaügiramahäridyämjiii 
rgyud  14 326-336-,  24i64— 174;  Csl3,  sub  19 f.; 
S  14  205  -  212;  gz  2  124-133. 
Sarvatathägatakäyavi'ikiit/iikrmayaiitirr/ 

rgyud  7 139-164;  Cs  7  1-29;  S  7 134—151. 

Sarvataihägatakäyaväkrütayuliy'damkännyfiha 

rgyud  9  34s—3!ir,;  CS8470-531;  S1083-ii9. 

Sarcatathägatakilyacäkcittanihasyaguhyasamäja 

rgyud  5  tos— i7o;  Cs  8476-531  (?);  8  090-148. 

Sai'ratathiigatacittiiguhyaji'iäinirfhayarbhacajra- 

hrodhakulatanlnijihjdi'irthaeidyäyoijii.'siddhi 
rgyud  20 1—149;  Cs21  1-139. 
Sarvata(/inyataci/f<iji'imi(ir/uhyärthagarbhavyfiha- 
vajrtxtantrasidd/i/yiiii'iyiuiHi.iiiiifijasarva' 
vidyäsüi/ramaJiäyänäbMsamaya 
rgyud  19  111—304;  Cs  20  120— 10s. 
Sn  rcatfithi'iyatatath'iisnniy  nilm 

rgyud8i— 194;  Cs7ai3— 440;  S  8  1—112. 

Si  imi/uth  äijatidmddhn  im  ttiinnjuli  yiiseottuman » <  i.<,i- 
matatantra 

rgyud  21 10;— 17;;  Cs  22  ioj— 179. 
Sanataitegatam<ltrtärävisvakarmabhavatant>'a 

rgyud  17  75— »5;  Cs  14  157— 4so;  S  18  202— 217. 


Saroatathägatddhi*thänasattoälokena    buddhakxelra- 
nirdesavyüha 
mdo  2  341-365;  Cs  2,  p.  425,  sub  3; 

S  2  258—278- 

Sarvatathägatiidhitihi'iniiliidayuguliyadhätvkaranda 
rgyud  124-12;  23  164-172;  Cs  11  41-50; 

S  12  1—7;    gZ  1  123-12!!. 

iarvaduhkhdprasamanakara 

rgyud  24  235 ;  S  gz  2  183  - i84; 
Saroadurgatiparisoilhana     ■ 

rgyud  9  65— in;  Cs  9  1— er,  S  9  5s— %• 
Saroadurgatiparisodhanatejoräjasya  tathägatasya 
arahato  samyaksambuddhasya  kalpa- 
ekadeia 
rgyud  9 11s— is7',  Cs9  6i— 134;  S9g6— ho. 
Siirruiluryatipai  •/«><  lh  1 1 11 1-  umi*avijayü 

rgyud  14305— 311;  24iss-i64;  S  14-243—248; 

gZ  2  120-124. 

Sarvadharniagunavyiiharäja 

mdo   7  246  —  267",    CS  7  2S1— 306',    C  7  1S1— 195- 

Sarvadhavmapraerttinirdesa 

mdo   16  334- 37i;    Cs  14429— 4805    S  16  267— 296- 

Sarvadliarmamahtlmntibodkivittakidayaräja 

rgyud  19  l-m;  Cs  20  1—120. 
Sarvadhannamätrkä 

rgyud  1Ö4-5;  24i94— 195;  Csl3  302;  S  14  200; 

gZ  2  140- 150- 

Sar  oadharviasvabhcicasamat.il  i-ipaiintasamädliira  ja 

mdo   11  1-205;    CS  9  1-273-,    S  11  1-170. 

Sarcapancämrtasärasiddhi 

rgyud  21 274-275;  Cs  22  285-287. 
Saroapatalasanigraha 

mdo  19240-267-,    CS  17282-301;    S19l77-188. 

Sai'vapunyasamuccayasamädhi 

mdol288-i66;  CslOns-ioe;  S127o-m. 

Sarvabuddhamahärahasyopciyakauiialya-Jiianottara- 
bodhisattvapariprcchä 

dkou6  6-62-,  C6,  sub  34;  8630-70. 
Sarvalmddhacixayäoatämjnänälokälamkiira. 

mdo  3 3i;o- 400;  Cs34i6— 46e;  S3276— 305. 
Sarvabuddhängavaü 

rgyud  12  25— 27;  23 103— 105;  Call  02—64; 

S   12  a— 44;    gZ   1   76-77- 


I.    KAN.1U1!  (bkah-hgyur). 


L65 


SarvamandaiasämänyavidMnäm  guhyatantra 
rgyud  1820s— 307;  Cs  19  n— iosj  S20ui— ui. 

Sarvarahasya 

rgyud  8  357—368;  Ca  8  -jn-,    ns',  S  9  1— m. 

Sarvarogaprasama.nl 

rgyud  14369-37o;  2)  231  -232;  Cs  L3  254— 255; 

S1Ö62;    gz2i79. 

Sarväntaräyawsodhanl 

rgyud  löioo— mi;  23358— 35a;  S  15  40— 41; 

gZ    1  272-273- 

Sarväntaräyasamgräsa 

rgyud  15  101— 102;   24  230;  Cs  13  105;  S  15  61    1 

gZ  2  178—179. 

Sarüäbhayatädäna 

rgyud  15  91— 00;  23356—  35s;  C  13395    397; 

S  15  41-43-,    g'Z  1  271-272. 

S'Kjarandgaräjapariprcchä 

1.  mdol4149-24s;  Cs  12173-305;  S  14,,     , 

2.  mdo  14248— 257;  Cs  12305-317;  SHws-aos- 

3.  mdo  14  257;  S  14  M5. 
Sägaramatiparii  >i  'cchä 

mdo  14  1-149;  Cs  12i-nS;  S  14  1—115. 
Sädhistäyd-ostha 

rgyud  18  wo -lös;  Csl7  473;  S  20  54-55. 
Simhapaript'Cchä 

dkon  6i-6;  Cs  6,  sub  33;  S  6  27-29. 
Simhanädatantru 

rgyud  17  02-14;  Cs  14  n:;- it..;  S  17 104— 165. 
Simhanadika 

mdol8i48-i54;  Csl6i83-i9o;  S  I8111-115. 
Siddhi-ekavira 

rgyud  13  i-is;  Cs  11  493-499;  S  13  1—13. 
Sukhävafivyüha 

mdo  7  267  —  273',    Cs  7  300 — 313",    S  7  1H5—200. 

Supratixthatantrasamgraha 

rgyud 9 187- 192;  Cs 8288— 294;  S9i4G— iso- 
tiubähupariprcchä 

1.  dkon  5  iso— 210;  Cs  5,  sub  22;  S5i54-iso. 

2.  rgyud  18 236-2685  Cs  19  40-71;  S20n8-i4o. 
Üumagadhävadäna 

mdo 31 374^384;  Cs29,  sub  4;  S  31  201-20*. 
Sumatidärikäpariprcchä 

dkon  5  262— 272;  Cs  5,  sub2t>;  S  5  210— 222. 


Sumukha 

rgyud  15 112—119;  23335-340;  CS416— 424; 

S  15  47-52;    gZ    1255-260. 

Sv/ratapariprcchä 

dkon  5210-234:  Cs  5,  sub  23;  S  5  isi— 103. 
Surüpa 

rgyud  15  32,.;  24303;  Cs  14  vio;  S  12  101; 

g'Z  2  240- 

Suvarnaprabhäsottamasütrendraräja 

1.  rgyud  13 1„  1-341;  Cs  12208—385;  8  13 151—273. 

2.  rgyud  14 1-91 ;  S  14  1-6-2. 
Suvarnabälukopa  mä 

nnlo  IO377— S8i;  Cs8ir,7    m;  SIO293— 296. 
Suvarnasütra 

mdo  10  370—377;    CS  8  [56      !  17;    S  10  393. 

Suvikräntadevaputrapaript'cchä 

mdo  15  145—199;  Cs  13  102-225;  S  15  101  - 139. 
Suvikräntavikramipanprechäprajnäpäramitänirdesa 

ser-phyin  1  (11  24)29—147;  CsII21  1—130; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  20  - 103. 
Susiddhikaramahätanträt  sädhanopäyika 

rgyud  18  307— 378;  Cs  19  112— 1*7;  S  20 10s -222. 
Swihitamatidevaputt'apariprcchä 

dkon  5  352—414;  Cs  6,  sub  32;  S  5  235  —  6  27. 
Sükarikävadäna 

mdo  371—374;  Cs  29,  sub  3;  S  31 289-291. 
Süryagarbha 

mdo  22  113-310;  Cs  20  131—350;  S  22  91-  245. 
Siiryasütra 

ser-phyin  1  (II  24)388—389;  S  ser-phyin  1 
(II22)2s, 
Stanamahädaraparica 

rgyud  21 283—2885  Cs  22294-299. 
Strimvartavyäkarana 

mdo  17271-304;  Cs  15321-303;  S  17  201-221. 
Sthirädhyäsayaparivarta 

mdo  19  230-2.5;  Cs  17  203-277;  S  19i64-i73. 


dkon  1 873-318-,  Cs  1,  sub  4;  8  1  203-237. 

Svalpadevatüsiit  ra 

mdo  28;!i2-343;    Cs  2ti  40'.>;    8  28258-259. 

Scalptiksaruprq/Hüprh'amüä 

rgyud  12  40-40;  Cs  11  «,-02;  S  12  92-94. 
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Svastigäthä 

1.  lldlll   16312-314. 

2.  rgyud  18  4i5—4i;:  24  341    343;  Cs  19    13     »5; 

S  20  25;;    gZ  2271-272. 

Svastyayanagäthä 

1.  hdul  16  314   -315. 

2.  rgyud  18 417-418;  24343    344;  Csl9235    230; 

S  20  258— 259;    gZ  2  273. 


llastikakxyä 

mdo  18 1-»5 
Wranyavatl 

rgyud  14s73-276;  24 

S    14  1(10— WS-,    gZ  144-  146- 

Hevajra 

rgyud  1 309— 352;  Cs  1,  sub8;  S4 


CS  16  155— 179",    S1895  —  109. 

;  Cs  13  162-104; 


B.   Tibetische  Titel. 


kun.tu.rgyu-ba.sen.rins-kyis.zus.pa 

mdo  30  365—367;  Cs  28  m\  8  30  zos-soo. 
kun-tU'bran-po 

rgyud  17  45— 4s;  23  305— 30s;  Cs  14  133    ;;.;; 

S  17   150-152",    gZ  1    22S  — 230. 

kun-tU'bzaÄ'pohi-mtshan'brgya-rtsa-brgyad.pa 

rgyud  15  199—204;  23  144-150;  Cs  es— 73; 
S  15  112— hg;  gz  1  107-111. 
kun-uas-sgo 

dkon  2  05s— 2^;  Cs  2,  sub  9;  S  2  184-195. 
kun-nas-sgor-hjug-pahi-hod-zer-gtsug-tor-dri-ma. 
med.par.snan.ba-de-bzin.g.segs.pa  •  tliams- 
cad  •  kyi  •  süin  •  po  •  daii  •  dam-  tshig-la-rnam- 
par-lta-ba. 
rgyud  14  357-369;  24  ue-iw;   Cs  13  240-254; 

S  14  250-25»;    gz  110  -  1  im. 

kuD-rdsob-dau-don-dam-pahi-bden-pa-bstan-pa 

llldo  16  306— 334;    Cs   14  389— 429;    S   16  211      266. 

kyehi-rdo-rje 

rgyud  1  309-  352;  C  1,  sub  8;  S  4  1—30. 
klage  -pas-  grub-  pa-bcom-ldan-hdas-ma-hphags-ma- 
Bor-mo-can>2es-bya<ba-rig-pahi-rgyal-po 

rgyud  175/1-1,0;  24  191     02;  9  11  199—200; 

gZ  2   147-148- 

kluhi-rgyal-po-dgah-bo-ner-dgah-hdubbahi-mdo 

ser-phyin  1  (II  24)  393     ;  ;;  S  sor-phyin  1 

(1122)279-281- 


kluhi-rgyal-po-rgya-mtshos-zus-pa 

1.  mdo  14  149—248",  Cs  12  178—305;  S  14  im -im. 

2.  mdo  14  248—25;;  Cs  12  305-31;;  S  14  198—205. 

3.  mdo  14  25;;  S  14  205. 
klulii.rgyal.po.rna-sgraln.thigs.su.bcaibpa 

mdo  28  277-282;  Cs  26  321-329;  S  28  20-4208. 
klulii.rgyal.po.ma-dros.pas-zus-pa 

mdo  14  257-315",  Cs  12  317—300;  S  14  206  -253. 
kluhi-rgyal-po-gzi-can-gyls-zus-pa 

rgyud  15  279-280;  24  2:15-21)0;  Cs  14  179— iso; 
S  15  iso;  gz  2  234. 
ksa-yahi-nad-sel-baki-gzuns 

rgyud  14  410;  24  242;  S  20  uß— 117;  gz  2  is». 
dkon-mchog-gi-rten-la-bskor 

rgyud  14  403;  24  302-303;  Cs  13  207—293; 

S  20  112-113;    gZ  2  2S9-240. 

dkon-mchog-gi-za-ma-tog 

mdo  7  337-391;  Cs  7  391-  «0;  S  7  2i>— 200. 
dkon-mchog-ta-la-lahi-gzuns 

rgyud  23  5—75;  S  gz  1  .1  -54. 
dkon-mchog-sprin 

mdo  20  ,— 160;  Cs  18  i-ns;  S  20  1—112. 
dkon-mchog-hbyun-gnas 

mdo    10  266-376;    Cs  8   333-    456;    S   10  213-292- 

dkon  •  mchog  •  brtsegs  •  pa  •  chen-pohi-chos-kyi-mani' 
grans-lehu-ston.phrag-brgya.pa-las-sdom- 
pa-gsum-bstan-pahi-lebu. 
dkon  1  i—5',;  Ca  1,  sub  1 ;  S  1  1-45. 
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dkon-mchog-gsum-gyi-bkra-sis-kyi-tshigs-su-bcad-pa 

1.  hdul   16   317-318. 

2.  rgyud  18  *ai. 

3.  rgyud  18  423—424;  24  350;  Cs  19  242    243; 

S  20    203  —  204-,    gZ  2   278. 

dkyilhkhor-brgyad'Ces-bya-bahi-chos-kyi-rnain- 
grafis 
mdo  4  385 — 3ss;  Cs  4  441-444;  S  4  - 
dkyil-hkhor-brgyad-pa 

1.  mdo  24  65-68;  Cs  22  72-70;  S  24  49-52. 

2.  rgyud  12  45-40;  23  103-104;  Cs  11  87— so; 

S    15    128—1295    g'Z    1    122—123- 

dkyil-hkhor-thams-cad-kyi'spyihi-clio-ga 

rgyud  18  268—307;  Cs  19  71— 10s;  S  20  ui— 167- 
bkra-sis-kyi-tshigs-su'bcad-pa 

1.  hdul  16  322  -323. 

2.  rgyud  18  421-423;  24  344-346;   Cs  19  240—2«; 

S  20  263;    gZ  2   273—274- 

bkra-sis-brgyad-pa 

mdo  24  68-71;  Cs  22  70-™;  S  24  52-54. 
bkra-sis-chen-pohi-mdo 

ser-pkyin  1  (II  24)  389—390;  S  Ser-phyin  1 

(II  22)    283-284. 

sku-gsum 

mdo  24  72-74;  Cs  22  si-82;  S  24  50-57. 
skyes-pa-rabs-kyi.glen-gzi 

ser-pbyin  1  (II  24)  211-311;  S  ser-phyin  1 

(II  22)   183-250. 

skyes.bu.dam-pahi-mdo 

mdo  28  335—330;  Cs  2G  401;  S  28  253  -254. 
skrarnzi-bahi-gzuris 

rgyud  14  407 -.jos",  21  242;  S  20  114;  gz  2  n.o- 
bskal-pa-bzaü-po-pa 

mdo  1,  Cs  1,  Sl. 
bskor-bahi-gzuüs 

rgyud  14  402-403;  24  302;  S  20  112;  gz  2  239. 


kliaii-bu-brtsegs.pabi-mdo 

mdo  28  344—34S-,  Cs  26  410—415:  8  28  60  63. 
kbams-inan-po-palii-mdo 

mdo  27  366—373;  Cs  25  leo— «sj  S  27  297  301. 
khar-sil-gyi-mdo 

Illdo  2«   358-  362;    «'8  425;    8  28   271-274. 


Idiar-sil-licIiau-balii-kun-tü-spyod-palii-clLO-ga 

mdo  28  362-304-,  S28  274-275. 
khyad-par-can 

rgyud  12  41-45;  23  125-129;  Cs  11 

S    12    102-104-,    gZ    1    92  —  115- 

kliyehu.suan.balisain-gyisini-kliyab-palii.bstan-]ia 

mdo  4  367—383",  Cs  4  421— 43s;  S  4  275—285. 
kliyelm-bzilii-tiü-no-lidsin 

mdo    12    105—243",    CS    10    196  —  254",    S    12    144-K'i- 

kliro-ba-zi-bar-byed-pahi-gzuns 

rgyud  14  408;  24  230;  S  20  1M;  gz  2  ,,,. 
khro-bohi.rgyal.po-tliams.cad.gsaü.siiags-gsaiilialii- 
rgyud 

rgyud  5  18-21;  Cs  4  240-250;  S  5  12-14. 
j  khro-bohi-rgyal-po-sme-brtsegs-la-bstod-pahi-siiags 

rgyud  18  ,81-182;  S  20  ;-s. 
khro-bo-rnam-par-rgyal-bahi-rtag-pa-gsan-bahi- 
rgyud 

rgyud  15  6—81 ;  Cs  13  304—384;  S  14  269 — 15  35. 
khro-bo-mi-pyo-bahi-gzuns 

rgyud  24  77—78",  S  gz  2  57-58. 
kliros-pa-zi-balii-gzuüs 

rgyud  14  408",  S  20  „4-115- 
khros-pa-zi-bar-byed-pahi-gzufis 

rgyud  24  230;  S  gz  2  184. 
mkhah-hgro-ma-thamscadkyi.thugs.gnis.su.med. 
pa-bsam  •  gyis  ■  mi  ■  kliyab-  pahi-ye-ses-rdo- 
rje-phag-mo 

rgyud  4  111-128. 
mkhali-hgro-ma-rdo-rje-gur 

rgyud  1  352-406?  Cs  1,  sub9;  S4  30-05. 
mkhah-bgro-ma-me-lce-hbar-bahi-rgyud 

rgyud  21  304-343. 
mkhris-pahi-nad-sel-bahi-gzuns. 

rgyud  14  410;  24  -.mi— 212;  S  gz  2  is9 


gan.gähi-mchog(.gis.zus.pa) 

dkon  5  272-274;  C  5,  sub27;  S  5  222-227. 
gan.po-la-sogs-pahi-rtogs-pa-brjod-pa-brgya-pa 

mdo  31  1-307;  Cs29,  sub  1;  S  31  1-286. 
gan-pos-zus-pa 

dkon  -1  270    350;  Cs  4,  sub  14;  S  4  n 


TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


gan-tihi-dus-kyi-mdo 

llldo  27    378 

gan-tihi-mdo 

mtlo  27  373- 
ga-yä-mgohi-ri 

mdo  5  37s— 


Cs2J- 


Cs25 


S27 


I    Cs  456— 4Gb",    S  5   285—292- 

gar»mkhan-mchog-gi-bsgrub-pahi-cho-ga 

rgyud  18  19,9—210- 
go-chahi-bkod-pa-bstan-pa 

dkon  2  100-198;  S  2  70 -ho- 
gos-brgya-tliob-pahi-gzuiis 

rgyud  14  407;  24  230-237;  B  20  ns;  gz  2  ,sr,. 
grags-ldan-mahi-gzuns 

rgyud  14  270;  24  190— 101  j  Cs  13  104—105; 

S   18    224-2255    gZ   2    140-147. 

gromkhyer-gyis-litsho-ba 

mdo  18  120-12::;  Cs  16  150-152;  S  18  92 

glaü-pohi-rtsal 

mdo  18  125-144;  Cs  16  155- 179;  S  18  95-  109. 
dgah-ba-can-gyi-mdo 

mdo  28  354-358-,  Cs  26  425;  S  28  203-271. 
dgah-bo-mßal-du-bjug-par-bstan-pa 

dkon  3  288-332;  S  3  230—248. 
dgali-bo-rab-tu-byun-balii-mdo 

mdo  28  336-340;  Cs  26  401-409;  S  28  254-257. 
dge-hdun-rjes-su-dran-pa 

mdo  24  ;2;  Cs22so;  S  24  55. 
dge  -lia-dan-mi-dge-bahi-las-kyi-rnani-par-smin-pa- 
bstan-pahi-mdo 

mdo  32  251—200',  Cs  30  320—330;  S  32  209 — 216- 
dge-bahi-rtsa-ba-yons-su-hdsin-pa 

mdo  4  1—300;  Cs  4  1—340;  S  4  1—227. 
dge-babi-bSes-gnen-bsten-pahi-mdo 

mdo  27  379—331;  Cs  25473—474;  S  27 304— 305. 
dge-slon-mahi-hdul-ba-rnam-par-hbyed-pa 

hdul  IO37  —  11 123;  Cs  93ef.;  B  92sf. 
dge-slon-mahi-so-sor-thar-pahi-mdo 

hdul  10  i_38;  Cs  9  ,_3o;  S  9  ,-25. 
dgc-slon-la-rab-tu-gces-pahi-mdo 

mdo  28no-m;  Cs  26 ,69-192;  S  28,25-127. 
dgons-kyi-rgyud-kyi-phren-ba-chen-po-byaü-chub- 
sems  •  dpabi  rnam-par-nes-pa-chen-po- 


bstan-pa-las-nor-bu-chen-po-rin-po-che-la- 
mkhas-pa-bstan-pa-yons-su-bsno-ba-cben- 

pohi-rgyal-po-clien-po 
rgyud  1837s— 3si ;  S  20  220— 229. 
dgons-pa-iies-par-hgrel-ba 

mdo  5  1—70;  Cs  5i— si;  S  5 1—55. 
dgons-pa-lun-bstan-pa 

rgyud  5  204—322",  Cs  5207—339;  S  5 168—207- 
bgegs-sel-bahi-gzufis 

rgyud  18  ,82;  2475;  Cs  17  489;  S  15  ,,,; 

gZ  2  55-50- 

bgres-mos-zus-pa 

mdo  15  4i9— 425;  Cs  13  503—r.i,;  S  15 310— 314- 
mgrin-pa-snan-pahi-gzuns 

rgyud  14  409;  24  237;  S  20  115;  gz  2  ,85. 
ligro-ldm-bahi-rig-snags-kyi-rgyal-po 

rgyud  15 102 — 105 ;  23  359 — 302;  Cs  13  jor. — 40s ; 

S    15  43 — 45-,    g'Z    1  273—275. 

hgro-ba-thams-cad-yons-su-skyob-par-byed-pa-zes- 

bya-babi-yons-su-bsiio-ba 

mdo  24 102—104;  Cs  22 115— ns- 
rgya-cher-rol-pa 

mdo  2  1—288',  Cs  2  1—329;  S  2  1—210. 
rgyan-stug-po 

mdo  61—69;  Cs  61 — 7e;  S  61—55. 
rgyabpo-la-gdams-pa 

1.  mdo  18  271-275;  Cs  16  332-337;  S  I8206— 210. 

2.  mdo  18  275;  Cs  I6337-339;  S  18210-2,1. 

3.  llldo    19  106— 115-,    CS    17  131— 142',    S    19  ?s— 84. 

rgyal-ba-can-zes-bya-bahi-gzuus 

rgyud  14284—289;  24 215—220;  Cs  13, es— ,71; 
S  14  im— ,95',  gz  2i67—i7i. 
rgyal-bahi-bla-mahi-gzuns 

rgyud  12  is;  23m— iu;  S  15  137;  gz  1 S7- 
rgyal-bahi-blo-gros 

mdo   17  330-337-,    Cs   15403— 404*,    S  17  250—251. 

rgyal-bu-don-grub-kyi-nido 

mdo  32  71—ss;  Cs  30  85— ios;  S  32  55-70. 
rgyabmtshan-gyi-rtse-mohi-dpuiVbrgyan 

rgyud  15  ios— 107;  23353—354;  Cs  13408— 410; 

S   15  45—4o;    gZ  1  207 — 208- 

rgyal-mtshan-mchog 

mdo  27 320-  324;  Cs  25408— 411;  S  27 
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rgyal-mtshan-dam-pa 

indo  27  324—326;  S  27  205— 207. 
rgyu-mahi-dra-ba 

mdo  27  äst — 299;  Cs  25  34s— 373;  S  27  330— 244. 
rgyud'kyi'rgyal'po-bde-mchog-nuii'du 

rgyud  2  74—121;  Cs  2,  sub  l;  S  1 213—240. 
rgyud-gsum.pa 

rgyud  23  5. 
sgo-mthah-yas-niani-jiar-sbyoii-ba-bstan-pa 

dkon  1  59—132;  Cs  1,  sub  2;  S  1  4r,— 99. 
sgo-mthab-yas-pa-sgrub-pa 

1.  mdo  123ss-4oo;  Cs  IO474— «9;  S  12, s,-,,,. 

2.  rgyud  23  320— 3311;  S  gz  1 2-14—255. 
sgo-drug-pa 

1.  mdo  I2400— ioi  ;  S  12  2'.»— 301. 
2.  rgyud  15  124—125;  23345—310;  Cs  13  420—430; 
S  12  71;  gz  1 200—201. 
sgo-bzan-po 

rgyud  15 112—119;  23  339—345;  Cs  13  410—424; 

S  15  47—52;    gZ   1  255—260. 

sgyu-hphrul-chen-pohi-rgyud 

rgyud  4  204— 200;  Cs  4  38—44;  S  4  107—171. 
sgyu-hphrul-dra-ba 

rgyud  7  si— 139;  Cs  G  06— 150;  S  7  93—134. 
sgy^ma-rnkhan-bzan-po-lun-bstampa 

dkon  5  1—27;  Cs  5,  sub  17;  S  5  17— 36. 
sgyu-ma.lta.buhi.tin.ne.hdsin 

mdo  11 253—278;  Cs  9338—370;  S  11 210 — 230. 
sgyu-ma-hod.zer-can.hbyun.baln.rgyud-las.pliyuii. 
ba-rtog-palii-rgyal-po 

rgyud  14  223—23i;  S  14i58— las. 
sgra-chen-po 

mdo  18  144— HS-,  Cs  16  Ho— 183;  S  I8109— 111. 
sgrib-pa-thams-cad.rnam-par-sel.babi-intshan-brgya. 
rtsa-brgyad-pa 

rgyud  15  212—215;  23 157— ico;  Cs  14  82— ss; 
S  15 122 — 124;  gz  1 117—110. 
sgrib-pa-mam-par-sel-ba 

rgyud  23  223—224^  Si;zl  lü0. 
sgrol-ma-ku-ru-kullehi-rtog-pa 

rgyud  5  37—53;  Cs  4  200—270;  S  5  20—42. 
sgrol-ma-hjigs-pa-brgyad-las-skyob-pahi.mdo 

rgyud  17  102—105;  S  18  222— 224. 
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sgrol-malii-gzuns 

rgyud  17  102;  24  207;  S  18  222;  gz  2  ieo. 
sgrol-ma-ran.gia.dam.bcas.pa 

rgyud  17  102;    24  ,07:    Cs  11  ,95-496;    8  IS 
gz  2  100. 


aan-hgro-tbams-cad-yons-su.sbyon-ba-gtsug-tor- 

rnam-par-rgyal-ba 
rgyud  14305—3U-,  24i58— 104;  S  14 243— 248j 

gZ  2  120—124. 

nan-soii-tliams-cad-yoiis-su-sbyou-ba 

rgyud  14  407;  24  251;  S  20  m;  gz  2  179. 
nes  •  pa  •  daü  ■  ma  •  hes  •  par  •  hgro  •  bahi  •  pliyag-rgya-la- 
hjug-pa 

mdo  18  83— 101;  Cs  16  103— 127;  S  18  63—78- 
mnon-par-brjod-pahi-rgyud-bla-ma 

rgyud  2 121— 2sa;  Cs  2,  sub  2;  S  1 247—370. 
mnon-par-hbyun-bahi.mdo 

mdo  28  1— 170 ;  Cs  26  1— wo;  S  28  1—125. 
nmon-spyod-kyi-las 

rgyud  9  in;  S  9 00. 
rna-bo-che-chen-pohi-lebu 

mdo   19  115 — 176-,    Cs   17  H2— 208",    S   19  84—126. 

lna-gsum-pa 

mdo  27  320— 337;  Cs  25411—425;   S  27  207— 275. 


bcins-pa-las-grol-babi-gzuns 

rgyud  14  410;  24  237;  S  20  no;  gz  2  iss- 
bcom  •  ldan  •  hdas  •  ky  i  •  gtsug  ■  tor  •  eben  •  po  •  de  •  b/.in- 
gsegs-pahi-gsan-ba-sgrub-pahi-don-mnon. 
par-thob-pabi-rgyu-byan-ebub-sems-dpab- 
thams  •  cad  •  kyi  ■  spyod  •  pa  •  dpab  •  bar-ligro- 
bahi-mdo-lehu-ston-phrag-bcu-pa-las-lebu- 
beu-pa 
mdo  20385—418?  Cs  I8404— 43s;  S  20 263— 287. 
bcom -ldan- hdas-kyi-ye-Ses-ryyas-pabi-mdo-sde-rin- 
po-che-mtbah-yas-pa-mthar-phyin-pa 
mdo  3  1— 3co;  Cs  3  1—410;  S  3  1—275. 
bcom-ldan-hdas-kyis-hjam-dpal-rnon-po-la-bstod-pa 
rgyud  13  w— 19;  S  13  15. 
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beom-ldan-hdas-hjam-dpal-rnon.po 

rgyud  21 298— S04;  Cs  22sos—  310. 
hconi-ltlan-lidas-gnis-med-kyi-rgyal-po 
rgyud  21  2S2— 283;  Cs  "22  293—294. 
bconi'ldan-lidas-snan-ba'mthah-yas-kyi-gzuns-snags 

rgyud  12  sc;  23  ns;  S  15  222;  gz  1  87— ss. 
bcomddan-hdas-phyag-na-rdo-rje-goe-snon-po-can 
rgyud  10  3ss— 397;  Cs  9  455—407;  S  11  i5s— 167. 
bcom  •  ldan  •  lidas  •  phyag-  na-rdo-rje-gos-s&on-po-can- 
gyi  •  rdo  •  rje  •  gdefis  •  pahi-rgy  ud-las-khams- 
gsum-rnam-par-rgyal-ba 
rgyud  6  350—354;  S  7  12—15. 
beom-ldan-hdas-phyag-na-rdo.rje-gsan-ba-mnon-par- 
bstan-pahi-rgyud 
rgyud  7  43—74;  S  7  ,-,„_ y0. 
beoiH.ldan-hdas.ma.sgrol-mada.yan-dag.par.rdsogs- 
pahi.sans-rgyas-kyis.bstod.pa-gsuns.pa 
rgyud  5  53—54. 
Ijcomddan-hdas-ma.nor.rgyun-inalii-rtog-pa 

rgyud  15  301 — 302;  S  15  190—191- 
bcom  •  ldan  •  hdas  •  ma •  nor  •  rgy uu  ■  mali i  •  gzuns  •  kyi- 
rtog-pa 
rgyud  15  302—305;  S  15  191—192. 
l)Com-ldandidas-ma-ses-rab-kyi-])lia-robtu-pliyiiipa- 
lna-bcu 
ser-phyin  1  (II  24)  228-231;  Cs  II  21,  sub  VIII; 
S  ser-phin  1  (II  22)  139— 142. 
bcom  •  ldan  ■  hdas  •  ma  •  ses  •  rab  •  ky  i-pha-rol-tu-phy  in- 
pahi-sfiin-po 
rgyud  12  49-50;  Cs  11  92-94;  B  12  94-95. 
bcom  -ldan  -hdas-  sinan-gyi-bla-  vai-düryahi-hod-ky  i- 
suon-gyi-smon-lam-gyi-khyad-par-rgyas.pa 
rgyud  11  3cg— 373;  S  11  274—283. 
bcom  •  ldan -hdas- ll'iahi-rgyal-po-rab-dgah-ldan-gyis- 
bkra-sis-tshigs-su-bcad-pa 

lldlll    16   319—320- 

bcom-ldan-lidas-lhahi-rgyal-po-rab-mtslie-mas-bkra- 
sis-tshigs-su-bcad-pa 

lldul   16  318—319. 

bconi-ldan-lidas-lliabi-dban-po-brgya-byin-gyis-bkra- 
sis-tshigs-su-bcad-pa 

lldlll    16  318. 


lcags-mchu 

1.  rgyud  18  168—159;  Cs  17  472;  S  20  52—53. 

2.  rgyud  18  159— wo;  Cs  17  «2;  S  20  53-54. 
lcags-mchu-nag-po 

rgyud  18  160— ws;  24  109—112;  Ss  17  472; 

S  20  51-55;    gZ  2  81—83. 

lcan-lo'can-pho-braii-gi-mdo 

ser-phyin  1  (II  24)  341—355; 
S  ser-phyin  1  (II 22)  2.10-259. 


ched-du-hrjod-pahi-tshoins 

mdo  28  282—335;  Cs  26  320—400;  S  28  209—253. 
cho-hphrul-chen-po-bstan-pa 

dkon  5  27—70;  Cs  5,  sub  18;  S  5  30—07- 
chos-kyi-hkhordo-rab-tu-bskor-bahi-mdo 

ser-phyin  1  (II  24)  237—241; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  iso— iss. 
chos-kyi-hkhor-lohi-mdo 

mdo  28  364—366-,  Cs  26  425—431;  S  28  275—277. 
clios-kyi-rgya-mo 

mdo  22  02-113;  Cs  20  ,00-131;  S  22  74-91. 
ehos-kyi-rgya-mtsho 

rgyud  15  119—124;  24  123—127;  Cs  13  421—420; 

S    15    146—140-,     gZ  2   03—05- 

chos-kyi-rgyal-mtshan 

mdo  22  87-ss;  Cs  20  10,;  S  22  70-71. 
chos-kyi-phun-po 

mdo  22  34-40;  Cs  20  :;,-„.;  S  22  27—33. 
chos-kyi-pliyag-rgya 

mdo  18  101— 100-,  Cs  16  127—132;  S  78— si- 
chos  •  ky  i  •  dbyins  -  kyi  •  ran  •  bicin  •  d  byer  •  med  -  par  • 
bstan-pa 

dkon  2  108— 231 ;  Cs  2,  sub  7;  S  2  140—104. 
chos-kyi-tsliul 

mdo  23  10-34;  Cs  20  22-39;  S  22  ,5-27- 
chos-rgya-rntsho 

mdo  22  ss— 02;  Cs  20  101—100;  S  22  71—74. 
chos-bcu-pa 

dkon  2  231—258;  Cs  2,  sub  8;  S  2  104— X84- 
chos-rjes-su-dran-pa 

mdo  24  72;  Cs22,„;  S  24 55. 
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clios-nid-ran-gi-no-bo-8ton-pa-nid'la.smi_r/yobar- 
tha-dad-par-thams-cadda-snan-bahi-mdo 

mdo  11 205—210;  C  9  273— 2?d;  S  lim— m. 
chos-thams-cad-kyi-yum 

rgyud  I54-5;  24 194— 195;  Cs  13  .102; 

S    14  200;    gZ  2  149— 150. 

chos-thanis-cad-kyi-yon-tan-bkod-pahi-rgyal-po 
mdo  7  240—26?;  Cs  7  28i— 306;  S  7  isi— 195. 

chos-thams-cad-kyi-ran-bzin-mnam-pa-nid-rnam-par- 
spros-pa-tin-ne-hdsin-gyi-rgyal-po 
mdo  11  1-205;  Cs  9  1—273;  Sil  i—no. 

ehos-tbams-cad-hbyun-ba-med-par-bstau-pa 

mdo   16  334 — 371-,    Cs   14429  —  480;    S  16  267 —  296- 

chos  •  thams  •  cad  -rdsogs-pa-chen-po-byan  •  chub-kyi- 
sems-kuu-byed-rgyal-po 

rgyud  19  1— m;  Cs  20  1—120. 
ehos-dan-dou-rnam-par-hbyed-pa 

mdo  22  53—58-,  Cs  20  00-05;  S  22  42-40. 
chos-bzi-bstan-pa 

mdo  22  74—75;  Cs  20  84— 85 ;  S  22  59-60. 
chos-bzi-pahi-mdo 

mdo  22  75—76;  Cs  20  85-8s;  S  22  6o-6i. 
chos-yan-dag-par-sdud-pa 

mdo  21  1—131;  Cs  19  1—154;  S  21  1—99. 
cbos-gsum-pa 

mdo  22  86-87;  Cs  20  99—101;  S  22  09-70. 
mchog-gi.dan-pohi-sans-rgyas-las-phyun.ba-rgyud. 
kyi-rgyal-po-dpal-dus-kyi-hkhor-lo 

rgyud  1  30—18«;  Cs  1,  sub  3;  S  1  22—128. 
mchog-gi-spyod-pahi-smondam 

1.  hdul  16298-299. 

2.  rgyud  24  337— 33»;  S  gz  2  207— 26s. 
mchog-tu-gdags-pahi-nido 

mdo  28  177— 17s;  S  28  130- 131. 
mchog-  tu  •  Sin  •  tu-yons-snin  ■  pobi-gyiir-pahi-hod-zer- 
can  •  gyi-  rtog-pa-bi'gya-phrag-bdun-pa- 
phyunpa 
rgyud  14  231-25»;  S  14io5-iso. 
mcliog-thob-pahi-rig-snags 

rgyud  14  «r,  24  237— 23g;  S  18  235— 236;  gz  2  iss. 
mchod-rten-bskor-bahi-tshigs-su-bcad-pa 

mdo  28209— 273;  Cs  26  311— 315;  8  28 198— 201. 


mcbod-rten-gcig-btab-par-hgyur-bahi-gzuns 

rgyud  23  350-351;  S  gz  1  205. 
mchod  •  rten  •  geig-  btab  •  ua  •  bye  •  ba-btab-par-  hg]  111 
bahi-gzuns 

rgyud  12  4;  S  gz  1  205. 
mchod-pahi-sprin 

1.  rgyud  15  1— 3. 

2.  rgyud  18  177;  24301-302;  Cs  13 300—301; 

S  12  100;  gz  2  239. 


ji-bzin-brnes-pa-nam-mkhah-dan-mnam-pa 

rgyud  5 104— 10s;  S  5  86— 89. 
hjam  •  dpal  •  gy  i  •  snags  •  y  i  •  ge  •  hbru  ■  geig  •  pahi  •  tshig 
(cho-ga) 

rgyud  13  22;  23  220;  S  13  14-15;  gz  1  m. 
hjam-dpal-gyi-rtsa-bahi-rgyud 

rgyud  I250-347;  Cs  llioo— 483;  S  12  105    .im. 
hjam-dpal-gyi-mtshan 

rgyud  13  21;  23  225;  S  13  u;  gz  1  i67. 
hjam-dpal-gyi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa 

rgyud  15  220— 221;  Cs  14  ss— so;  S  15  126— 127. 
hjam-dpal-gyi-zal-nas-gsuns-pa 

rgyud  13  20;  23  224;  Cs  11  501;  S  13  13; 

gZ   1    106—107. 

hjam-dpalgyisaiisrgyas  kyi-zm-gi-yon-tan-bkod-pa 

dkon  3332— 397;  Cs  4,  sub  12;  8024s— 297. 
hjam-dpal-gyis-bstan-pa 

mdo  16  300— 301;  Cs  14  382—383;  S  16  240. 
hjam-dpal-gyis-dain-bcas-pahi-gzuns 

rgyud  13  21;  S  13  14. 
hjam-dpal-gyis-dris-pa 

mdo  16i-s;  Cs  14  i-8;  SJ61-5. 
hjam-dpal-gyis-dmod-btsugs-pa 

rgyud  13  20-21;  23  224—225;  S  13  is-w;  gz  1  107. 
lijam'dpal-nag-gi-dban-phyug-la-bu-mo-brgyadkyis- 
bstodpa 

rgyud  13  19—20;  S  13  15—10. 
hjam-dpabgnaspa 

mdo    17  355 — 302',    Cs  15  427— 436;    S   17  206 — 271. 

hjam-dpal-rnam-par-hphrul-bahi-lehu 

mdo  2  320—341;  Cs  2,  p.  425,  sub  2;  8  2  242—257- 
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hjamdpal-rnam-par-rolpa 

mdo  2288—3»;  mdo  2s39f.;  S  2  217—241. 
hjam-dpal-gzon-nur'gyur'pahi-mtshan-brgya-rtsa' 
brgyad-pa 

rgyud  1Ö208— 213;  23i53— 157;  Cs  14  77—82; 

S   1Ö188— 1225    gZ    1  114-117. 

hjam-dpal-ye-ses-sems-dpahi-don-dam-pahi-mtshan- 
yan-dag-par-brjod-pa 

rgyud  1  1—20;  Cs  1 1 — 18;  S  1  1—13. 
hjam-dpal-las-bzi-hkhordo 

rgyud  21 84—107;  Cs  22  83— 107. 
lijig-rten-gyi-rjes-su-hthun-pa-hjug-pa 

mdo   17395—401;    Cs  15  475 — 483',    S  17  303—306. 

lijig-rten-mchod-bstod-sgrub-pa-rtsa'balii-rgyud 

rgyud  21 3eo— sss;  Cs  22  309-397. 
lijig-rten-dban.pliyug-gi-rtog-pa 

rgyud  17  38—45;  C  14425— 433;  S  17  152— 157. 
hjig-rten-hdsiii'gyis-yofis-su-dris-pa 

mdo  16  n—100;  Cs  14  n— 124;  S  16  7— ;«. 
lijig-rtengsum-las-rnam-par-rgyal-ba 

rgyud  9  1—65;  Cs  8218-288;  S  9  10— 58. 
hjigs-pa-cheii'po-brgyaddas-8grol-ba 

rgyud  17  105;  28300—307;  S  12 101— 102; 

g'Z    1  279-280. 

hjur-hgega 

rgyud  I5334—337;  24  »09— 312;  S  15 134— 136; 

gZ  2245—247. 

rje-btsun-hphags-pa-hjam'dpal-gyi-äes-rab'daii'blo- 
hphel-ba 

rgyud  13  21—22;  23225—220;  Cs  11  502;  S  13  14; 

gZ    1  167  —  108. 

rje-btsun-ma-hphags-ma-sgrol-mahi-mtshan-brgya- 

rtsa-brgyad-pa 
rgyud  17  95—98;  24204—207;  Cs  144so— 433; 

S   18  217— 219;    gZ  2  157— 100- 


ni-niahi-snin  |>o 

mdo  22  lis— 310;  Cs  20 ist— 350 ;  S  22  91—24: 
niniahi-mdo 

ger-phyiiJ  1  (II  24)388—389;  S  ser-phyin  1 

(H  22)  282. 


gnis.su.med.pa-mnam-pa-nid-rnam.par.rgyal.babi' 

rtog-pa-cbempo 
rgyud  6  1—57;  S  6  58-103. 
rnog-pa-med-pa 

rgyud  4 105— ios;  Cs  4  1-5;  S  3250-201. 
snin.rje-clieii-pohi-pad-ma-dkar.po 

mdo  6  69—159;  Cs  6  7c — ist;  S  6  50— 12s. 
snin-rje-pad-ma-dkar-po 

mdo  6159— 36o;  Cs  6m— 443;  S  6120—297. 
snin-rjehi-mchog 

rgyud  15  130— 132;  23  323— 320;  Cs  13  435—438", 

S  14267—269;    g'Z  1 242-244- 

snin-rjes-mi-bsoLba 

rgyud  17  72—73;  23319—320;  S  17 149— 150; 

gZ  239—240. 


tin-ne-hdsimgyidiklior-lo 

mdo  21 400-402;  Cs  19  458-400-,  S  21  302—308. 
tin  •  ne  •  bdsin  •  gyi  •  rgyal  -pohi  •  m  do-bzun-bar-hgy  ur- 
bahi-gzuns 

rgyud  14  414;  23  370;  S  14  204;  gz  1  282. 
tin-ne-lidsin-mchog-dam-pa 

mdo  12243—254;  Cs  IO254-304;  S  12  179— 187. 
gtam-rgyud-kyi-rtog-pa 

rgyud  7  209—210;  S  7  173—174. 
rten-cin-hbrel-bar-hbyun-ba 

1.  mdo  18 167— 168;  Cs  I6206— 207;  S  18  125. 

2.  rgyud  14  401— 402;  24 132—133;  Cs  13  203  (?); 

S  12  58—59;  gz  2  88. 
rten  •  ein  •  hbrel-bar-bby  un-ba-dan  •  po-dan-rnam-par- 
dbye-ba-bstan-pa 
mdo  I8104— 167;  Cs  I6203— 206;  S  I8123— 125. 
rten-cindibrel-bardibyun-bahi-snin-po 

rgyud  14  402;  24  m;  S  12  59;  gz  299—100. 
rten  •  ein  •  hbrel-bar-bbyun  •  bahi-snin  •  poli  i-cho-gahi- 
gzuns 
rgyud  143HS— 401;  24 129—132;  Cs  13a88— 392; 
S  12  5o—5s;  gz  2  00— fiü. 
rtog-pa-tliams-cad-hdus-pa 

rgyud  1 281—300;  Cs  1,  sub  7;  S  1  198—312. 
rtogs-pa-chen-po-yons-su-rgyas-pahi-mdo 
mdo  23859—898;  S  23  tu    887- 
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Hun-lini-sdednalii-dgeba-danmidgebahi  hbras-bu- 
brtag-pahi-mdo 
mdo  "28  IT.-?— nr;  Cs  26  im— 197;  S  28  128— 1.10. 
stag-rnahi-rtogs-pa-brjod-pa 

mdo  32281— 339;  Cs  30354-420;  S  32 232— 277. 
ston-hgyur 

rgyud  14  37i;  23:mg;  8  17  ns;  gz  I  279. 
ston  •  cheu  •  rao  ■  nas  ■  phyun  •  ba  •  sman  •  la  •  snags  •  ky  i- 
gdab-pa 
rgyud  14  411;  24  242;  S  gz  2iS9-ioo. 
ston-chen-mo-rab-tu-hjoms-pa 

rgyud  14  91—125;  Cs  13 1-39;  8  14  63— s?. 
ston-chen-mo-rab-tudijoms-pa-las-gsuns-palii-smon- 
lam 

1.  hdul  16  308-310. 

2.  rgyud  18  410—412;  24  338-340;  S  20  253 -254; 

gZ  2  208. 

stoii-pa-nid 

mdo  27  306— 310;  Cs  25  383— 3sd;  S  27  250- 253. 
ston-pa-iiid-chen-po 

mdo  27  310— 320;  Cs25  389—402;  S  27  25a    sei. 
stobs-po-che 

rgyud  18103—177;  24i2-öo;  Cs  17  474-439; 
S  20  8-9;  gz  2  so-41. 


thabskyi-zags-pa-pad-niolii-phren 

rgyud  20  384—399. 
thabs-mkhas-pa 

mdo  22  358—394,  Cs  20  405-447;  S  22  283—310. 
thabs-mkhas-pa-chen-pos-sans-rgyas-drin-lan-bsab- 
pahi-mdo 

mdo  32  107—237;  Cs  30  132-303",  S  32  80—197. 
thams-cad-la-mi-hjigs-pa-rab-tu-sbyin-pa 

rgyud  15  94— 96",  23  350-358;  Cs  13  395— 397; 

S   15  41-43;    gZ    1   271—272- 

tliams-Lad-bdud-rtsiliiahi-ran-bzin-dnos-grub-cheii- 
po-iie-balii-siiin-po-mchog 

rgyud  21 274—275;  Cs  22  285-287. 
thams-cad-gsan-ba 

rgyud  8  357 — 30s;  Cs  8  207— 21s;  S  9  1—10. 
thar  •  pa  •  eben  •  po  ■  phyogs-su-rgyas-padigyod-tshaiis- 


kyis  •  sdig  -sbyans  •  to  •  sans  •  rgyas  •  su-grub- 
par-rnam-par-bkodpa 
mdo  23  285—359;  Cs  21  328—451;  S  23  210—203. 
theg-pa-chen-poda-dad-pa-rab-tu-sgom-pa 

mdo  13  10— 47;  Cs  11  10—52;  S  13  0—34. 
theg-pa-chen-pohi-mau-nag 

Hldo    15  358-4155    Cs   13  418— 498",    S  15  200— 307. 

thos-pa-hdsin-pahi-gzuns 

1.  rgyud  14  403;  S  15  130-137. 

2.  rgyud  14  403-404;  24  239;  S  17  i8u;  gz  2  186— m- 


dadtar-gyi-sans-rgyas-mnon-sum-du-bzugs-pahi-tin- 

ne-lidsin 
mdo  12  1-97;  Cs  10  1— 115;  S  12  1—70. 
1  dad-pahi-stobs-bskyed-pa-la-lijug-pahi-phyag-rgya 
mdo  18  1-83;  Cs  16  1-103;  S  18  1-03. 
dam-pahi-chos-kyi-rgyal-po 

mdo  22  1—19;  Cs  20  1—22;  S  22  1—15. 
dam-pahi-chos-dran-pa-ne-bar-bzag-pa 
mdo  24  104  —  27  281;  Cs  22  —  25  34s; 

S  24  82  —  27  229. 

dam-pahi-chos-padma-dkar-po 

mdo  7  1—240;  Cs  7  1— 281;  S  7  1— iso. 
dam-tshig-gsum-bkod-pahi-rgyal-po 

rgyud  11 24i— 333;  Cs  IO334— 433;  S  11 181—247- 
dug-thams-cad-zi-bar-byed-pabi-gzuns 

rgyud  14409-4io;  S  20  ue- 
dug-zi-bar-byed-pa 

rgyud  14409 -ho;  24  241;  S20ue;  gz  2iss— is9. 
dug-sel 

rgyud  14  272-273;  24  is7— iss;  Cs  13  101—162; 

S    14  198—199;    gZ   2  143—144- 

de-bziu-gsegs-pa-dgra-bcom-pa-yan-dag-par-rdsogs- 
pahi  •  sans  •  rgyas  ■  nan-son-thams-cad-yons- 
su-sbyon-ba 
rgyud  9  65—117;  Cs  9  1— ci;  S  9  58—90. 
de  •  bzin-gsegs-pa-dgra-bcom-pa-yan-dag-par-rdsogs- 
pahi  •  sans  •  rgyas  •  nan-son-thams-cad-yons- 
su-sbyon-ba-gzi-brjiddtyi-rgyabpolii-brtag- 
pa-phyogs-geig  pa 
rgyud  9 118—187;  Cs  9  01— 134;  S  9  90— ho- 
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TIBETISCHE  HANDSCHRIFTEN: 


de-bzin-gsegs-pa-bgro-ba 

mdO   I9S19-3T5;    Cs   17  356-11«;    S    19  226-265. 

de-bzin-gsegs-pa-lnahi-bkra-sis-tshigs-su-bcad-pa 
rgyud  18  420-,  24  346—3*7;  Cs  19,  sub  20; 

S  20  2Gi;    gZ  2  275. 

de-bzin-gsegs-pa-thams-cad-kybaku.gsuft.thugs-kyi. 
gsan-chen-gsan-ba-hdus-pa 
rgyud  5  108-m;  Cs  8  476— 5si(?);  S  5  90-146. 
de  ■  bzin  •  gsegs-pa-thams-cad-kyl-sku-dan-gsaA-dafi- 
thugs-kyi-gsaA-ba-rgyan-gyi-bkod-pa 
rgyud  9  348—396;  Cs  8476-531;  S  10  s3— 119. 
do-bzin-gsegs-pa-thams-cad-kyi.sku.gsun.thugs-gsin. 
rje-gsed-nag-po 
rgyud  7  139—104;  Cs  7  1—29;  S  7  134—151. 
(lebzin.gäegspatliams-cad-kyi'khro-bob.i-rgyabpo- 
eben  ■  po  •  hphags-pa-mi'pyO'ba'dehi'Stobs- 
dpag'tu-med-pa-brtubphod-pa-hdubb'ar- 
gsuris-pa 
rgyud  10 307— 386*,  Cs  10  1—97;  S  10 261— 322. 
de  -bzin-  gsegs  •  pa  •  tbams  •  cad  •  kyi  •  dgons-pa-bla»na- 
med  •  pa  •  gsafl  •  ba  •  nicliog  •  rol  •  pahi  •  rgyud- 
cben-po 
rgyud  21 107—177;  Cs  22  107—179. 
de.bzin-gsegs-pa-tham8-cad-kyi-tbug8-g8aA-bahi-ye- 
ses-  don  ■  gyi •  siiin- po  -  kbro  •  rdo-rjehi-rigs- 
kun  •  lulus  •  rig  -pahi  •  mdo-rnal-hbyor-grub- 
pahi-rgyud 
rgyud  20  1—179;  Cs  21  1— 139. 
de-bziu-gsegs-pa-thams-cad.kyi.thugs.gsnn.bahi.ye- 
ses-  don  •  gyi  •  snin  •  po  •  rdo  •  r  je  •  bkod  ■  palii- 
rgyud>rnabhbyor-grub'pahMun-kun-hdus- 
rig  -pahi-  mdo-  theg-pa-chen-po-mnon-par- 
rtogs  •  pa  •  chos  -kyi  •  rnam-grans-rnam-par- 
bkod-pa 
rgyud  19  m-:>.i;  Cs  20. 
de  •  bzin  •  gsegs  -pa-  tbams  -cad  -kyi-  de  -klio-  na  •  11  i  <  l- 
bsdus-pa 
rgyud  8  1—194;  Cs  7  213-4411;  S  8  1—112. 
de-bzin-gseg8.pa-thaniB'Cad-kyi-byin-gyiB-rlab8-kyi' 
snin.po.gsan.ba(hi)-rin-bsrel-gyi-za-ma-tog 
rgyud  12«—i2;  2:i  101— 172;  Call  41— 50; 
S  12  ,     7;  gZ  1 12a    12:.. 


de  •  bzin  •  gsegs  •  pa  •  tbams  •  cad  •  kyi  •  byin  •  gyis-rlabs' 
sems  •  can  •  la  •  gzigs  •  sin-sans-rgy  as-kyi-zirv 
gi-bkod-pa-kun-tu-ston-pa 
mdo  2  311-305;  Cs  2,  p.  425,  sub  3; 

S  2  258  —  278- 

de.bzin-gsegs-pa-thams-cad-kyi-gtsug-tor-nas-hbyurY 

bahi-gdugs-dkar-po-can-zes-byadjahi-gzan 

gyis-mi-thub.ma-phyir-zlog-pahi.rig.snags 

kyi-rgyal-mo-chen-mo 

rgyud  14  320—330-,  24  m-  174;   Cs  13,  sub  19f.; 

S  14  205—212;    gZ  2  124  — 133. 

de  •  bzin  -  gsegs  •  pa-  thams  •  cad  •  kyi  •  gtsug  •  tor-nram 
par  •  rgyal  •  ba  •  zes-pahi-gzims-rtog-pa-dan 
bcas-pa 

1.  rgyud  14  298-305;  Cs  13  m— iss;  S  14  237— 242. 

2.  rgyud  14  311-321;  Cs  13,  sub  19;  S  14  230— 237 
dc-bzin-gsegs-pa-thanis-cad-kyi.gtsug.tor.riiam.par 

rgyal  •  ba-zes-bya-bahi-gzuns-rtog-pa-dan 
bcas-pa 
rgyud  14  324-320-,  Cs  13,  sub  19 f.;  S  14  242—243 
1  de-bzin.gseg8.pa-tbams-cad-kyi-gt8ug-tor-rnam.par 
rgyal-mahi-gzuns 
rgyud  14  321—324;  Cs  13,  sub  1 9 f. ;  S  14  248—250 
de  •  bzin  •  gsegs  •  pa  •  thams-cad-kyi-yum-sgrol-ma-las 
smi-tshogs-bbyun-ba 
rgyud  1775-95;  Cs  14*57-480;  S  18  202— 217. 
( le •  bzin •  gsegs  -pa- thams-  cad-kyi-yum-ses-rab-kyi 
pha-rol-tu-phyinpa.mayi.gegcig-ma 
ß  5er-phyin  1  (II  24)231-232;  Cs  II  21 250; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  «,. 
de-bzingsegspatham8'Cad-kyi-g8aA-ba-gsan-babi 
mdsod  ■  eben  •  po-mi-zad-pa-gter-gyi-sgron 
ma-brtul-zugs-chen-po-bsgrub-pahi-rgyud 
ye-ses-rnam-jia-glog-gi-hkhor-lo 
rgyud  19  364—44$;  Cs  20  408— 503. 
de-  bzin  -gsegs-  pa-bdun-gyi-snon-gyi-sinon-lam-gyi 
khyad-par-rgyas-pa 

rgyild   11  333-360-,    Cs  10  433-470;    B  11  948-278. 

de  -bzin-  gsegs  •pa-rnams-kyi-sans-rgyas-kyi-ziii-gi 
yon-tan-brjod-palii-clios-kyi-rnam-grans 

llldo  4  383— 385;    Cs  4  438-441;    S  4  285— 280. 

do-bzin-gsegs-pa-spyilii-siiin-po-rjes-su-dran-pa 
rgyud  1'-'.;,,;  23  ixt ;  S  12ioo- 
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de-bzin-gsegs-pa-mi-liklirugs-pahi-bkod-pa 
dkon  2  i— ioo ;  Cs  2,  sub  6;  S  2  1-70. 
de-bziu-gsegs-pa-sman-gyi-blahi.snUi.pob.i-gzufi8 

rgyud  23  m;  S  gz  1 87. 
de  •  b/.in  -gsegs  •  pahi  •  siiifi  •  rje  •  chen  •  po  ■  aes  •  par  • 
batan-pa 
nulo  13  il'3  —  250 ;  Cs  11  im— sn;  S  13 14s— ata- 
de-bzin-gsegs-pahi-siiin-po 

mdo  22310— 328;  Cs203äo-37i;  S  22  345— 35». 
de  •  bzin  •  gsegs  •  pahi  •  tin  ■  ne-hdsin-gy  i  -stobs-bsky  ed- 
pa-vai-düryahi-hod-ces-bya-bahi-gzims 
rgyud  11  378—38i;  Cs  10 434 f.;  S  11  234-280. 
de-bzin-gsegs-palii-gtsug-tor-nas-byiiii-bahi-gdugs- 
dkar  •  ean  •  g/.an  •  gy  is  •  in  i  •  tl  1  ab  •  ma-zes-bya- 
balii-gzuns 
rgyud  24  m-m;  S  gz  2  133—138. 
de-bzin-gsegs-pahi-gtsug-tor-nas-byiiii-balii-gdugs- 
dkai'-mo-can-gzan-gyis-mi-thub-ina 

1.  rgyud  14344—350;  Cs  13,  sub  19  f. 

2.  rgyud  14  350—357;  Cs  13,  sub  19 f.; 

S  14  224  -  229. 

de •  bzin -gsegs .pahi-gtsug- tor-nas-by un-bahi-gdugs- 
dkar-mo-can-g/.an-gyis-mi-thub-ma-phyir- 
zlog-pa-chen-mo-mchog-tu-grub-pa 
rgyud  143S6—344;  Cs  13,  sub  19 f.;  S  14  212-224. 
de  •  bzin  •  gsegs  •  pahi-  gzugs  •  brnan  -bzag  •  pabi-phan- 
yon-yan-dag-par-brjod-pa 
mdo  28  207— 209;  Ca  26  308-S11 ;  S  28  197-198. 
de  ■  bzin  -gsegs-pahi-ye-ses  •  kyi-phyag-rgyahi-tin-iu'- 
hdsin 
mdo  11  278—306;  Cs  9370—407;  S  11 230—2.53. 
de  •  b/.in  •  gsegs  •  pahi  •  yon  •  tan-dan-y  e-ses-bsam-gy  is- 
mi-khyab-pahi-yul-la-hjug-pa-bstan-pa 

Uldo   17  143-196',    CS  15  167-228',    S   17  106—143. 

de-bziu-gsegs-pahi-gsan-ba-bsam-gyis-ini-khyab-pa- 
bstan-pa 

dkon  1  132—273;  Cs  1,  sub  3;  S  1  100—203. 
des-pas-zus-pa 

dkon  5  216—234;  Cs  5,  sub  23;  S  5  181-193- 
don-rgyas-pa 

mdo  28  256-263;  Cs  26  295—303;  S  28  i88— 19s. 
don-thams-cad-hgrub-pahi-gzuns 

rgyud  14  409;  24  »e;  S  20  115;  gz  2  134. 


j  don-dam-pahi-ehos.kyi.rnam.par-rgyal-ba 

mdo  22  4H-53;  Cs  20  40— 00;  S  2233—42. 
don-ruam-par-nes-pa 

mdo  28234-250;  Cs  26  208—295;  S  28  170— ms- 
doii-yod-pahi-/.ags-])ahi-elio-ga-zib-inolii-rgval|iu 

rgyud  16  1-357;  Cs  16  1-509;  S  16  1—  17  57. 
don.yod-zags-pahi-snin-po 

rgyud  16  357-304;  23  291—299;  Cs  15i-n; 

S  15  278—284',    gZ   1  217—223- 

don-yod.zags.pahi.pha.rol.tu.phyin.pa-drug.yon8.su 

rdsogs-par-byed-pa 
rgyud  I6364—360;  23 303-305;  Cs  14 299—302; 

S   17  r.8— 59;    g'Z   1  226—  228-  , 

drag-shags-hdus-pa-rdo-rje-rtsa-bahi-rgyud 

rgyud  21 313— 3eo;  Cs  22  310-309. 
drag-sul-can-gyis-zus-pa 

dkon  4350— 394;  Cs  5,  sub  16;  S  4257—288. 
dnm-sron-rgyas-pas-zus-pa 

dkon  6310-340;  Cs  6,  sub  44;  S  6278—299. 
dri-ma-med-kyis-byin.pas.zus.pa 

dkon  5 295— 322;  Cs  5,  sub  29;  S  6241—201. 
dri-ma-med-pa 

rgyud  12  37— 41;  23 120 — 125;  Cs  11  77—83; 

S   12  50 — 54',    gZ   1  89—92- 

dri-ma-med-paln-hod-kyis-zus-pa 

Uldo   15  295— 358;    CS   13  339—418',    S   15  211-25:1. 

dri-ma-med-par-grags-pas-bstan-pa 

mdo   1Ö219—300;    Cs  14274 — 382;    8   16  175—239. 

gdan'bzi'pa'las-sbyor-bahi.rab'tu>byed-pa.gdan. 
bzihi-lehu 

rgyud  4315-369',  S  4260— 304". 
gdan.b/.i.pahi-rgyud 

rgyud  4  28i-3is;  Cs  4i66— 227(?);  S  4  231— 200. 
gdon-mi-za-ba 

rgyud  1Ö94?  24  i2s;  S  12  02;  gz  2  90. 
bdag.med-pas-dri8.pa 

mdo  16  8-11;  Cs  148— 11;  S  16  5-  7. 
bdag-bsrun-bahi-gzuns 

rgyud  I4408—409;  24  220;  S  20  ns;  gz  '_'  isi. 
bdud-thams-cad-skrag-par-byed-pa 

rgyud  14  410;  24  241;  S  20 110;  gz  2  m. 
bdud-rtsi-hkhyil-pa 

rgyud  21 290— 293;  Cs223oi    sos. 
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bdud-rtsi-brjod'pa 

mdo  17 3G2 — 36c;  Cs  15 430 — 440;  S  17 271 — 274- 
bdud-rtsi-thabs-sbyor-gyi-sfiiii-po-b/.i-pa 
rgynd  18 179— ui;  2470—72;  Ca  17  «4; 

S  20  c— 7  5    gZ   2  51-53- 

bdud-rtsi-bum-pahi-lun 

rgyud  21 293—293;  Cs  22  303— r.os. 
bdud-rtsi-bbyun-ba 

rgyud  15  327— 328;  S  15  129. 
bde-mchog-nun-du 

rgyud  2  74—121;  Cs  2,  sub  1;  S  1  na    246. 
bile-ldan-gyi-sfiin-po 

rgyud  12,20;  23  222;  S  15  ms;  gz  1  105. 
bde-ldan-ma-lun-bstau-pa 

Illdo   17  328 -33i;    Cs  15s93—397;    S   17243— 24C 

bde-ba-can-gyi-bkod-pa 

mdo  7  267—273;  Cs  7  3oe— 313;  S  7  195-  200- 
bde-byed-kyis-/.us-pa 

mdo  15 237— 243;  Cs  13270—277;  S  15  107— m- 
bdedegs-kyi-tsbigs-su-bcad-pa 

1.  hdul  16312—314- 

2.  rgyud  18  415— 417;  24341—343;  Cs  19  233— 235; 

S  20  257  5    gZ   2  271—272- 

bdedegs-su-hgyur-balii-tsliigs-su-bcad-iKi 

1.  hdul  16  314—315. 

2.  rgyud  18  417 — 4is;  24343-344;  Cs  19  235— 23c; 

S  20  258—259;    gz  '-'  273. 

bde-gsegs-rigs-lna 

rgyud  21 288-290;  Cs  22299—301. 
bden-pa-bzihimdo 

mdo  28233—234;  Cs  26207—208;  S  28  170. 
mda&s-phyir-hphrog-pa 

rgyud  15  8«;  24  112— 113;  Cs  13  392- 393; 

S  15  58  —  50;    gZ  2  83— 84- 

nidaus.pliyir-mi-hphrog.pa 

rgyud  15  5;  24  241;  S  15  03;  gz  2i89. 
mdo  •  eben  -po  •  kun  •  tu-rgyu  -ba-dan  -kun-t  .u-rgy  u-ba- 
ma-yin-pa-daii-mtliun-palii-indo 

rgyud  15  23fi-254;  24242—260!  Cs  14  92— 112; 

S  15  149—162;    gZ  2  190— 205. 

mdo-chen-po-hdus-pa 

rgyud  15224—236;  2-1  200  -271;  S  15  137— ur>; 

gZ   2  205  —  215. 


hdah-kha-ye-ses 

llldo    10l90— 191 5    CS  8  234— 235;    S    10  153- 

lidul.ba.rnam.par-gtau.la.dbab.pa.ne.bar.hklior. 
gyis-zus-pa 

dkon  5  132— 152;  Cs  5,  sub  20;  S  5 115-131. 
hdubba-rnam.par-hbyed-pa 

hdul  6  32  —  9;  Cs  5  30  —  8;  S  5  21  —  8. 
hdubba.phran-tshegs-kyi-gy.i 

hdul  11  123  —  13;  Cs  10—11;  S  10-11. 
lulul-ba-gzi 

hdul  1— 5;  Cs  1— 4;  S  1-4. 
hdul-ba-gzun-bla-ma 

hdul  14-16292-,  Cs  12—13;  S  12—13. 
hdul  •  ba  •  luü  -gi  •  cha-  Sas  -  yans  •  grofi  •  khyer-du-lij  ug- 
pahi.bde.legs.kyi.tshigs.su-bead.pa 

hdul  16  310 -312- 
hdus  •  pa-chen  -po-theg-pa-ckempohi.mdo.sde.las.de. 
bzin.gsegs.pahi-dpal.gyi.dam^tshig 

mdo  19  375—418-,    Cs   17  41G— 468-,    S  19260—297. 

hdus.pa.chen.po.rin.po.che-tog-gi.gzuhs 

mdo    12  255—373",    Cs  10  804— 455",    S   12  187— 277. 

lidus-pa-Ldieu-po-las-sahi-sniü-pohi-likhor-lo-bcu-pa 
mdo  21  131—321-,  Cs  19 154— 307;  S  21  100—241. 

hdus-pa-chen-pohi-mdo 

ser-phyin  1  (Ii  24)355-300;  S  ser-phyin  1 

(II  22)259—263- 

hdus-ses-bcu-gcig-bstaii-pabi-mdo 

mdo  28 216— 217;  Cs  26240—247;  S  28  157. 
ido-rje-a-ra-li 

rgyud  4-209— 215;  Cs  4  44— so;  S  4m— ne. 
rdo-rje-khro-bolii-rgyal-pohi-rtog.pa 

rgyud  15  159— 190;  Cs  14  23— 57;  S  15  si — 10-2. 
rdo-rje-mchu 

rgyud  18  127— 155;  24  78—107;  Cs  17426—466; 

S   20  27— 50-,    gZ  2  58  —  79- 

lilo-rje-lijigs-byod-kyi-gzuns 

rgyud  18  177— 179;  24  ob— 70;  S  15:;;;  gz  250-51. 
rdo-rje-siiin-po-rdo-rje-lee-dbab-pa 

rgyud  774—77;  Cs  693—90;  S  7  05— 69. 
rdo-rje-bdud-rtsibi-rgyiid 

rgyud  5  21—34;  Cs  4  250— 200;  S  5  10    27. 
rdo-rje-bde-kbroa 

rgj  ud  7  77—81 ;  S  7  90 — 93. 
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rdo-rje-gnam-lcags-mchu 

rgyud  18  i55— 158-,  24  107—109;  Cs  17  i 

S  20  50—52",    2  80  —  81. 

rdo-rje-rnam-par-bjoins-pa 

rgyud  18  8i— 83;  24  58—59;  Cs  17  3us— ;^o; 

8   19   265—260-,    gZ   2   42 13. 

rdo-rje-phur-pa 

rgyud  5  54-57;  Cs  4  270-2:11;  8  5  13—15. 
rdo-rje-phra-mo-thogs-pa-med-pa 

rgyud  18  126—127;  24  es;  8  20  4—5;  8  gz  2  50. 
rdo-rje-mi-pham-pa-me-ltar-rab-tu-rmons-byed 

rgyud  18  122 — 120;  24  53 — 68 ;  Cs  17  119—124; 
S  20  1—4;  gz  2  40—«. 
rdo-rje-lu.gu-rgyud-mahi-rgyiid-kyi-rtog-pa 

rgyud  14  mo— m;  Cs  13  147—100;  S  20  19—27. 
rdo-rje-sa-hog 

rgyud  18  1—44;  Cs  15  21—60;  8  18  237—277- 
rdo-rje-sa-gsum-du-rgyii-ba 

rgyud  11  228—234;  Cs  10  32s— 331;  8  11  172—170. 
rdo  •  rje  •  sems  ■  dpahi  •  sgyu  •  liplirul  •  dra  •  ba  •  gsau-ba- 
tliams-cad-kyi-me-lon 

rgyud  20  179—203;  Cs  21  171—207. 
rdo-rjehi-snin-pohi-gzuns 

mdo  12  374—388;  Cs  10  455— 474;  8  12  278—289. 
rdo-rjehi-tin-ne-hdsin-gyi-chos-kyi-yi-ge 

mdo  12  wo— 195;  8  12  las— 1«. 
rdo  ■  rjehi  ■  ri  •  rab  •  chen  •  pohi  •  rtse  •  mohi  •  khan  •  pa  • 
brtsegs-pahi-gzuns 

rgyud  18  83—122;  24  1—42;  Cs  17  370—419; 

S  19  267-295  5    g'Z  2   1—30. 

rdo-hplians-pahi-mdo 

mdo  27  337—364;  Cs  25  125— 458;  8  27  376—395- 
sdan-ba-thams-cad-rab-tu-zi-bar-byed-pa 

rgyud  14  40s;  24  234—235;  S  20  in;  gz  2  183- 
sdig-pa-tb.ams-cad-rab-tu.zi.bar.byed.pa 

rgyud  14  40s;  24  235;  8  20  in;  gz  2  is.. 
sdug-bsnal-thams-cad-rab-tu-zi-bar-byed-pa 

rgyud  24  235;  8  gz  2  iss— ist. 
sdon-po-bkod-pahi-siiin-po 

rgyud  14  414;  23  309—370;  8  14  201;  gz  1  282- 
sdon-po-rgyan.gyi-mchog 

rgyud  24  29«;  S  gz  2  235. 
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nag-po-chen-po 

rgyud  5  57—101 ;  Cs  4  291—351 ;  S  5  15—80. 
nag •  po •  (dien •  pohi •gzuiis •  rinis •  nad •  tliams-cad  las- 
tliar-bar-byed-pa 

rgyud  15  309;  •-'4  819;  8  15  202;  gz  2  252. 
nad-kyi-bdag-mo-la-bstod-pa 

rgyud  24  322;  S  gz  2  255. 
nad-thams-cad-rab-tu-zi-bar-byed-pahi-gzuis 

rgyud  14  309—370;  24  231—232;  Cs  13  254-255; 
S  15  02;  gz  2  179. 
nad-rab-tu-zi-bar-byed-pahi-gzufis 

rgyud  14  370;  S  15  02- 
nam-mkhahi-süin-po-mtshan-brgya-rtsa.brgyad-pa 

rgyud  15  196—199;  Cs  14  53— os;  8  15  109-112. 
nam-mkliahi-sniü-po 

mdo  22  333—353;  Cs  20  377—405;  8  22  204—283- 
nam-mldialii-sniii-pohi-mtskan-brgya-rtsa-brgyad-pa 

rgyud  23  ui— 111;  S  gz  1 104—107. 
nam-mkhahi-mdsod-kyis-zus-pa 

mdo   13  250 — 369",    Cs  11  321  —  470",    S   13  243—330. 

nl-la-kan-tlia.zes.bya.bahi-gzuns 

rgyud  17  48— so;  23  309— 310;  S  17  148—149; 

gZ  1  231—232- 

nor-gyi-rgyun 

rgyud  15  200—301;  24221—220;  Cs  14  157— 107; 

S  15  180—190',    gZ  2  172—170. 

nor  •  bu  •  chen-po-rgyas-pa(hi)-gzal-  med-khan-sin-tu- 
rab •  tu ■  gnas •  pa ■  gsau-ba •  dam  - pahi-gsan- 
bahi-cho-ga-zib-mohi-rgyal-po 
rgyud  II381—409;  23  isi— 211;  Cs  11  1—40; 

Sil  286-309;    g'Z   1  135 — 159- 

nor-bu-bzaii-pobi-gzuns 

rgyud  18  132-183",  24  u6;  Cs  19  i_s;  8  20  so; 

gZ  2  86- 

gnas-hjog-gi-mdo 

mdo  28  348—354;  Cs  26  421—425;  S  28  203—268- 
gnod-gna8-dban-po-cidtar-hbyun-bahi-rtog-pa 

rgyud  18  231—229;  Cs  17  5231.;  S  20  90—101- 
gnod-sbyin-nor-bu-bzan.-pobi-rtog.pa 

rgyud  18  183—199;  Cs  19  3-20;  S  20  55—39. 
guod-hdsin-gyi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa 

rgyud  15  222—221;  24  117—119;  Cs  14  so— 91; 

S   20  101—1055    gZ  2   87-81- 
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gnod  •  hdsin  •  diu  ■  dban  •  siiin  -rjo  •  can-gyi-gzuns-bde- 
byed 
rgyud  17  57—59;  24  ne— in;  Cs  14  440—441; 
S  20  89-90-,  gz287. 
gnod-hdsin-dpal 

rgyud  18  210— 221;  24  119—120;  Cs  17  533; 

S  20  89  5    gZ  2  89—90. 

rnam  •  par  •  grol  •  bahi  •  lam  •  las  ■  sbyans  •  pahi-yon-tan- 
bstan-pa 

mdo  28  178—193;  Cs  26  198—217;  S  28  131—139- 
rnam-par-hthag-pa-thanis-cad-bsdus-pa 

mdo  19  249—26?;  Cs  17  282—301;  S  19  177—188. 
rnam-par-snan-mdsad-kyi-snin-po 

rgyud  12  is;  23  in;  S  12  99;  gz  1  87- 
rnam  •  par  •  snan  •  mdsad  •  cheu  •  po  •  mnon  •  par  -rdsogs- 
par-byan-chub-pa-rnain-par-sprul-pa-byru- 
gyis-rlob-pa-Sin-tu-rgyas-pa 

rgyud  10  163-307;  Cs  9  300-412;  S  10  151-260. 
rnam-par-hphrul-pahi-rgyal-pos-zus-pa 

mdo  15  248—295;  Cs  13  283—339;  S  15  175—210. 
rnam-par-mi-rtog-par-hjug-pa 

mdo  13,-9;  Cs  11  1-10;  S  13  1-6. 
rual-hbyor-cheu-pohi-rgyud-dpal-rdo-rje-phren-ba- 
mnon-par-brjod-pa 

rgyud  5  187—264;  Cs  5  1«— m',  S  5  208— 277. 
rnabhbyor-ma-bzihi-kha-sbyor-gyi-rgyud 

rgyud  3  2»— m;  Cs  3  m-m;  S  3  «-52. 
rual-hbyor-niahi-kun-tu-spyod-pa 

rgyud  3  269—28i;  Cs  3  246-262;  S  3  34—44. 
rual  •  hbyor  •  mahi  •  rgyud  •  kyi-rgyal  -po-chen-po-dpal- 
gdan-bzi-pa 

rgyud  4  221— 281;  Cs  4  57— 12s;  S  4  isi— 231- 
snan-ba-mthah-yas-rjes-su-drampa 

rgyud  23  119;  S  gz  1  ss. 


pad-macod-pan 

rgyud  17  » 
pad-mahi-spyan 

rgyud  1  l  >•<-,  ■.  23 


Cs  14 


S    17  157—164 


parna-sa-ba-rihi-mdo 

rgyud  14  258—259;  24  192—194;  Cs  13  145— w; 

S  18  227—228;    gZ  2  148—149. 

dpan-skoii-phyag-brgya-pa 

mdo  24  1-7;  Cs  22  1-7 ;  S  24  1-5. 
dpah-bar-hgro-bahi-tiÄ-nebdsin 

mdo  11  306—386;  Cs  9  407—510;  Sil  353 — 316. 
dpah-bo-gcig-pu-grub-pa 

rgyud  13  i-is;  Cs  11  483-499;  S  13  1-13. 
dpal.sku.gsun-thugs.kyi-rgyuddcyi-rgyal-po 

rgyud  4  30—37;  S  3  203-208. 
dpal-khrag-htbuii-mnon-par-bbyumba 

rgyud  3  220—259;  Cs  3  192—236;  S  3  1-33. 
dpal-mkhah-hgro-rgya-mtsbo 

rgyud  3  1— 163;  Cs  3  1—192;  S  2  137—264. 
dpal-mkhah-hgro-ma-gsan-ba-hbar-bahi-rgyud 

rgyud  4  39—90;  S  3  245-247. 
dpal-rnkhah-hgro-mahi-sdom-pabi -rgyud 

rgyud  4  bb— 8»;  S  3  242—244. 
dpal  •  hkhor  •  sdom  •  pahi  •  rgyud  •  kyi  •  rgyal  •  po  •  dur  • 
khrod-kyi-rgyan-rmad-du-byun-ba 

rgyud  4  na— 105;  S  3  254—2511. 
dpal  ■  hkhor  •  lo  •  sdom  •  pahi  •  gsan  •  ba  •  bsam  •  gyis-mi- 
khyab-pahi-rgyud 

rgyud  4  19—24;  S  3  196—199. 
dpal-gyi-sdehi-rtogs-pa-brjod-pa 

mdo  32  41 — 64',  Cs  30  4s — 76;  S  32  31 — 50. 
dpalgyi-lha-mo-chen-mohi-mtshau-bcu-gnis-pa 

rgyud  24  221;  S  gz  2  172. 
dpal-gyi-lha-mohi-mtshan-bcu-güis-pa 

rgyud  17  113 — m\  Cs  15  20—21;  S  18  235. 
dpal-mgon-po-nag-po-zes-bya-babi-gzuAs 

rgyud  15  30«;  24  318— sw;  Cs  14  170— m; 

S   15  201  —  202",    gZ  2  252. 

dpal  -bcom  •  ldan  •  hdas  •  ral-pha-gcig-pahi-rgyud-kyi- 
rgyal-po 

rgyud  7  252—255;  Cs  7  in— 122;  S  7  245—247. 
dpal-chags-pahi-rgyal-po-rgyud 

rgyud  4  82— ss;  S  3  »1—243. 
dpal-chen-mohi-mdo 

rgyud  17  112—113;  24  220—221;  Cs  15  19—20; 

S  18l!äM      335;    gZ  2,71-1T». 
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dpal-mebog-dan-po 

rgyud  9  192—223;  Cs  8  294-328;  S  9  150— 173. 
dpal -mcbog-dari-po -las- rtog-pabi- rgyal-po-thams- 
cad-kyi-cho-ga 

rgyud  9  223—339;  Cs  8  328—401-,;  S  9  1-3—21.5. 
dpal-iii-mahi-hkhor-lohi-rgyud 

rgyud  4  65—67;  S  3  227—229- 
dpal-gtum-po-kbro-bo-chen-pohi-rgyud 

rgyud  4  369—419;  Cs  5  1—64;  S  4  304— 3«. 
dpal-stobs-clien-ye-ses-rgyal-pohi-rgyud 

rgyud  4  96— 99;  S  3  249—251. 
dpal-stobs-po-chehi-rgyud 

rgyud  4  48-53;  S  3  210—219. 
dpal-dam-tshig-chen-pohi-rgyud 

rgyud  4  45— 48;  S  3  213—210. 
dpal-dur-khrod-rgyan 

rgyud  4  75—78;  S  3  235—237. 
dpal-dus-kyi-bkhor-lo 

rgyud  1  209—212;  S  1  144—446. 
dpal  •  dus  •  kyi  •  hkhor  •  lohi  -rgyud  •  phyi  •  ma  •  rgyud  • 
snin-po 

rgyud  1  188—209;  Cs  1,  sub  4;  S  1  129—144. 
dpal-de-kbo-na-nid-kyi-sgron-ma 

rgyud  2  os— 74;  Cs  1,  sub  14;  S  4  136—1«. 
dpal  •  de  -bziu  •  gäegs  •  pa-thams-cad-kyi-gsaii-ba-rnal- 
hbyor-chen-po-rnam-paiwgyal-ba-zes-bya- 
ba-mnam-pa-iiid-gnis-su-med-pabi-rgyud 

rgyud  6  57—338",  S  6  103—331. 
dpal-bde-mchog-nam-mkhab-daii-mnam-pahi-rgyud 

rgyud  4  108— m",  S  261—203. 
dpal-bde-mchog-bbyun-ba 

rgyud  3  154-220;  S  2  205-311. 
dpal-rdo-rje-mkhab-hgro 

rgyud  2  282-434;  Cs  2,  sub  4;  S  2  1—123. 
dpal-rdo-rje-nikhab-hgro-gsan-bahi-rgyiid 

rgyud  4  68—70;  S  3  230—231. 
dpal-rdo-rje-grub-pa-dra-babi-sdom-pabi-rgyud 

rgyud  4  94—96",  S  3 243-219. 
dpal-rdo-rje-rgyal-po-clien-pohi-rgyud 

rgyud  4  78— 81 ;  S  3  237-23«. 
dpal.rdo-rje-lrjigs-byed-kyi-rtog-pahi-rgyud 

rgyud  7  195—204;  S  7  k>7— 173. 


dpal-rdo-rje-hjig-byed-chen-po 

rgyud  7  179—195;  Cs  7  40—05;  S  7  151—104. 
dpal-iilo-rje-hjigs-byed-rnam-])ar-lijonis-pahi-rgyud 

rgyud  4  91-92;  S  3  247-248. 
dpal-rdo-rjc-sniü-po-rgyan 

rgyud  10  1—117;  Cs  9  134—249;  S  1—82. 
dpal.rdo-rje-smii-po-brgyan.gyi-rgyud 

rgyud  5  331—356",  Cs  5  351  f.;  S  6  36—58- 
dpal-rdo-ijegtum-po-tkugs-gsan-bahi-rgyiid 

rgyud  6  354-371",  Cs  6  20— 44(42 ?)",  S  7  15— so- 
dpal  •  rdo  •  rje  •  gtum  •  po-thugs-gsaü-bahi-rgyud'phy  i- 
ma 

rgyud  6  371—382;  Cs  642(44?)— 51;  S  7  30-36. 
dpal -i-do- rje- nag-po-cben-po-lchrod-pahi-mgou-po- 
gsau-ba-düos-grub-libyun-ba 

rgyud  4  128—no;  Cs  3  398—483",  S  3  263—293. 
dpal-nag-po-cheu-pobi-rgyud 

rgyud  15  305— 30s;    Cs  14  ist— 170;    S  15  199-201. 
dpal-uani-mkhab-chen-pohi-rgyud 

rgyud  4  28-30;  S  3  202— 20s. 
dpal-nam-mkbab-dan-mnam-pahi-rgyud 

rgyud  4  24—27 ;  S  3  199  -202. 
dpal-phyag-rgya-chen-pobi-tbig-le 

rgyud  1  10B-445;  Cs  1,  sub  10;  S  4  05—90. 
dpal-phyag-na-rdo-rje-g8aü-ba-bstan-pahi-rgyud 

rgyud  7  41-13- 
dpal-dbyig-gis-zus-pa 

mdo  15  200—205;  Cs  13  225—232;  S  15  139—143- 
dpal-sbas 

mdo  18  343—360;  Cs  16  427—451;  S  18  269-284. 
dpal-mehi-phren-bahi-rgyud 

rgyud  4  92—94;  S  3  244—245. 
dpal-zla-balii-phren-balii-rgyucl 

rgyud  4  59— er,  S  3  223-224. 
dpal-zla-gsaü-tbig-le 

rgyud  7  250—330;  Cs  7  122—213;  S  7  247—303- 
dpal-ye-Ses-rgyal-pobi-rgyud 

rgyud  4  07— os;  S  3  229—230. 
dpal-ye-ses-snin-po 

rgyud  2  1—11;  Cs  1,  sub  11;  S  4  91—90. 
dpal-ye-ses-phreü-bahi-rgyud 

rgyud  4  55-57;  S  3  220—221. 

23* 
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dpa!  \  t-sos-libar-bahi-rgyud 

rgyud  4  57—59;  S  3  222—223. 
>l|ial  yeses'gsaü-bahi-rgyud 

rgyud  4  53—55;  S  3  21:1—220. 
dpal.ye-ses-bsani-pahi-rgyud 
rgyud  4  81—82;  S  3  239. 
dpabrigs-gsum-gyi-bkra-sis 

rgyud  18  420;  S  20  201 — 202. 
dpal.rin-chen.phren.babi.rgyud 
rgyud  4  37 — »5;  S  3  20s— 213. 
dpal-rin-cheu-hbar-bahi-rgyud 

rgyud  4  01— es;  S  3  224—227. 
dpal-legs-par-grub-par-byed-pa-yi-rgyinl-cheii-po. 
las-libyun-bahi-sinon-lam 
rgyud  18  408;  Cs  19  221—225;  S  20  250—251. 
dpal-gsin-rje-dmar-po 

rgyud  7  210—252;  Cs  7  71—117;  S  7  isg— 214. 
dpal.gsin.rje.gsed-iiag.polii.rgyud.rtog.pa.g'sum.pa 

rgyud  7  204-209;  S  7  164— ie7. 
dpal  •  sans.rgyas-thams.cad.daü.ninam.par.sbyor-ba. 
mkhah-hgro-ma-sgyu-ma-bde-bahi-mchog 
rgyud  1  218— 281 ;  Cs  1,  sub  6;  S  1  151—193. 
dpal-safts-rgyas-thod-pa 

rgyud  4  170—204;  Cs  4  5— ss;  S  4  143—107. 
dpal'gBaÄ-ba-thams-cad-gcod'pahi-rgyud 

rgyud  4  e— is;  S  3  187— 195. 
dpal-gsan-ba-bdud-rtsihi-rgyud 
rgyud  4  73—75;  S  3  233-235. 
ilpal-gsan-ba-rdo-rje 

rgyud  4  1—  6;  S  3  ist— 187. 
il|ialgsan-ba.me-libai'.bahi.rgyud 

rgyud  4  71—73;  S  3  231—233. 
dpal-gsan-bahi-söia-po-de-kho-na-nid-rnam-par- 
ses-pa 
rgyud  20  11»— na;  Cs  21  139—171. 
dpal-ne.ru-ka-snm.rje-rol-pahi-rgyud 
rgyud  21  177—274;  Cs  22  179—235. 
dpaMna-mo-sgra-dbyansda-bstod-pa 

rgyud  17  105— ioe;  24  323—324;  S  18  229—230; 

gZ   2  256- 

dpaLlfia-mO'nag-mohi<mtehan-brgya-rt8a-brgyad-pa 

rgyud  15  318— 320;  24  319—321;  Cs  14  iss— im; 

S    15  209 — 811 ;    gZ   2  253 — 254. 


dpaHfia-mo-gtsug-tor-rol-pabi'tan-tra 

rgyud  24  isi— iss;  S  gz  2  138—111. 
dpaMba.mohi-bstod-pa.rgyal-pohi.rgyud 

rgyud  15  309-318;    Cs  14  172— 182;    S  15  202 -- 209. 
tlpas-byiu.gyis-zus.pa 

dkon  5  234—247;  Cs  5,  sub  24;  S  5  194-204. 
dpun-bzan-gis-zus-pa 

rgyud  18  230—208;  Cs  19  40—71;   S  20  ns-uo. 
spobs-pahi-blo-gros-kyis-zus-pa 

mdo  13  370—387;  Cs  11  473—494;  S  13  331—344. 
spyan.hdren-rgyud.gsumpa 

rgyud  23  1—5;  S  gz  1  1-3. 
spyau-ras-gzigs 

mdo  17  337—355;  Cs  15  404—421;   S  17  251—201;. 
spyau-ras-gzigs.kyi-snin.po 

rgyud  17  u;  23  323;  S  17  147;  gz  1  242. 
spyan-ras-gzigs-dban.phyug 

rgyud  17  13—14;  23322-323;  Cs  14  414; 

S    17  147 — 148  ;    gZ    1241 — 242. 

spyan.ras.gzigsdbanpbyug-gi-rtsa-bahi-rgyud-kyi' 
rgyal-po-pad-raa-dra-ba 
rgyud  15  352-423;  Cs  14  217— 299;  S  15  224— 27«. 
spyan  •  ras  •  gzigs  •  dbaü-phy  ug-gi-  mtshan-brgya-rtsa- 
brgyad-pa 

1.  rgyud  15  217-220;  232ss— 291;  Cs  14488— 440; 

S   17  171— 173;    gZ    1  215— 217- 

2.  rgyud  17  56-57. 

spyan  •  ras  •  gzigs  •  dban  •  phyug-gi-mtshan-brgya-rtsa- 
brgyad.pa.gzuns.snags-daä-bcas-pa 
rgyud  15  190— 193;  23iss— «s;  Cs  14  57— 01; 

S   15  105— 107;    gZ   1  100— 103- 

spyan.ras.gzigs.dban.pbyug-gi-yum 

rgyud  17  73—75;  23  320—322;  Cs  14  455—457; 

S    18  200—202;    gZ    1   240-241. 

spyan  ■  ras  •  gzigs  ■  dban  •  phyug  •  gi  -gsan  •  bahi-mdsod- 
tliogs  •  pa  •  med  •  pahi  •  yid  •  bzin  •  gyi  •  likhor- 
lohi-snin-po 
rgyud  17  1—13;  23  275-285;  S  17  129—139; 

gZ    1    205  —  213- 

s|)yanrasgzigs.(Il)aü-phyug-gis-zus.pa-chos.bdun.pa 
mdo  13  370;  Cs  11  471—473;  S  13  331. 


spyan-ras-gzigs-dban-phyug-thugs-rje-chen-pohi' 
gzuns-phan-yon-mdor-bsdus-pa 

rgyud  17  51— sc;  S  17  201—204- 
apyaiirasgzigsdl)auphyug'phyag-8ton-spyan-stofi' 
du-sprul-pa-rgya-chen-po-yons-sunlsogs. 
pa-thogs-pa-med-par-thugs-rje-cheii-po' 

dan-ldan-pahi-gzuns 
rgyud  16  300—370;  Cs  14  302-340;  S  17  66—94- 
spyan-ras-gzigs-dban-phyug-zal-bcu'gcig-pa 
rgyud  17  14— 17;  23  285-28«;  Cs  144io— 414; 

S  gZ   1  213—215. 

spyau-ras-gzigs-dbaii-phyug-yid-bzin-gyi-nor-bulii- 

rtog-pa-la-smon-lam-bbyun-ba 

rgyud  18  408— 410 ;  24329-331;  S  20  251-253; 

gZ  2  261-262- 

spyan-ras-gzigs-dban-phyug-seri-g'e-sgrahi-gzuiis 
rgyud  17  64— 71;  Cs  U  445-453;  S  17  105-171. 

spyan-ras-g'zigs-dbaü.phyug.lia-ya-gri'Tahi-gzuÄs 
rgyud  1750-51;  23320—322;  Cs  14  430— 43s; 

S   18  225;    g'Z    1  240—241. 

sprin-chen-po 

1.  mdo  20  365—385",    Cs   18  385— 404;    S  20  250—263- 

2.  rgyud  24  271— 289;  S  gz  2  210— 229. 
sprin.cheii-po(-zes-bya-ba-theg-pa-cheu-polii-mdo) 

mdo  20  166— 313;  Cs  18  175—331;  S  20  113—194. 
sprin  •  chen  -po  •  rlun  •  gi  •  dkyil  •  hkhor  •  gy  i  •  lehu-khu- 
thams-cad-kyi-siiin-po 

1.  mdo  20 359— 365;  Cs  I8378— 385;  S  20 245— 250. 

2.  rgyud  15  273-279-,    24  289-295;    CS  14  132— 139; 

S  15  175— 180 ;    gZ  2  289—295. 

sprin-chen-pohi-mdo 

rgyud  15  254-273;  Cs  14  112-132;  S  15  103-175. 
sprin  •  chen  ■  pohi  ■  mdo  •  las-phyogs-beulii-byan-chub- 

sems  •  dpah  •  rgya  •  mtsho  •  lidus  •  pahi  •  dgah- 

ston-chen-po-la-rtse-ba 

mdo   20  313— 359',    Cs   I833I—378',    S  20  195— 245. 


pha-mahi-mdo 

mdo  28  232—233;  Cs  26  207;  S  28  109- 
pha-rol-tu-phyin-pa-lna-bstau-pa 

mdo  17  1—104;  Cs  15  1—121;  S  17  1— 
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■  tu-phyin-pa-bcu-thob-par-hgyur-bahi-gzuns 
rgyud  14. ii:;;  23  399;  *  14 203;  gz  1  asi. 

pha-rol'tU'phyin-pa-ilrug-gi-snin-pohi-gznfiB 

rgyud  11  412— 41s;  23ss8;  S  1 4  -0:; ;  gz  1  asi. 

pha-rol-tu-phyin-pa-drug-bzuB  ■bar-hgyur-bahi- 

-/.Ulis 

rgyud  14  413;  23  368—309;  S  14  20:1;  gz  1  ->i. 
pliag-mo-mnon-par-byan-chub 

rgyud  3  259—269;    S  3  52-00. 

phag-mohi-rtogs-pa-brjod-pa 

mdo  31  371-374;  Cs  29,  sub  3;  S  31  289-291. 
phal-po-che-bzun-bar-hgyur-bahi-gzuns 

rgyud  14  413—414;  23  soo;  S  14  204;  gz  1  282. 
phuii-po-gsum-pa 

mdo  24  74-985  Cs  22  82-111;  S  24  57-77. 
phyag-na-rdo-rje-gos-snou-po-can-gnod-sbyin-dnig- 
po-cheu-po-rdo-rje-me-lcehi-rgyud 

rgyud  7  1—41;  Cs  6  56—93';  S  7  40—65. 
pbyag-na-rdo-rje-gnod-sbyin-gyi-bdag-pohi-gzuns 

rgyud  24  02—03;  S  gz  2  46. 
phyag-bya-baln-gzuiis 

rgyud  14  4oo;  24  241;  S  20  1135  gz  2  iss. 
phyir-middog-pabi-hkhordo 

mdo  21  321—400;  Cs  19  307-458;  S  21  241—301. 
pliyir-zlog-pa-stobs-can 

rgyud  15  5;   24  75—79;  Cs  13  302—303;  S  18  229; 
gz  2  50. 
pliyk-zlog-pa-hphags-pa-rnam-par-rgyal-ba-can 

rgyud  15  86— so;  24  113—115;  Cs  13  389—392; 

S   18  225  —  227-,    gZ  2  84—85- 

phyogs-bcuhi-mun-pa-rnam-par-sel-ba 

mdo  24  9-17;  Cs  22  »-«;  S  24  7-13. 

hphrul-dra-ba-cheu-mo 

rgyud  21  ,-48;  Cs  22  1-47. 


bad-kan-gyi-nad-sel-babi-gzuns 

rgyud  14  410;  24  242;  S  20  i«;  gz  2  iss. 
bad-sahi-rgyal.po-hchar-byed-kyis-zus.pa 

dkon  5  247-262;  Cs  5,  sub  25;  S  5  204- 
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bar-du-gcod-pa-thams-cad-rnam-par-sbyon-ba 
rgyud  15  100— ior,  23  358—359;  S  15  40—41; 

gZ    1    272—273- 

bar-du-gcod-pa-thams-cad-sel-bahi-gzuna-snags 

rgyud  15  101—102;  24  230;  Cs  13  405; 

S   15  67— 68",    gZ  2    17s— 170. 

bu-maii-po-rton-pa 

rgyud  14  373—374;  24  137—138;  Cs  13  359—350; 
S  15  52;  gz  2  95. 
bu-ino-rnam-dag-dan-bas-/.us-pa 

dkon  6  62—74;  S  6  05—104- 
bu-mo-blo-gros-bzan-mos-zus-pa 

dkon  5  262-272;  Cs  5,  sub  26;  S  5  216—233. 
bu-mo-zla-mchog-hm-bstan-pa 

mdo  17  304—328;  Cs  15  363—393;  S  17  224—243. 
bud-med-hgyur-ba-lun-bstau.pa 

mdo  17  271—304;  Cs  15  324—303;  S  17  201—224. 
be-con-chen-po 

rgyud  15  100—112;  24  72—75;  Cs  13  413—410: 

S   15  37—39;    gZ  2  53—55- 

byan-chub-kyi-sniiVpohi-i-gyan-hbuin 

rgyud  12  1—3;  23  349—350;  Cs  11  40-41; 

S   12   24—25;    gZ    1    264- 

byan«chub-kyi-phyogs-bstan-pa 

mdo    16    301—306;    CS    14   383—380-,    S    16   240—244- 

byaü  •  chub.sems.dpah-spyan-ras-gzigs-dbaü -pliyug- 
phyag-ston-spyan-stoii.dan-ldan.pa.thogs. 
pa •  mi  •  mnab  •  babi - tbugs  •  rje  •  eben  •  pohi- 
sems-rgya-cher-yons-su-rdsogs-pa 
rgyud  16  376—425;  23  226—275;  S  17  94—120; 

gZ    1    168—205. 

byan-chub-seins-dpahi-sde-snod 

dkon  2  352  —  3  271 ;  Cs  3,  sub  1 1 ; 

S  2  255  —  3  205. 

Iiyanehiib-sems-dpahi-spyod-pa-bstan-pa 

mdo  17  130—143;  Cs  15  153 — 167;  S  17  oe— 105. 

byan-chub-sems-dpahi-spyod-yul-gyi-tbabs-kyi-yul- 
rnampar-hphrul-ba-bstan-pa 
mdo  13  47—123;  Cs  11 57—154;  S  13  82— ui. 

byan  •  ebub  •  sems  •  dpahi  •  so  •  sor  •  tbar  •  pa  •  chos  •  bzi  • 
sgrub-pa 
mdo  22  58-74;  Cs  20  05—84;  S  22  «-w. 


byams-pa-bsgom-pabi-mdo 

ser-pbyin  1  (II  24)  309—370;  S  Ser-phyin  1 

(1122)270. 

byams-pa-hjug-pa 

mdo  17  See — 305;  Cs  15  440 — 475;  S  17  374—390. 
byams-pa-lun-bstan-pa 

mdo  30  377— 383;  Cs  28  477—483. 
byams-pahi-dam-bcas-pa 

rgyud  15  221—222;  23  222—223;  Cs  14  so; 

S  15   127—128;    gZ  1    165 — 166- 

byams-pabi-mdo 

1.  ser-phyin  1  (II  24)  300-309;  S  ger-phyin  1 

(II  22)   203-269- 

2.  mdo  30  307-377;  Cs  28  400-477. 
byams-pahi-smon-lam 

1.  hdul  16   296  —  298- 

2.  rgyud  24  335-337;  S  gz  2  266—267. 
byams-pahi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad.pa 

rgyud  15  103-190;  23  13S-141;  Cs  14  oi— es; 

S   15    107—100;    gZ    1    103—104. 

byams-pahi-sen-gebi-sgra-chen-po 

dkon  5  70— 131;  Cs  5,  sub  19;  S  5cs-n4. 
byams-pas-zus-pa 

1.  dkon  6  ci-9.-,;  Cs  6,  sub  36;  S  ß.ne-us. 

2.  mdo  13369-37o;  Cs  11 470-471;  S  13830-ssi. 
byams-pas-zus-pabi-lohu 

dkon  6  74-91;  Cs  6,  sub  37(?);  S  6,o4-,io(?). 
bram-ze-mo-dpaMdan-mas./.us.pa 

llldo    15  415-419-,    CS    13498— 50S;    S    15  307—310. 

blo-gros-rgya-mtshos-zus-pa 

mdo  14  1—149;  Cs  12  1—173;  S  14  1— n5. 
blo.gros-mi-zad.pas.bstan-pa 

mdo  16 100— 219;  Cs  14 124— 274;  S  16  79— 174. 
blo-gros-mi-zad.pas.zus.pa 

dkon  6140-149;  Cs  6,  sub  40;  S  6175—182- 
dban-(b)skur-ba 

rgyud  15oo— 9s;  23iis— 117;  Cs  13400-402; 

S  14  195— 190;    gZ   1  85  —  80- 

dbaii-gi-rab-tu-byed-pa 

rgyud  1 212—218-,  Cs  1,  sub  5;  S  1  uo-iso- 
dban-mdor-bstan 

rgyud  1  20— so;  Cs  1  is— 2s;  S  1  14—21. 
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dbyig.dan-ldan-pa 

rgyud  14  273— i'ie;  24  las— i»o;  Cs  13  «s—  iu; 

S  14   196— 198",    gZ   2    144—146- 

libyun-po-hdul-ba 

rgyud  18  u—  so;  Cs  15  es— 105;  8  11*  338—203. 
hbras-bu-chen-po-lna-bsgral-ba 

rgyud  21  383  -2ss;  Cs  22  294—299. 
hbrum-buhi-nad-zi-bar-byed-pahi-gzuns 

rgyud  14  371;  24  233;  S  15  u:s;  gz  2  «1. 
sbyrn-pahi-pha-rol-tu-pliym-pa 

mdo  17  104—129;  Cs  15  121-151;  S  17  77—95. 
sbyrn-pahi-phan-yon-bstau-pa 

mdo  17  129—130;  Cs  15  151—153;  S  17  95—90. 
sbyin-pahi.rabs.las-hbyun.bahi.smon.lam 

rgyud  18  412-414;  S  20  254—250. 


ma-skyes.dgrahi-hgyod-pa'bsaLba 

mdo  18  275-343;  Cs  16  339—427;  S  18  211—208. 
ma.ga.dna.bzan.mohi-rtogs-pa-brjod-pa 

mdo  31  374-384;  Cs  29,  sub  4,  S  31  291-293. 
ma-zu-bahi-uad-libyan-bahi-gzuns 

rgyud  14  40«;  24  234;  S  20  114;  gz  2  183. 
mar-me-hbul-ba 

mdo  18  106-120;  Cs  16  132—150;  S  18  si— 92. 
mar-me-indsad.kyis.luii.bstan.pa 

mdo  17  257—209;  Cs  15  307—321;  S  17  191—199. 
mar.mehi-lo.rgyud.dan.smon-lam.gyi-mdo 

hdul    16    299 — 301. 

nii-dgab-bar-byed-pahi-gzuns 

rgyud  14  407;  24  237;  S  20  m;  gz  2  üb. 
mi-rgod-rnam.par.hjoms.pa 

rgyud  14  372-373;  24  76-77;  Cs  13  258—259; 

S   15  67",    gZ  2  50-57- 

mi-brjed-pabi.gzuns 

rgyud  14  «6;  24  240;  S  17  179;  gz  2  iss. 
mi-rtag-pa-nid.kyi-mdo 

1.  mdo  28  214-215;  Cs  26  243-244;  S  28  ,55. 

2.  mdo  28  215— 210;  Cs  26  244-246;  S  28  155—157. 
mi-ham.cihi.rgyal.po.sdon.pos.zus.pa 

mdo  14  3i5-39s;  Cs  12  390—494;  S  14  254-319. 


mw/yo-ba 

rgyud  15  139-159;  Cs  14  1—33;  S  15  68— so. 
mi-^yo-balii-rtog-palii-rgyiid 

rgyud  5  1— 10;  Cs  4  227—243;  S  5  1  —  12. 
mi-^yo-bahi-gsan 

rgyud  5  10— in;  Cs  4  243—24«;  S  5  u—u- 
mig-bcu-gnis-pa 

mdo  32  345 — 350;  Cs  30  420 — 427;  S  32  377— 28i. 
mig-nad-rab-tu-zi-bar-byed-pahi-mdo 

rgyud  14  371;  24  2:13;  Cs  13  250;  S  15  60 — 01; 

gZ  2  181. 

mig.rnam.par-sbyon.-ba 

rgyud  15  98— 100;  24  226 — 22s;  Cs  13  402—405; 

S  15  59-60;    gZ  2   177-178. 

mun.gyi-nags.tshal-gyi.sgo 

mdo  28  225—232;  Cs  26  265— 367(?);  S  28ig3— 169. 
me-kha-la 

rgyud  18  229-235;  23  312-319;  Cs  19  20-27; 

S   20    10G— lli;    gZ    1    233-239. 

me-tog-gi-tshogs 

mdo  23  393—442;  Cs  21  451—499;  S  23  288-310- 
me-tog-brtsegs.]ia 

rgyud  15  132—135;  23  214-217;  Cs  13  438-441; 

S    12   48— 50;    g'Z    1    159—161. 

mehi-zug-rnu-rab-tu-zi-bar-byed-pahi-gzuns 

rgyud  14  410;  24  241;  S  20  116;  gz  2  i89. 
mya-nan.med-kyis-byin.pa-lun-bstan-pa 

dkon  5  274—295;  Cs  5,  sub  28;  S  5  225—240. 
rma-bya-chen-mohi-snin-po 

rgyud  14  i,4;  23  370;  S  14  204. 
rina-byahi-yaü-snin 

rgyud  14  289;  Cs  14  171—172;  S  14  in. 
l'ma-hbyor-bar.byed.pahi.gzuiis 

rgyud  14  410;  24  241;  S  20  utj  gz  2  iso. 
rmad-du-byun-ba 

mdo  28  26.3—207;  Cs  26  303— 30s;  S  28  194—190. 
rmi-lam-bstan-pa 

dkon  1  273—318;  Cs  1,  sub  4;  S  1  203—237. 
rmi-lam-mthon-ba 

rgyud  6  332;  24  02;  S  7  39;  gz  2  45—40. 
sman.gton.babi.tshe-sman-la.snags.kyi.gdab.pa 

rgyud  14  402,  tu;  24  212;  8  11  2so;  gz  2  190. 
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sme-bduu-zes-bya-ba-skar-mahiniiln 

lllflo  32  S89—  344- 

tsan-dan-gyi-yan-lag 

rgyud  15  s4— s6;  23  105—107:  Cs  13  387—389; 

S    12  54—  5«;    gZ    1    77—79. 

gtsug-gi-nor-bu 

rgyud  15  8i— si;  23  351—353;  Cs  13  384—387; 

S    14   200—202;    gZ    1    265— 2G7. 

gtsug  •  tor  •  chen  •  pohi  •  bam  •  po-dgu  -padas-bdud  -ky  i 
lehu-ni-tshe-hbyun-ba 

mdo  20  4i8— 434;  S  20  287—299. 
gtsug-tor-hbar-ba 

rgyud  14  402;  24  77;  S  14  aeo;  gz  2  57. 
gtsug-na-rin-po-ches-zus-pa 

dkon  6  220—280;  Cs  G,  sub  42;  S  6  210—254- 


tshans-pahi-dra-bahi-mdo 

mdo  32  so— 107;  Cs  30  ios— 132;  S  32  70—86. 
tshans-pahi-dpal-lun-bstan-pa 

mdo  17  269—27i;  Cs  15  321—324;  S  17  199—201. 
tsbaüs.pas.khyad.par.sems.kyis.zus.pa 

mdo  15  33—145;  Cs  13  35—162;  S  15  »3—100. 
tshans.pas-byin.gyis-zus.pa 

mdo  15  15 — 33;  Cs  13  ig — 36",  S  15  10 — 22. 
tshaüs-pas-zus-pa 

mdo  15  1—15;  Cs  13  1— 10;  S  15  1-10. 
tshad-med-pa-bzi.thob-par-hgyur-bahi-gzuns 

rgyud  14  413;  23  359;  S  14  203—204;  gz  1 2«. 
tshig-btsan-pahi-gzuns 

rgyud  14  408;  24  235;  S  20  ns;  gz  2  iM. 
tshigs-8U-bcad-pa-gcig.pa 

mdo  28276-277;  Cs  26321;  S  28204. 
tshigs-su-bcad-pa-gnis-pahi-gzuris 

1.  mdo  139_io;  Cs  11  ,0;  S  13  e. 

2.  rgyud  15  124;  23  348-3*7;  Cs  1842.;  8  15«; 

gZ   1  262. 

tshigs-su-bcad-pa-bzi-pa 

mdo  28  277;  Cs  26  321;  S  28  204. 
tshul-khriins-lnahi.phaii-yondistan.pahiinilo 

äer-phyin  1  (II  24)j?o— 379;  S  ser-phyin  1 
(Ü.22)  m-m. 


tshul-khrims-yah-dag.parldau-pahi-mdo 
mdo  28,72-173;  Cs  26192-193;  S  28  127. 

tshehi-mthabi-mdo 

mdo  28193—202;  Cs  26217— 22s;  S  28 139-145. 

tshe  •  dan  •  ldan  •  pa  •  dgah  •  bo  •  mrial  •  du  •  hjug  •  par  • 
bstan-pa 

dkon  3  272—2885    S  3  205  —  23C. 

tshe-dan-ye-Ses-dpag-tu-med-pa 

1.  rgyud  15337-344;  Cs  14 200— 20s;  S  15  211— 210. 

2.  rgyud  15  344— 349;  Cs  14  20s— 215;  S  1Ö21G— 220. 

3.  rgyud  23  77— s4;  S  gz  1 57—62. 
tshe-daÄ-ye-äes-dpag-tu-med-pahi-snin-po 

rgyud  15s49— 352;  23  84—87",  Cs  14 215— 217; 

S  15  220—222;    gZ    1  62—64- 

tshe-hpho-ba-ji-ltar-hg-yur-ba-zus-pahi-mdo 

mdo  28202—214;  Cs  26228—243;  S  28 145— 155. 

tshogs-kyi-bdag.po.clien.pohi-rgyud 

rgyud  15 280— 287;  Cs  14  ho— us;  S  15 193— 199. 

tshogs-kyi-bdag.poln.snin.po 

rgyud  15  287— 28s;  24  317— 3is;  Cs  14  us— 150; 

S  15  192— 1935    gZ  2  251—252- 

mtshau-mo-bzaii.po 

1.  mdo  28222— 225;  Cs  26253— 257;  S  28 161-163- 

2.  rgyud  24 120— 123;  S  gz  2  90-92. 


hdsarts-blun 

mdo  30i65— 365;  Cs  28196—454;  S  30i29— 29s. 


zal-bcu-gcig-pahi-rig-snags-kyi-snm-po 

rgyud  17  17—28;  S  17  139—147. 
gzan.gyis.mi-thub.pa.mi.hjigs.pa.sbyiu.pa 

rgyud  15  92—93;  23  362—364;  Cs  13  397— 400; 

S    17  176— 177",    gZ    1  276—277. 

gzan.gyis-mi.thub.pabi-rig.pa-chen-po 

rgyud  I594;  24 128— 129;  S  17 177 — ms;  gz  2 

gzan-gyis-nn-tlmb-pa(hi)-rin-po-che-phren-ba 
rgyud  15  89—92;  23364—300;  Cs  13  393— 395; 

S    15  39— 46 ;    gZ   1  278—279. 

gzan-hbrum-rab-tu-zi-bar-byed-pahi-mdo 

rgyud  14371—372;  24  233—234;  Cs  13  256—258; 

S   15  61 ;    gZ  2  181—182. 
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g/.on-nu-dpehi-mdo 

mdo  27  ;jc4— :sug;  Cs  25  458— «o;  S  27  395— 297- 
bzi-bsgrub-pa 

mdo  22  7s-se;  Ca  20  sr-go;  S  22  6i-c9. 


za-nia-tog-bkod-pa 

mdo  7  273— 337 ;  Cs  7313—391;  S  1  200 
zas-kyi-htsho-ba-rnam-par-dag-pa 

mdo  18  123— 125;  Cs  lßisa— 105;  S  18  9*— 95. 
zun-gi-mdohi-chos-kyi-rnam-grana 

mdo  4  300—367",    CS  4346—421",    S  4  228—274. 

zlal>ahi-sfiin-pos-zus-pahi-mdo  lassans-rgyaskyis' 
bstan-pa-gnas-pa-dan-hiig-pahi-tshul-lun- 
bstan-pa 
mdo  32  260—260*,  S  32  217 — 220. 
zln-bahi-snm-po.ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa 
ser-phyin  1  (II 24)  233-235;  Cs  II  21,  sub  XV; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  m— 177. 
zla-bahi-mdo 

1.  ser-phyin  1  (1124)389;  S  ser-phyin  1 

(1122)282-283- 

2.  mdo  28343—344;  Cs  26  400;  S  28259 — «eo- 
zla-bahi-hod-kyi-mtshan-rjes-su-dran-pa 

rgyud  23 119—120;  S  gz  1  88— so- 
zla-hod-kyi-rtogs-pa-brjod-pa 

mdo  3229-4i;  Cs  30  33-48;  S  32  22-31. 
gzah-rnams-kyi-yum 

1.  rgyud  15  288—291?  24 195—199;  Cs  14 150-153; 

S  1 5  180— 183 ;    gZ  2  150— 153- 

2.  rgyud  15 291— 295;  24 199— 202;  Cs  14 .53-157: 

8  15  183— 186",    gZ  2  153— 156. 

gzugs-can-snin-pos-bsu-ba 

mdo  27  299—306-,  Cs  25  373— 393;  S  27 244—249. 
gzuns-chen-po 

rgyud  15 135—139;  23219—222;  Cs  13 441— 145; 

S   12  90—92;    gZ    1  103— lf,5. 

bzan-po-spyod-pahi-smon-lam 

hdul   16  292— 296. 

bzan-po-spyod-pahi-smon-lam-gyi-rgva]  pt> 
rgyud  24331—335;  S  gz  2»»— 266. 
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hod-dpag.med-kyi-bkod.pa 

dkon  1 3i8— 363 ;  Cs  1,  sub  5;  S  1 237— 270. 
hod-(g)zer-l)sgrub-pa 

dkon  2  27S— 352;  Cs  2,  sub  10. 
hod-zer-can 

rgyud  14220— 221 ;  24i85— «e;  Cs  13  143-145; 

S    1  J  ,57—  15s;    gZ  2  142-143- 

lioil-zer-ilri-ma-med-pa-rnam-par-dag-pitliilicHl 
rgyud  14s76— 389;  24  133— im;  Cs  13  203—278", 

S   12  25—35-,    gZ  2  100— 110- 

hod-snm-gi-lehu 

dkon  6  as— 140 ;  Cs  6,  sub  38;  S  6119—101. 
hod-srun-chen-pohi-mdo 

ser-phyin  1  (II24)s87— sss;  S  ser-phyin  1 


yaü  ■  dag  ■  pat  •  spyod  •  pali  i  •  tshul-nam-mkhahi-mdog- 
gis-hdul-bahi-bzod-pa 

mdo  23 122—285;  Cs  21 137—328;  S  23  90—209. 
yan-dag-par-sbyor-ba 

rgyud  .8292—393;  Cs  3  274— 39s;  S  3  73— iss. 
yan-dag-par-shyor-bahi-thig-le 

rgyud  3393—424;  S  3i58— 184. 
yans-pahi-groü-kliyer-dulijug-palii-mdo-chen-po 

1.  mdo  282i7— 222;  Cs  26247-253;  8  28 157— Mi. 

2.  rgyud  12  12—17;  24  324—329;  Cs  11 50—57; 

S  15  63— 07  ;    gZ  2  256—200. 

yaüs-palii-gron-kliyer-du-hjug-pahi-mdo-las-libyun- 
bahi-bde-legs-kyi-tshigs-su-bcad-pa 

rgyud  18  414-415-,  S  20  250— 257. 
yab-dan-sras-mjal-ba 

dkon  4  1  —  230;  Cs  4,  sub  13;  S  4i— ies- 
yi-ge-drug-pahi-rig-snags 

rgyud  15 125— 126;  23s4e;  ('s  13430— 432; 

S   14  202;    g'Z  1  261—262. 

yi-ge-med-paln-za-ma-roi;-inanvpar-snaii-mdsadk\  i- 
sfiiu-po 

mdo  22 328— 333;    Cs  20 371— S77;    S  22259— 264-  « 
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yi-dags-kha-nas-me-hbax-ba-la-skyabs-mdsad-pahi- 

gzuiis 
rgyud  15330—334;  24  306— 309;  S  15 130— 132; 

gZ  2  242—245. 

y  i  •  dags  •  mo  •  kha  -hbar  •  mn  •  dbugs  ■  dbyuu-bahi-gtor- 
mahi-cho-ga 
rgyud  15328— 330;  24 303— 30c;  S  15  132— 134; 

gZ  2  240—242. 

yid-du-hon-bahi-gzuns 

rgyud  14  409-,  24 «37;  S  20  ns;  gz  2iss. 
yiiMiklior-skyon-gis-zus-pa 

1.  dkon  4  231—270-,  Cs  4,  sub  15;  S  4227—257. 

2.  mdo  15  243-24?;  Cs  13 ot— sas;  S  15  m— «5. 
yons-su-bsiio-babi-hkhor-lo 

mdo  21  402— 407-,    Cs   19  460-465-,    S  21303—306- 

yons-su-bsüo-bahi-rgyal-po-chen-po 

rgyud  18  38i— 408",  Cs  19 193—223;  S  20 229— 250. 
yons-su-mya-fian-las-hdas-pa-chen-po-theg-pa-cben- 
pohi-mdo 

mdo  10 1—188;  Cs  8  1—231;  S  10 1—151. 
yons-su-mya-nan-las-hdas-pa-chen-pohi-mdo 

1.  mdo  8—9;  S  mdo  8—9. 

2.  mdo  10  1S8-190 ;  Cs  8  231—234;  S  10  151—152. 
yomtan-bsnags-pa-dpag-tu-med-pa 

rgyud  153—4;  23  87;  Cs  13  301;  S  15  223; 

gZ    1  64- 

yon-tanrin-clien-me-tog-kun-tu-rgyas-pas-zus-pa 
dkon  5  322—328;  Cs  5,  sub  30;  S  5  261— 266. 

yon-yons-su-sbyon-ba 

rgyud  14  403;  24  230—231;  Cs  13  29s;  S  20  113; 

gZ  2  179. 

ye-ses-skar-mdabi-süin-po 

rgyud  15  326—327;  24  303;  S  15  ise;  gz  2  240. 
ye-Ses-tada-la 

rgyud  14  :;7i-37o:  23  75—77;  Cs  13  200—203; 

S  12  59— 60 ;    gZ  1  55—56. 

ye-ses-thigde 

rgyud  2  ig— ee;  Cs  1,  sub  12  u.   13; 

S  4  an — ise. 
ye-ses-rdo-rje-kuu-las-btus-pa 

rgyud  .">  12s    i2«;  Cs  5  33g    31s;  8  5  »82—280. 


rab-kyi-rtsal-gyisrnam'par-gnon-pas-zus-pa-ses.rab- 
kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-bstan-pa 
ser-phyin  1  (II  24)  29-147;  Cs  II  21  1— iso; 
S  ser-phyin  1  (II 22)  20—10:1. 
rab-tu-gnas-pa-mdor-bsdus-pahi-rgyud 

rgyud  9  187— 192;  Cs  8  288—294;  S  9  1«— «o- 
rab  •  tu  •  zi-ba-  ruam  •  par-nes-pahi-cho-liphrul-gyi-tin- 
ue-hdsin 

llldo   11    210—253",    Cs  9   279—338;    S  11    174—210. 

ri-kiirod-lo-ma-gyon-pa 

rgyud  14  259-260;  24  194;  Cs  13  146—147; 

S  18  228 — 229;    gZ  2  149. 

I  ri-gi-ä-ra-lihi-rgyud 

rgyud  4  215—221;  Cs  4  50-57;  S  4  r,<$— iso. 
ri-glafi-rudun-bstan-pa 

mdo  32  266-281;  Cs  30  336-354;  S  32  220-232. 
'  rig-snags-kyi-rgyal-po-dbugs-chen-po 

rgyud  15  5—6-,  24  115;  Cs  13  303—304;  S  20  112; 

gZ  2  85—80. 

|  rig-siiags-kyi-rgyal-mo-sgromnia-mchog-gi-gzuns 
rgyud  14  289—296;  23  107—115;  Cs  13  172—179; 

S    12  85— 90;    gZ   1   79-85. 

rig-snags-kyi-rgyal-mo-rma-bya-chen-mo 

rgyud  14 125— 169-,  Cs  13  39—86;  S  14 S7— in. 

rig-snags-kyi-rgyal-mo-chen-mo-rgyal-ba-can 
rgyud  14  270—284;  24207—215;  S  14 186— m; 

gZ  2  160—167. 

rig-snags-kyi-rgyal-mo-rma-bya-clien-mo-lasgsiiiis- 
pahi-smondam 

1.  hdul  IG  310. 

2.  rgyud  18  412;  24  34«;  S  20  254;  gz  2  269— 270. 
rig-snags-kyi-rgyal-mo-so-sor-hbrafi-ba-chemmo 

rgyud  14 169— 197;  Cs  13  »6— in;  S  14 117— 138- 
rig-pa-mchog-gi-rgyud-chen-po 

rgyud  17 115— 427;  Cs  17  3— 355;  S  19  1—237. 
rig  ■  pa  •  hdfiin  •  mabirdo  •  rjernal  •  hbyor-mahi-sgrub- 
thabs 

rgyud  3  29i— 292;  S  372—73. 
rigs-kyi-hjig-rtenmgon-po-liia-bcu-pa 

rgyud  5  34—37;  S  5  27—29. 
rigs-gsum-gyi-bkra-sis 

rgyud  IS,,.,;  24:147:  8  20  262— m\  gz  2«8- 
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rin-chen-dra-ba-can-gyis-zus-pa 

mdo  15  205—227;  Cs  13  232— 3»;  S  15  144—159. 
rin-chen-zla-bas-zus-pa 

mdo  15  227—237;  Cs  13  358—270;  S  15  wo— m. 
nnpo-che-bdar-bahi-gzuns 

rgyud  24  302;  S  gz  2  239. 
riii-po-chehi-mthab 

mdo  7  391 — 412',  Cs  7  400 — 474;  S  7  290—298- 
rin-po-ehehi-brdar-bahi-gzufis 

rgyud  14  402;  S  12  100. 
rin-po-chehi-phun-po 

dkon  6  150—182;  Cs  6,  sub  39;  S  6  152—175. 
rims-daÄ-srogcliagskyismitshugs-pahi-gzims 

rgyud  14  410—411;  24  241;  S  20  117;  gz  2  iss. 
rims-nad-zi-baln-gzuns 

rgyud  14  370—371;  24  232;  S  15  «2;  gz  2  iso— 1 
rims-nad-rab-tu-zi-bar-byed-pahi-gzuns 

rgyud  14  370;  Cs  13  «55—250;  S  15  62— es. 
rihikun-dgab-bobi-mdo 

äer-phyin  1  (1124)379—383;  S  ser-phyin  1 

(n  22)  276-279- 

ro-laiis-bdun-pa 

rgyud  15  320—326;  24  312—317;  Cs  14  184— 190; 

S  15  52—56  5    gZ  2   247—251. 


lag-ua-rdo-rje-gos.snoii.po.cau'gyi.rgyud 
rgyud  6  346-350;  Cs  6  n— 20;  S  7  8—12. 

lag-na-i'do.rje-gos-snon-po-can.gyi-cho.ga 

rgyud  11  234—235;  24  56-58 ;  S  19  263—2«; 

gZ  2  41—42- 

lag  ■  na  •  rdo  •  rje  •  gos  •  snon  •  po  •  can  •  drag  •  po  •  gsum  • 
lidul-ba 
rgyud  6  339-341;  Cs  61—5;  S  7  1-3. 
lagma-rdo-rje-gos-snon-po-can-rdo-rje-sa-hog 

rgyud  10  397—403;  S  11  107—172. 
lag.na-rdo.rje-gos.süou.po.cau./.es-bya-ba-hjig.rten. 
gsum-lidul-bahi-rgyud 
rgyud  11  235—241-,  S  11  177— wi. 
lag-na-rdo-rje-bcubi-snin-po 

rgyud  18  127;  24  61—02;  Cs  17  424—426; 
S  20  5-0;  sz  2  45. 


lag-na-rdo-rje-dbafi-bskur 

rgyud  1  1—228-,  Cs  10  101—328;  Sil  i— iss- 
lag-na-rdo-rjehi-mtBhan-brgya-rtsa-brgyad-pa 

rgyud  15  204— 20s;  23  150—153;  Cs  14  73— 77; 
S  15  116—118;  gz  1  111—114. 
lag-na-rdo-rjehi-mtshan-brgyad-po 

rgyud  18  8o— si;  24  59—61;  S  19  264—265; 
gz  2  43-45. 
lag-bzana-kyis-zus-pa 

dkon  5  180—210;  Cs  5,  sub  22;  S  5  154— iso. 
lamkar-gsegs-pa 

mdo  5  71 — 25o ;  Cs  5  si— 29»;  S  5  56 — 101. 
lan-kar-gsegs-pa-rin-pohi-mdodas-sans-rgyas-thams- 
cad.kyi.gsun-gi.siiin.po-zes.bya.bahi-leliii 

mdo  5  250— 37s;  Cs  5  298—450;  S  5  192—284. 
lankar-gsegspabinido-thams-cad'klags-par-hgyur' 
bahi-gzuns-snags 

rgyud  14414—415;  23  371;  S  14  201;  gz  1  282—283. 
las-kyi-sgrib-pa-rgynn-gcod-pa 

mdo  18  377—389;  Cs  16  473—490;  S  18  297-307. 
las-kyi-sgrib-pa-thams-ead.riiam.par-sbyon-ba 

1.  rgyud  12  18—20. 

2.  rgyud  17  114—115;  24  22s— 230;  Cs  17  1—3; 

S  18  230 — 23?;  gZ  2  17S. 

las-kyi-sgrib-pa-rnam-par-dag-pa 

mdo  18  300—377;  Cs  16  451—473;  S  18  259—297. 
las-kyl-ruam-par-hgyiir-ba 

mdo  28  399—417;  Cs  26  «4—431;  S  28  299—310. 
las-kyl-rnam-par-smin-palii-hbras-buhi-mdo 

mdo  28  360—308. 
las-grub-pahi-gzuns 

rgyud  14  4oi>;  24  236;  S  20  115—110;  gz  2  im. 
las-brgya-tliaui-pa 

mdo  29  1  —  30  w5;  Cs  27  1  —  28  190; 
S  29  ,  —  30  i2s. 
lasruam-par-libyed-pa 

mdo  28   369—3995    Cs  26  431—404!    S  28  277_298. 

lus.kyi-dbyibs-mdses(-pa) 

rgyud  17  60— 02;  23  347—349;  Cs  14  441—44.;; 

S  17   175—176-,    gZ   1    262-264- 

lus-kyi-zag-pa-sbyin-par-btan-bahi-gzuns 
rgyud  15  337;  24  312;  S  20  m;  gz  2  ,17. 
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legs-nes-kyi-rgyu-dan-hbras-bu-bstan-pa 

mdo  32  237—25i;  Cs  30 303— 320;  S  32  ws— 20s- 
legs  •  par  •  sgrub-par  •  byed  •  pahi  •  rgyud  •  chenpo-las 

sgrub-pahi-thabsi'iinpar-phye-ba 
rgyud  18  307—  37s;  Cs  19 112— 137;  S  20ics— 222. 


Säkya-thub-pahi-snifi-pohi-gzuns 

rgyud  12  is;  23  UT;  Cs  11  58-62;  S  12  98; 

gZ   1    B7. 

Sis-par-brjod-pahi-tshigs-su-bcad-pa 

1.  lldlll   16  315— 327. 

2.  rgyud  24:M7— 350;  Sgz2275— 27s. 
Ses-pa-lbam-cad-mthar-phyin-par-grub-pahi-nichod- 

rten 
rgyud  14389—398;  23 172— m;  Cs  13278—288; 

S  14260  —  206;    gZ   1  129— 135. 

Ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-kun-tu-bzau-po 

ser-phyin  1  (II  24)  235-230;  Cs  II  21,  sub  XVI; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  m—ns. 
Ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-kau-Si-ka 

rgyud  13  24—20;  Cs  II500— 50s;  S  13  17— 18. 
Ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-khri-brgyad-stoii-pa 
khri  1—3  20s  (II  20—22  M);  Cs  II  i6-i8; 
S  khri-brgyad  1—3  (II 16—18). 
Ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-khri-pa 

kbri  3  20s  —  4  (II 22  20s  —  23);  Cs  II  19; 
S  khri-pa  1—2  (II 19—20). 
Ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-brgyad-ston-pa 
brgyad-ston-pa  1  (II 19);  Cs  II  20; 
S  brgyad-ston-pa  1  (II 21). 
ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-brgyad-ston-pahi- 
gzuns 
rgyud  14  «2;  23  S6s;  S  14  203;  gz  1  ssi- 
scs-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-lna-brgya-pa 

ser-phyin  1  (II  24)i86-3ii;  Cs  II  21,  sub  III 
S  Ser-phyin  1  (II 22)  104—120. 
es-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-ni-mahi-snin-pohi 
rado 
Ser-phyin  1  (1124)232-233;  CsII  21,  sub  XIV 
s    er-phyin  1  (II 22)  «s-ne. 


Ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-ston-phrag-brgya-pa 

yum  1  —  14  (II  1  —  14);  Cs  II  1  —  12; 
S  hbum  1  —  12  (II  1—12) 
Ses  -  rab  ■  ky  i  ■  pha  •  rol  •  tu-phyin-pa-ston-phrag-brgya- 
pa-bzun-bar-hgyur-bahi-gzuns 
rgyud  14  «3;  23  309;  S  14  204. 
sos  •  rab  ■  kyi  •  pha  •  rol  •  tu-phyin-pa-ston-phrag-brgya- 
pahi-gzuns 

rgyud  14411—412;  23  367;  S  14  202— 203;  gz  1  280. 
ses  •  rab  •  kyi  •  pha  •  rol  •  tu  •  phyin-pa-ston-phrag-  iii-su  • 
lna-pa 
ni-khri  1-4  (II  15-18);  Cs  11  13-15); 
S  ni-khri  1—3(11  13—15). 
Ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-ston-phrag-ni-Su- 
lna-pahi-gzuns 
rgyud  14  412;  2336?— 30s;  S  14  203;  gz  I280— 28i- 
ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-bdun-brgya-pa 

1.  Ser-phyin  1  (II  24)n7-isc;  Cs  II  21,  sub  II; 

S  Ser-phyin  1  (II)  22  us-m. 

2.  dkon  6 182— 220;  Cs  6,  sub  41;  S  6132—209. 
ses  •  rab  •  kyi  •  pha  •  rol  •  tu  •  phyin -pa-rdo-rje-rgyal- 

mtshan-gyi-mdo 
ser-phyin  1  (II  24)  230-237;  Cs  II  21, 
sub  XVIII;  S  ser-phyin  1  (II  22)  «b-wb. 
Ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-rdo-rje-gcod-pa 
ser-phyin  1  (II  24)  211—223;  Cs  II  21  222-210: 
S  ser-phyin  1  (II  22)  m-m. 
ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-sdud-pa-tshigs-su- 
bcad-pa 
ser-phyin  1  (II  24)1-29;  Cs  II  21,  sub  IV; 
S  ser-phyin  1  (II  22)  1-19. 
ses-rab-kyi-pha-rol-tu-phyin-pa-yi-ge-iuinilii 

rgyud  12  in— 49;  Cs  11  89—92;  S  12  92— 94. 
ses  •  rab  •  kyi  •  pha  •  rol-tu  •  phyin  -pa-  lag  •  na-rdo-rj  ein  • 
mdo 
ser-phyin  1  (II  24)  23.;  Cs  II  21,  sub  XVII; 
S  Ser-phyin  1  (II  22)  m. 
±r s  •  rab  •  kyi  •  pha •  rol  -tu-  phyin  ■  pahi  ■  sgo  •  ni-su-rtsa- 
lna-pa 
rgyud  10 117-iis;  Cs  9  249-250;  S  10,2-83. 
es -rab -kyi -pha -rol-tu -phyin -pahi- tshul-rgya-lna- 
bcu-pa 
rgyud  9  839   S4s;  OsS«»— *7e;  S '.1 ..,,,-,    :.7J. 
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Ses-rab.kyi-pha-rol-tu-phyin-pahi.mtshan-brgya- 
rtsa-brgyad-pa 

rgyud  13  22—24;  Cs  11  so s— 505 ;  S  13  m-n. 
ses-rab-(b)skyed-pa 

1.  rgyud  1-1  104;  24  ass;  Cs  13  398—299; 

S  17  Uli— 180 ;    gZ  2  185—180. 

2.  rgyud  14  104;  24  23s;  S  15  13a;  gz  2  iso- 

3.  rgyud  14 401-405:  24  2:; — 289;  S  17  L8o;  gz  2  ik- 
sodo-ka-brgyadobs-pa 

1.  rgyud  14  411.-,;  24  239;  S  17  17s:  gz  2  187. 

2.  rgyud  14,io5;  24  239;  S  17  ns;  gz  2  ist. 
sodo-ka-stondobs-pabi-gzuna 

1.  rgyud  14  405;  24  240;  S  17  m)  gz  2  w. 

2.  rgyud  14  «5— 400;  24  240;  S  17  m— ira;  gz  2  137. 

3.  rgyud  14*06;  24  240;  S  17  179;  gz  2  iss- 
sodo-ka-(g)sum-stoüdobs-pahi-gzuns 

rgyud  144og;  24  240;  S  17  179;  gz  2  isa. 
gsin-rje-gsed-nag-pohi-hkhordoda8-thams-cad-grub- 
par-byed-pa 
rgyud  7  im— 179;  Cs  7  20—41;;  S  7  175— is5. 


sa-bcu-pahi-gzuns 

rgyud  23  209-303;  S  gz  1  223—226. 
sa-hog-gi-gsari-ba-clieu-po 

rgyud  18  13—44. 
sa-luhi-ljan-pa 

mdo  18  i5i— im ;  Cs  16  190— 203;  S  18  ne — 123. 
saiis  •  rgyas  •  kyi  •  chos  •  bsam  •  gy  is  ■  ini  •  khyab  •  pa  • 
bstan-pa 

rado  17  216— 257;  Cs  15  257—307;  S  17  iss — 191- 
saüs-rgyas-kyi-smn-po-zes-bya-bahi-gzuns 

rgyud  1220—22;  23  101—103;  Cs  11  53—62; 

S   12  46—48;    gZ   1  74-711. 

sansorgyas-kyi-snin-po-zesdjya-bahi-gzuns-kyi-chos- 

kyi-rnam-graiis 
rgyud  1222—25;  23 97— 101;  S  12  44-46: 

gZ   1  72—74. 

sans-rgyas-kyi-rtogs-pa-brjod-pa-ses-ldan-gyi-mdo 
mdo  31  30s— 371;  Cs  29,  sub  2;  S  31  887— 289. 


sans-rgyas-kyi-stobs-bskyed-pahi-cho.hphrubrnam- 
par-hphrul-ba-bstan-pa 

mdo  17  106—216;  Cs  15  22s— 257;  S  17  143—168. 
sans  •  rgyas  -kyi-  sde  •  suod  •  tsliul  -  kbrims  •  lichal  ■  pa- 
tshar-gcod-pa 

mdo  19  1— 10c;  Cs  17  1—131;  S  19  1—77. 
sans'rgyas-kyi-dbu-rgyan 

mdo  24  38—46;  Cs  22  41— so;  S  24  29—35. 
saus -rgyas -kyi- mtshau- liia-stüii-li/i-br-ya-liiabcii- 
rtsa-gsum-pa 

mdo  23  1—122;  Cs  21  1 — 1:17 ;  S  23  1 — so. 
saüs.rgyas-kyi.nulsod.kyi-clios.kyi.yi.ge 

mdo  10 191 — 206;  Cs  8  235— 333;  S  10 133 — 212- 
sans-rgyas-kyi-yul-bsam-gyis-mi-khyab-pa 

dkoii  5  328—352;  Cs  5,  sub  31;  S  5  266— 284. 
sans-rgyas-kyi-sa 

mdo  24  40— 5s;  Cs  22  50—04;  S  24  30—41. 
sans-rgyas-bgro-ba 

mdo  1921,7—319;  Cs  17  301-300;  S  19 189—226- 
sans-rgyas-brgyad-pa 

mdo  2422—27;  Cs  22  24—29;  S  24  17—21. 
sans-rgyas-bcu-giiis-pa 

1.  mdo  24  33-38;  Cs2236-4i;  S  24  20-20. 

2.  rgyud  12  27-30;  23  93-97;  Cs  Hui-to; 

S  12  35—38-,    gZ   1  09—72. 

saiis-rgyas-bcu-pa 

mdo  24  27-33;  Cs  22  29-30;  S  24  21-26. 
sans- rgyas -bcom-ldan-Mas-kyi-mtshan-brgya-rtsa- 

brgyad-pa 
rgyud  12  50—56;  23  129— 133;  Cs  11 91— 100; 

S  12  95  —  99;    gZ   1  96—100- 

sans-rgyas-cbos-gsal-zin-yans-pa-snan-ba-brgyad 

rgyud  24  200—301;  S  gz  2  235—239. 
sans-rgyas-rjes-su-dran-pa 

mdo  247i-72-,  Cs  22  79-so;  S  24  51-55. 
sans-rgyas-thams-cad-kyi-yandag-dan-ldan-pa 

rgyud  12  85—27;  23  103— 105;  Cs  1162—64; 

S   12  43-44;    gZ    1  76—77- 

sans  •  rgyas  •  tliams  •  cad  •  kyi  •  yul  •  la-hjug-pahi-ye-äes- 
suafi-balii-rgyan 

mdo  3300—400;  Cs  3  416— 466;  S  3  270— oos. 
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sans-rgyas-thams-cad-kyi-gsan-chen-thabs-la-nikbas- 

pa  ■  byan  •  chub-sems-  dpan-ye^Ses-dam-pas- 
y.us-pa 
dkon  6  g— 02;  Cs  6,  sub  34;  SO  30— 70. 
sansrgyas-bdun(-pa) 

1.  mdo  24  17— 22;  Cs  22  18-24;  S  24 13— 17. 

2.  rgyud  12  m— 36;  23  8?— 93;  Cs  11 70—70; 

S  12  39-435    g'Z  165-68. 

sans-rgyas-phal-po-che 

phal-chen  1—6;  Cs  1—6;  S  1—4. 
saiisa-gyas-mi-spaii-ba 

mdo  24  58-es;  Cs  2264-7i;  S  2444-4». 
sans-rgyas-rabs-bdun-gyi-bkra-sis-tshig8-8u-bcad-pa 

1.  lulul  16331—333. 

2.  rgyud  18 419— 420;  24 34«;  S  20 sei;  gz  2  374— 275. 
sans-rgyas.rin-clien.gtsug-tor-caü-gyi-mtsliaii.rjes- 

su-dran-pa 
rgyud  12  37;  23  130;  S  12  100;  gz  1 89. 
sahi-snin-polii-mtsliau-brgya-rtsa-brgyad-pa 
rgyud  15  315—217;  23  wo— «3;  Cs  14  ss— ss; 

S    15  124-126-,    gZ    1  119-122- 

sahi-dban-po 

rgyud  15  107— 109;  20217—219;  Cs  13  410— 413; 

S  12  60— 62",    g'Z   1  161—163- 

su-rQ-pa 

rgyud  15  :;-.-e ;  24  303;  Cs  14  190;  8  12  101: 

gZ  2  240. 

sum-bcu-rtsa-gsum-pahi-lehu 

mdo  19i7ii— 230',  Cs  17 20s— 203;  Ö  19i37— U4- 
sen-ge-sgrahi-rgyud 

rgyud  17e2—64;  Cs  14  443— 445;  S  17ie4— 165. 
sen-ge-sgrahi-gzuus 

rgyud  17  71-72-,  S  17  m. 
sen-ge-sgras-dam-bcas-pahi-gzuns 

rgyud  23  323;  S  gz  1  342. 
sciVgehi-sgra-bsgrags-pa 

mdo  18 148—154-,  Cs  16 183— 190;  S  18m— 115. 
sen-ges-zus-pa 

«Ikon  6  !_„;  Cs  6,  sub  33;  S  6  37-39. 
so-sor-thar-pahi-mdo 

lldlll  <i  1  _;;..;    (  !s  .'1  |      30;    S  5  1—20. 


so  ■  sor  •  hbrau  •  ma  •  chen  -mo  ■  bzun  •  bar  •  hgyur  •  bald  • 
gzuns 

rgyud  14  414;  23  370;  S  14  204;  gz  1  282. 
sor-molii-phreii-ba-la-phan-pa 

mdo  18 168-271;  Cs  I6207— 882;  S  18i26-3oe. 
srid-pa-hpho-ba 

mdo  19  247-249;  Cs  17  279-282;  S  19  175-177. 
g.saii-sinigs-cbeu.po-rjes.sU'hdsin-pahi'mdo 

rgyud  14 212— 220;  Cs  13 134-143;  S  14 150— im. 
gsau-  ba  •  tliams  ■  cad  •  ston  -pa-  rdo  •  rjehi  •ye-ses-kyis- 
byin-gyis-rlob-pa 

rgyud  5  m-ua. 
gsan-ba-nor-bu-thig-le 

rgyud  10 118— 103;  Cs  9  250— 300;  Jb  IO119— 151. 
gsaü • ba •  mal  •  bbyor  •  chen  •  pohi  •  rgyud  •  rdo  •  rj  0  • 
rtse-mo 

rgyud  8194—357;  Cs  8  1—207;  S  8142—274. 
gsanbalii.rgyud.rnams-kyi.rnam-par.hbyed.pa.drag- 
po-gsum-bdul 

rgyud  6341—346;  Cs  65—11;  S  7  3—8. 
gsan-bahi-süin-po-de-kho-na-nid-nes-pa 

rgyud  2O263—399;  Cs  21 267—421. 
gsan-balii  -sniü-po-de  -kho-na-nid-  nes-pahi-bla-ma- 
cben-po 

rgyud  21 48—34;  Cs  22  47—83. 
gsal-rgyal-gyi-tshigs-su-bcad-pa 

mdo  28273—270;  Cs  26315—321;  S  28201—201. 
gsumda-skyabs-sudigro-ba 

mdo  19  245-24?;  Cs  17,77-279;  S  19  «t—m. 
gser-gyi-mdo 

mdo  10  370— 377;  Cs  8450—457;  S  10  293. 
gser-g-yi-bye-ma-lta-bu 

mdo  10  377— 381",  Cs  8457—462;  ^  10  293— 296- 

gser-can 

rgyud  15 126— 130;  23 354-301.;  Cs  13 432-1::..; 

S  15  103— 105;  g'Z  1  268— 271. 

gser-mdog.gi-snon.gyi-sbyor-ba 

mdo  32  64—7i;  Cs  30  76—85;  S  32  50— 55. 
gser-hod-dam-pa 

lullll    16  303— 308- 
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gser  •  hod  •  dam  ■  pa  •  mchog  •  tu  •  rnain  •  par-rgyabbahi- 
mdo 
rgyud  13  or,— 194;  Cs  12  1— 20s;  S  13  19— ibi. 
gser-hod-dam-pa-mdo-sdehi-dban-pohi-rgyal-po 

1.  rgyud  13 194—341;  Cs  12«o8— sss;  S  13 151—273- 

2.  rgyud  14  1—91;  S  14  1—02. 
bsam-gyis-mi-khyab-pahi-rgyal-pobi-mdo 

mdo  24t-9-,  Cs  22  7-9;  S  24  5-7. 
bsam-gtan-gyi-phyi-ma-rim-par-pliye-ba 

rgyud  18  307;  Cs  19i08— 112;  S  20  223— 225. 
bsam-pa-thams-cad-yoiis-su-rdsogs-par-byed-pa-zes- 
bya-bahi-yons-su-bsno-ba 

mdo  2498—102;  Cs  22  m— 115;  S  24  77— 81. 
bsil-bahi-tshal-chen-pohi-mdo 

rgyud  14 197—212;  Cs  13  117— 134;  S  14i38— 150. 
bsod-nams-stobs-kyi-rtogs-pa-brjod-pa 

mdo  32  !_29;  Cs  30  1-33;  S  32  1-32. 
b8od-nams-thams-cad-bsdus-pahi-tm-iie-hdsin 

mdo  12  98— wo ;  Cs  10 115— im  ;  S  12  70— 121. 
bslab-pa-gsum-gyi-mdo 

mdo  24  72;  S  24  55—50. 


H'ia-mo-(b)skul-byed-ma 

rgyud  14  271— 272;  24  is«— m;  Cs  13 100— im; 

S   15  46—47*,    gZ   2  143- 

lha-mo-sgrol-iuahi-mtshan-brgya-rtsa-brgyad-pa 
rgyud  I798-102;  Cs  14  4ss(?);  S  18  219— 222. 

lna-mo-brgyad-kyi-gzuns 

rgyud  14  290—298;  24202—204;  Cs  13 179—181 ; 

S  1  1  157—158;    gZ  2  156—157. 


I  Ifia-mo-chen-mo-dpaMun-bstan-pa 

1.  llldo    17  331  —  330;    CS   15397 — 403',    S   17  240—250- 

2.  rgyud  17  10c— 112;  Cs  15  12— 19;  S  18  230— 234. 
Hia-mo-chen-rao-re-ma-tihi-gzuns 

rgyud  24  322— 323;  S  gz  2  255 — 257- 
llia-mo-nag-mo-chen-mohi-gzuns 

rgyud  15  308—309;  24319;  Cs  14m— 172; 
S  15  202;  gz  2  253. 
llia-mo-dpal-hphren-gi-sen-gehi-sgra 

•Ikon  6 280-310;  Cs  6,  sub  43;  S  6255—277. 
llia-mo-bzis-yons-su-zus-pa 

rgyud  5327—331;  Cs  5345—351;  S  5  277— 28i. 
lfia-mo'hod-zer-can-hdibi-gzuna'kyi-rtog-pa 

rgyud  14  221— 223. 
llia-sum-bcu-rtsa-bdun-gyi-bkra-sis 

rgyud  18  419;  S  20  200. 
lnag-pahi-bsam-pa-bskul-ba 

dkon  5  152— 180;  Cs  5,  sub  21;  S  5  m— 153. 
lliag-pabi-bsam-pa-brtan-pahi-lehu 

mdo  19  230-245;  Cs  17  263-277;  S  19 104— 173. 
lnahi-mdo 

mdo  28  340—342;    Cs  26  409;    S  28257—258. 

lnahi-mdo-nun-du 

mdo  28342 — 343;  Cs  26409;  S  28  25s— 259. 
lliahi-bu-blo-gros-rab-gnas-kyis-zus-pa 

dkon  5  352—414-,  Cs  6,  sub  32;  S  5  285  —  6  27. 
lnahi-bu-rab-rtsal-sems-kyis-zus-pa 

mdo  15  145— 199;  Cs  13 102 — 225;  S  15  101 — 139. 
llialii.dban.po'brgya-byin-gyis-bstod-pa 

rgyud  15  320;  24321-322;  S  15  211;  gz2o55- 
llias-zus-pahi-bkra-sis-kyi-tsbigs-su-bcad'pa 

1.  hdul    16  320-32.- 

2.  rgyud  I8418— 4io;  24  340— 341 ;  Cs  19  236—237; 

S  20  259—260',    KZ  2  270. 
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C.    Chinesische  Titel.1 

cuhi-bauh-yä-ni-go-gyicl  (tsui-pao  yin-kuo  king) 

mdo  -28  306—868.. 

tai-chiä.gi.ma.gvan-min-tsui'sin.van.gyi  (ta-sheng  chin-kuang  ming-tsui  sheng-wang  ching) 

rgyud  13 -26— 194;  Cs  1'2  i— sos;  S  13 19 — 151. 
t;U]iliaiVpe-iia-liva-pao-din-gin-juh-phi-ma-ti-yi  (ta-fang  pien  Fo  pao-en  ching?) 

mdo  32 107— 297;  Cs30isa— 30s;  S  32 86—197. 
pi-du-tshi-zm-gin  (pei-tou  ch'i-hsing  ching) 

lllilo  32 339— 344- 


1).    Tatarische  Titel. 


iloli-loii-o-bu'gan-ner-tliul'ioiliiii.ini-niu-ilm 
mdo  32  339-344. 


E.   Braza-Titel. 

]'ion-pan-ril-til-bi-bu-l>i-tn-titasiii  •  lmi  •  lmli  liaii  •  pauril-linl)-]>i.su-l>aii  -  ri-ze- Vial  •  bahi  •  ma  •  kyan-kuhi-daü- 
ron-ti2 
rgyud  19  m—  sei",  Cs  '20  120—408- 

1  Diese  Titel  werden  aus  den  in  der  Einleitung  angegebenen  Gründen  zunächst  in  der  entstellten  Form, 
in  der  sie  sich  im  Kanjnr  linden,  gegeben.  Die  in  Parenthese  beigefügten  Rekonstruktionen  verdankt  der  Verfasser 
der  Liebenswürdigkeit  der  Herren  Professoren  F.  W.  K.  Müller  und  Hülle. 

'  B.  Laufer  gibt  in  seiner  Abhandlung  über  die  Bruza-Sprache  (S.  7)  diesen  Titel  in  der  Form:  honapan 
ril  til  ]>i  Im  bi  ti  la  ti  ta  sin  un  üb  hau  pan  ril  üb  pi  su  liaü  ri  ze  hal  pai  ma  kyan  kui  dail  rad  ti. 
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Vierter   Band:    Verzeichnis  der  Persischen  Eandschriften   von  Wilhelm  PERTSCH. 

XVI  und   1279  Seiten.     1888 iL  60 

Fünfter  Band:  Verzeichnis  der  Sanskrit-  und  Präkrit-Handschriften  von  A.WEBER. 

Band   II   Abt.  1.     VIII;     Seite  1—352.     L886 K   10 

Abt.  2.     EX,  X;  Seite  353     827.     1S88 &  22 

Aid.:!.     XXVII;  Seite  828     1363,  mit  5  Tafeln.     1891       .     M  27     M  65 

Sechster  Hand:   Verzeichnis  der  Türkischen  Handschriften  von  Wilhelm   Pehtsch. 

XI    und  583  Seiten.     1889 H   25 

Siebenter  Band:    Verzeichnis    der   Arabischen    Handschriften    von   W.  AHLWARDT. 

Hand    I.      XVIII    und   41:!  Seiten.      1887 ü   20 

Achter  Band:  Verzeichnis  der ArabischenHandschriften  von  W.AHLWARDT.  Hand  II. 

VI    und   686  Seiten.      1889 M    30 

Neunter  Band:    Verzeichnis    der   Arabischen    Handschriften    von    W.  Ahlwardt. 

Band  III.     VI   und  628  Seiten.     1891 tt,  28 

Zehnter  Band:    Verzeichnis    der  Armenischen  Handschriften    von   X.  Karamianz. 

VIII   und  ss  Seiten,  mit  5  Tafeln.     1888 Ä     6 

AV/zV/-  Band:  Verzeichnis  der  Griechischen   Bandschriften.     I.  von  W.  STUDEMUND 

und    L.  COHN,    1890;    [I.  von  C.  DE  BOOR,    1897.     XXXVI    und   254  Seiten     M   14 

Zwölfter  Hand:  Verzeichnis  der  Lateinischen  Handschriften    von  VALENTIN  Rose 

Band  I.     XXIII   und  513  Seilen.     189:! %  24 

Dreizehnter  Band:  Verzeichnis  dm-  Lateinischen  Eandschriften  von  VALENTIN  Hose. 

Hand    II    Abt.  1.      X;  Seite    1      55(1.      1901 ."  AI    25 

Abt.  2.     VIII;  Seite  551— 1000.     1903 %  21 

Al.t.:!.     X;  Seite   looi      1522 M  24     M  70 

Sechszehnter  Band:   Verzeichnis  der  Arabischen  Eandschriften  von   W.  Ahlwardt. 

Band   IV.     IV   und  501   Seiten.      1892 %  25 

Siebzehnter  Hand:  Verzeichnis  der  Arabischen   Eandschriften  von  W.  Ahlwardt. 

Band  V.     IV  und  045  Seiten.     L893 M  28 

Achtzehnter  Band:  Verzeichnis  der  Arabischen  Bandschriften  von  W.  Ahlwardt. 

Band   VI.     IV   un<\  628  Seiten.     1894 %  28 

Neunzehnter  Hand:   Verzeichnis  der  Arabischen   Eandschriften  von  W.  Ahlwardt. 

Band   VII.     I V   und  806  Seiten.     L895 u  :;<; 

Zwanzigster  Band:  Verzeichnis  der  Arabischen   Eandschriften  von  W.AHLWARDT. 

Band    VIII.      VI    und    102  Seiten.      1S90 K2] 

Einundzwanzigster  Band:  Verzeichnis  der  Arabischen  Eandschriften  von  W.AHL- 
WARDT.    Band   IX.     VI   und  618  Seile,,.     L897 i,   28 

Zweinndzwanzigster  Hand:  Verzeichnis  der  Arabischen  Bandschriften  von  W.  Ahl- 
wardt. Band  X.  Register  und  Schrifttafeln.  VIII  und  595  Seiten  mit 
12  Tafeln.     L899 %  32 

Dreiundzwanzigster  Hand:  Verzeichnis  der  Syrischen  Eandschriften  von 
EDUARD  SACHAU.  Erste  Abteilung  XIV  und  Seile  1  4  18,  /«eile  Abteilung 
Seite  ini     (.12  und  :;  Tafeln.     1899 „    r, 


